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Aus diesem Heft 
Programm und Organisation 
agrarstatistischer Erhebungen 
nach Verkündung des 
Agrarstatistikgesetzes 
Mit dem am 1. Juni 1989 in Kraft getre-
tenen Gesetz über Agrarstatistiken 
wurden die wichtigsten agrarstatisti-
schen Einzelgesetze an die Anforde-
rungen angepaßt, denen statistische 
Rechtsvorschriften nach dem Urteil 
des Bundesverfassungsgerichtes zum 
Volkszählungsgesetz 1983 und dem 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 
22. Januar 1987 genügen müssen. Un-
ter dem Gesichtspunkt der Rechts-
und Verwaltungsvereinfachung wur-
den die bisher bestehenden einzelge-
setzlichen Rechtsvorschriften zur 
Landwirtschaftszählung, Agrarbericht-
erstattung, Arbeitskräfteerhebung in 
der Landwirtschaft sowie zu den Bo-
dennutzungs- und Ernteerhebungen 
und Viehzählungen in einer gemeinsa-
men Rechtsgrundlage zusammenge-
faßt. 

Hauptansatzpunkt für die Novellierung 
war das rechtsstaatliche Gebot der 
Normenklarheit. Entsprechend den 
Anforderungen des § 9 BStatG wurden 
so bei den einzelnen Agrarfachstatisti-
ken in den sie anordnenden Rechts-
vorschriften die Erhebungsprogramme 
bestimmter als bisher gefaßt, die Erhe-
bungs- und Hilfsmerkmale festgelegt 
und voneinander unterschieden, der 
jeweilige Berichtszeitraum oder -zeit-
punkt geregelt und der Kreis der zu 
Befragenden präzise bestimmt. 

In Einzelfällen wurden besondere or-
ganisatorische und verfahrensrechtli-
che Vorkehrungen getroffen, um eine 
Gefährdung des Rechts auf informatio-
nelle Selbstbestimmung auszuschlie-
ßen. 

Einige aus fachlichen Gründen erfor-
derliche Änderungen wurden mit der 
Novellierung vorgenommen. Dabei 
wurde besonderer Wert darauf gelegt, 
die Erhebungsprogramme und die 
Durchführung der Agrarstatistik nur so 
zu verändern, daß gewährleistet bleibt, 
daß die in diesem Gesetz angeordne-
ten Agrarfachstatistiken die für die 
Feststellung und Analyse der vielge-
staltigen Anpassungsvorgänge unent-
behrlichen vergleichbaren Zeitreihen 
liefern. 
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Bevölkerungsentwicklung 1988 
Nach einem Beitrag über Geburten 
und Sterbefälle 1988 in Heft 9/1989 
dieser Zeitschrift wird im vorliegenden 
Aufsatz hauptsächlich die Entwicklung 
der Wanderungen über die Bundes-
grenzen dargestellt. Sie haben 1988 in 
erheblich stärkerem Maße als in den 
vorausgegangenen Jahren zur Verän-
derung des Bevölkerungsstandes bei-
getragen. Zum besseren Verständnis 
wird in dem Aufsatz einleitend ein kur-
zer Rückblick auf die Entwicklung der 
Geburten, Sterbefälle und Wanderun-
gen in den beiden letzten Jahrzehnten 
gegeben. 
Bei der deutschen Bevölkerung ergab 
sich 1988 wegen der starken Zuwan-
derung von Aus- und Übersiedlern bei 
gleichzeitig leicht rückläufiger Abwan-
derung ein im Vergleich zu 1987 mehr 
als doppelt so hoher Zuwanderungs-
überschuß. Diese Nettozuwanderung 
überstieg außerdem erstmals seit 1972 
wieder den Überschuß der Sterbefälle 
über die Geburten. 
Auch bei der ausländischen Bevölke-
rung ergab sich 1988 ein Zuwande-
rungsüberschuß, der mehr als doppelt 
so hoch war wie 1987; er beruhte über-
wiegend auf der Nettozuwanderung 
aus Polen, der Türkei, aus EG-Staaten 
- insbesondere Griechenland - und 
asiatischen Ländern. 

Hauptsächlich als Folge der positiven 
Wanderungsbilanz stieg die Einwoh-
nerzahl des Bundesgebietes 1988 von 
61,238 Mill. am Jahresanfang um 
477000 Personen oder 0,8 % auf 
61,715 Mill. am Jahresende; ein Bevöl-
kerungszuwachs in dieser Größenord-
nung war zuletzt für das Jahr 1971 fest-
gestellt worden. Der vorliegende Auf-
satz schließt mit einem Ausblick auf die 
sich bisher für das Jahr 1989 abzeich-
nende Entwicklung. 

Betriebssysteme und 
Standardbetriebseinkommen in 
der Land- und Forstwirtschaft 
In diesem Beitrag werden anhand der 
Ergebnisse der Betriebsklassifizie-
rung der Agrarberichterstattungen 
1979, 1983 und 1987 sowie der Land-
wirtschaftszählung 1971 die Struktur 
der Betriebe in der Land- und Forst-
wirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland und die seit 1971 ein-

getretenen Veränderungen aufgezeigt. 
Die Nachweisung stützt sich auf die 
wirtschaftliche Ausrichtung der Betrie-
be - am Gewicht der Standarddek-
ku ngsbe1träge der einzelnen Betriebs-
zweige zueinander gemessen - und 
auf die an der Höhe des Standardbe-
triebseinkommens gemessenen Be-
triebsgrößen. Einleitend werden die 
agrarpolitischen Rahmenbedingun-
gen und deren Auswirkungen auf die 
Entwicklung von Produktion und Ver-
brauch ausgewählter landwirtschaft-
licher Erzeugnisse dargestellt. 

Der strukturelle Wandel in der Land-
wirtschaft vollzieht sich unter anderem 
über die Veränderung in der Verteilung 
der Betriebe auf die Betriebssysteme. 
Im Darstellungsbereich der Agrar-
berichterstattung wurden 1987 rund 
827300 landwirtschaftliche Betriebe 
und Forstbetriebe ermittelt. Nach ihrer 
betriebswirtschaftlichen Ausrichtung 
gehörten davon rund 664500 Betriebe 
(80,3 %) dem Betriebsbereich Land-
wirtschaft, rund 116 900 Betriebe 
(14,1 %) dem Betriebsbereich Forst-
wirtschaft, rund 17900 Betriebe (2,2%) 
dem Betriebsbereich Gartenbau und 
rund 27 900 Betriebe (3,4 %) den Kom-
binationsbetrieben an. Zwischen 1983 
und 1987 lag die „Wachstumsschwel-
le", das heißt die Betriebsgröße, ober-
halb der die Zahl der Betriebe zunimmt, 
zwischen 50000 und 60000 DM Stan-
dardbetriebseinkommen. 

Außenhandel im dritten 
Vierteljahr 1989 
Die positive Gesamtentwicklung im 
deutschen Außenhandel, wie sie 
schon in der Berichterstattung über 
den Außenhandel im zweiten Viertel-
jahr und im ersten Halbjahr 1989 in 
Heft 10/1989 zum Ausdruck kam, hielt, 
wenn auch weniger schwungvoll, im 
dritten Quartal an. Damit steuert die 
Außenhandelsbilanz der Bundesrepu-
blik Deutschland für das Jahr 1989 auf 
einen neuen Rekordüberschuß zu. 

Der Wert der Einfuhr lag im dritten 
Quartal 1989 mit 120,1 Mrd. DM um 
12 %, der Wert der Ausfuhr mit 
154,4 Mrd. DM um 11 % über dem ent-
sprechenden Vorjahresergebnis. Ge-
genüber dem Vorquartal sanken hin-
gegen die Importe um 8,3 %, die Expor-
te gingen um 6,6 % zurück. Die Außen-
handelsbilanz schloß im Berichtsquar-
tal mit einem Aktivsaldo von 34,3 Mrd. 
DM ab. 

Pressestatistik 1987 
Dem Beitrag liegt die jährliche Presse-
statistik zugrunde. Sie erfaßt alle Unter-
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nehmen, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, und die von ihnen her-
ausgegebenen Presseerzeugnisse. 
Gegenstand der Darstellung ist die 
Vermittlung eines Einblicks in die Wirt-
schaftsstruktur dieser Unternehmen; 
gleichzeitig wird über Art, Beschaffen-
heit und Absatz der Druckerzeugnisse 
berichtet. Insgesamt erschienen Ende 
1987 1256 Zeitungen (354 Hauptaus-
gaben} sowie 7642 Zeitschriften. Die 
Zeitungsauflage erreichte durch-
schnittlich 25,5 Mill. Exemplare und die 
Zeitschrittenauflage 295,3 Mill. Exem-
plare je Erscheinungstag. 
Die 2463 Verlagsunternehmen be-
schäftigten 227000 Personen und er-
zielten einen Umsatz von 30 Mrd. DM. 
Davon entfielen 26 Mrd. DM zu fast 
gleichen Teilen auf den Vertrieb und 
das Anzeigengeschäft. 

Personal im Bundesdienst 
am 30. Juni 1989 
Die Personalstandstatistik erhebt jähr-
lich zum Stichtag 30. Juni Daten über 
die Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst. Für das Personal des Bundes 
liegen die vorläufigen Ergebnisse in 
der Gliederung nach Dienstverhältnis, 
Laufbahngruppen, Geschlecht und 
Aufgabenbereichen vor. 

Am 30. Juni 1989 waren in allen Be-
schäftigungsbereichen des Bundes-
dienstes knapp 1,3 Mill. Mitarbeiter 
(ohne Soldaten} tätig, von denen die 
Mehrzahl (1,1 Mill.) als Vollzeitkräfte 
beschäftigt wurden; 137 000 übten eine 
Teilzeittätigkeit aus. Gegenüber dem 
Stichtag des Vorjahres ging die Zahl 
der Beschäftigten um 6900 oder 0,5% 
zurück. In fast allen Beschäftigungs-
bereichen wurden weniger Vollzeitkräf-
te eingesetzt. Insgesamt verringerte 
sich ihre Zahl um 13600 oder 1,2%. 
Dieser Rückgang konnte nur zum 
Teil durch mehr Teilzeitarbeitsplätze 
( + 6700) ausgeglichen werden. 

Bruttojahresverdienste 1988 in 
Industrie, im Handel, bei 
Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 
1988 verdiente ein Industriearbeiter im 
Durchschnitt 42205 DM, das heißt 
3,5% mehr als 1987. Der Anteil der 
Sonder- bzw. Einmaizahlungen am 
Gesamtverdienst betrug 8,3 %. 
Die Angestenten in der Industrie bezo-
gen durchschnittlich ein Jahresgehalt 
von 62 326 DM ( + 3,8 % gegenüber 
1987). In den Dienstleistungsberei-
chen Handel, Kreditinstitute und Versi-
cherungsgewerbe lagen die Angestell-
tenverdienste bei 45649 DM. 
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Die höchsten Verdienste der Arbeiter 
(47022 DM} und Angestellten 
(67 573 DM}wurden in Hamburg erzielt. 
Am niedrigsten lagen die Verdienste 
der Arbeiter in Bayern (38807 DM), die 
der Angestellten im Saarland 
(60741 DM). 

Abfallwirtschaft 1987 
1987 wurden mit 100 Mill. t deutlich 
mehr Abfälle an öffentliche Abfallent-
sorgungsanlagen angeliefert als in frü-
heren Erhebungsjahren. Dieser An-
stieg ist fast ausschließlich auf die Ab-
fallgruppe Bauschutt und Bodenaus-
hub zurückzuführen, während bei den 
Hausmüllmengen in den letzten Jahren 
keine signifikanten Veränderungen 
aufgetreten sind. Bei der Entsorgungs-
struktur ist für den Hausmüll neben der 
zunehmenden Bedeutung von Abfall-
verbrennungsanlagen vor allem eine 
Konzentrierung auf immer weniger 
Hausmülldeponien mit immer besse-
rer Ausstattung zu beobachten. 
Im Produzierenden Gewerbe weist die 
Statistik insgesamt 282 Mill. t an Abfall-
und Reststoffmengen aus, von denen 
216 Mill. t als Abfälle zu entsorgen sind. 
Aufgrund des Rückgangs beim Auf-
kommen der Massenabfälle Bau-
schutt, Bodenaushub und Straßenauf-
bruch sowie des Bergematerials aus 
dem Bergbau ist auch die gesamte Ab-
fallmenge, bei stagnierenden Mengen 
an Produktionsabfällen, gegenüber 
früheren Erhebungsjahren zurückge-
gangen. Von besonderer Bedeutung 
hinsichtlich der Mengen an produk-
tionsspezifischen Abfällen (ohne Ber-
gematerial} sind die Wirtschaftszweige 
des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes. 

Preise im November 1989 
Im November 1989 haben die Preise 
insgesamt deutlich weniger angezo-
gen als im Vormonat bzw. sind stärker 
gesunken. Beim Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte ist ein 
geringer, beim Index der Großhandels-
verkaufspreise ein deutlicher Rück-
gang um 0, 1 bzw. 0,4 % zu verzeichnen. 
Die Einzelhandelspreise und die 
Preise für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte zogen um je 0,2 % an. 
Auch die Abstände zum Vorjahresmo-
nat haben sich, verglichen mit der Si-
tuation vom Oktober 1989, verringert. 
Die Erzeugerpreise verteuerten sich 
durchschnittlich um 3, 1 %, die Groß-
handelsverkaufs preise stiegen um 
3,9% und die Einzelhandelspreise um 
2,5%. 

Die Jahresveränderungsrate beim 
Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte liegt im November 
bei+ 2,9%. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgülti-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im Oktober 1989 

INDEX DER NETTOPI\ODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

fachliche Unternehmensteile 
Log Maflstab 1985=100 
120 .......... -------~-,--, 

D J F M A M J J A S O N O J 

mit einem Stand von 124, 1 
(1985 = 100) um 6,3% höher als im 
Vormonat und um 5,3 % höher als im 
Oktober 1988. 

Außenhandel 
Im Oktober 1989 lag der Wert der Ein-
fuhr mit 48, 1 Mrd. DM um 13 % höher 
und der Wert der Ausfuhr mit 57,6 Mrd. 
DM um 8,3% höher als im Okto-
ber 1988. Im Zeitraum Januar/Okto-

AUSSENHANDEL 

l-----lt-----~.+-------- 55 

!---it--.---A---1'------~-.:__...;V----l 50 

f'-'1--+--V--~------.l'c--~ 45 

l-----ll-l-al"r----1-·""r=f'~'----'•d-~ 40 

........ e-....-----Y'-~ .. ~-+------l 35 

1-------1~~----+------~ 30 

l-----lt------+---------l 20 

J " J 0 " J 0 
1987 1988 1989 

Statistisches Bundesamt 89 0059 

ber 1989 war die Einfuhr mit 419,4 Mrd. 
DM um 17 % und die Ausfuhr mit 
533,4 Mrd. DM um 16% gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum angestiegen. 

St. 
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Programm und 
Organisation 
agrarstatistischer 
Erhebungen nach 
Verkündung des 
Ag rarstatisti kgesetzes 

Einleitung 

Bereits in den fünfziger Jahren hat sich die Bundesregie-
rung mit dem Landwirtschaftsgesetz vom 5. Septem-
ber 1955 (BGBI. 1 S. 565) verpflichtet, die Landwirtschaft mit 
den Mitteln der allgemeinen Wirtschafts- und Sozialpolitik 
- insbesondere der Handels-, Steuer-, Kredit- und Preis-
politik - zu fördern. Damit soll sie in den Stand gesetzt 
werden, naturbedingte und wirtschaftliche Nachteile ge-
genüber anderen Wirtschaftsbereichen auszugleichen, ih-
re Produktivität zu steigern und an der fortschreitenden 
Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft teilzunehmen. 
Gleichzeitig soll dadurch die soziale Lage der in der Land-
wirtschaft tätigen Menschen an die vergleichbarer Berufs-
gruppen angeglichen und der Bevölkerung die bestmögli-
che Versorgung mit Ernährungsgütern ermöglicht werden 
(§ 1 ). Zur Feststellung der Lage der Landwirtschaft und 
ihrer einzelnen Gruppen sind nach dem Landwirtschafts-
gesetz alle hierzu geeigneten Unterlagen der volkswirt-
schaftlichen Statistik und der Betriebswirtschaft heranzu-
ziehen(§ 2); seit 1956 hat die Bundesregierung dem Bun-
destag und dem Bundesrat alljährlich einen „Bericht über 
die Lage der Landwirtschaft" zu unterbreiten. Die Agrarsta-
tistik hat zu diesen jährlichen Beratungen wichtige Beiträ-
ge leisten können und gleichzeitig Impulse für ihre Weiter-
entwicklung erhalten; in einem weiteren Beitrag in diesem 
Heft (siehe S. 780 ff.) wird anhand ausgewählter Indikato-
ren dokumentiert, welche tiefgreifenden Änderungen seit 
Gründung der Bundesrepublik Deutschland in der Land-
wirtschaft eingetreten sind. 

Vergleichbare Ziele der Agrarpolitik sind im Vertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
vom 25. März 1957 (BGBI. II S. 766) verankert. Die gemein-
same Agrarpolitik der Europäischen Gemeinschaften (EG) 
und deren Instrumente, insbesondere die gemeinsamen 
Agrarmarktordnungen und die gemeinschaftliche Agrar-
preis- und Strukturpolitik, haben zu einem ständig wach-
senden supranationalen Informationsbedarf geführt. Die-
se Anforderungen an die Agrarstatistik sind in den siebzi-
ger Jahren und Anfang der achtziger Jahre in zahlreichen 
supranationalen und nationalen Rechtsvorschriften formu-
liert worden und haben zu einer weitgehenden Integration 
in das nationale agrarstatistische Programm geführt. 
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Unter Berücksichtigung dieser Entwicklungen wurde das 
Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz -
AgrStatG) vom 15. März 1989 erarbeitet1); es trat mit Wir-
kung vom 1. Juni 1989 in Kraft. Es setzt unter dem Ge-
sichtspunkt der Rechts- und Verwaltungsvereinfachung 
die bis zu diesem Stichtag geltenden Einzelgesetze, näm-
lich 

1. das Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung 2), 

2. das Viehzählungsgesetz3), 

3. das Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte in der 
Land- und Forstwirtschaft4) und 

4. das Gesetz über die Agrarberichterstattung 5) 

außer Kraft und faßt die Rechtsvorschriften für diese als 
1 auf e n d e Statistiken angeordneten fünf Agrarfachstati-
stiken nunmehr in einer gemeinsamen Rechtsgrundlage 
zusammen. Gleichzeitig wird die nächste Landwirtschafts-
zählung als sechste Agrarfachstatistik mit einbezogen. Mit 
dieser Regelung sind vier Ziele verfolgt worden. 

Als e r s t e s waren die erhöhten Anforderungen an stati-
stische Rechtsvorschriften nach dem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts (BVerfG) zum Volkszählungsge-
setz 1983 6) und dem Bundesstatistikgesetz vom 22. Janu-
ar 1987 7) zu berücksichtigen: nämlich 

das rechtsstaatliche Gebot der Normenklarheit statisti-
scher Rechtsvorschriften, 

die Gewährleistung des informationellen Selbstbe-
stimmungsrechts, 

die strikte Trennung zwischen Statistik und Verwal-
tungsvollzug, 

die Festlegung der Hilfsmerkmale sowie die Bestim-
mungen über die Ausnahmen der statistischen Ge-
heimhaltung. 

Z w e i t e n s war in fachlicher Hinsicht sicherzustellen, 
daß das bewährte, zum Teil in vielen Jahren entwickelte 
Programm dieser großenteils methodisch und organisato-
risch eng miteinander verbundenen Agrarstatistiken und 
Sachverhalte auch weiterhin rechtlich zweifelsfrei durch-
geführt und zur Fortentwicklung des statistischen Instru-
mentariums genutzt werden kann; denn für die Feststel-
lung und Analyse der verwickelten betrieblichen, sozialen, 
regionalen und sektoralen Anpassungsvorgänge in der 
Land- und Forstwirtschaft sind lange statistische Reihen 

1) BGB!. 1 S. 469. 
2) In der Fassung der Bekanntmachung vom 21. AUQUSt 1978 (BGBI. I S. 1509), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des zweiten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schnften vom 19. Dezember 1986 (BGBI. 1 S. 2555). 
3) In der Fassung der Bekanntmachung vom 1_.Juli 1980(BGBI. I S. 817), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des zweiten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften 
vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555). 
4) In der Fassung der Bekanntmachung vom ).. Juli 1980 (BGBI. I S. 820). zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften 
vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555). 
5) In der Fassung der Bekanntmachung vom t. Juli 1980 (BGBI. 1 S. 822). 
6) Vom 15. Dezember 1983 - BVerlGE 65, 1 ff. 
7) BGBI. I. S. 462,565. - Siehe hierzu: Zum Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke, 
Band 9 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik, herausgegeben vom Statisti-
schen Bundesamt, in dem wichtige Materialien zu den Grundlagen dieses Gesetzes 
zusammengestellt sind. 
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mit hinreichend d1fferenz1erten, vielseitig und problembe-
zogen verwendbaren und vergleichbaren Ergebnissenei-
ne unentbehrliche Grundlage Aus fachlichen Grunden 
erforderliche Änderungen wurden bei der Novellierung 
vorgenommen. 

Zum dritten waren für die nächste Landwirtschaftszäh-
lung die entsprechenden rechtlichen Grundlagen erlassen 
worden. Auch der Umstand, daß die Landwirtschaftszäh-
lung eng mit anderen in dem Agrarstat1st1kgesetz ange-
ordneten Statistiken, vor allem mit der Agrarbenchterstat-
tung, verbunden wird, begründete die Aufnahme der sie 
betreffenden Rechtsvorschriften in das Agrarstatistikge-
setz. 

Zum v i e r t e n war terminlichen Gründen Rechnung zu 
tragen. Die Mitgliedstaaten hatten mit den Dienststellen 
der EG-Kommission vereinbart, daß sie die von der Orga-
nisation der Vereinten Nationen für Ernährung und Land-
wirtschaft (FAO) für 1990 empfohlene Weltlandwirtschafts-
zählung B) für die Erntejahre 1989 oder 1990 vorbereiten. 
Die Verordnung (EWG) 571/889) ordnet deshalb die 
Durchführung der Grunderhebung zur EG-Strukturerhe-
bung in der Landwirtschaft für das Erntejahr 1989 oder 
1990 an. Mit Rücksicht auf den unterschiedlichen Ausbau 
ihrer Agrarstatistik wird den Mitgliedstaaten in Artikel 2 der 
Verordnung jedoch zugestanden, die in den wesentlichen 
Programmteilen totale Grunderhebung gegebenenfalls 
um bis zu einem Jahr vorzuziehen oder zu verschieben, 
wenn deren Erhebungsprogramm mit einer auf die Ernte-
jahre 1989 oder 1990 bezogenen zusätzlichen Stichpro-
benerhebung erfragt wird. Das Erhebungsprogramm der 
Grunderhebung sollte in der Bundesrepublik Deutschland 
-wie schon in der Landwirtschaftszählung 1979- in das 
der für 1989 vorgesehenen Landwirtschaftszählung inte-
griert werden. 

Wegen der langwierigen Beratungen über die konkreten 
fachlichen, organisatorischen und rechtsförmlichen Anfor-
derungen, denen das AgrStatG künftig Rechnung tragen 
muß, konnte das AgrStatG vom 15. März 1989 erst zum 
1. Juni dieses Jahres und nicht schon - wie geplant - im 
Sommer 1988 in Kraft gesetzt werden. Daraus ergab sich 
aufgrund der bis dahin fortgeltenden früheren Rechts-
grundlagen die Notwendigkeit, die Landwirtschaftszäh-
lung von 1989 auf 1991 zu verschieben, die Erhebungs-
merkmale der Grunderhebung zur EG-Strukturerhebung 
1989 in die repräsentative Agrarberichterstattung 1989 10) 

zu integrieren und diese Erhebung inhaltlich und organisa-
torisch noch nach den bisherigen Rechtsvorschriften 
durchzuführen. 

Mit dem Inkrafttreten des Agrarstatistikgesetzes und somit 
auch rechtzeitig vor dem weiteren Zusammenwachsen der 
Mitgliedstaaten der EG im Europäischen Binnenmarkt ver-
fügt nunmehr die amtliche Agrarstatistik über eine einheit-
liche Rechtsgrundlage, in der die Programme für mehrere 

B) FAO: Program for the 1990 World Census of Agriculture, Rom 1986. 
9) Vom 29. Februar 1988 ABI. Nr. L 56 S 1. 
10) Agrarbenchterstattungs-Zusatzprogrammverordnung (AgrBZV) vom 25. April 1989 
BGB!. 1 S. 877. 
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agrarstat1st1sche Erhebungen im Hinblick auf den gegen-
wärtigen und zur Zeit erkennbaren künftigen Bedarf an 
zuverlässigen und vergleichbaren statistischen Unterla-
gen inhaltlich und rechtlich in Vorschriften gefaßt sind. 

Formal wird das AgrStatG aus vier Teilen gebildet. Im 
ersten Teil(§ 1) werden die sechs Agrarfachstatistiken als 
Bundesstatistik angeordnet. Im zweiten Teil werden in den 
§§ 2 bis 47 die spezifischen Einzelheiten zu jeder Statistik 
geregelt und im dritten Teil die für diese Statistiken gelten-
den gemeinsamen Vorschriften(§§ 48 bis 54) zusammen-
gefaßt. Der vierte Teil (§§ 55 bis 56) enthält die üblichen 
Schlußvorschriften. 

Der vorliegende Beitrag gibt einen Überblick über die 
Programme der mit dem AgrStatG angeordneten statisti-
schen Erhebungen und über die Änderungen gegenüber 
deren bisherigen Programmen und erläutert die gemein-
samen Vorschriften und deren Bedeutung für die Durch-
führung der Erhebungen und die Verwendung der Ergeb-
nisse. 

1 Programm der Agrarfachstatistiken 
Die mit dem AgrStatG angeordneten Erhebungen verfü-
gen über Wurzeln, die zum Teil - wie bei der Bodennut-
zungshaupterhebung, der Viehzählung im Dezember und 
der Haupterhebung zur Landwirtschaftszählung - in das 
vorige Jahrhundert zurückreichen. Jede dieser Statistiken 
verfügte daher schon nach ihren bisherigen Rechtsgrund-
lagen über ein Programm, das bei der Umsetzung in das 
AgrStatG inhaltlich nicht allzuviel an Ergänzungen oder 
Anpassungen, wohl aber aufgrund der Vorgaben des 
BVerfG und des BStatG eine Reihe von Präzisierungen in 
der Formulierung der rechtlichen Vorschriften erforderte. 

Da der Rahmen dieses Beitrags es nicht zuläßt, die metho-
dischen und organisatorischen Grundlagen jeder der mit 
dem AgrStatG angeordneten Statistiken im einzelnen vor-
zustellen, wird nachstehend auf zeitnahe Beiträge in dieser 
Zeitschrift mit weitergehenden Ausführungen verwiesen. 
Eingehend dokumentiert sind diese Sachverhalte ferner in 
den in Fachserie 3, Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, zu 
jeder statistischen Erhebung herausgegebenen einschlä-
gigen Veröffentlichungen. 

1.1 Gliederung und Zweckbestimmung der 
Agrarfachstatistiken 
Übersicht 1 veranschaulicht, welche Einzelerhebungen in 
die mit dem AgrStatG angeordneten sechs Agrarfachstati-
stiken integriert sind 11). Diese werden dort danach grup-
piert, ob ihre einzelbetrieblichen Angaben in der Agrarbe-
richterstattung oder Landwirtschaftszählung zur Darstel-
lung betriebsbezogener Ergebnisse verwendet werden 
oder nicht. 

11) Von den der Agrarstatistik zugerechneten nationalen Statistiken - siehe Statisti-
sches Bundesamt: Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik 1988 - sind bisher lediglich 
die Statistik des Schlepperbestandes und die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaft-
hchen Grundbesitz sowie e1mge kleinere Sonderstat1st1ken (wie betriebs- und markt-
w1rtschalthche Meldungen, Buchführungsstatistik) nicht in das AgrStatG einbezogen. 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 



Übersicht 1 zeigt ferner, daß - von der Arbeitskräfteerhe-
bung abgesehen - Jede der Agrarfachstatistiken aus 
mehreren Einzelerhebungen bzw. 1m Falle der Agrarbe-
richterstattung aus mehreren Programmteilen gebildet 
wird. 

Für die Feststellung der Bode n n u t zu n g steht die 
Bodennutzungs h au p t erhebung 12) als Universalerhe-
bung hinsichtlich sowohl des Kreises der einbezogenen 
Erhebungseinheiten als auch des Katalogs der Erhe-
bungsmerkmale als den Bereich der Bodenbewirtschaf-
tung für landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Zwek-
ke am weitesten überdeckende Erhebung im Mittelpunkt. 

Die Unterteilung der Bodennutzungshaupterhebung in 

Feststellung der betrieblichen Einheiten und 

Nutzung der Bodenflächen 

erfolgt aufgrund der unterschiedlichen Zweckbestimmung 
eines jeden Erhebungsteils. 

12) Weitere Ausftihrungen h1e12u siehe Herberger, L /Ruß, E · .Neuordnung der Boden-
nutzungs- und Ernteerhebung" in W1Sta 1 /1979, S 31 

Mit der totalen Feststellung der betrieblichen Einheiten 
wird bezweckt, die wichtigsten der Identifizierung dienen-
den Grundinformationen über die Erhebungseinheiten 
(wie Größe, Rechtsform, Adreßangaben) alljährlich auf den 
neuesten Stand zu bringen, um die Betriebe von den 
sonstigen Erhebungseinheiten unterscheiden und sie mit 
Hilfe des Betnebsregisters bei der Vorbereitung, Durch-
führung und Aufbereitung auch der anderen, zum Teil mit 
unterschiedlichen Abschneidegrenzen operierenden Ein-
zelerhebungen gezielt ansprechen zu können. Die Anga-
ben uber die Nutzung der Bodenflächen sollen dagegen 
Aufschluß darüber geben, über welche pflanzlichen Erzeu-
gungsgrundlagen die Erhebungseinheiten verfügen. 

Die Flächenerhebung 13) erfaßt die Gebiets-(Kataster-)flä-
che der Gemeinden und gemeindefreien Gebiete nach der 
tatsächlichen Nutzung ihrer Bodenflächen im wesentli-
chen anhand der Angaben im Liegenschaftskataster so-
wie künftig auch nach Nutzungskategorien von Flächen-

13) Siehe h1e12u Beuerlein, 1.: ,,Daten über die Bodennutzung" in W1Sta 6/1989, S. 340ff. 

Übersicht 1: Mit dem Agrarstatistikgesetz angeordnete Fachstatistiken und deren Integration in die Betriebsstatistiken 

Bezeichnung der Agrar-
Beteiligte fachstatisti-
Einzelerhebungen ken 

1 Einzelerhebungen, 
1 1 deren Angaben nicht in die 

Betriebsstatistik über-
nommen werden. 

1.2 deren Angaben in die 
Betriebsstatistik 
übernommen werden. 

2. Betriebsstatistik/ 
-erhebungen 

Bodennutzungserhebung 

Flächenerhebung 

Gemüseanbau- und 
Zierpflanzenerhebung 

Baumschulerhebung 

Obstanbauerhebung 

Bodennutzungs-
haupterhebung 
- Feststellung der 

betrieblichen Einheiten 
- Nutzung der 

Bodenflächen 
1 

Viehzählung 

im April und August 
(Schweine) 

im Juni 
(Rinder, Schafe) 

im Dezember 
(Rinder, Schafe, Schweine, 
Pferde, Geflüge11i) 

1 

Arbeitskrifteerhebung 
in der Landwirtschaft 

Betriebsinhaber und seine 
Familienangehörigen, 
ständig sowie nicht ständig 
im Betrieb Beschäftigte, 
die keine Familienangehö-
rigen2) sind 

Ernteerhebung 

Erntevorausschätzung 

Ernteberichterstattung 

Besonders 
Ernteermittlung 

1 

Q ____ A_gr_a_rb_er_ic_ht_e_rs_ta_u_un_g_(A_B_) ___ _,_ ____ La_n_dW_irt_sc_h_aft_s_zä_h_lu_ng_(L_ZJ ___ __. 

Haupterhebung 
Grundprogramm } Angaben zum Grundprogramm und zum 
Ergänzungsprogramm Ergänzungsprogramm der 
(festgelegtes Erheb.ungsprogramm: Agrarberichterstattung 
Einzelheiten siehe Übersicht 3) 

Zusatzprogramm 
(Bei Bedarf durch Rechtsverordnung mit 
Zustimmung des Bundesrates 
festzulegende Sachverhalte: Einzelheiten 
siehe Übersicht 3) 

Weitere Sachverhalte 
(Einzelheiten siehe Übersicht 4) 

Weinbauerhebung 
(Einzelheiten siehe Übersicht 4) 

~-----'! - Agrarfachstatistiken 

Gartenbauerhebung_ 
(Einzelheiten siehe übersieht 4) 

~---~ = Einzelerhebungen bzw. Sachverhalte der AB und der LZ 

1) In Jahren repräsentativer Erhebung ohne Pferde und Geflügel. - 2) Des Betriebsinhabers. 
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Binnenfischereierhebung 
(Einzelheiten siehe Übersicht 4) 
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nutzungsplänen oder nach sonstigen planungsrechtli-
chen und tatsachlichen Verhältnissen. Sie 1st die einzige 
der Agrarstatistiken, in der die Angaben nach der tatsächli-
chen Belegenhe1t erhoben und nachgewiesen werden. In 
den übrigen agrarstatist1schen Erhebungen werden die für 
die Erhebungseinheiten erfragten Angaben nach dem Be-
tnebsprinz1p nachgewiesen, das heißt der Geb1etse1nheit 
(Ort, Kreis, Land usw.} zugerechnet, 1n der sich der Be-
tnebss1tz befindet. 

Die Gemüseanbau- und Zierpflanzenerhebung 14), die 
Baumschulerhebung und die Obstanbauerhebung 15) er-
fassen nur spezielle Kulturarten (Obstanlagen und Baum-
schulen) bzw. Anbauarten (Gemüse und Zierpflanzen) -
diese allerdings sehr viel differenzierter als in der 
H au p t erhebung und führen damit zu deren Entlastung. 

Bei der VI e h zäh I u n g 16) umfaßt die Dezemberzäh-
lung, die jährlich alternierend total oder repräsentativ 
durchgeführt wird, Rinder, Schafe, Schweine, Pferde und 
Geflügel, in Repräsentativerhebungen nur Rinder, Schafe 
und Schweine. Die stets repräsentativen Zwischenerhe-
bungen im April und August werden auf Schweine und im 
Juni auf Rinder und Schafe begrenzt. Die je Tierart zu 
ertragenden Erhebungsmerkmale sind in den Zwischener-
hebungen mit denen in der Dezemberzählung identisch. 

Die Statistik der Arbe i t s k r ä f t e in der Landwirt-
schaft 17) dient der Feststellung personenbezogener An-
gaben über die auf den Betrieben lebenden Betriebsinha-
ber und Familienangehörigen und über deren Beschäfti-
gung in den Arbeitsbereichen Betrieb, Haushalt des Be-
triebsinhabers und (außerbetriebliche) Erwerbstätigkeit; 
für die Arbeitskräfte, die keine Familienangehörigen des 
Betriebsinhabers sind, wird die Beschäftigung mit betrieb-
lichen Arbeiten (ständige und nichtständige Arbeitskräfte) 
- für die ständigen Arbeitskräfte auch mit Arbeiten für den 
Haushalt des Betriebsinhabers - ermittelt. Die Umrech-
nung der betrieblichen Arbeitszeiten je Person in Maßein-
heiten der Arbeitsleistung führt zu Maßeinheiten des ma-
nuellen betrieblichen Arbeitsaufwandes. Auch die übrigen 
personenbezogen erfragten Angaben (Alter, Geschlecht, 
Verwandtschaftsverhältnis zum Betriebsinhaber, Stellung 
im Beruf, Gewährung von Kost und Wohnung usw.) dienen 
dem Zweck, den Bedarf an fachlich differenziert nachge-
wiesenen und sozial und ökonomisch relevanten Ergeb-
nissen abdecken zu können. 

Die drei Ernte e r h e b u n g e n 1B), die bisher in dem 
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung mit den 
Statistiken über die Bodennutzung zusammengefaßt wa-
ren, werden in der Rechtsgrundlage nunmehr - vo~ allem 
wegen ihrer methodischen und organisatorischen Beson-
derheiten - als eigenständige Agrarfachstatistik geführt. 

14) Siehe Ruß, E ... Anbau und Ernte von Gemuse 1987" m W1Sta 11/1987, S 851 ff und 
Massante, S. ,.Anbau von Zierpflanzen 1988" in W1Sta 3/1989, S 162 ff. 
15) Siehe Massante, S: .Obstanbauerhebung 1987/88" m W1Sta B/1989, S. 513 ff 
1&) Siehe hierzu Griepenkerl, W · ,.Konzept und Methode der Viehzahlungen" in 
W1Sta B/1984, S. 674 ff 
17) Siehe T raphagen, F „landwirtschaftliche Betriebe und ihre Arbeitskräfte" in 
W1Sta 9/1966, S. 707 ff. 
18) Siehe hierzu Massante, S „Probleme der Ernteberichterstattung" in WiSta 7/1978, 
S. 405 f. und Ruß, E.: ,.Besttmmung der Ernteertrage landwirtschaftlicher Fruchtarten' m 
WiSta 1/1985, S 16 ff 
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Ihnen fällt die Aufgabe zu, schon frühzeitig im Jahr für die 
wichtigsten Fruchtarten Angaben über die voraussichtli-
che Höhe der Ertrage und in Verbindung mit den Flächen-
angaben - bei Obst auch über die Anzahl der Bäume -
der Bodennutzungserhebung über die Ernten zu liefern, 
mit fortschreitender Vegetation die Auswirkungen der spe-
ztellen Wachstums- und Ertragsbedingungen des laufen-
den Jahres auf die Höhe und Qualität der Ernten mit zuneh-
mender Zuverlässigkeit einzuschätzen und schließlich, 
durch ob1ekt1ve Meßverfahren die amtlichen Ernteergeb-
nisse für Getreide und Kartoffeln und deren qualitative 
Beschaffenheit zu ermitteln. 

Die 1975 mit einer Periodizität von zwei Jahren eingeführte 
Ag rar b e richte r statt u n g 19) besteht aus den drei 
Programmteilen Grundprogramm, Ergänzungsprogramm 
und Zusatzprogramm. Im Rahmen des G r u n d pro-
gramms werden die einzelbetrieblichen Angaben 

der Bodennutzungs h a u p t erhebung, 

der Dezember-Viehzählung und 

der Statistik der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 

mit den im AgrStatG angeordneten, speziell zur Agrarbe-
richterstattung zu ertragenden einzelbetrieblichen Anga-
ben des E r g ä n z u n g s programms zusammengeführt 
und im Betriebszusammenhang ausgewertet. Das Zu -
s atz programm ist im einzelnen nicht festgelegt; das 
AgrStatG benennt hierzu jedoch die Merkmalskomplexe, 
die der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten durch eine mit Zustimmung des Bundesrates zu 
erlassende Rechtsverordnung erforderlichenfalls kurzfri-
stig in das Erhebungsprogramm aufnehmen darf, wobei 
die Einzelheiten zu den Erhebungsmerkmalen und zum 
Stichprobenumfang in der jeweiligen Rechtsverordnung 
festzulegen sind. 

Die als einmalige20) Erhebung in das AgrStatG aufgenom-
mene La n d w i r t s c h a f t z ä h I u n g 21) umfaßt - wie 
schon zur Landwirtschaftszählung 1979 - eine Haupter-
hebung22), eine Weinbauerhebung23), eine Gartenbauer-
hebung 24) und eine Binnenfischereierhebung 25). 

Die H au p t erhebung setzt sich aus zwei Programmteilen 
zusammen. Den Hauptteil nehmen dabei die Angaben der 
Agrarberichterstattung ein, die als Programmteil geschlos-
sen übernommen und mit den speziell für die Haupterhe-
bung zu ertragenden einzelbetrieblichen Angaben zusam-
mengeführt werden. 

19) Siehe hierzu Haßkamp, H .• Programm und Organisation der Agrarberichterstattung" 
in W1Sta 8/1976, S. 462 ff. 
20) Gegen den Entwurf des Agrarstatistikgesetzes, für die Landwirtschaftszählungen in 
Anlehnung an die Empfehlungen der FAO (siehe Fußnote 8) und an die Absprachen 
zwischen den Mitgliedstaaten und der EG-Kommission einen regelmäßigen Turnus von 
10 Jahren rechtlich zu fixieren, erhob der Bundesrat u. a deshalb Bedenken, weil die 
Penod1z1tät der totalen Agrarbenchterstattung und Bodennutzungshaupterhebung (je 4 
Jahre) nicht mit der der Haupterhebung zur Landwirtschaftszählung vereinbar 1st 
(BT- Drucksache 11/2851 vom 1. September 1988). 
21) Siehe hierzu Haßkamp, H.: .Konzept der Landwirtschaftszählung 1979" in 
W1Sta 4/1979, S. 245 ff ; das dort beschriebene Konzept wird für die Landwirtschaftszäh-
lung - sowohl für die Haupterhebung 1991 als auch für die übrigen Einzelerhebungen 
- übernommen. 
22) Siehe Lübking, W.: .Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land-
und Forstwirtschaft 1979/80" in WiSta 1/1982, S. 18 ff. 
23) Siehe Paul, A.: ,,Methode und Ergebnisse der Weinbauerhebung 1979/80' tn 
WiSta 11/1981, S. 763 ff. 
24) Siehe Müller, E.: .Gartenbauerhebung 1981/82' in WiSta 12/1983, S. 955 ff. 
25) Siehe Hegar, K.: ,,Binnenfischereierhebung 1981/82" in WiSta 1/1984, S 31 II. 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 



Während sich die Haupterhebung auf die Gesamtheit der 
landwirtschaftlichen Betriebe und der Forstbetriebe ober-
halb einer Abschneidegrenze erstreckt, wenden sich die 
- ebenfalls als Vollerhebungen durchzuführenden -
Weinbauerhebung, Gartenbauerhebung und Binnenfi-
schereierhebung mit ihren auf diese Betriebsrichtungen 
speziell ausgerichteten Erhebungsprogrammen nur an 
den jeweils davon betroffenen Kreis von Betrieben. 

Die in den bisherigen Rechtsgrundlagen angeordneten 

Nachprüfungen der Angaben zur Viehzählung und 

die Statistik der Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft 

entfallen künftig. Denn der Strukturwandel in der Viehhal-
tung hat zwischenzeitlich zu Bestandsgrößen und Hal-
tungsformen geführt, die eine sachgerechte Nachprüfung 
- insbesondere unter Berücksichtigung veterinärpolizei-
licher Auflagen - kaum noch zulassen. Auf die Erfassung 
der Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft im Wege einer 
Bundesstatistik konnte verzichtet werden, weil die Länder 
die erforderlichen Informationen künftig aus Unterlagen 
ihrer Forstverwaltungen entnehmen oder durch Schätzun-
gen ermitteln. 

Schließlich ist darauf zu verweisen, daß 1n das AgrStatG 
noch nicht sämtliche Agrarstatistiken aufgenommen 
sind 26), Jedoch zu einem späteren Zeitpunkt einbezogen 
werden sollen. 

1.2 Erhebungsperiodizität 

Einjährige und mehrjährige Periodizitäten der teils total, 
teils repräsentativ und teils 1m Wechsel zwischen Voll- und 
Repräsentativerhebungen durchzuführenden agrarstati-
stischen Erhebungen kennzeichnen die Unterschiede in 
dem Bedarf an Ergebnissen, aber auch in der Stellung, die 
der jeweiligen Statistik im agrarstatistischen Gesamtsy-
stem zukommt (siehe Übersicht 2). 

Den Vollerhebungen fällt vornehmlich die Aufgabe zu, die 
Ergebnisse fachlich und/oder regional so differenziert dar-
bieten zu können, daß die Ergebnisse vielfältige problem-
bezogene Auswertungen zulassen. Die Repräsentativer-
hebungen umfassen teils Erhebungstatbestände, die 

26) Siehe Fußnoten 11 und 20. 

Übersicht 2: Periodizität agrarstatistischer Erhebungen laut Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) 1) 

Erhebung 
-Merkmale 1990 J 1991 J 1992 J 1993 J 1994 1 1995 1 1996 1 1997 1 1998 1 1999 

1. Agrarberichterstattung und in sie integrierte Erheb(ingen 
Bodennutzungshaupterhebung 

- Feststellung der betrieblichen Einheiten ... 
- Nutzung der Bodenflächen . 
Viehzählung im Dezember . . . . . . . . ....... . 
Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft .... . 

Agrarberichterstattung - Grundprogramm . . . 
Agrarberichterstattung - Ergänzungsprogramm 
- Buchführung, sozialökonomische Verhältnisse 

Anfall und Ausbrlngung tierischer Exkremente ..... . 
- Eigentums- und Pachtverhältnisse an der LF 

Pachtentgelte, Erwerbs- und Unterhaltsquellen . . . . . 

T2)3) T3) 
R2)4) T 
T R2)5) 

R2) rs) 
T 

T 

R8) 

T2)3) T3) T2)3) 

R2J4) R R2)4) 

T R2)5) T 
R2) R R2) 

R 

R 

R 

T3) T2)3) T3) T2)3) T3) 

T R2)4) R R2)4) T 
R2)5) T R2)5) T R2)5) 

R R2) R R2) R 

T7) R T7) 

T R T 

R R R 

Agrarberichterstattung - Zusatzprogramm . . . . . . . . . . . Durch Rechtsverordnung - mit Zustimmung des Bundesrates - sind Durchführung und Stichprobenumfang 
anzuordnen. 

Haupterhebung ... 

Weinbauerhebung .. .. .. .. .. ...... 
Gartenbauerhebung . .. .. .. . .. .. .. .. ...... . 
Binnenfischereierhebung .......................... . 

2. Landwirtschaftszählung 
T9) 
bzw.R 

T 
T 

3. Sonstige, in die Agrarberichterstattung nicht integrierte Erhebungen 
Gemüseanbau- und Zierpflanzenerhebung . ...... .... R11)12) R11J12) T R11J12) R11)12) R11)12) T 
Baumschulerhebung ............. ········ ...... T T13) T T13) T T13) T 

Obstanbauerhebung ..................... ········· T 

Viehzwischenzählungen ....... ······· . ....... .. R2) R2) R2) R2) R2) R2) R2) 

Ernteerhebung - Erntevorausschätzung ....... ..... jährliche Schätzungen 
Ernteerhebung - Ernteberichterstattung 
- Schätzungen über voraussichtliche und endgültige 

Naturalerträge des laufenden Jahres 15) . . . . ...... jährliche Schätzungen 11) 14) 

Ernteerhebung - Besondere Ernteermittlung 
- Feststellung der Naturalerträge bei Getreide 

und Kartoffeln ...................... .......... R2) R2) R2) R2) R2) R2) R2) 

R11j12) R11J12) R11J12) 
T13) T T13) 

T 
R2) R2) R2) 

R2) R2) R2) 

Erhebungsart. T - Total, R = Repräsentativ. 
1) BGBI. I S. 469 vom 15. März 1989 - 2) Ohne Stadtstaaten. - 3) Anbau von Hopfen nur in Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz - 4) Ohne Zwischenfruchtanbau. -
5) Ohne Pferde und Geflügel. - 6) Zusätzlich Art der Entlohnung und die Berufsausbildung - 7) Mit Ausnahme der Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft, die nur in den 
Stichprobenbetrieben durchgeführt wird. - 8) Eigentums- und Pachtverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Fläche, mit Ausnahme der Pachtentgelte, werden total 
erhoben. - 9) Genaue Ausführungen in der Übersicht 4, §§ 32-34. - 10) 1989/90 - 11) Ohne Berlin und Bremen. - 12) Ohne Zierpflanzen. - 13) Nur in den Ländern 
Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein. - 14) Zur Ergänzung der Schätzungen können im Gesetz angeordnete Feldfrüchte jährlich 
repräsentativ erhoben werden. - 15) Ergänzend werden die Merkmale Wachstumsstand und wachstumsbeeinflussende Bedingungen geschätzt. Bei Reben werden zusätzlich die 
Merkmale Dauer der Lese, Mostausbeute, Mastgewicht, Säuregehalt, Güte des Mostes und Erlöse für die Mostverkäufe erhoben. 
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zwecks Entlastung der Betroffenen und der statistischen 
Ämter zu anderen Erhebungsterminen total erfragt werden, 
aber auch Tatbestände, die aufgrund des Schwierigkeits-
grades der Datengewinnung und der Höhe der Kosten 
Repräsentativerhebungen vorbehalten bleiben müssen. 

Die aus den eingangs zitierten Einzelgesetzen übernom-
menen laufenden Erhebungen werden mit der bisherigen 
Periodizität fortgeführt. Die Landwirtschaftszählung wurde 
bisher stets mit einer eigenen Rechtsgrundlage als einma-
lige Erhebung angeordnet, obwohl schon seit 1950 in den 
Empfehlungen der FAO eine Periodizität von zehn Jahren 
für die Haupterhebung - als Teil der Weltlandw1rtschafts-
zählung - vorgegeben ist. Die Bundesrepublik Deutsch-
land beteiligte sich an den bisherigen Weltlandwirtschafts-
zählungen mit den Erhebungen 1949, 1960, 1971 und 
197921). Auch die EG beteiligen sich an der Weltlandwirt-
schaftszählung 1990 - wie schon 1971 und 1979 - mit 
einem Programm, das in der VO (EWG) 571 /88 festgelegt 
worden ist und in der Bundesrepublik in der Haupterhe-
bung erfragt wird. Aufgrund der in Fußnote 20 genannten 
Beschlüsse werden mithin die Haupterhebung (1991 ), die 
Gartenbauerhebung (1994) und die Binnenfischereierhe-
bung (1994) erst nach zwölf Jahren wiederholt; allein bei 
der Weinbauerhebung 1989/90 wird die zehnjährige Peri-
odizität realisiert, weil es aus arbeitsorganisatorischen und 
finanziellen Gründen sinnvoll erschien, sie mit der EG-
Rebflächenerhebung zu verbinden. 

Die Stadtstaaten werden bei den Repräsentativerhebun-
gen deutlich entlastet. Sie werden nur bei Totalerhebun-
gen (Feststellung der betrieblichen Einheiten: jedoch nur 
in jedem zweiten Jahr) und stets zu Erhebungen herange-
zogen, deren Angaben in die Agrarberichterstattung inte-
griert werden. 

1.3 Erhebungs- und Darstellungsbereiche 
Die unterschiedliche Zweckbestimmung der agrarstatisti-
schen Erhebungen erklärt, daß sich diese von Anfang an 
und auch nach der neuen Rechtsgrundlage nicht durchge-
hend auf einheitlich definierte Erhebungseinheiten und 
Erhebungsbereiche erstrecken. Bei den Statistiken mit 
betriebsbezogenen Nachweisungen wird weiterhin allein 
der Betrieb als Erhebungs- und Darstellungseinheit ver-
wendet, während zu den Statistiken über die Erzeugungs-
grundlagen auch künftig zusätzlich andere - insbesonde-
re kleinere - Erhebungseinheiten herangezogen werden. 

Betriebe im Sinne des AgrStatG (siehe § 48) sind tech-
nisch-wirtschaftliche Einheiten, die einer einheitlichen Be-
triebsführung unterliegen und land- und forstwirtschaftli-
che Erzeugnisse hervorbringen. Durch Übernahme vorste-
hender Betriebsdefinition in das AgrStatG und durch de-

21izuvorwaren Landwirtschaftszählungen im Deutschen Reich 1882, 1895, 1907, 1_925, 
1933 und 1939 durchgeführt worden. Die Bedeutung weltweit koordinierter Stat1st1ken, 
welche die wirtschaftliche Lage und Entwicklung der Welt in ihrer Gesamtheit und in den 
verschiedenen Ländern anzeigen, und diese statistischen Nachweisungen auf einer 
Grundlage erstellen, die ihre Vergleichbarkeit erlaubt, war schon vor dem Ersten 
Weltkneg erkannt worden und hatte in den 20er Jahren zur Erarbeitung der Grundlagen 
für ein internationales Abkommen über W1rtschaftsstat1stik geführt, das am 14. Dezem-
ber 1928 in Genf unterzeichnet wurde und am 14. Dezember 1930 in Kraft trat (siehe 
hierzu Reichstag. VII. 1932. Drucks.Nr.238. ausgegeben am 17 Dezember 1932). Schon 
dort war in Artikel 2 für die Großzählungen (Volkszählungen, Landw1rtschaftszählungen, 
lndustnezählungen) eine Periodizität von zehn Jahren empfohlen worden. 
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ren einheitliche Anwendung in allen mit dieser Rechts-
grundlage angeordneten agrarstatistischen Erhebungen 
werden die Voraussetzungen dafür geschaffen, daß künftig 
zuverlässiger als bisher zwischen Betrieben und sonsti-
gen Erhebungseinheiten unterschieden werden kann. Die 
im AgrStatG angeordneten Erhebungen erstrecken sich 
somit - außer 1n der Flächenerhebung - auf folgende 
drei Erhebungsbereiche und dort auf die in den Übersich-
ten 3 bis 5, Jeweils in Spalte 5, genannten Erhebungsein-
heiten und -bere1che 

landwirtschaftliche Betriebe, 

alle Betriebe (das sind landwirtschaftliche Betriebe 
und Forstbetriebe), 

alle Erhebungseinheiten (das sind alle Betriebe und 
sonstigen Erhebungseinheiten). 

Aus den Übersichten 3 bis 5, jeweils Spalte 5, ist zu 
ersehen, daß die landwirtschaftlichen Betriebe zu jeder der 
Erhebungen, die Forstbetriebe dagegen - von Ausnah-
men abgesehen - nur zu Totalerhebungen herangezo-
gen werden. Bei nur wenigen Erhebungen ist es zur Ge-
winnung eines Gesamtbildes erforderlich, auch die sonsti-
gen Erhebungseinheiten (siehe Übersichten 3 bis 5, Spal-
te 5, Fußnoten 6 und 10) in die Statistik einzubeziehen. 

1.4 Erhebungsmerkmale 
Innerhalb des Gesamtsystems von Statistiken mit Ergeb-
nissen über den Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei fällt den mit dem AgrStatG angeordneten 
Fachstatistiken die Hauptaufgabe zu, für diese Wirt-
schaftsabteilung die wesentlichen Grundlagen, die für 
wirtschaftliche und politische Planungen als Erkenntnis-
und Entscheidungshilfen benötigt werden, zuverlässig 
und umfassend - dabei genügend differenziert - und im 
Hinblick auf den jeweiligen konkreten Verwendungszweck 
mit angemessener Vergleichbarkeit und Aktualität bereit-
zustellen. Dabei sind die verschiedenen Agrarfachstatisti-
ken - wie aus den Übersichten 3 bis 5 zu ersehen ist - im 
einzelnen durchaus unterschiedlich, jedoch zweckent-
sprechend auf ihre jeweilige Aufgabenstellung zuge-
schnitten. 

1.4. 1 Agrarberichterstattung und in sie integrierte 
Einzelerhebungen 
Der Bodennutzungserhebung und der Viehzählung fallen 
- wie Übersicht 3 zeigt - die Aufgaben zu, die Erzeu-
gungsgrundlagen umfassend zu ermitteln. Die Bodennut-
zungs h au p t erhebung unterscheidet dabei zwischen 

1. der Feststellung der betrieblichen Einheiten und 

2. der Feststellung der Angaben über die Nutzung der 
Bodenflächen. 

Die im Rahmen der Feststellung der betrieblichen Einhei-
ten jährlich total zu erfassenden Angaben bilden die 
Grundlage für die Kennzeichnung der Betriebe unter den 
Erhebungseinheiten und damit für den alljährlichen Nach-
weis der Ergebnisse über die Betriebsgrößenstruktur; zu-
dem sind sie für die jährliche Aktualisierung der Register-
unterlagen unerläßlich und somit Voraussetzung dafür, 
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daß zu Jeder statrstrschen Erhebung die Erhebungsernher-
ten und -bererche, die unter Berücksichtigung der für sre 
nach zertnahem Stand vorliegenden Angaben über Be-
trrebsgröße und Anschriften auskunftspflichtig sind, zutref-
fend abgegrenzt und einbezogen werden. 

zweck, Kulturarten, Pflanzengruppen, Pflanzenarten und 
Kulturformen sowie der Zwrschenfruchtanbau nach der 
Pflanzengruppe, Pflanzenart und dem Nutzungszweck er-
faßt. Neu aufgenommen rn das Erhebungsprogramm srnd 
Angaben zur Flächenstillegung, dre in Übereinstimmung 
mit dem Erhebungsprogramm der Grunderhebung zu 
den EG-Strukturerhebungen in der Landwirtschaft 1988 

Im Rahmen der Erhebung über dre Nutzung der Bodenflä-
chen werden dre Hauptnutzungsarten nach Nutzungs-

Übersicht 3: Grundinformationen über das Programm der mit dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) angeordneten Erhebungen 
Agrarberichterstattung und in sie integrierte Erhebungen 

Erhebungs-
bereich, -einheit arten Zahl 

Agr Erhebung Erhebungs- Berichts- L = landwirtschaft- rr- total Periodi- der 
StatG - Merkmale zeitraum zeitraum/-zeitpunkt liehe Betriebe 1) R = re- zität Betriebt 
§§. F - Forstbetriebe1) in 

S = sonstige präsen- 10003) 
Einheiten2J tatlv 

1 2 3 4 5 6 7 8 

6-8 Bodennutzungshaupterhebung 

l - Feststellung der betrieblichen Einheiten Erhebungstag4)5 ) L, F, S6) T 19907), 1991 ff. 890 
- Anbau von Hopfens) Erhebungstag4) L, F, S6) T 1990, 1991 ff. 4,3 
- Nutzung der Bodenflächen Januar bis Mai laufendes Kalenderjahr L. F, S6J T 1991, 1995 ff. 890 

L, F, S6) R Zwischenjahre7) 100 
- Zwischenfruchtanbau Juni des Vorjahres bis Mai L, F, S6) T 1991, 1995 ff. 890 

des laufenden Jahres L, F, S6) R 1993, 1997 ff. 100 

18-20 Viehzählung im Dezember 
- Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Geflügel 3. 12. (bis etwa 15. 12 ) 3. Dezember Ls), f9), s10) T 1990, 1992 ff. em 

L 9J, F9J, 5101 R Zwischenjahre 11) 80 

21-23 Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft 
- Betriebsinhaber und seine } } ""'""'=""· L R 19907). 1991 ff. 90 

Familienangehörigen April/Mai folgende Wochen 12) L, F T nur 1991 810 
- im Betrieb Beschäftigte, die keine L R 19907), 1991 ff. 90 

Familienangehörigen sind L, F T nur 1991 810 

Agrarberichterstattung 
27 - Grundprogramm 

- - Merkmale der Bodennutzungshaupterhebung Übernahme der einzelbetrieblichen Angaben aus L, F T 1991, 1995 ff. 810 
Bodennutzungshaupterhebung des lfd. Jahres L R 1993, 1997 ff. 90 

- - Merkmale der Viehzählung im Dezember Übernahme der einzelbetrieblichen Angaben aus L, F T 1991, 1993 ff. 580 
Viehzählung im Dezember des Vorjahres 

- - Merkmale der Arbeitskräfteerhebung in der Übernahme der einzelbetrieblichen Angaben aus L R 1993, 1995 ff. 90 
Landwirtschaft Arbeitskräfteerhebung des laufenden Jahres L, F T nur 1991 810 

28, 29 - Ergänzungsprogramm 
- - Buchführung Erhebungstag4) L, F T 1991, 1995 ff. 810 

L R 1993, 1997 ff. 90 
- - sozialökonomische Verhältnisse April des Vorjahres bis März L, F T 1991, 1995 ff. 810 

des lfd. Jahres L R 1993, 1997 ff. 90 
- - Anfall und Ausbringung tierischer Exkremente April des Vorjahres bis März L, F T 1991, 1995 ff. 810 

des lfd. Jahres L R 1993, 1997 ff. 90 
- - Lagerkapazität bei Gülle April/Mai Erhebungstag4) 
- - Eigentums- und Pachtverhältnisse an der Erhebungstag4) L R 1993, 1995 ff. 90 

LF13J (ohne in den letzten 2 Jahren vereinbarte L, F T nur 1991 810 
Pachtentgelte) 

- - in den letzten 2 Jahren vereinbarte laufendes Pachtjahr L R 1991, 1993 ff. 90 
Pachtentgelte 

- - außerbetriebliche Erwerbs- und April des Vorjahres bis März L R 1991, 1993 ff. 90 
Unterhaltsquellen des lfd. Jahres 

- - Einkommensklassen voraus-
gehendes Kalenderjahr 

30 - Zusatzprogramm 
- - vertragliche Bindungen beim Absatz von 

Erzeugnissen 
- - Eigentumsverhältnisse an landw. Maschinen 

sowie deren Nutzung und Ausstattung Einzelheiten zur Durchführung und zum Stichprobenumfang müssen jeweils durch Rechtsverordnung - - Mitgliedschaftinsozialen 
Sicherungssystemen, 1 nanspruchnahme von - mit Zustimmung des Bundesrates - angeordnet werden 
Produktionsaufgaberente 

- - Art und Wirtschaftszweig der 
außerbetrieblichen Tätigkeit beim 
Betriebsinhaber und seinem Ehegatten 

1) Zu den landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben rechnen gem. § 48 Abs 1 AgrStatG: , 1. Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem 
Hektar oder mit natürlichen Erzeugungseinheiten (siehe Übersicht 5), die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von einem Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen, 2 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem Hektar.' - landwirtschaftliche Betriebe im Sinne dieses Gesetzes sind 
Betriebe nach Nr 1. Betriebe, die sowohl die Voraussetzungen der Nr 1 als auch der Nr 2 erfüllen, sind landwirtschaftliche Betriebe, wenn ihre landwirtschaftlich genutzte Fläche 
mindestens zehn vom Hundert ihrer Waldfläche entspricht - 2) Die sonstigen Erhebungseinheiten sind jeweils in der Fußnote definiert. - 3) Totalerhebungen: Stand 1988, 
Reprilsentativerhebungen. lt Rechtsgrundlage. - 4) Tag der ersten Aufforderung zur Auskunftserteilung. - 5) Bzw. Zeitraum zwischen der ersten Aufforderung zur Auskunftser-
teilung des Vorjahres und des lfd Jahres (für die Größe der abgegebenen und erhaltenen Flächen). - 6) 1. Flächen eines Bewirtschafters von zusammen mindestens einem Hektar, 
die ganz oderteiiweise land- oder forstwirtschaftlich genutzt werden; 2. Sonstige Flächen.auf denen Reben, Hopfen, Tabak, Heil- und Gewürzpflanzen, Obst, Gemüse, Zierpflanzen 
oder Baumschulerzeugnisse für den Verkauf angebaut werden. - 7) In den Jahren mit gerader Endziffer ohne Berlin, Bremen und Hamburg. - 8) Nur Baden-Württemberg, Bayern 
und Rheinland-Pfalz - 9) Soweit dort Rinder, Schweine, Schafe, Pferde oder Geflügel gehalten werden. - 10) Sonstige Bestände mit jeweils mindestens einem Rind, einem 
Zuchtschwein, drei anderen Schweinen, drei Schafen, zwei Pferden oder zwanzig Stück einer Geflügelart - 11) Ohne Pferde und Geflügel. - Berlin, Bremen und Hamburg werden 
in die Repräsentativerhebung nicht einbezogen - 12) Die ganz oder teilweise auf den April des lfd Jahres entfallen. - 13) LF: landwirtschaftlich genutz1e Fläche. 
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bis 1997 erfragt werden mussen (siehe EG-Verordnung Nr. 
807/8928)) In Übereinstimmung mit nat1onalen29) und EG-
Vorschriften30) werden die stillgelegten Flächen weiterhin 
der landw1rtschaftl1ch genutzten Fläche zugerechnet. 
Ebenfalls neu in das Erhebungsprogramm aufgenommen 
worden sind die Fragen zum Zwischenfruchtanbau. Diese 
mussen, da sie zusammen mit den anderen Angaben uber 
die Nutzung der Bodenflachen in der Zeit von Januar bis 
Mai - 1m wesentlichen im Mai - zu ermitteln sind, auf das 
Voqahr bezogen erfragt werden. Die stillgelegte Fläche 
und der Zwischenfruchtanbau sind laut Rechtsgrundlage 
nur 1n den ErhebungsJahren der Agrarberichterstattung 
( 1991, 1993, 1995 ff.) zu erfassen. 

Die V I e h zäh I u n g im Dezember erstreckt sich auf Rin-
der, Schweine, Schafe, Pferde und Geflugel; in den Reprä-
sentativerhebungen werden Pferde und Geflügel nicht er-
fragt. Erfaßt wird das am Zählungsstichtag in den Ställen 
und auf den Flächen des Betriebes befindliche Vieh, 
gle1chgült1g, ob es sich um in Eigentum befindliches, in 
Pension aufgenommenes oder auf Lohnveredelungsbasis 
betreutes Vieh handelt. - Neu 1st, daß zur Verbesserung 
der Datenqualität über Geflügelbestände bei vorüberge-
hend leerstehenden Stallräumen der Bestand vor der letz-
ten Stallräumung erhoben wird, sofern diese nicht länger 
als sechs Wochen zurückliegt. 

Für die beiden vorstehenden Statistiken ist somit zusam-
menfassend anzumerken, daß sie Art und Umfang der 
Erzeugungsgrundlagen umfassend und in fachlich zweck-
entsprechender Aufgliederung erfassen. Die Art und Tiefe 
der Aufgliederung richtet sich dabei nach den Pflanzen-
gruppen, Pflanzenarten und Kulturformen, die unter den 
gegebenen klimatischen Verhältnissen in der Bundesre-
publik Deutschland und unter Berücksichtigung der An-
bau- und Absatzbedingungen anbauwürdig sind und so-
mit einen entsprechenden Anbauumfang aufweisen. Da 
seit Beginn der Bodennutzungserhebungen (im Deut-
schen Reich 1878) in für den Anbau auf dem Ackerland 
relevantem Sinne kaum Änderungen in den klimatischen 
Bedingungen eingetreten sind, überrascht es nicht, daß 
die Erhebungsmerkmale heute weitgehend die gleichen 
sind, die damals schon zum Erhebungsprogramm gehör-
ten. Im Erhebungsprogramm dominieren bei weitem dieje-
nigen Erhebungsmerkmale, deren Erzeugnisse der 
menschlichen Ernährung und der Fütterung der landwirt-
schaftlichen Tiere dienen. Faser-, Heil-, Gewürz- und Duft-
pflanzen haben demgegenüber nur eine geringe Verbrei-
tung. Es bleibt daher abzuwarten, ob der zum Zwecke des 
Abbaus von EG-Agrarüberschüssen propagierte verstärk-
te Anbau nachwachsender Rohstoffe von den Betrieben 
künftig so ausgedehnt wird, daß diese in den Katalog der 
Erhebungsmerkmale einzubeziehen sind. - Auch die Hal-
tung landwirtschaftlicher Tiere ist zunehmend auf die in 
Übersicht 3 genannten Tierarten spezialisiert worden. Zie-
gen und Bienenvölker befinden sich weitgehend in Hai-

28) Vom 20. Marz 1989, ABI Nr. L 86 vom 31. Marz 1989, S 1 
29) Gesetz zur Anderung des Gesetzes uber die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" vom 21. Juli 1988, BGBI. 1 S. 1053, und 
Verordnung uber die Voraussetzungen fur eine Flachenst1llegung (St1llegungsverord-
nung - St1IIV) vom 14 Juni 1989, BGBI. I S 1095 
30) VO (EWG) Nr 1272/88 vom 29. Apnl 1988, ABI Nr. 121 vom 11 Mai 1988, S 36. 
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tungsformen und -großen, die unterhalb der Abschneide-
grenzen der Betriebe liegen; von ihrer Erfassung wird 
deshalb schon seit der Viehzählung 1979 abgesehen. 

Während die Statistiken über die Erzeugungsgrundlagen 
dazu bestimmt sind, den Output der Betriebe und - nach 
entsprechender Aggregation - der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei festzustellen, dient 
die Statistik der Arbe I t s k r ä f t e dem Ziel, für die land-
w1rtschaftl1chen Betriebe anhand der Angaben über die 
Arbeitsverhältnisse (siehe Übersicht 3) den manuellen Ar-
beitsinput zu ermitteln; erfaßt werden dazu je Betrieb der 
auf dem Betrieb lebende Betriebsinhaber und seine Fami-
lienangehörigen sowie die 1m Betrieb Beschäftigten, die 
keine Familienangehörigen des Betriebsinhabers sind. 
Familienangehörige des Betriebsinhabers im Sinne die-
ses Gesetzes (siehe § 22 Abs. 1) sind der Ehegatte des 
Betriebsinhabers sowie seine auf dem Betrieb lebenden 
Familienangehörigen und Verwandten. Diese Definition 
entspricht derjenigen der FAO zur Weltlandwirtschaftszäh-
lung 197031) und wird seit der Landwirtschaftszählung 
1971 den agrarstatistischen Erhebungen in der Bundesre-
publik Deutschland zugrunde gelegt. Zu den fundamenta-
len personenbezogenen Erhebungsmerkmalen gehören 
ferner die Arbeitszeiten in den drei Arbeitsbereichen „Be-
trieb", ,,Haushalt des Betriebsinhabers" sowie „in anderer 
Erwerbstätigkeit", denn die Angaben hierzu sind die 
Grundlage sowohl für die Gliederung nach Voll-, Teil- und 
Nichtbeschäftigten in den jeweiligen Arbeitsbereichen als 
auch für die Berechnung der betrieblichen Arbeitsleistung 
aller Arbeitskräfte je Betrieb und für deren Aggregation 
zum betrieblichen Arbeitsaufwand; als einheitliche Maß-
einheit wird hierfür die AK-Einheit32) verwendet. 

Anzumerken ist ferner, daß zu den Familienangehörigen 
auch das Verwandtschafts- oder Schwägerschaftsverhält-
nis zum Betriebsinhaber erfragt wird; diese Angaben wer-
den - wie schon bei den Landwirtschaftszählungen 1971 
und 1979 - für eine Kennzeichnung der Betriebe in der 
Hand natürlicher Personen nach Haushalts-/Familienty-
pen verwendet. - Bei den im Betrieb Beschäftigten, die 
keine Familienangehörigen sind 33), wird auch weiterhin 
zwischen ständigen und nichtständigen Arbeitskräften un-
terschieden. Für die ständigen Arbeitskräfte werden au-
ßerdem - wie bisher - die Gewährung von Kost und 
Wohnung und die Bezeichnung der ausgeübten Tätigkeit 
erfragt. Neu aufgenommen als Erhebungsmerkmal wird 
die Stellung im Beruf; dieses erlaubt, die Abhängigen nach 
Arbeitern, Angestellten und Beamten zu unterscheiden 
und zusammen mit den Selbständigen (Betriebsinhaber) 
und Mithelfenden in der Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei (Ehegatten und Familienangehörige) in ein alle Wirt-
schaftsbereiche und alle Personen umfassendes erwerbs-
statistisches Gesamtbild einzufügen. - Für die nichtstän-
digen Arbeitskräfte werden die Feststellungen - wie bis-

31) Siehe Fußnote 8. 
32) Die AK-Einhe1t 1st eine Maße1nhe1t fur die Arbeitsleistung einer mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschäftigten und nach ihrem Alter voll le1stungsfäh1gen Person. 
33) Sie wurden in den vorausgehenden Erhebungen als familienfremde Arbeitskräfte 
bezeichnet. 
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her - auf Angaben über die Gesamtzahl der Personen 
und der von ihnen 1m Betrieb geleisteten Arbeitszeit in der 
Unterscheidung mannl1ch/we1bl1ch begrenzt. 

Die Erfassung der Altersangaben wird in Anlehnung an die 
Volkszählung und den Mikrozensus geändert. Fur Jede 
Person wird künftig zusatzl1ch zum Geburtsjahr statt des 
Geburtsmonats nur noch ermittelt, ob der Geburtstag in 
die Zeitspanne vom 1.Januar bis 31. März oder vom 1.April 
bis 31. Dezember des Geburtsjahres fällt 

Die einzelbetrieblichen Angaben der drei vorstehend ge-
nannten Statistiken bilden das Grundprogramm der 
Ag rar b e r I c h t e r statt u n g ; sie werden mit den 
teils total, teils repräsentativ erhobenen einzelbetriebli-
chen Angaben des Ergänzungsprogramms der Agrarbe-
richterstattung zusammengeführt und aufbereitet. 

Bestandteile der V o 11 erhebung sind aus dem Ergän-
zungsprogramm der Agrarberichterstattung: Angaben zur 
Beteiligung an der Buchführung, zu den sozialökonomi-
schen Verhältnissen und zum Anfall und zur Ausbringung 
tierischer Exkremente. Das AgrStatG präzisiert gegenüber 
der früheren Rechtsgrundlage, daß zu den sozialökonomi-
schen Verhältnissen die Erwerbstätigkeit außerhalb des 
Betriebes und die sonstigen außerbetrieblichen Einkom-
mensquellen des Betriebsinhabers sowie das geschätzte 
Verhältnis (größer/kleiner) zwischen dem außerbetriebli-
chen Einkommen und dem Einkommen aus dem Betrieb 
zu erfragen sind; bei verheirateten Betriebsinhabern sind 
diese Angaben jeweils auf das Betriebsinhaberehepaar zu 
beziehen. Um dem steigenden Bedarf an umweltstatisti-
schen Daten Rechnung zu tragen, sind zusätzlich Fragen 
nach dem Anfall und der Ausbringung tierischer Exkre-
mente - speziell zur Gülle - aufgenommen worden. 

Zum r e p r äse n tat i v e n Ergänzungsprogramm der 
Agrarberichterstattung gehören die die Eigentums- und 
Besitzverhältnisse und die außerbetrieblichen Erwerbs-
und Unterhaltsquellen betreffenden Fragen. Wie bisher 
werden die Flächenangaben zu den Eigentums- und Be-
sitzverhältnissen der Betriebe ermittelt, differenzierter je-
doch künftig die Pachtentgelte für neugepachtete oder im 
Verlauf der letzten zwei Jahre vor der Erhebung zu geän-
derten Pachtpreisen gepachteten Einzelgrundstücke (und 
deren Flächengröße) erfragt. Diese sind künftig für die 
landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt und - so-
weit möglich - getrennt für die Kulturarten Ackerland und 
Dauergrünland zu erheben, denn es wird erwartet, daß die 
zur Beseitigung der Agrarüberschüsse im Gemeinsamen 
Markt erlassenen nationalen und supranationalen Rechts-
vorschriften die Pachtpreise für diese Kulturarten unter-
schiedlich beeinflussen werden. 

Die Angaben zu den außerbetrieblichen Erwerbs- und 
Unterhaltsquellen nach Art und Herkunft des Einkommens 
sind - wie bisher - für den Betriebsinhaber, seinen 
Ehegatten und für die auf dem Betrieb lebenden und im 
Betrieb mithelfenden Familienangehörigen zu ermitteln, 
beim Betriebsinhaber und seinem Ehegatten auch nach 
Größenklassen des Einkommens. 

Zum Zusatzprogramm der Agrarberichterstattung liegen 
zur Zeit keine Anforderungen vor. 
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1.4.2 Landwirtschaftszählung -
Haupterhebung 
Wie bei der Landwirtschaftszählung (LZ) 1979 bilden die 
Merkmale des Grund- und Ergänzungsprogramms der 
Agrarberichterstattung vom Inhalt her den Kern und vom 
Umfang her den Schwerpunkt der H au p t e r h e b u n g , 
wobei die Angaben über die Arbeitskräfte und über die 
Eigentums- und Besitzverhältnisse an der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche 1991 Jedoch nicht nur für die in die 
Stichprobe einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe, 
sondern für die Gesamtheit der in der Vollerhebung erfaß-
ten landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe erfaßt 
und übernommen werden. Die sonstigen in die Haupter-
hebung einbezogenen Erhebungsmerkmale (siehe Über-
sicht 4 auf S. 770), die teils total, teils repräsentativ zu 
erfassen sind, umschließen Sachverhalte, für die Angaben 
in der Regel nur in größeren Zeitabständen benötigt wer-
den. Von den sonstigen Erhebungsmerkmalen, die im 
V o 11 e r h e b u n g s t e i I der Haupterhebung zu erfassen 
sind, werden die Fragen zur Vermietung von Unterkünften 
an Ferien- oder Kurgäste aus den LZ-Haupterhebungen 
1971 und 1979 übernommen, ergänzt um die Art der Unter-
bringung (wie Zimmer, Wohnung , Appartement). Wie 
schon 1971 und 1979 werden jedoch die land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe, die den Fremdenverkehr in steu-
erlicher Hinsicht als Gewerbebetrieb betreiben, nicht nach 
der Vermietung von Unterkünften an Ferien- oder Kurgäste 
befragt. 

In das Erhebungsprogramm neu aufgenommen werden 
Fragen zur Ermittlung der Höhe der Anlieferungs- und 
Direktverkaufsreferenzmengen, die den Betrieben nach 
der Milch-Garantiemengen-Verordnung zugeteilt wurden. 

Fragen zur Hofnachfolge, die im Rahmen der repräsentati-
ven Agrarberichterstattung 1987 nach Maßgabe der Agrar-
berichterstattung s-Zusatzprog ram mverord nung 34) erst-
mals an landwirtschaftliche Betriebe bestimmter Prägung 
(wie Altersgruppe des Betriebsinhabers und des poten-
tiellen Hofnachfolgers) gestellt wurden, sind wegen des 
Bedarfs an regional und fachlich stärker differenzierten 
Ergebnissen in den Vollerhebungsteil aufgenommen wor-
den. 

Die Angaben sollen in Kombination mit den für den Be-
triebsinhaber im Rahmen des Grundprogramms der 
Agrarberichterstattung personenbezogen erhobenen An-
gaben aufbereitet werden. Diese Ergebnisse werden u. a. 
für die Vorbereitung und Ausgestaltung sowohl von Maß-
nahmen zugunsten ausscheidungswilliger Landwirte als 
auch von Hilfen für jüngere, aufnahmewillige Landwirte 
benötigt. 

Die in den r e präsent a t i v e n Teil der LZ-Haupterhe-
bung einbezogenen Erhebungsmerkmale (siehe Über-
sicht 4) wurden aus der Haupterhebung 1979 und/oder 
1971 übernommen und dabei - soweit erforderlich - an 
die zwischenze1tl1ch eingetretene Entwicklung der wirt-

34) Vom 29 Oktober 1986, BGBI. 1 S. 1677 
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Übersicht 4. Grundinformationen über das Programm der mit dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) angeordneten Erhebungen 
Landwirtschaftszahlung (LZ) 

Erhebungs-

Agr bereich, -emheit art Zahl der 
StatG Erhebung Erhebungszeitraum Berichts- T=total Periodi- Betriebe 

- Merkmale zeitraum/-zeitpunkt L = landw Betriebe 1) R=re- zität m §§ F = Forstbetriebe 1) prasen- 1 0003) 
S = sonstige Emheiten2) tativ 

1 2 3 4 5 6 7 8 

32-34 Haupterhebung 
Agrarberichterstattung (AB) 

Übernahme der einzelbetrieblichen Angaben aus der AB 1991 - Merkmale des Grundprogramms der AB T4) 1991 810 
- Merkmale des Ergänzungsprogramms der AB Übernahme der einzelbetriebllchen Angaben aus der AB 1991 teilsT5) 1991 810 

teils R 1991 90 

- sonstige Merkmale 
- - Referenzmenge nach der 31. März des laufenden L, F T 1991 810 

Milch-Garantiemengen-Verordnung Jahres 
- - Vermietung von Unterkünften an Ferien- oder das dem Erhebungszeit- L, F T 1991 810 

Kurgäste raum vorausgehende 
Kalenderjahr 

- - Hofnachfolge Erhebungstage) L, F T 1991 810 
- - Art und Wirtschaftszweig der außerbetriebli-

Erhebungstage) chen Erwerbstätigkeit des Betriebsinhabers L, F T 1991 810 
und seines Ehegatten7) 

- - Berufsbildung des Betriebsinhabers, seines erstes Halbjahr 1991 Erhebungstage) L R 1991 90 
Ehegatten und des Betriebsleiters 

- - Mitgliedschaft in Erzeugergemeinschaften das dem Erhebungszeit- L R 1991 90 
oder -organisationen raum vorausgehende 

Kalenderjahr 
- - Ausstattung des Betriebes mit landwirt- Besitzverhältnisse· zwö~ L R 1991 90 

schaftlichen Maschinen Monate vor Erhebungs-
tag6) 

- - soziale Sicherung des Betriebsinhabers und das dem Erhebungszeit- L R 1991 90 
seiner Familienangehörigen, soweit sie im Be- raum vorausgehende 
trieb tätig sind oder waren Kalenderjahr 

35-37 Weinbauerhebung 
- Betriebsart, Gewerbe- oder Nebenbetriebe, Kalenderjahr, in dem der La), Fe), ss) T 1989/90 80 

Betriebseinnahmen, sozialökonomische Erhebungszeitraum be-
Verhältnisse des Betriebes, Vermarktung, ginnt 
Arbeitskräfte 

Oktober bis Juni 
- Flächen des Betriebes, Rebsorten, Eigentums- 1989/90 31 August vor dem Erhe-

und Pachtverhältnisse bungszeitraum 

- Rechtsstellung des Betriebsinhabers, 
Buchführung, Berufsbildung des Betriebsleiters 

Erhebungstage) 

38-40 Gartenbauerhebung 
- Betriebsart, Flächen des Betriebes, Flächen unter das dem Erhebungszeit- L9), F9), S9) T 1994 55 

Glas oder Kunststoff, Betriebseinnahmen, raum vorausgehende 
Pachtverhältnisse, Gewerbe- oder Kalenderjahr 
Nebenbetriebe, sozialökonomische Verhältnisse 
des Betriebes, Vermarktung, Arbeitskräfte 

- Bewässerungsanlagen, Lagerräume, Erhebungstage) 
Rechtsstellung des Betriebsinhabers, 
Buchführung, Berufsbildung des Betriebsleiters 
und seines Ehegatten 

41-43 Binnenfischereierhebung 
erstes Halbjahr 1994 

- Befischte Gewässer und Fischfang, das dem Erhebungszeit- L '°l, F10j, 510) T 1994 } Betriebszweige, Arbeitskräfte/Erwerbscharakter, raum vorausgehende 
Rechtsstellung des Betriebsinhabers, Kalenderjahr 7,5 
Berufsbildung des Betriebsleiters 

L11), F"), 511) 
- Fischhaltung in Netzgehegen, Behältern oder das dem Erhebungszeit- T 1994 

ähnlichen Einrichtungen, fischwirtsch11ftlich raum vorausgehende 
genutzte Anlagen, Erzeugung, Futtermittel, Kalenderjahr 
Betriebszweige, Arbeitskräfte 

- Erwerbscharakter, Rechtsstellung des Erhebungstag6) 
Betriebsinhabers, Berufsbildung des 
Betriebsleiters 

1) Zu den landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben rechnen gern.§ 48 Abs. 1 AgrStatG ·, 1. Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem 
Hektar oder mit natürlichen Erzeugungseinheiten (siehe Übersicht 5), die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von einem Hektar 
landwirtschaftlich genutzter (LF) Fläche entsprechen; 2. Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem Hektar." - ,landwirtschaftliche Betriebe im Sinne dieses Gesetzes 
sind Betriebe nach Nr. 1. Betriebe, die sowohl die Voraussetzungen der Nr. 1 als auch der Nr 2 erfüllen, sind landwirtschaftliche Betriebe, wenn ihre landwirtschaftlich genutzte 
Fläche mindestens zehn vom Hundert ihrer Waldfläche entspricht. - 2) Die sonstigen Erhebungseinheiten sind jeweils in der Fußnote definiert - 3) Totalerhebungen: Stand 1988. 
Repräsentativerhebungen. Anzahl lt. Rechtsgrundlage. - 4) Einschl. der im Jahr der LZ auch in den Nichtstichprobenbetrieben zu erhebenden Merkmale der Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft (siehe auch Übersicht 3, § 27) - 5) Einschl. der im Jahr der LZ auch in den Nichtstichpro.~enbetrieben zu erhebenden Merkmale über die Eigentums- und 
Pachtverhältnisse an der LF, außer den in den letzten zwei Jahren vereinbarten Pachtentgelten (siehe hierzu Ubersicht 3, §§ 28, 29) - 6) Tag der ersten Aufforderung zur 
Auskunftserteilung. - 7) In Ländern mit bedeutendem Anteil von landwirtschaftlichen Neben- und Zuerwerbsbetneben. - 8) Soweit sie dort eine bestockte oder zur 
Wiederbestockung vorgesehene Rebfläche von insgesamt zehn Ar haben oder Weinbauerzeugnisse, vegetatives Vermehrungsgut, Trauben, Maische, Most, Wein oder Erzeugnisse 
daraus zum Verkauf herstellen - 9) Soweit sie Gartenbauerzeugnisse zum Verkauf anbauen und eine gärtnerische Nutz11ache von mindestens fünfzehn Ar oder eine gärtnerische 
Nutz11ilche unter Glas oder Kunststoff bewirtschaften - 10) Soweit sie Fluß- oder Seenfischerei zu Erwerbszwecken mit einem Fischfang von jährlich mindestens zehn Dezitonnen 
Fisch betreiben. - 11 ) Soweit sie Fischhaltung oder Fischzucht zu Erwerbszwecken betreiben und über eine Erzeugungsfläche von mindestens einhundert Quadratmetern 
Forellen- oder fünftausend Quadratmetern Karpfenteich verfügen oder zu Erwerbszwecken in Netzgehegen, Behältern oder in ahnlichen Einrichtungen Jahrlich mindestens fünf 
Dezitonnen Fisch erzeugen. 
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schaftlichen, technischen und/oder rechtlichen Gegeben-
heiten angepaßt. Differenziertere Feststellungen als früher 
werden zur Berufsbildung getroffen, u. a. um die Ergebnis-
se den EG-Gruppierungen zuordnen und für tiefergehen-
de Analysen verwenden zu können. Mit den Fragen über 
die Mitgliedschaft 1n Erzeugergemeinschaften sollen u a. 
Informationen darüber gewonnen werden, in welchem 
Umfang die Betriebe bestrebt sind, ihre Marktstellung 
durch Zusammenfassung und Sortierung ihrer Erzeugung 

zu marktgängigen Partien zu verbessern. Die Fragen zur 
Maschinenausstattung entsprechen denen der Grunder-
hebung zur EG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft. 

1.4.3 Sonstige Einzelerhebungen zur 
Landwirtschaftszählung 

Da die LZ-Haupterhebung und die in sie integrierte Agrar-
benchterstattung in den Weinbau-, Gartenbau- und Bin-

Übersicht 5: Grundinformationen über das Programm der mit dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) angeordneten Erhebungen 
Sonstige in die Agrarberichterstattung nicht integrierte Erhebungen 

Erhebungs-
bereich, -einheit art Zahl der 

AgrStatG Erhebung Erhebungs- Berichtszeitraum/ L- landw. Betriebe1) T-total Periodizität Betriebe 
§§ .. - Merkmale zeitraum -zeitpunkt F - Forstbetriebe 1) R = reprä- in 

S - sonstiie Ein- sen- 100()3) 
heilen) tativ 

9-11 Gemüseanbau- und Zierpflanzenerhebung 
- Anbau von Gemüse, Erdbeeren und Zier- Juli laufendes Kalenderjahr L•), F•), SS) T 1992, 1996 ff. 29 pflanzen (bei Gemüse und Zierpflanzen 

auch Anzucht von Jungpflanzen) 
L6), F6), - Anbau von Gemüse und Erdbeeren S6) R Zwischenjahre7) 10 

12-14 Baumschulerhebung Juli bis August } """""-"' LB), F8), S9) T 1990, 199210) ff. 4,1 - Nutzung der Baumschulflächen 

15-17 Obstanbauerhebung Januar bis Juni L 12), F12), 512) T 1992, 1997 ff. 32 - Nutzung der Baumobstflächen 
18-20 Viehzwischenzählungen 3. April bzw. 3. August 3. April bzw. 3. August L 13), F13), 514) R 198915), 199015) ff. }~ -Schweine (bis etwa 15. des 

Monats) 
- Rinder und Schafe 3. Juni (bis etwa 3. Juni L16), F16), 511) R 198915), 199015) ff. 

15. Juni) 
45 Emteerhebung 

- Emtevorausschätzung Januar bis Juli - - HektarerträgefürGetreide,Raps, - - jährliche Schätzung 
Zuckerrüben und Kartoffeln 

46 - Emteberichterstattung 
- - Schätzungen über voraussichtliche - - jährliche Schätzungen7) 

und endgültige Naturalerträge des lfd. 
Jahres; ergänzend Wachstumsstand 
und wachstumsbeeinflussende Bedin-
gungen. Bei Reben werden zusätzlich 
Dauer der Lese, Mostausbeute, Mostge-
wicht, Säuregehalt, Güte des Mostes April bis November und Erlöse für Mostverkäufe ermittelt. - L1B) R 1990, 1991 ff. 

- - Zur Ergänzung der Schätzungen jähr; 
lieh nicht mehr als drei Arten von Gemü-
se, Obst oder landwirtschaftliche Feld-
früchte mit Ausnahme von Getreide und 
Kartoffeln, insgesamt jedoch nicht mehr • 6 
als vier dieser Arten sowie Weinmost. 

47 - Besondere Ernteermittlung 
- -Naturalerträge bei Getreide und Kartof-

fein, Größe der in die Erhebung einbe- - laufendes Kalenderjahr L R 199015), 199115)ff. zogenen Fläche, Sorte und Gesamt-
erntemenge. Bei Weizen und Roggen 
zusätzlich Beschaffenheitsmerkmale. 

1) Zu den landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben rechnen gemäß §48 Abs.1 AgrStatG: 
1 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem Hektar oder mit natürlichen Erzeugungseinheiten, die mindestens dem durchschnittlichen Wert 
einer jährlichen Markterzeugung von einem Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 

Erzeugungseinheiten 
pflanzliche: 

1.jeweiis dreißig Ar Rebfläche oder Obstfläche, auch soweit sie 
nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen oder Tabak oder 
Baumschulen oder Gemüseanbau im Freiland oder 

2 zehn Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland oder 
3.jeweils ein Ar Anbau für Erwerbszwecke unter Glas von Gemüse 

oder Blumen und Zierpflanzen oder 
4.ein Ar Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen für Erwerbszwecke 

tierische: 
1.jewei/s acht Rinder oder Schweine oder 
2.fünfzlg Schafe oder 
3.Jeweils zweihundert Legehennen oder Junghennen oder 

Schlacht-, Masthähne, -hühner oder sonstige Hähne oder 
Gänse, Enten und Truthühner 

2 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem Hektar. - landwirtschaftliche Betriebe im Sinne dieses Gesetzes sind Betriebe nach Nr 1. Betriebe, die sowohl die 
Voraussetzungen der Nr 1 als auch der Nr. 2 erfüllen, sind landwirtschaftliche Betriebe, wenn ihre landwirtschaftlich genutzte Fläche mindestens zehn vom Hundert ihrer 
Waldfläche entspricht. -
2) Die sonstigen Erhebungseinheiten sind jeweils in der Fußnote definiert. - 3) Totalerhebungen· Stand 1988, Repräsentativerhebungen: Anzahl lt. Rechtsgrundlage. - 4) Soweit 
sie Flächen haben, auf denen Gemüse, Erdbeeren, Zierpflanzen oder deren Aeweilige Jungpflanzen zum Verkauf angebaut werden. - 5) Soweit sie Flächen haben, auf denen 
Gemüse, Erdbeeren oder Zierpflanzen für den Verkauf angebaut werden. - ) Soweit sie Flächen haben, auf denen Gemüse und Erdbeeren zum Verkauf angebaut werden. -7) Ohne Berlin und Bremen. - 8) Soweit sie Flächen haben, auf denen Baumschulgewächse herangezogen werden (mit Ausnahme von Pflanzgärten in Forstbetrieben). -
9) Soweit sie Flächen haben, auf denen Baumschulgewächse herangezogen werden. - 10) In den Ländern Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein wird die Erhebung jährlich durchgeführt. - 111 Tag der ersten Aufforderung zur Auskunftserteilung. - 12) Soweit sie Baumobstflächen haben, die zusammen 
mindestens fünfzehn Ar betragen und soweit das auf dieser Fläche angebaute Obst oder die daraus hergestellten Erzeugnisse zum Verkauf bestimmt sind. - 13) Soweit sie 
Schweine halten. - 14) Sonstige Bestände mit mindestens einem Zuchtschwein oder drei anderen Schweinen - 15) Ohne Berlin, Bremen und Hamburg. - 1e) Soweit sie Rinder 
oder Schafe halten - 17) Sonstige Bestände mit jeweils mindestens einem Rind oder drei Schafen. - 1BJ Bei Obst höchstens 0,5 vom Hundert der Anbauflächen. 
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nenf1schere1betrieben die für detailliertere Auswertungen 
zu struktur-, produkt1ons-, markt- und einkommenspoliti-
schen Fragestellungen benötigten spezifischen Angaben 
nicht erfassen, 1st es erforderlich, diese 1n größeren Zeitab-
ständen in bereichsspezifischen Erhebungen zu ermitteln. 
In den vorausgehenden Landwirtschaftszählungen wur-
den die Bereichserhebungen organisatorisch und inhalt-
lich stets als Nacherhebungen zu der LZ-Haupterhebung 
durchgeführt; denn in den Haupterhebungen 1979, 1971, 
1960 und 1949 wurde ein wesentlicher Teil Jener Angaben 
(Merkmale und Anschriften) gewonnen, die für die Gewin-
nung der Grundgesamtheit dieser drei Bereichserhebun-
gen benötigt werden. 

Da die zu den vorstehend genannten drei Nacherhebun-
gen entwickelten bereichsspez1fischen Erhebungspro-
gramme auch den heutigen betrieblichen und wirtschaftli-
chen Gegebenheiten Rechnung tragen, war es - auch im 
Interesse der Vergleichbarkeit der Ergebnisse - möglich, 
sie inhaltlich unverändert aus den damaligen Erhebungen 
zu übernehmen, sie jetzt aber im Gesetzestext präziser 
und - wo immer möglich - in enger Anlehnung an die 
entsprechenden Vorschriften zur Agrarberichterstattung 
oder zur LZ-Haupterhebung zu fassen. 

1.4.4 In die Agrarberichterstattung nicht integrierte 
Erhebungen 
Das Programm der sonstigen mit dem AgrStatG angeord-
neten, jedoch nicht in die Agrarberichterstattung einbezo-
genen Statistiken wird in Übersicht 5 zusammenfassend 
wiedergegeben. Gegenüber deren bisherigen Program-
men ergeben sich keine Änderungen, die der Erläuterung 
in diesem Beitrag bedürften. 

2 Gemeinsame Vorschriften zur 
Durchführung der Erhebungen 
Durch die Zusammenfassung der die Organisation und 
Durchführung der Erhebungen betreffenden Vorschriften 
zu gemeinsamen Vorschriften werden die engen Bindun-
gen zwischen diesen Statistiken unterstrichen. Im folgen-
den werden dieJenigen Regelungen erläutert, die für die 
Durchführung der statistischen Erhebungen von Bedeu-
tung sind: 

In Übersicht 1 und Abschnitt 1.3 sind die gesetzlichen 
Vorgaben zu den Erhebungseinheiten (§ 48) und -berei-
chen skizziert worden; es wird auf sie verwiesen. 

§ 50 legt fest, daß zu allen nach diesem Gesetz durchzu-
führenden Statistiken - mit Ausnahme der Erntebericht-
erstattung - die Angaben je Erhebungseinheit mit Aus-
kunftspflicht zu erteilen sind. Für betriebsbezogene Anga-
ben ist der Inhaber oder Leiter dieser Betriebe auskunfts-
pflichtig, für die sonstigen Erhebungseinheiten der Bewirt-
schafter oder Viehhalter und für die Flächenstatistik sind 
es die nach Landesrecht für die Führung der entsprechen-
den Verwaltungsunterlagen zuständigen Stellen (wie z. B. 
Liegenschaftsämter). Für personenbezogene Angaben 
(z. B. über außerbetriebliche Erwerbs- und Unterhaltsquel-
len) sind die jeweils betroffenen Personen auskunftspflich-
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t1g. Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Erhebungen 
haben die Betriebsinhaber oder -leiter die Namen dieser 
Auskunftspflichtigen der Erhebungsstelle auf deren Ver-
langen mitzuteilen. 

Hilfsmerkmale, wie Name und Anschrift, Telefonnummer 
und Belegenhe1t der Flächen (§ 49) dienen lediglich der 
technischen Durchführung der Erhebungen. 

Zur Durchführung der Erhebungen setzen die statistischen 
Ämter der Länder in der Regel regionale Erhebungsstellen 
ein. § 51 Abs. 1 des AgrStatG ermächtigt deshalb die 
Landesregierungen, durch Rechtsverordnung die erfor-
derlichen Regelungen zur Bestimmung der Erhebungs-
stellen, zur Sicherung des Statistikgeheimnisses durch 
Organisation und Verfahren sowie zur Verwendung der 
erhobenen Angaben ausschließlich für die in diesem Ge-
setz bestimmten Zwecke zu treffen. - Zur Ergänzung oder 
anstelle zentraler oder regionaler Erhebungsstellen kön-
nen die Länder bei der Durchführung der Erhebungen 
Erhebungsbeauftragte einsetzen. 

Zur Erleichterung der Durchführung der Bodennutzungs-
haupterhebung und der Obstanbauerhebung können die 
Angaben im Fortschre1beverfahren (§ 52) eingeholt wer-
den; dabei werden dem Auskunftspflichtigen die von ihm 
bei früheren Erhebungen angegebenen, bei den statisti-
schen Ämtern der Länder gespeicherten Angaben zur 
Fortschreibung vorgelegt. 

Das den agrarstatistischen Erhebungen gemäß dem 
AgrStatG zugrundeliegende Konzept der Zusammenfüh-
rung einzelbetrieblicher Angaben hat zur Voraussetzung, 
daß für die Vielfalt von Aufgaben, die mit der Vorbereitung, 
Durchführung und Aufbereitung agrarstatistischer Erhe-
bungen verbunden sind, ein voll leistungsfähiges Be-
triebsregister zur Verfügung steht. § 53 Abs. 1 AgrStatG 
nennt die Aufgaben, die mit dem Betriebsregister ausge-
übt werden. § 53 Abs. 2 legt die für diese Aufgaben erfor-
derlichen Hilfs- und Erhebungsmerkmale, die in das Be-
triebsregister aufgenommen werden dürfen, fest. Absatz 1 
bestimmt ferner, daß die Erhebungsmerkmale der Boden-
nutzungserhebung - mit Ausnahme derjenigen der Flä-
chenerhebung -. der Viehzählung, der Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft sowie die Erhebungsmerkmale 
des Ergänzungs- und Zusatzprogramms der Agrarbericht-
erstattung und der Landwirtschaftszählung für agrarstati-
stische Zuordnungen und Zusammenführungen sowie zu 
sonstigen agrarstatistischen Auswertungen verwendet 
werden können; dabei ist eine Verwendung personenbe-
zogener Angaben anderer Personen als des Betriebsinha-
bers unzulässig. Darüber hinaus bestimmt die Rechtsvor-
schrift in Absatz 3, daß für die vorstehenden Zwecke für 
jede Erhebungseinheit eine Kennummer zu bilden ist. Die 
Hilfs- und Erhebungsmerkmale sowie die Kennummer 
sind zu löschen, soweit sie für die in § 53 Abs. 1 AgrStatG 
genannten Zwecke nicht mehr benötigt werden. Bei Be-
trieben oder Erhebungseinheiten ohne Betriebseigen-
schaft, die über einen bestimmten Zeitraum nicht mehr zu 
Erhebungen herangezogen werden, gelten die im Gesetz 
näher bestimmten Löschungsfnsten. Die Regelung, daß 
keine Löschung der Kennummer auf dem Datensatz er-
folgt, gewährleistet eine betriebsweise Auswertung auch 
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dann noch, wenn die Kennummer 1m Betriebsregister und 
der Adreßdatei gelöscht 1st. 

Mit§ 54 AgrStatG, der die Übermittlung, Verwendung und 
Veröffentlichung von Einzelangaben regelt, schließt die 
Rechtsgrundlage die gemeinsamen Vorschriften ab. Das 
AgrStatG läßt eine Übermittlung von Einzelangaben an die 
obersten Bundes- und Landesbehörden im Rahmen des 
§ 16 Abs. 4 BStatG zu. Danach dürfen für die Verwendung 
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von 
Einzelfällen, Tabellen mit statistischen Ergebnissen über-
mittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzi-
gen Fall ausweisen. 

Dr. Heinrich Haßkamp 
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Bevölkerungsentwicklung 
1988 

Vorbemerkung 
Die Komponenten der Bevölkerungsentwicklung sind Ge-
burten, Sterbefälle und Wanderungen. Unterscheidet man 
nach Deutschen und Ausländern, kommen Änderungen 
der Staatsangehörigkeit hinzu. Über den Einfluß der Ge-
burten und Sterbefälle auf die Veränderung der Bevölke-
rungszahl im Jahr 1988 wurde in dieser Zeitschrift bereits 
berichtet 1). Im Mittelpunkt des vorliegenden Beitrags ste-
hen daher die Wanderungen über die Bundesgrenzen. Sie 
beeinflußten die Entwicklung sowohl der Bevölkerung ins-
gesamt als auch die der deutschen und ausländischen 
Bevölkerung 1988 erheblich stärker als in den vorange-
gangenen Jahren. Der Vollständigkeit halber wird zu-
nächst jedoch noch einmal kurz auf Geburten und Sterbe-
fälle eingegangen. Darüber hinaus beschränkt sich der 
Aufsatz nicht auf eine bloße Darstellung der im Berichts-
jahr gegenüber dem Vorjahr jeweils eingetretenen Verän-
derungen. Zum besseren Verständnis wird vielmehr einlei-
tend ein kurzer Rückblick auf die Entwicklung der Gebur-
ten, Sterbefälle und Wanderungen sowie der Bevölke-
rungszahl in den beiden letzten Jahrzehnten gegeben. Der 
vorliegende Beitrag schließt mit einem Ausblick auf die 
sich bisher abzeichnende Entwicklung für das Jahr 1989. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Lebendgeborene 

Nach dem drastischen Geburtenrückgang der 60er und 
70er Jahre war die Entwicklung des letzten Jahrzehnts 
durch eine zunächst stagnierende und in jüngster Zeit 
deutlich steigende Geburtenzahl gekennzeichnet. Im Zeit-
raum 1980/85 verringerte sich die Zahl der Lebendgebore-
nen noch von 621 000 auf 586000; das entsprach einer 
Abnahme um 5,6% (siehe Tabelle 1). Seitdem wurden 
wieder mehr Kinder geboren, was u. a. auch auf die Einfüh-
rung des Erziehungsgeldes für alle Mütter zurückzuführen 
sein dürfte. Mit 677 000 erreichte die Zahl der Lebendgebo-
renen 1988 ihren höchsten Stand seit 1973. Sie lag aber 
nach wie vor erheblich unter dem für die Bestandserhal-
tung der Bevölkerung erforderlichen Niveau. Das zeigt 
sich, wenn man durch Addition der altersspezifischen Ge-
burtenziffern je 1 000 Frauen im Alter von 15 bis unter 50 
Jahren die sogenannte zusammengefaßte Geburtenziffer 
ermittelt. Die Ziffer gibt an, wie viele Kinder 1 000 Frauen bei 
den Geburtenverhältnissen des Beobachtungsjahres im 
laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden. 1988 betrug 
diese Maßzahl 1423 gegenüber 1281 im Jahr 1985. Für 
eine Bestandserhaltung wäre mindestens ein Wert von 
2100 erforderlich. 

1) Siehe Proebsting, H.: .. Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle 1988" m W1Sta 
9/1989, s. 590 ff 

n4 

Tabelle 1: Geburten- und Wanderungssaldo von Deutschen 
und Ausländern 

Lebend- Gestorbe- Geburten-
Wanderungen über die Grenzen 

Personenkreis ge- saldo 
des Bundesgebietes 1) 

borene ne 
Zuzüge I Fortzüge 1 Saldo 

1980 
Insgesamt 1620 657 714117 - 93460 752136 441131 + 311 005 

Deutsche 539 962 705606 -165644 119937 55 174 + 64 763 
Ausländer 80695 8511 + 72184 632199 385 957 + 246 242 

1981 
Insgesamt . , 624 557 722192 - 97635 623882 472 248 + 151 634 

Deutsche . 544 548 713 663 -169115 121989 56 609 + 65 380 
Ausländer 80 009 8529 + 71480 501893 415 639 + 86 254 

1982 
Insgesamt . . , 621 173 715 857 - 94684 419563 495 023 - 75 460 

Deutsche . 548 192 707 333 -159141 97264 61 683 + 35 581 
Ausländer 72 981 8524 + 64457 322299 433 340 - 111041 

1983 
Insgesamt . . , 594 177 718337 -124160 367 896 488 612 - 120 716 

Deutsche . 532 706 710 273 -177567 94125 63 595 + 30 530 
Ausländer 61 471 8064 + 53407 273771 425 017 - 151 246 

1984 
Insgesamt . , 584 157 696118 -111961 452703 606475 - 153772 

Deutsche . 529 362 688283 -158921 120874 61 297 + 59 577 
Ausländer 54 795 7835 + 46960 331829 545178 - 213 349 

1985 
Insgesamt . , 586155 704296 -118141 509311 427352 + 81959 

Deutsche . 532 405 696602 -164197 110400 60540 + 49860 
Ausländer 53 750 7694 + 46056 398911 366812 + 32099 

1986 
Insgesamt . . , 625 963 701890 - 75927 596674 409 764 + 186 910 

Deutsche . 567 310 694045 -126735 117553 61 869 + 55 684 
Ausländer 58 653 7 845 + 50808 479121 347 895 + 131 226 

1987 
Insgesamt . . , 642 010 687 419 - 45409 614603 400 932 + 213 671 

Deutsche . 574 819 679389 -104570 141546 66 832 + 74 714 
Ausländer 67 191 8030 + 59161 473057 334100 + 138 957 

1988 
Insgesamt . 1677 259 687 516 - 10257 903 892 421 947 + 481 945 

Deutsche 603 7 41 678918 - 75177 255342 62 858 + 192 484 
Ausländer 73 518 8598 + 64920 648550 359 089 + 289 461 

1) Ohne Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklärt' und ,ohne Angabe'. 

Unterscheidet man hinsichtlich der Geburtenentwicklung 
zwischen Deutschen und Ausländern, so zeigt sich, daß 
die Entwicklung seit 1980 zwar in der gleichen Richtung, 
aber in sehr unterschiedlicher Ausprägung verlief. So 
nahm die Zahl nichtdeutscher Lebendgeborener zwischen 
1980 und 1985 erstmals (d. h. wesentlich später als die 
Geburtenzahl insgesamt) erheblich ab, und zwar um 
33,4 %. Die bereits stark gefallene Zahl deutscher Lebend-
geborener verringerte sich im gleichen Zeitraum hingegen 
nur leicht um 1,4%. Danach gab es sowohl bei der deut-
schen als auch bei der ausländischen Bevölkerung eine 
Zunahme der Geburtenzahlen. Der Zuwachs war für die 
ausländische Bevölkerung besonders ausgeprägt. Die 
Zahl deutscher Lebendgeborener stieg 1988 gegenüber 
1985 um 13,4 %, die Zahl ausländischer Lebendgeborener 
um 36,8%. 

Sterbefälle 
Die Zahl der Sterbefälle wies in den beiden letzten Jahr-
zehnten wesentlich geringere Schwankungen als die Ge-
burtenentwicklung auf. Zwischen 1980 und 1983 gab es 
durchschnittlich 718000 Sterbefälle je Jahr. Im Zeitraum 
1984/86 bewegte sich diese Zahl in einer Größenordnung 
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von etwa 700 000. Im Berichtsiahr wurden 687 500 Sterbe-
falle registriert (1987: 687 400). Von den Gestorbenen wa-
ren 678900 Deutsche und 8600 Ausländer. 

Insgesamt gesehen ergab sich 1988 aus 677 300 Lebend-
geborenen und 687 500 Gestorbenen ein Überschuß der 
Sterbefälle über die Geburten von rund 10300 Personen. 
Das war der niedrigste Sterbefallüberschuß seit 1972, als 
erstmals mehr Menschen starben als geboren wurden. Be, 
der deutschen Bevölkerung betrug der Überschuß der 
Sterbefälle über die Geburten 75200 Personen. Die aus-
ländische Bevölkerung w,es einen Geburtenüberschuß 
von 64 900 auf. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung 
Wanderungen insgesamt 
Die räumliche Bevölkerungsbewegung war in den beiden 
letzten Jahrzehnten gekennzeichnet durch 

eine relativ kontinuierlich verlaufende, langsam absin-
kende Binnenwanderung in einer Größenordnung von 
etwa2 bis 3 Mill. Wanderungsfällen sowie 

ein ebenfalls hohes Volumen bei der Außenwande-
rung: zu Beginn der 70er Jahre in einer Größenord-
nung von 1,5 Mill. und nach 1973, dem Jahr des „An-
werbestopps", in einem Umfang von 1 Mill. Hierbei -
das heißt auf den gesamten Zeitraum bezogen - gab 
es erhebliche Schwankungen des Wanderungssal-
dos. 

Betrachtet man das Jahr 1988, so zeigt sich, daß 3,878 Mill. 
Personen ihren Wohnsitz innerhalb des Bundesgebietes 
wechselten oder über die Bundesgrenzen zu- oder fortzo-
gen 2). Das Wanderungsvolumen war somit um etwa 
350000 höher als 1987 (3,528 Mill.). Dieser Anstieg war 
zum weitaus größten Teil auf die Entwicklung der Außen-
wanderung zurückzuführen: Die Wanderungen über die 
Bundesgrenzen lagen mit 1,326 Mill. um 308000 über der 
für 1987 festgestellten Zahl (1,018 Mill.). Die Zahl der Bin-
nenwanderungsfälle erhöhte sich von 2,510 Mill. (1987) um 
42000 auf 2,552 Mill.3). Bezieht man diese Zahl auf 1000 
der Bevölkerung, so erhält man die sogenannte Mobilitäts-
ziffer für die Binnenwanderung. Sie gibt Aufschluß über die 
Häufigkeit, mit der die Einwohner eines Gebietes ihren 
Wohnsitz wechseln. 1988 betrug die Mobilitätsziffer knapp 
42, das heißt etwa jeder 25. Einwohner des Bundesgebie-
tes ist in jenem Jahr innerhalb unseres Landes von einer 
Gemeinde in eine andere umgezogen. 

Der seit 1984 zu beobachtende Anstieg der Zuwanderung 
über die Bundesgrenzen verstärkte sich im Berichtsjahr 
erheblich.1988 wurden 904000Zuzüge registriert; das war 
zugleich die höchste Zahl seit 1973 (968000). Gegenüber 
1987 (617 000) betrug die Zunahme 287 000 Personen oder 
46%. Demgegenüber veränderte sich die Abwanderung 
nur unwesentlich. Im Berichtsjahr zogen 422000 Personen 
über die Bundesgrenzen fort und damit lediglich 21 000 

2) Siehe Tabelle auf S. 418• 
3) In dieser Zahl sind Umzüge innerhalb einer Gemeinde nicht enthalten, da Ortsumzüge 
in der amtlichen Statistik nicht erfaßt werden. 
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mehr als 1987. Die Einwohnerzahl des Bundesgebietes 
erhöhte sich somit durch Wanderungen 1988 um 482000 
Personen. 

Eine Bevölkerungszunahme durch Wanderungen hatten 
1988 alle Bundesländer. In Schleswig-Holstein, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Berlin 
(West) resultierte der Anstieg sowohl aus einem Zuwande-
rungsüberschuß aus der Außenwanderung als auch aus 
einer positiven Binnenwanderungsbilanz, in den übrigen 
Ländern hingegen nur aus einem Zuwanderungsüber-
schuß aus der Außenwanderung 4). 

Außenwanderung 
Deutsche 
Betrachtet man die Entwicklung der Wanderungen von 
Deutschen über die Bundesgrenzen seit 1970, so ist fest-
zustellen, daß sich bei der deutschen Bevölkerung - im 
Gegensatz zu den Ausländern, worauf im nächsten Ab-

4) Siehe Tabelle auf S. 418' 
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schnitt naher eingegangen wird - Jahr für Jahr ein Zuwan-
derungsüberschuß ergab (siehe Schaubild 1 auf S. 755). 
Die Höhe dieses Überschusses wurde bei nur leicht 
schwankenden Fortzugszahlen vom jeweiligen Ausmaß 
der Zuwanderung, insbesondere von Deutschen aus ost-
europäischen Ländern, bestimmt. So beruhte beispiels-
weise der Rückgang der Zahl der Zuzüge in den Jahren 
1982 und 1983 hauptsächlich auf der Verringerung der 
Aussiedlerzahl als Folge der Verhängung des Kriegs-
rechts in Polen. 

Betrachtet man das Jahr 1988, so zeigt sich, daß 255 000 
Deutsche über die Bundesgrenzen zuzogen und damit 
114000 oder 80,4% mehr als 1987 (141 000)5). Die Zahl der 
Fortzüge verringerte sich mit 63000 gegenüber 67000 im 
Jahr 1987 leicht (siehe Tabelle 2). Die deutsche Bevölke-
rung des Bundesgebietes nahm somit 1988 durch Wande-
rungen um 192000 Personen zu. Im Jahr 1987 hatte dieser 
Zuwachs nur etwa 75000 betragen. 

Der beachtliche Anstieg der Zuwanderung resultierte aus 
dem starken Zustrom von Aus- und Übersiedlern. So war 
1988 mit fast 203000 Personen die mit Abstand höchste 
Aussiedlerzahl seit Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland registriert worden. Von den Aussiedlern ka-
men die weitaus meisten - 140000 oder 69 % - aus dem 
polnischen Bereich, 24% aus dem sowjetischen Bereich 
und 6% aus Rumänien. Mit 40000 Deutschen aus der DDR 
und Berlin (Ost) hatte auch die Zahl der Übersiedler 1988 
einen neuen Höchststand erreicht 6). 

Von den 1988 über die Bundesgrenzen insgesamt zugezo-
genen 255000 Deutschen kamen 73,0% aus dem europäi-
schen Ausland, 16,6% aus der DDR oder Berlin (Ost) und 
10,5% aus außereuropäischen Staaten. In der Gruppe eu-
ropäischer Herkunftsländer dominierten - entsprechend 
den Hauptherkunftsgebieten der Aussiedler - die Zuzüge 
aus Polen und der Sowjetunion. Von den 1988 über die 
Bundesgrenzen fortgezogenen Deutschen meldeten sich 

5) Von der Wanderungsstattstik wird die Zahl der Zuzüge von Deutschen etwas zu 
medng und die Zahl der Zuzuge von Ausländern entsprechend etwas uberhoht wieder-
gegeben. Dies hangt darmt zusammen, daß Aussiedler beim ersten Zuzug in das 
Bundesgebiet häufig eine ausland1sche Staatsangeh6ngkeit angeben, die 1m nachhin-
ein von der zuständigen Behörde m die deutsche Staatsangehöngke1t bzw. m die 
Rechtsstellung .Deutsche(r) ohne deutsche Staatsangehörigkeit" geandert wird. Die 
amtliche Stat1st1k erhält hiervon Jedoch nur selten Kenntnis. 
6) Siehe Fleischer, H./Proebsling, H „Aussiedler und Ube1s1edler - Zahlenmaßlge 
Entwicklung und Struktur" 1n W1Sta 9/1989, S. 582 ff. 

34000 oder 54,7% nach dem europäischen Ausland und 
hiervon wiederum die meisten nach einem EG-Staat ab 
(siehe Tabelle 2). 

Ausländer 
Die in den beiden letzten Jahrzehnten verzeichneten Au-
ßenwanderungssalden von Ausländern resultierten aus 
einem relativ hohen Wanderungsvolumen. Dabei ist her-
vorzuheben, daß der Saldo mehrfach das Vorzeichen 
wechselte, was phasenweise geschah (siehe Tabelle 1 ). 
Anders als noch in den 60er Jahren spiegelt die Entwick-
lung der Zu- und Fortzüge von Ausländern über die Bun-
desgrenzen nicht mehr eindeutig den Konjunkturverlauf in 
der Bundesrepublik Deutschland wider. Das Wande-
rungsverhalten der Ausländer wird seit etwa Mitte der 70er 
Jahre vielmehr von konjunkturunabhängigen Faktoren be-
stimmt. Zu nennen ist hier zunächst der Nachzug von 
Familienangehörigen ausländischer Arbeitnehmer. Dieser 
Familiennachzug trug wesentlich dazu bei, daß der 1974 
hauptsächlich als Folge des Anwerbestopps eingetretene 
Abwanderungsüberschuß bereits 1978 wieder in einen 
Zuwanderungsüberschuß umschlug. Ein weiterer kon-
junkturunabhängiger, die Zuwanderung von Ausländern 
verstärkender Faktor ist die politische, vor allem aber wirt-
schaftliche und soziale Situation in den Herkunftsländern. 
Der auch bei ungünstiger Arbeitsmarktlage im Bundesge-
biet anhaltende Zustrom von Asylbewerbern ist hierfür ein 
augenfälliges Beispiel. 

Auf den Umfang der Zu- und Abwanderung von Auslän-
dern wirken sich ferner Maßnahmen der Bundesregierung 
zur Steuerung der Wanderungsströme aus. Von besonde-
rer Bedeutung sind in diesem Zusammenhang neben dem 
bereits erwähnten Anwerbestopp das Rückkehrhilfege-
setz von 1983 und asylrechtliche Maßnahmen. Letztere 
hatten Anfang der 80er Jahre zu einem vorübergehenden 
Rückgang der Asylbewerberzahl geführt. Da sich zu jenem 
Zeitpunkt auch der Nachzug von Familienangehörigen ver-
minderte, andererseits aber für kurze Zeit die Abwande-
rung von Ausländern - insbesondere 1984 als Folge des 
Rückkehrhilfegesetzes - verstärkte, schlug der bis 1981 
bestehende Zuwanderungsüberschuß 1982 wieder in ei-
nen Abwanderungsüberschuß um. Auch als Folge des 
erneuten Anstiegs der Zahl der Asylbewerber nahmen die 

Tabelle 2: Wanderungen von Deutschen über die Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- bzw. Zielländern1 ) 

Zuzüge Fortzüge Überschuß der Zu- ( +) 
bzw. Fortzüge (-) 

Herkunfts- bzw. Zielländer 1987 \ 1988 11988 gegenüber 1987 1 1988 11988 gegenüber 1987 l 1988 1987 1987 
1000 1 % 1 1000 1 'II, 1 1000 1 'II, 1000 1 'II, 1 1000 1 'II, 1 1000 1 'II, 1000 

DDR und Berlin (Ost) ..... ..... 22,1 15,6 42,3 16.6 + 20,2 + 91,4 2,3 3,4 2,4 3,8 +0,1 + 4,3 + 19,8 + 39,9 
Ausland zusammen2) ... ...... 119,4 84,4 213,0 83,4 + 93,6 + 78,4 64,5 96,6 60,5 96,2 -4,0 - 6,2 +54,9 + 152,5 

Europäisches Ausland .. .... 93,6 66, 1 186,3 73,0 + 92,7 + 99,0 36,6 54,8 34,4 54,7 -2,2 - ~o +57,0 +151,8 
EG-Staaten ............... 20,3 14,3 20,4 8,0 + 0,1 + 0,5 24,0 35,9 22,2 35,3 -1,8 - 7,5 - 3,6 - 1,8 
Polen3) .... . . . . . . . ' . . . . . 40,11 28,8 106,0 41,5 + 65,2 + 159,8 1,8 2,7 2,1 3,3 +0,3 + 16.7 +39,0 + 103,9 
Rumänien ................ 10,7 7,6 9,0 3,5 - 1,7 - 15,9 0,1 0,0 0,1 0,0 ±0,0 ± 0,0 + 10,6 + 9,0 
Schweiz ................ 2,8 2,0 2,9 1, 1 + 0,1 + 3,6 4,6 6,9 4,4 7,0 -0,2 - 4,3 - 1,7 - 1,4 
Sowjetunion ........ .. .. 12,8 9,0 41,5 16.3 + 28,7 + 224,2 0,2 0,3 0,3 0,0 +0,1 +so.o + 12,6 + 41,1 
Tschechoslowakei ......... 0,6 0,4 0,6 0,2 ± 0,0 ± 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 ±0.0 ± 0,0 + 0,5 + 0,5 
Übriges Europa ........... 5,5 3,9 5,8 2,3 + 0,2 + 5,5 5,9 8,8 5,3 8,4 -0,6 -10,2 - 0,4 + 0,5 

AuBereuropilsches Ausland ... 25,8 18,2 26,8 10,5 1,4 - 5,4 28,0 41,9 26,1 41,5 -2,7 - 9,6 - 2,1 - 0,7 
Insgesamt ... 141,5 100 255,3 100 + 113,8 + 80,4 66,8 100 62,9 100 -3,9 - 5,8 +74,7 + 192,5 

11 Ohne Herkunfts-/Zielgebiet .ungeklärt. und ,ohne Angabe'. - 2) Einschl. unbekanntes Ausland. - 3) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 
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Tabelle 3: Wanderungen von Ausländern über die Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- bzw. Zielländern') 

Überschuß der 
Zuzüge Fortzüge Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) 
Herkunfts- bzw Zielländer 

1987 
1 

19882) 
1 

1988 gegen- 1987 
1 

19882) l 1988 gegen-
1987 1 1988 uber 1987 über 1987 

1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 1000 l % l 1000 l % 1000 

Europa1sche Länder . 378,6 80,0 538,0 82,9 + 159,4 + 42,1 260,8 18,1 290,9 81,0 + 30,1 + 11,5 + 117,7 + 247,1 
EG-Staaten 105,8 22,4 121,7 18,8 + 15,9 + 15,0 87,2 26, 1 83,8 23,3 - 3,4 - 3,9 + 18,6 + 37,9 
darunter. 

Griechenland . ... 15,5 3,3 33,0 5, 1 + 17,5 + 112,9 12,9 3,9 12,8 3,6 - 0,1 - 0,8 + 2,6 + 20,3 
Italien " .. 45,0 9,5 41,8 6,4 - 3,2 - 1, 1 39,2 11,1 37,2 10,4 - 2,0 - 5, 1 + 5,8 + 4,7 
Portugal " " ..... 3,1 0,1 3,6 0,6 + 0,5 + 16, 1 1,9 0,6 1,9 0,5 ± 0,0 ± 0,0 + 1,2 + 1,6 
Spanien " .. " 3,9 0,8 3,9 0,6 ± 0,0 ± 0,0 6,1 1,8 6,0 1,1 - 0,1 - 1,6 - 2,3 - 2,1 

Turkei. .. .. ..... 66,2 14,0 78,4 12, 1 + 12,2 + 18,4 45,7 13,7 40,0 11,1 - 5,7 - 12,5 + 20,5 + 38,6 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . 34,0 7,2 55,8 8,6 + 21,8 + 64,1 24,3 1,3 26,1 1,3 + 1,8 + 1,4 + 9,7 + 29,7 
Polen3) .. .. . .. .. . . 117,5 24,8 207,8 32,0 + 90,3 + 16,9 69,8 20,9 99,3 27,1 + 29,5 + 42,3 + 47,7 + 108,5 
Übriges Europa . . . . . . . . . 55,1 11,6 74,3 11,5 + 19,2 + 34,8 33,8 10, 1 41,7 11,6 + 7,9 + 23,4 + 21,2 + 32,4 

Außereuropäische Länder .. " 92,6 19,6 108,7 16,8 + 16,1 + 11,4 71,6 21,4 66,4 18,5 - 5,2 - 1,3 + 21,0 + 42,3 
dar ·Asien ......... 48,9 10,3 60,1 9,3 + 11,2 + 22,9 33,5 10,0 29,5 8,2 - 4,0 - 11,9 + 15,4 + 30,6 
Unbekanntes Ausland . . . . . .. 1,9 0,4 1,9 0,3 ± 0,0 ± 0,0 1,7 0,5 1,8 0,5 + 0,1 + 5,9 + 0,2 + 0,1 

Insgesamt ... 473,1 100 648,6 100 + 175,5 + 31, 1 334,1 100 359,1 100 + 25,0 + 1,5 + 139,0 289,5 

1) Ohne Herkunfts-/Zielgebiet .ungeklärt" und .ohne Angabe". - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3J Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 

Zuzüge von Ausländern zwischen 1984 und 1988 - das 
Jahr 1987 ausgenommen - wieder zu. Demgegenüber 
ging die Zahl der Fortzüge im Zeitraum 1985/1987 zurück. 

Diese Entwicklung führte 1985 erstmals wieder zu einem 
Zuwanderungsüberschuß, der sich in den folgenden Jah-
ren erheblich vergrößerte. 

Im Zusammenhang mit der verstärkten Zuwanderung von 
Ausländern, insbesondere Asylbewerbern, ist hin und wie-
der von einer „Überfremdung" der Bundesrepublik 
Deutschland zu hören. Dabei wird offensichtlich jedoch 
das Ausmaß der Abwanderung übersehen. So reisten im 
Zeitraum 1974/88 und damit nach Erlaß des Anwerbe-
stopps rund 6,792 Mill. Ausländer in das Bundesgebiet ein. 
Etwa 6,539 Mill. verließen es wieder. Somit blieben per 
saldo nur etwa 253000 Ausländer in unserem Land. Diese 
Zahlen zeigen darüber hinaus, daß kontinuierlich ein ,Aus-
tausch" eines verhältnismäßig großen Teils der Ausländer 
stattfindet. 

Hinsichtlich des zahlenmäßigen Umfangs der Zu- und Ab-
wanderung von Ausländern sowie ihrer Herkunft- und Ziel-
gebiete im Berichtsjahr ist folgendes festzustellen: 1988 
zogen rund 649 000 Ausländer über die Bundesgrenzen zu 
und damit 176000 oder 37,1 % mehr als 1987 (473000)7). 

Die Zunahme hing auch mit der im Vergleich zu 1987 
wesentlich höheren Asylbewerberzahl zusammen. 1988 
stellten rund 103100 Ausländer einen Asylantrag im Bun-
desgebiet. Damit erreichte die Asylbewerberzahl nach 
1980 (107800) und 1986 (99700) einen neuen Höchst-
standB). 

Von den 1988 zugezogenen Ausländern kamen mit 82,9% 
die weitaus meisten aus europäischen Ländern. Innerhalb 
der Gruppe europäischer Herkunftsländer dominierten die 
Zuzüge aus Polen (208000), den EG-Staaten (122000) und 
der Türkei (78000) (siehe Tabelle 3). Bei der Zuwanderung 
aus EG-Staaten fällt auf, daß sich die Zahl der Zuzüge aus 
Griechenland 1988 mit 33000 gegenüber 15000 im Jahr 

7J Siehe Fußnote 5. 
8) Siehe hierzu Flet scher, H.: .Entwicklung der Ausländerzahl seit 1987' in W1Sta 9/1989, 
S.594ff. 
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1987 mehr als verdoppelt hat. Nach dem Beitritt Griechen-
lands zur EG (1. Januar 1981) waren im Zeitraum 1981 /87 
durchschnittlich nur etwa 12500 Ausländer je Jahr aus 
diesem Land in das Bundesgebiet eingereist. Der 1988 
beobachtete Anstieg dürfte hauptsächlich damit zusam-
menhängen, daß die beim EG-Beitritt Griechenlands sei-
nerzeit vereinbarte siebenjährige Übergangsfrist inzwi-
schen abgelaufen ist und griechische Arbeitnehmer und 
deren Familienangehörige seit 1. Januar 1988 volle Freizü-
gigkeit genießen, so beispielsweise freien Zugang zum 
Arbeitsmarkt haben 9). 

Im Jahr 1988 zogen 359000 Ausländer über die Bundes-
grenzen fort und damit 25000 oder 7,5% mehr als 1987 
(334000). Diese Zunahme beruhte zum weitaus größten 
Teil auf einem Anstieg der Abwanderung von Ausländern 
nach Polen. 

Insgesamt gesehen ergab sich für 1988 aus 649000 Zuzü-
gen und 359000 Fortzügen von Ausländern ein Zuwande-
rungsüberschuß von 290000 Personen. 1987 hatte die 
Nettozuwanderung nur 139000 betragen. Die positive 
Wanderungsbilanz beruhte im wesentlichen auf einem Zu-
wanderungsüberschuß gegenüber Polen ( + 109000), der 
Türkei ( + 39000), den EG-Staaten ( + 38000) sowie asia-
tischen Ländern ( + 31 000). 

Bevölkerungsstand 
Die Bevölkerungsentwicklung der letzten beiden Jahr-
zehnte war gekennzeichnet durch einen sich phasenweise 
vollziehenden Wechsel von einer Bevölkerungszunahme 
zu einer Bevölkerungsabnahme und umgekehrt. Den we-
sentlichsten Anteil an diesem Verlauf hatte stets der Wan-
derungssaldo (siehe Schaubild 2). Die durch Wanderun-
gen bewirkte Bevölkerungszu- bzw. -abnahrne wurde 
durch den Sterbefallüberschuß bei der deutschen Bevöl-
kerung jeweils abgeschwächt bzw. verstärkt. 1985 endete 
die vorerst letzte Phase einer Bevölkerungsabnahme. Der 

9) Die betm Beiylll Spaniens und Portugals zur EG (jeweils 1. Januar 1986) vereinbarte 
siebenjahnge Ubergangsfrist endet am 31 Dezember 1992. 

m 



Schaubild 2 

BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG 
DURCH GEBURTEN- UNO WANDERUNGSSALDO 

Tausend Personen Tausend Personen ·~ ·~ 
Bevolkerungszu- bzw. -abnahme msgesamt1> 

-400 - 400 
1971 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 

1) 1987 durch OIHerenzb11dung zwischen Bevotkerungsstand am Jahresanfang und -ende ermittelt. 

StatlSbscheS Bundesamt 89 0903 

seitdem wieder zu beobachtende Anstieg der Bevölke-
rungszahl verstärkte sich von Jahr zu Jahr. 

Nach den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung 
auf der Basis der Volkszählung 1987 hatte die Bundesre-
publik Deutschland Ende 1988 61,715 Mill. Einwohner und 

damit 477000 oder 0,8% mehr als am Jahresanfang 
(61,238 Mill.) (siehe Tabelle 4). Die Bevölkerungszunahme 
beruhte auf dem Zuyvanderungsüberschuß, durch den der 
- 1m Vergleich zu den vorangegangenen Jahren erheb-
lich niedrigere - Überschuß der Sterbefälle über die Ge-
burten mehr als ausgeglichen werden konnte. 

Von den rund 61,715 Mill. Einwohnern waren 29,7 Mill. 
(48%) männlichen und 32,0 Mill. (52%) weiblichen Ge-
schlechts. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 
1 078 weibliche. Bei einer Fläche von rund 248621 km2 

betrug die Bevölkerungsdichte 248 Einwohner je km2. 

1988 konnten alle Bundesländer eine Bevölkerungszu-
nahme verzeichnen. Am höchsten war sie in Berlin (West) 
(2,0%), Baden-Württemberg (1,1 %) und Bayern (0,9%). 

Ausblick 
Ein Bevölkerungszuwachs in der Größenordnung von 
knapp 500 000 Personen wie 1988 war davor zuletzt für das 
Jahr 1971 registriert worden. Es fragt sich nun, ob die 
Einwohnerzahl des Bundesgebietes 1989 in gleicher Höhe 
oder sogar noch stärker steigen wird. Für eine Abschät-
zung der Bevölkerungsentwicklung im Jahr 1989 liegen 
aus der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
vorläufige Zahlen über die in den Monaten Januar bis 

Tabelle 4: Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Überschuß der Bevölkerung am Jahresende 
Bevöl- Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) 
kerung Gebore- aus den Wanderungen Bevölkerungszu- ( + ) weibliche 

Jahr am nen (+) 
zwischen 1 über bzw. -abnahme (-) ins- Personen --- Jahres- bzw. ins- den die insgesamt2) gesamt männlich weiblich je 1000 Gestorbe- gesamt1) Land anfang 

nen (-) Ländern Grenzen männliche 
des Bundesgebietes 

1000 1 je 1000 
Einwohner 1000 Anzahl 

Deutsche Bevölkerung 
1982 .......... 56992 -159 + 39 + 33) + 36 -120 - 2 56874 26839 30036 1119 
1983 ........... 56874 -178 + 33 + ~) + 31 -142 - 2 56733 26792 29941 1118 
1984 ..... 56733 -159 + 67 + 53) + 60 - 89 - 2 56644 26774 29870 1116 
1985 ........ 56644 -164 + 57 + 63) + 50 -105 - 2 56539 26747 29792 1114 
1986 ....... 56539 -127 + 64 + 73) + 56 - 60 - 1 56479 26748 29731 1112 
1987 ... ..... 56479 -105 + 81 + 43) + 75 + 4704) + 8 56949 27 052 29897 1105 
1988. ..... 56949 - 75 + 196 + 0 + 192 + 133 + 2 57082 27151 29931 1102 

Bevölkerung insgesamt 
1982 ..... 61713 - 95 - 72 + 33) - 75 -167 - 3 61546 29428 32118 1091 
1983 .. ....... 61546 -124 -115 + 22) -121 -239 - 4 61307 29306 32001 1092 
1984 ..... ..... 61307 -112 -146 + 53) -154 -257 - 4 61 049 29180 31870 1092 
1985 .... ..... 61049 -118 + 89 + 63) + 82 - 29 - 0 61020 29190 31830 1090 
1986 ...... ... 61 020 - 76 + 196 + 83) + 187 + 120 + 2 61140 29285 31855 1088 
1987 ....... .. 61140 - 45 + 220 + 43) + 214 + 985) + 2 61238 29419 31819 1082 
1988 ....... .. 61238 - 10 + 486 + 0 + 482 + 477 + 8 61715 29693 32022 1078 

1988 nach Ländern 
Schleswig-Holstein . 2555 - 3 + 12 + 3 + 9 + 9 + 4 2565 1237 1328 1074 
Hamburg ....... 1594 - 6 + 15 - 1 + 14 + 9 + 6 1603 753 850 1129 
Niedersachsen ... 7164 - 7 + 28 -17 + 45 + 21 + 3 7185 3472 3713 1069 
Bremen ........ 659 - 2 + 5 - 2 + 7 + 3 + 5 662 314 348 1109 
Nordrhein-Westfalen 16744 - 1 + 131 -35 + 166 + 130 + 8 16874 8100 8774 1083 
Hessen .......... 5525 - 4 + 49 + 5 + 43 + 44 + 8 5569 2690 2879 1070 
Rheinland-Pfalz .... 3635 - 2 + 21 + 0 + 19 + 19 + 5 3653 1761 1892 1074 
Baden-Württemberg 9330 + 18 + 84 + 11 + 73 + 102 + 11 9433 4568 4865 1065 
Bayern 10950 + 8 + 90 + 25 + 65 + 100 + 9 11049 5323 5727 1076 
Saarland ......... 1054 - 2 + 2 - 4 + 6 + 0 + 0 1054 506 548 1083 
Berlin (West) . . . . . 2029 - 9 + 49 + 14 + 35 + 40 + 20 2068 970 1099 1133 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergebnissen der Statistik 
der Geburten und Sterbefällle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3) Der Saldo der Wanderungen zwischen den Bundesländern ist nicht ausgeglichen, da sich 
mit dem Inkrafttreten neuer Landesmeldegesetze in den Bundesländern die definitorische Grundlage für die Wanderungsbewegung geändert hat. - 4) Die durch die Volkszählung 
am 25. Mai 1987 ermittelte Zahl lag um rd 489000 Personen uber der zum gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszahlung 1970fortgeschriebenen Zahl. Dadurch ergab sich für das 
Jahr 1987 trotz einer negativen Bevölkerungsbilanz rechnerisch eine Zunahme. - 5) Die durch die Volkszählung am 25. Mai 1987 ermittelte Zahl lag um rd. 77000 Personen unter der 
zum gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszählung 1970 fortgeschriebenen Zahl. Dadurch ergab sich für das Jahr 1987 rechnerisch eine geringere Bevölkerungszunahme als aus 
der Bevölkerungsbilanz. 
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September registrierten Lebendgeborenen und Sterbefäl-
le der Gesamtbevölkerung vor Die Daten aus der Statistik 
der räumlichen Bevölkerungsbewegung reichen hingegen 
derzeit nicht uber das erste Vierteljahr 1989 hinaus und 
können somit nicht herangezogen werden. Um zumindest 
das Ausmaß der zu erwartenden Zuwanderung über die 
Bundesgrenzen abschatzen zu können, muß deshalb auf 
Angaben des Bundesausgleichsamtes über Aus- und 
Übersiedler sowie auf Angaben des Bundesamtes für die 
Anerkennung ausländischer Flüchtlinge über Asylbewer-
ber zurückgegriffen werden. 

In den ersten neun Monaten des Jahres 1989 wurden im 
Bundesgebiet 510700 Kinder lebend geboren und damit 
geringfügig mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
(509800). Die Zahl der Sterbefälle betrug 512700. Im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum waren es 506800 gewe-
sen. Da die Zahl der Gestorbenen erfahrungsgemäß im 
letzten Quartal eines jeden Jahres zunimmt, ist auch für 
das gesamte Jahr 1989 wieder mit einem Überschuß der 
Sterbefälle über die Geburten zu rechnen. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Wanderungen über die 
Bundesgrenzen zeichnet sich für 1989 bei der deutschen 
Bevölkerung eine Zuwanderung ab, die erheblich über der 
für 1988 festgestellten Zuzugszahl liegt. So wurden in den 
Monaten Januar bis Oktober rund 297000 Zuzüge von 
Aussiedlern registriert; für das gesamte Jahr 1989 rechnet 
die Bundesregierung mit etwa 400000. Im gleichen Zeit-
raum sind etwa 167000 Übersiedler in das Bundesgebiet 
gekommen. In Anbetracht der jüngsten stürmischen Ent-
wicklung in Verbindung mit den Grenzöffnungen dürfte für 
das gesamte Jahr 1989 mit einer Übersiedlerzahl in der 
Größenordnung von 300000 zu rechnen sein; das wäre 
zugleich eine Zahl, die noch höher ist als die in den 50er 
Jahren - ausgenommen 1953 - und damit vor dem Bau 
der Berliner Mauer im Jahr 1961 jeweils registrierten 
Flüchtlingszahlen. 

Geht man davon aus, daß 1989 einerseits etwa 700000 
Deutsche als Aus- oder Übersiedler im Bundesgebiet auf-
genommen werden und sich andererseits die Abwande-
rung von Deutschen in der gleichen Größenordnung wie 
1988 bewegt (63000), so ist für die deutsche Bevölkerung 
1989 mit einer Zunahme durch Wanderungen um mehr als 
600000 Personen zu rechnen. 

In den Monaten Januar bis Oktober 1989 stellten rund 
98700 Ausländer einen Asylantrag im Bundesgebiet; das 
waren etwa 19 900 mehr als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum (78800). Für das gesamte Jahr 1989 rechnet das 
Bundesministerium des Innern mit etwa 120000 Asylbe-
werbern. Weitere Daten zur Entwicklung der ausländi-
schen Bevölkerung liegen - wie bereits erwähnt - der-
zeit nicht vor. Gleichwohl kann davon ausgegangen wer-
den, daß die Ausländer im Bundesgebiet auch 1989 einen 
Geburtenüberschuß und einen Zuwanderungsüberschuß 
aufweisen werden. 

zusammenfassend ist festzustellen, daß bereits aufgrund 
der sich bei der deutschen Bevölkerung abzeichnenden 
Entwicklung für 1989 mit einem Bevölkerungszuwachs in 
zumindest der gleichen Größenordnung wie für 1988 zu 
rechnen ist. Die Einwohnerzahl der Bundesrepublik 
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Deutschland wird daher Ende 1989 deutlich über 62 Millio-
nen liegen und damit zugleich ihren bisher höchsten Stand 
erreichen. 

Dr. Hennmg Fleischer 



Betriebssysteme und 
Standardbetriebs-
einkommen in der Land-
und Forstwirtschaft 

Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1987 im 
Vergleich zu den Ergebnissen von 
1983, 1979 und 1971 

Agrarpolitische Rahmenbedingungen 
und deren Auswirkungen auf die 
Landwirtschaft 
Die tiefgreifenden Anpassungsvorgänge, die sich seit dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs in der Land- und Forstwirt-
schaft vollzogen haben und weiterhin vollziehen werden, 
finden ihren deutlichen Ausdruck nicht zuletzt in den nach-
haltigen Veränderungen der Größe und wirtschaftlichen 
Ausrichtung der Betriebe. Die Anpassungen vollzogen 
sich vor dem 1. Januar 1958, dem Zeitpunkt des lnkrafttre-
tens des Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (EWG) vom 25. März 1957 1), unter 
dem Einfluß der Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte, die 
in der Bundesrepublik Deutschland nach Abschluß der 
Währungsreform unter den damaligen Rahmenbedingun-
gen der nationalen Agrar- und Wirtschaftspolitik einsetz-
ten. Seit 1958 haben die Europäischen Gemeinschaften 
(EG) im Zuge der schrittweisen Übertragung nationaler 
Kompetenzen durch die Mitgliedstaaten auf die Gemein-
schaftsorgane der EG und durch das zusammenwachsen 
der zunächst sechs - jetzt zwölf - nationalen Volkswirt-
schaften zum Gemeinsamen Markt zunehmend an Einfluß 
gewonnen. Dabei markiert der 1. Juli 1957 einen bedeutsa-
men Entwicklungsschritt. An diesem Tag wurden sowohl 
mit der Vereinigung der drei Gemeinschaften 2) und der 
Bildung gemeinsamer Organe (Rat, Kommission) als auch 
- im Hinblick auf die Landwirtschaft - mit der Schaffung 
Gemeinsamer Marktorganisationen für die wichtigsten 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, wie Getreide (1967), 
Zucker(1967), Milch (1968), Rindfleisch (1968), Wein (1970) 
u. a., wesentliche Voraussetzungen für die politische und 
wirtschaftliche Einigung Europas und für die Förderung 
des innergemeinschaftlichen Wettbewerbs geschaffen. 
Mit der Festsetzung EG-einheitlicher Richtpreise für Ge-
treide zum 1. Juli 1967 auf der Basis von Europäischen 

1) BGBI. 11 S. 766. 
2) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl, Europäische Atomgemeinschaft, 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 
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Rechnungseinheiten wurde der entscheidende Schritt für 
die Entwicklung des innergemeinschaftlichen Warenver-
kehrs und Wettbewerbs getan, nämlich trotz weiterhin un-
terschiedlicher Währungen in den Mitgliedstaaten mit ein-
he1t11chen innergemeinschaftlichen Preisen innerhalb zu-
gestandener Schwellen rechnen zu können. Mit der Fest-
setzung der Preise für Getreide, das wegen seiner vielseiti-
gen Verwendung als Nahrungs- und Futtermittel eine 
Schlüsselstellung innerhalb der Landwirtschaft einnimmt, 
entscheiden seither die Organe der Europäischen Ge-
meinschaften zugleich über das Agrarpreisniveau und be-
einflussen damit auch das Investitionsverhalten der Betrie-
be in der Land- und Forstwirtschaft, das erzielbare Ein-
kommen und die soziale Lage der in den landwirtschaftli-
chen Betrieben als Selbständige, Mithelfende oder Ab-
hängige beschäftigten Arbeitskräfte und ihrer Angehöri-
gen. Durch die für die wichtigsten lagerfähigen landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse in den Gemeinsamen Marktord-
nungen festgelegten Ankaufverpflichtungen wurde das 
Absatzrisiko der Landwirte gemindert und das Einkom-
men trotz wachsender Erzeugung von Agrarüberschüssen 
stabilisiert. 

Die längerfristigen betrieblichen und sektoralen Anpas-
sungsreaktionen an die sich wandelnden Erzeugungs-
und Absatzbedingungen, die im vorliegenden Beitrag an-
hand der Ergebnisse über die wirtschaftliche Ausrichtung 
der Betriebe (nach ihrer Zuordnung zu den Betriebssyste-
men der landwirtschaftlichen Betriebssystematik) und 
wirtschaftliche Größe (nach der Höhe des Standardbe-
triebseinkommens) dargestellt werden, spiegeln somit 
auch das Ergebnis der Auswirkungen des europäischen 
Integrationsprozesses auf der Grundlage der Gemeinsa-
men Agrarpolitik wider. Da das für die Klassifizierung und 
Berechnung des Standardbetriebseinkommens entwik-
kelte statistische Verfahren jedoch erstmals bei der Land-
wirtschaftszählung 1971 anwendbar war, liegen für die 
vorausgehenden Jahre 1949 bis 1970, in denen die im 
Zusammenhang mit der Gründung und Entwicklung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft verbundenen po-
litischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und administrativen 
Entscheidungen geschaffen wurden, keine Ergebnisse 
vor. Die nachstehend wiedergegebenen ausgewählten In-
dikatoren lassen jedoch erkennen, daß die Grundtenden-
zen der Entwicklung vor und nach der Gründung der Euro-
päischen Gemeinschaften weitgehend miteinander ver-
gleichbar sind. 

Die Produktion tendierte bei den seit Einführung der Ge-
meinsamen Marktordnungen für Agrarprodukte vorherr-
schenden Produktpreis- und Faktorpreisrelationen und 
unter dem Einfluß technischer Fortschritte dazu, schneller 
zu steigen als der Verbrauch. Während im Wirtschaftsjahr 
1950/51 die Nahrungsmittelproduktion in der Bundesre-
publik Deutschland bei 34,02 Mill. t Getreideeinheiten (GE) 
lag, wurden im Wirtschaftsjahr 1970/71 58,58 Mill. t und im 
Wirtschaftsjahr 1986/87 bereits 74,28 Mill. t Getreideein-
heiten ermittelt3). 

3) Statistisches Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, verschiedene 
Jahrgänge 
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In den 70er und 80er Jahren haben sich gegenüber den 
50er und 60er Jahren die Zuwachsraten bei der Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln aufgrund eines nachlassenden Be-
völkerungswachstums bzw. des damals schon erreichten 
Verbrauchsniveaus und abnehmender Einkommens- und 
Preiselastizitäten der Mengennachfrage nach Nahrungs-
und Genußmitteln deutlich verringert. Im Zuge dieser Ent-
wicklung veränderte sich die Struktur der Nachfrage nach 
Nahrungsmitteln zu den Produkten des „gehobenen Be-
darfs", insbesondere zu fettarmen tierischen Erzeugnissen 
(Geflügelfleisch) und zu bestimmten Obstarten und Fein-
gemüse. So ist im Zeitraum 1950/51 bis 1986/87 der Pro-
Kopf-Verbrauch an Getreideerzeugnissen von 99,9 auf 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 

7 4,4 kg gefallen, während im gleichen Zeitraum der Pro-
Kopf-Verbrauch von Schweinefleisch von 19,4 auf 61,6 kg 
und der von Geflügelfleisch von 1,2 auf 10,3 kg gestiegen 
ist. 

Die in der Landwirtschaft realisierten technischen Fort-
schritte, insbesondere organisatorisch-technische Fort-
schritte sowie züchterische Fortschritte im Bereich der 
Herstellung und Anwendung ertragsteigernder und ertrag-
sichernder Produktionsmittel (Düngemittel, Pflanzen-
schutzmittel, Futtermittel), haben in den letzten vier Jahr-
zehnten die Erträge je Flächeneinheit und je Tier nachhal-
tig gesteigert. Schaubild 1 zeigt, daß sich im Zeitraum 1950 
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bis 1987 der Milchertrag Je Tier um mehr als 80 % erhbht 
hat. Die Hektarerträge für Weizen haben sich 1m gleichen 
Zeitraum mehr als verdoppelt, und die für Zuckerruben 
sind um mehr als 50 % angestiegen. 

Die Verringerung des Nachfragewachstums nach Nah-
rungsmitteln bei weiterhin steigender Produktion 1n der 
Landwirtschaft führte zu einer Erhöhung des Selbstversor-
gungsgrades der Volkswirtschaft und hat seit Ende der 
70er Jahre zu wachsenden Überschüssen und aufgrund 
der in den Marktordnungen verankerten Abnahmever-
pflichtungen zu garantierten Preisen zu einer zunehmen-
den Belastung des EG-Haushalts, insbesondere bei den 
Erzeugnissen Getreide, Milch, Rindfleisch und Zucker ge-
führt. 1983 wurde der Haushaltsrahmen der EG durch 
Interventionsmaßnahmen und Exporterstattungen bei der 
Ausfuhr in Drittländer zum ersten Mal restlos ausge-
schöpft. Auch die handelspolitischen Konflikte mit den 
traditionellen Agrarexportländern um Absatzmärkte für 
Überschußprodukte führten dazu, daß in den zur Zeit in der 
Uruguay-Runde geführten GATT-Verhandlungen der Ab-
bau von Handelshemmnissen bei Agrarprodukten als Ver-
handlungsziel angestrebt wird. Im Rahmen dieser Ver-
handlungen wurde das Einfrieren der Stützungsmaßnah-
men im Rahmen der bestehenden GATT-Regelungen für 
1989 und 1990 vereinbart. In den EG wurde seit Mitte der 
80er Jahre eine restriktive Preispolitik verfolgt, mit der 
Folge, daß die Interventionspreise bei den meisten Agrar-
produkten unverändert blieben, was unter Berücksichti-
gung der Inflation real zu einer Agrarpreissenkung führte. 
Die preispolitischen Maßnahmen wurden durch eine EG-
Verordnung 4) über Einzelmechanismen zur Stabilisierung 
der Produktion und der Agrarausgaben im Rahmen des 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft 
(EAGFL) verstärkt. 

Diese EG-Verordnungen beinhalten u. a. die Einführung 
von Garantieschwellen für eine Reihe pflanzlicher und tieri-
scher Überschußerzeugnisse, bei deren Überschreitung 
der Interventionspreis gesenkt wird. Diese sogenannten 
Stabilisierungsmaßnahmen, die 1989 erstmals zur Anwen-
dung kommen, sollen einen wesentlichen Beitrag zur Aus-
gabendämpfung im Rahmen des EAGFL, Abteilung Ga-
rantie, leisten. 

Im Rahmen der vorstehend skizzierten Neuorientierung 
der Gemeinsamen Agrarpolitik hat der Europäische Rat 
eine Reihe von Strukturmaßnahmen erlassen. Im April 
1988 wurde die EG-Verordnung zur Einführung einer Ge-
meinschaftsregelung zur Förderung der Einstellung der 
landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit vom EG-Ministerrat 
verabschiedet5). Die nationale Umsetzung dieser für die 
EG-Mitgliedstaaten fakultativen Regelung erfolgt durch 
das im Januar 1989 verabschiedete Gesetz zur Förderung 
der Einstellung der landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit 
(FELEG)B). Danach können landwirtschaftliche Unterneh-
mer sowie landwirtschaftliche Arbeitnehmer ab Vollen-

4) Verordnung (EWG) Nr. 1097/88 (ABI. L 110n vom 25. Apnl 1988) und Verordnung 
(EWG) Nr. 1098/88 (ABI. L 110/10 vom 24. Mai 1988) u. a. 
5) Verordnung (EWG) Nr. 1096/88 (ABI. L 110/1 vom 29. April 1988, S. 1 ). 
6) Gese1z zur Förderung der Einstellung der landw1rtschafthchen Erwerbstätigkeit 
(FELEG) vom 21. Februar 1989, BGBI. 1 S. 23. 
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dung des 58. Lebensjahres eine sogenannte Produktions-
aufgaberente 7) erhalten, wenn sie ihre gesamte zum Be-
trieb gehörende Fläche entweder stillegen oder struktur-
verbessernd abgeben Ebenfalls im Apnl 1988 hat der 
Ministerrat die Verordnung über die Stillegung von Anbau-
flächen, Extensiv1erung und Umstellung der Erzeugung 
beschlossen 8). Die Durchführung dieser Regelungen ist 
für die Mitgliedstaaten verbindlich. Für die Bundesrepublik 
Deutschland verabschiedete der PLANAK 9) im Mai 1988 
1m Rahmen eines Sonderrahmenplanes der Gemein-
schaftsausgaben ,,Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes" die Grundsätze für die Stillegung 
von Ackerfläche 10). Als drittes wichtiges Gesetz im Rah-
men der Umsetzung der EG-Ministerratsbeschlüsse ist 
das Gesetz zur Förderung der bäuerlichen Landwirtschaft 
(LaFG) 11) zu nennen. Ziel dieses Gesetzes 1st es, die 
Wettbewerbsstellung der bäuerlichen Landwirtschaft ge-
genüber großen weitgehend bodenunabhängigen Vieh-
beständen zu verbessern. 

Mit diesen Maßnahmen soll erreicht werden, die Über-
schußerzeugung bei zahlreichen Marktordnungsproduk-
ten durch die Verkleinerung der Faktorkapazität, also ins-
besondere des Einsatzes von Fläche und Tieren sowie 
durch die Verringerung des Düngemittel- und Pflanzen-
schutzmitteleinsatzes und des Viehbesatzes je Flächen-
einheit (Extensivierung), zu verringern und dadurch den 
Anteil der Ausgaben für die EG-Agrarpolitik dauerhaft zu 
senken. 

Strukturwandel in den landwirtschaftlichen 
Betrieben 
Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe hat sich wäh-
rend des Zeitraums von 1949 bis 1987 mit unterschiedli-
chem Tempo in den einzelnen Zeitspannen verringert. Im 
Jahr 1987 wurden rund 682900 landwirtschaftliche Betrie-
be mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 1 ha 
und mehr gezählt (siehe Tabelle 1 ). Gemessen an den 
rund 1,65 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben von 1949 be-
deutet das einen Rückgang um rund 963900 Betriebe 
(- 58,5 %); das entspricht einer jährlichen Abnahmerate 
von - 2,3 %. 1987 wurden rund 11,9 Mill. ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche (LF) bewirtschaftet, das sind 
rund 1,4 Mill. ha (- 10,7 %) weniger als 1949, als noch 
rund 13,3 Mill. ha landwirtschaftlich genutzte Fläche 12) (LF) 
bewirtschaftet wurden. 

7) Die Dauer der S\lllegung von Flachen beträgt mindestens 5 Jahre. Im Rahmen der 
strukturverbessernden Abgabe muß die Fläche für mindestens 9 Jahre abgegeben 
werden. 
B) Verordnung (EWG) Nr. 1094188(ABI L 106 vom 25. Apnl 1988, S. 28) und Verordnung 
(EWG) Nr. 1272/88 (ABI. L 121 vom 29. April 1988, S. 36). 
9) Bund-Länder-Planungsausschuß für Agrarstruktur und Küstenschutz. 
10) Danach erhalten Landwirte eine Zuwendung, wenn sie sich verpflichten, für die Dauer 
von 5 Jahren mindestens 20% der Ackerfläche ihres Betriebes, die während eines 
Referenzzeitraumes und bei Antragstellung mit Marktordnungsprodukten bestellt war, 
stillzulegen. 
11) Gese1z zur Forderung der bäuerlichen Landwirtschaft (LaFG)vom 12 Juli 1989, BGBI. 
1 s. 1435 
12) 1949 beziehen sich die Angaben auf die landwirtschaftliche Nutzfläche (LN); ange-
sichts der damaligen allgemeinen Versorgungs- und Einkommenslage in der Bundes-
republik Deutschland dürfte die gesamte LN noch landwirtschaftlich genutzt worden 
sein. 
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Tabelle 1: Ausgewählte Strukturdaten für die landwirtschaftlichen Betriebe1) 

Ergebnisse der Landwirtschaftszahlungen 1949, 1960 und 1971 sowie der Agrarberichterstattungen 1979, 1983 und 1987 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1949 1 1960 1 1971 1 1979 1 1983 l 1987 

Betriebe Anzahl 1646751 1385250 1017697 810 034 743 813 682 884 
Landwirtschaftlich genutzte Flache 1000 ha 13280 12935 12622 12204 11984 11855 
Großv1eheinhe1ten . 1000 13113 13387 13484 13794 

Fam1henarbeitskrafte und ständig familienfremde 
2625 1 883 1702 1549 Arbeitskräfte im Betrieb beschäftigt .. 1000 3973 

Arbeitsleistung der landwirtschaftlichen 1000 AK· 
Arbeitskräfte .... ... . .... Einheiten2) 1199 1346 970 889 800 

Standardbetriebseinkommen ... Mill.DM 14107 18445 17728 17 405 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
16,1 11,4 JeBetrieb . .... .. . ha 8, 1 9,3 12,4 151 

jeAK-Einheit ......... ············ ha 10,8 9,4 12,6 13,5 14,8 

Großvieheinheiten 
je Betrieb ............ . ........... Anzahl 12.9 15,1 18,1 20,2 
jeAK·Einheit2) .... ············ .. Anzahl 9,1 13,8 15,2 11,2 

Standardbetriebseinkommen 
je Betrieb ............ ············· .. DM 13861 22110 23834 25488 
jeAK·Einheit ... . ........... ... DM 10481 19015 19942 21156 

,, landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr. - 2) Die AK-Einheit ist eine Maßeinheit für die Arbeitsleistung einer mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschäftigten und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Person. 

Die jährlichen Veränderungsraten lagen jedoch in diesem 
Zeitabschnitt mit - 0,3 % unter denen der Zahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe (- 2,3 %), da die freigesetzten 
Flächen überwiegend von den in der Landwirtschaft ver-
bleibenden landwirtschaftlichen Betrieben aufgenommen 
wurden. Das hat zu einem Anstieg der durchschnittlichen 
Betriebsgröße geführt. Sie ist von 8,1 ha LF je Betrieb im 
Jahr 1949 auf 17,4 ha LF je Betrieb im Jahr 1987 gestiegen. 
Während der jährliche Rückgang der Zahl der landwirt-
schaftlichen Betriebe im Zeitraum von 1949 bis 1960 
(- 1,6 %) relativ gering war, kann im Zeitraum von 1960 bis 
1971 (- 2,8 %) und von 1971 bis 1979 (- 2,8 %) ein höhe-
rer Rückgang der Zahl der Betriebe festgestellt werden. In 
der Zeit von 1979 bis 1987 (- 2, 1 %) hat sich der Struktur-
wandel deutlich verlangsamt. Möglicherweise hat auch die 
Lage auf dem Arbeitsmarkt, die durch einen Anstieg der 
Arbeitslosenquote von 1971 bis 1979 von 0,8 auf 3,8 % und 
auf 8,9 % im Jahr 1987 gekennzeichnet ist, in den letzten 
Jahren zu einer spürbaren Verlangsamung des Struktur-
wandels in der Landwirtschaft geführt. 

Wie Tabelle 2 zeigt, sind in der Aufgliederung der landwirt-
schaftlichen Betriebe nach Größenklassen der LF tiefgrei-
fende Veränderungen eingetreten. Während 1949 noch 
mehr als drei Viertel (76,7 %) der landwirtschaftlichen Be-

triebe in den Größenklassen unter 10 ha LF vertreten wa-
ren und lediglich 1,0 % den Größenklassen 50 ha LF und 
mehr angehörten, war 1987 noch knapp die Hälfte (48,0 %) 
in den Größenklassen unter 10 ha LF. Der Anteil der Betrie-
be, die 50 ha und mehr bewirtschaften, stieg auf 6,0 %. 
Tabelle 2 verdeutlicht ferner, daß die Verringerung der Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe, die in der Zeitspanne 
von 1949 bis 1960 auf die Größenklassen unter 10 ha LF 
beschränkt war, in den 60er Jahren auch die Klasse 10 bis 
20 ha LF erfaßt hatte und seither schrittweise in immer 
höhere Betriebsgrößen vordringt. In den 70er Jahren hat 
sich die Wachstumsschwelle, ab der die Zahl der ihre LF 
aufstockenden Betriebe die der abstockenden Betriebe 
übertrifft, auf die Größenklassen von mehr als 30 ha LF 
verlagert. Offensichtlich reicht eine Betriebsgröße von we-
niger als 30 ha LF vielfach nicht mehr aus, um der Bewirt-
schafterfamilie ein ausreichendes Einkommen für die Be-
streitung des Lebensunterhalts zu sichern. 

Neben der Zahl der Betriebe spiegelt sich der strukturelle 
Wandel auch in der Zahl und Gliederung der im landwirt-
schaftlichen Betrieb beschäftigten Personen wider. Wäh-
rend 1960 noch rund 3,97 Mill. im landwirtschaftlichen Be-
trieb beschäftigte Familienarbeitskräfte und ständige fami-
lienfremde Arbeitskräfte in der Landwirtschaft tätig waren, 

Tabelle 2: landwirtschaftliche Betriebe') mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr nach Größenklassen der LF 

Jahr2) 
landwirtschaftlich genutzte Fläche3) von ... bis unter . . ha 

1-5 1 5-10 1 10-20 1 20-30 1 30-50 l 50-100 l 100 und mehr l insgesamt 

1949 858 784 403699 256255 72170 40251 12621 2971 1646 751 
1960 617 437 343017 286470 79162 42853 13672 2639 1385250 
1971 363675 213417 252 773 108214 58478 17899 3241 1 017697 
1979 261431 153189 186645 103951 74571 25969 4278 810034 
1983 232917 136032 167041 97027 76026 29910 4860 743 813 
1987 207 420 120247 148428 89086 76795 35246 5718 682884 

Anteil in% 
1949 52,2 24,5 15,5 4,4 2,4 0,8 0,2 1()() 
1960 44,5 24,8 20,1 5,1 3, 1 1,0 0,2 1()() 
1971 35,8 21,0 24,8 10,6 5,1 1,8 0,3 1()() 
1979 32,3 18,9 23,1 12.8 9,2 3,2 0,5 1()() 
1983 31,3 18,3 22,5 13,0 10,2 4,0 0.1 1()() 
1987 30,4 11,6 21,1 13,0 11,3 5,2 0,8 1()() 

1) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR). - 2) 1949, 1960 und 1971 Ergebnisse der Landwirtschaftszählungen (Totalergebnisse); übrige Jahre Ergebnisse 
der Bodennutzungserhebung (Totalergebnisse). - 3) 1949 und 1960 Gliederung nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
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betrug deren Zahl 1987 nur noch rund 1,55 Mill. Von 1960 
bis 1987 hat sich die Zahl der 1m landwirtschaftlichen 
Betrieb beschäftigten Fam1lienarbe1tskräfte und ständigen 
familienfremden Arbeitskräfte um rund 2,42 Mill. (61,0 %) 
verringert. Die jährliche Abnahmerate in diesem Zeitraum 
lag mit - 3,4 % deutlich über derjenigen der landwirt-
schaftlichen Betriebe, deren Zahl sich im gleichen Zeit-
raum lediglich um Jährlich 2,6 % verringerte. 

Als weiterer Indikator, der über die betrieblichen und sek-
toralen Anpassungsvorgänge an die gesamtwirtschaftli-
che Entwicklung Aufschluß gibt, kann allerdings erst seit 
der Landwirtschaftszählung 1971 das Standardbetriebs-
einkommen herangezogen werden. Von 1971 bis 1979 hat 
sich das Standardbetriebseinkommen aller landwirt-
schaftlichen Betriebe und Forstbetriebe um 30,8 % erhöht, 
während es von 1979 bis 1983 um 3,9 % und im Zeitraum 
1983 bis 1987 um 1,8 % gesunken ist. Ein noch stärkerer 
Zuwachs ergibt sich erwartungsgemäß im Zeitraum 1971 
bis 1979 hinsichtlich des auf die AK-Einheit 13) bezogenen 
Standardbetriebseinkommens, das um rund 8500 DM 
( + 81,4 %) gestiegen ist. Von 1979 bis 1983 hat sich das 
Standardbetriebseinkommen, bezogen auf eine AK-Ein-
heit, um rund 900 DM ( + 4,9 %) und von 1983 bis 1987 um 
rund 1800 DM ( +9,1 %) erhöht. 

Entwicklung der 
Standarddeckungsbeiträge 
Einen Überblick über die jährliche Entwicklung der Stan-
darddeckungsbeiträge seit 1975/76 gibt Schaubild 2. 
Ferner wurden in Tabelle 3 für die Betriebszweige des 
Produktionsbereichs Landwirtschaft für die Jahre 1971 /72, 
1979/80, 1983/84 sowie für den Durchschnitt der Wirt-

13) D1e AK-Einhe1t 1st eine Maßeinheit fur die Arbeitsleistung einer mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschaftigten und nach ihrem Alter voll le1stungsfah1gen Person 

schaftsJahre 1981 /82 bis 1983/84 und 1985/86 bis 1987 /88 
die Standarddeckungsbeiträge nachgewiesen, die durch 
Aggregation der fur die einzelnen Frucht- und Vieharten 
ermittelten Standarddeckungsbeiträge gebildet wurden. 
Sie geben Aufschluß uber die Veränderungen im moneta-
ren Gewicht der einzelnen Betriebs- und Produktionszwei-
ge zueinander, die 1m Rahmen der Berechnungen zur 
Betriebsklass1f1z1erung bei den einzelnen Erhebungen er-
mittelt worden sind. 

Die relevanten Bestimmungsfaktoren für die Höhe der 
Standarddeckungsbeiträge waren die jährlichen Ertrags-
schwankungen einerseits und die Produktpreis- und Fak-
torpreisveränderungen andererseits. Um Aussagen über 
die Ursachen der Entwicklung der Standarddeckungsbei-
träge bei ausgewählten Frucht- und Vieharten machen zu 
können, sind in Schaubild 1 die Entwicklung der Erträge 
ausgewählter pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse so-
wie in Schaubild 3 der Index der Erzeugerpreise für ausge-
wählte landwirtschaftliche Produkte und der Index der Ein-
kaufspreise für ausgewählte landwirtschaftliche Produk-
tionsmittel wiedergegeben. 

Die in Schaubild 1 dargestellte Entwicklung der Erträge für 
Zuckerrüben, Weizen und Winterraps zeigt, daß witte-
rungsbedingte Ertragsschwankungen auftreten, die sich 
auf die Standarddeckungsbeiträge dieser Fruchtarten 
übertragen. Die Entwicklungen der Indizes in Schaubild 3 
sind durch relativ starke jährliche Schwankungen gekenn-
zeichnet, die sich ebenfalls auf die Höhe der Standarddek-
kungsbeiträge auswirken. 

Aus der in Tabelle 3 dargestellten Entwicklung der Stan-
darddeckungsbeiträge Je Flächeneinheit kann gefolgert 
werden, daß sich von 1971/72 bis zum Durchschnitt der 
drei Wirtschaftsjahre 1985/86 bis 1987/88 innerhalb der 
Bodennutzung die Wettbewerbskraft des Anbaus von 
Sommer- und'Wintergetreide im Vergleich zu der von Öl-
und Hülsenfrüchten deutlich verschlechtert hat, wobei die 

Tabelle 3: Standarddeckungsbeiträge1) für die Betriebszweige des Produktionsbereichs Landwirtschaft 

Standarddeckungsbeiträge 1) je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche bzw. je Tier 
Produktionsrichtung Wj 

1 

Wj 

1 

Wj 

1 

Wj 

1 

Wj Wj 

1 

Wj 

1 

Wj 

1 

Wj 
1981/84 1985/88 1981/84 1985/88 

Betriebszweig2) 1971/72 1979/80 1983/84 03) 4) D5) 6) 1979/80 1983/84 D3) 4) 05) 6) 
DM Wj 1971172 = 100 

Futterbau 
Milchkühe .... . .... .... .... 1004 1673 1752 1706 2019 166,6 174,5 169,9 201, 1 
Rindermast2) .. ... .... .. 314 353 314 344 266 112,4 100,0 109,6 84,4 

Veredlung 
Schweine2) " ... " 173 205 130 197 133 118,5 75,1 113,9 76,9 
Geflügel2) " 6,21 4,30 3,62 3,63 4,85 69,2 58,3 58,5 78, 1 

Marktfrlichte 
Kartoffeln2) .... ... .... ... 2465 3129 4464 3575 3247 126,9 181, 1 145,0 131,7 
Zuckerrüben2) 7) " . ... 2623 3179 3118 3759 3755 121,2 118,9 143,3 143,2 
Feldgemüses) . . . . . . . . . . . ... 3200 5843 6192 6140 6473 182,6 193,5 191,9 2(ll,3 
Rüben und Gräser zur Samengewinnung2) 9) . 938 942 900 900 1016 100,4 95,9 95,9 108,3 
Wintergetre1de2) ... ... ... 1 024 1215 1462 1320 1191 118,7 142,8 128,9 116,3 
Sommergetre1de2) " ... ... 902 925 741 851 901 102,6 82,2 94,4 99,9 
Hülsenfrüchte2) .. .. " 662 1044 961 994 1425 157,9 145,2 150,2 215,3 
Kömermais. "' ... . .... 1 071 1361 1477 1442 1165 127, 1 137,9 134,6 108,8 
Ölfrüchte2) .... . " .... . " 1021 1431 1615 1428 1564 140,2 158,2 139,9 153,2 

Dauerkulturen 
Hopfenbau .. .. ... . .... 9000 7990 6950 8409 8926 88,8 77,2 93,4 99,2 
Obstbau .... .. " " 2310 6477 6464 6702 6899 280,4 279,8 290, 1 298,7 
Weinbau2) .. ... ... ..... 10970 21000 21000 21 000 19467 191,4 191,4 191,4 177,5 

1) Nur mittlere Leistungsklasse. - 2) Aggregation der Standarddeckungsbeiträge der einzelnen Frucht- und Vieharten des jeweiligen Bezugszeitraumes zum Standarddeckungs-
beitrag des Betriebszweiges durch Gewichtung mit der jeweiligen Anbaufläche bzw. Zahl der Tiere im Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung, Hauptproduktionsrichtung 
,landwirtschaftliche Betriebe" - 3) Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 1981/82 bis 1983/84 - 4) Gewogen mit der Anbaufläche bzw. Zahl der Tiere 1983. - 5) Durchschnitt der 
Wirtschaftsjahre 1985/86 bis 1987/88 - 6) Gewogen mit der Anbaufläche bzw Zahl der Tiere 1987 - 7) Einschl. Tabak - 8) Gemüse, Spargel, Erdbeeren im Wechsel mit 
landwirtschaftlichen Kulturen. - 9) Einschl aller anderer Handelsgewächse (Körnersenf, Flachs usw.) 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER STANDARDDECKUNGSBEITRAGE1) 
FUR AUSGEWAHLTE FRUCHT- UND VIEHARTEN 

Log. Maßstab Log. Maßstab 
Standarddeckungs- Standarddeckungs-
beitrag DM Je ha AUSGEWAHLTE FRUCHTARTEN beitrag DM Je ha 60000 _.:... _________________ ----, 60000 

Baumschulen .,,o---o---o--o--o- """"'(),-~ 
40 000 1--------=">'-"'~------------j 40 000 

600 

Standardcleclwngs-
beltrag DMjeTie, AUSGEWÄHLTE VEHARTEN 

Standarddeckungs-
beitrag DM je Tier 

3000 3000 

600 600 

_ ......... ......._ ----...__,,, ......... ....___.,,,..,........__ 
200 L-------WeibL Rinder (1 bis unter 2 Jahre 200 

40 40 
1975n& nna 19100 81/82 83/84 85/86 87/88 

16m 78179 80181 82/83 84185 86/87 
Wirt sc h a II s ja h r e 

1) Slandarddeckungsbeltrage der mittleren Leistungsklasse- 2) Emschl Masthuhnec und 
einschl sonsbge Hahne.- 3) Mastschweine m,t; 20 kg und mehr Lebendgewicht und Eber, 
jedoch ohne Zuchtsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Stat1st1sches Bundesamt 89 0905 

Hülsenfrüchte erstmals im Durchschnitt der drei Wirt-
schaftsjahre 1985/86 bis 1987/88 einen höheren Stan-
darddeckungsbeitrag aufweisen als Wintergetreide. Im 
gleichen Zeitraum hat sich die Wettbewerbskraft des Reb-
landes gegenüber den Obstanlagen deutlich verbessert 
und gegenüber dem Hopfenanbau deutlich verschlechtert. 

In der Viehhaltung hat sich - ebenfalls in der Zeitspanne 
von 1971 /72 bis zum Durchschnitt der drei Wirtschaftsjah-
re 1985/86 bis 1987 /88 und bezogen auf die Standarddek-
kungsbeiträge - die Wettbewerbskraft je Tier bei der 
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Log. Maßstab 
200 

Schaublld3 

PREISINDIZES IN DER LANDWIRTSCHAFT 
1980 = 100 

-Eier 
-- Schlachtgeflugel, lebend2) 
- - Zuckerruben 
--- Bullen 
--Getreide 
- - Ölpflanzen (Raps) 
---Mtlch 
-·-Schweine 150 L.___ _ _J..._ __ _ 
o---o Speisekartoffeln 

190 

180 

170 

160 

150 

140 L--1------------------1 140 

110 

60 L---------~--~--..-----r--1 
1NDEX DER EINKAUFSPREISE 

I.ANDWlRTSCHAFTUCHER 8ETRIEBSMITTB.1) 160 ~---....::::==::::.:::=::.:...:..:::=.:::.c.:.=:.:.:=-::.:.:::..:.=::.. ___ ---, 

\ 
' '-'1' 

--- 4' 
' ,, 
' 90 1----==--·-~ .. -!.!',~· -------------..:1-j 

/;,,,' 
~:---

80 ~,c_;,_-· ___ _ -- Futtermittel 
--- Dunge- und BodenvelbesserungsmiHel 
-· - Unterhalt der Maschinen und Gerate 
- - --- Unterhalt der W1rtschaflsgebliude 
---. Pflanzenschutzmittel 

70 

60 

160 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

80 

70 1---~--~--.--.--,--.-,-----r--.---.---j 70 
1975ll6 76tn 77178 78179 79/80 80/8181/82 82/83 83/84 84/85 85/86 86/8787 /88 

Arithmetisches Mittel der Ergebnisse zweier benachbarter Kalendetjahre 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Einschl Puten, Enten, Ganse. 

Sta ... schea _ 890906 

Milchkuhhaltung im Vergleich zu der Rinderzucht und Rin-
dermast verbessert, während sie sich für die Zuchtsauen 
und Mastschweine gegenüber der Milchkuhhaltung ver-
schlechtert hat. Weiterhin wird deutlich, daß die relative 
Vorzugsstellung der Milchviehhaltung im Vergleich zu dem 
Getreideanbau im Beobachtungszeitraum deutlich zuge-
nommen hat. Während 1971 /72 das Verhältnis der Stan-
darddeckungsbeiträge für Milchkühe zu Wintergetreide 
sich noch wie 1 :1 verhielt, lag es im Durchschnitt der drei 
Wirtschaftsjahre 1985/86 bis 1987/88 bei 1 :0,59. 
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Betriebe nach Betriebssystemen 

Produktionsschwerpunkt der Betriebe 

Der strukturelle Wandel in der Landwirtschaft vollzieht sich 
ferner über die Veränderung in der Verteilung der Betriebe 
auf die Betriebssysteme. Im Darstellungsbereich der 
Agrarberichterstattung wurden 1987 rund 827 300 landwirt-
schaftliche Betriebe und Forstbetriebe ermittelt (siehe Ta-
belle 4). Nach ihrer betriebswirtschaftlichen Ausrichtung 
gehörten 1987 rund 664 500 Betriebe (80,3 %) dem Be-
triebsbereich Landwirtschaft, rund 116900 Betriebe 
(14, 1 %) dem Betriebsbereich Forstwirtschaft, rund 17 900 
Betriebe (2,2 %) dem Betriebsbereich Gartenbau und rund 
27900 Betriebe (3,4 %) den Kombinationsbetrieben 
(einschl. kombinierter Verbundbetriebe) an. Im Zeitraum 
1971 bis 1987 schieden rund 326 200 (- 28,3 %) der land-
wirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe durch Be-
triebsaufgabe aus der Land- und Forstwirtschaft aus; noch 
stärker verringerte sich mit rund 346200 (- 34,3 %) die 
Zahl der Betriebe des Betriebsbereichs Landwirtschaft. In 
der gleichen Zeitspanne ist die Zahl der Betriebe des 
Betriebsbereichs Gartenbau, trotz weitergehender Libera-
lisierung des Handels mit Gartenbaugewächsen, mit rund 
4400 (- 19,7 %) deutlich geringer zurückgegangen. Da-
gegen ist die Zahl der Betriebe des Betriebsbereichs 
Forstwirtschaft um rund 23 000 ( + 24,5 %) und die Zahl der 
Kombinationsbetriebe um rund 1 500 ( + 5,5 %) gestiegen. 
Durch den überproportionalen Rückgang der Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe im Betriebsbereich Land-
wirtschaft ist im Vergleichszeitraum der Anteil des Be-
triebsbereichs Landwirtschaft an allen landwirtschaftli-
chen Betrieben und Forstbetrieben kontinuierlich gesun-
ken, während der Anteil des Betriebsbereichs Forstwirt-
schaft angestiegen ist. Diese Entwicklung ist möglicher-
weise darauf zurückzuführen, daß die Betriebe bei der 

Aufgabe ihrer Landwirtschaft häufig zwar ihre landwirt-
schaftlich genutzte Fläche durch Verpachtung oder Ver-
kauf abgeben, ihre Waldfläche jedoch zurückbehalten. 
Diese Betriebe wurden mit ihren Restflächen bei der Klas-
sifizierung nach der Betriebssystematik dann als „Betrieb" 
erfaßt und dem Betriebsbereich Forstwirtschaft zugeord-
net, wenn sie die Mindestgröße von 1 ha Waldfläche errei-
chen. 

Innerhalb des Betriebsbereichs Landwirtschaft nehmen 
die Futterbaubetriebe, auf die 1987 rund zwei Fünftel 
(41,6 %) aller Betriebe entfallen, eine dominierende Stel-
lung ein. Nahezu ein Viertel (22,4 %) aller Betriebe gehört 
der Gruppe der Marktfruchtbetriebe an. Auf den weiteren 
Plätzen folgen die Dauerkulturbetriebe (7,1 %), die Vered-
lungsbetriebe (5,0 %) und die landwirtschaftlichen Ge-
mischtbetriebe (4,3 %). 

Obwohl sich die Zahl der Futterbaubetriebe seit 1971 um 
rund 122 100 (- 26,2 %) verringerte, behielt diese Be-
triebsform auch weiterhin ihre herausragende Stellung bei. 
Ihr Anteil hat sich von 1971 bis 1979 zunächst von 40,4 auf 
43,4 % erhöht und ist dann auf 41,6 % im Jahr 1987 gesun-
ken. Bei den Marktfruchtbetrieben hat sich der Anteil von 
20,0 auf 22,4 % erhöht und bei den Veredlungs betrieben ist 
er von 1971 bis 1983 von 3, 1 auf zunächst 5,5 % gestiegen 
und 1987 auf 5,0 % gesunken. Der Anteil der Dauerkultur-
betriebe ist bis 1983 kontinuierlich gestiegen und stagniert 
seither. Die Marktfruchtbetriebe sind die einzige Betriebs-
form, deren Zahl sich gegenüber 1983 erhöht hat, und zwar 
um rund 1 400 (0,8 %). Diese Zunahme ist vermutlich auf 
den starken Rückgang der Standarddeckungsbeiträge bei 
Schweinen zurückzuführen, so daß eine Umgruppierung 
im Rahmen der Betriebsklassifizierung von den Vered-
lungsbetrieben zu den Marktfruchtbetrieben stattgefunden 
haben dürfte. 

Tabelle 4: Betriebe') nach Betriebsbereichen, -formen und -arten 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 und der Agrarberichterstattungen 1979, 1983 und 1987 (Totaler Erhebungsteil) 

Betriebsbereich 
Betriebsform 

1971 
1 

1979 
1 

1983 
1 

1987 1971 l 1979 
1 

1983 
1 

1987 

Betriebsart Anzahl % 

Landwirtschaft2) .... .... .... ····· .... ... ..... 1 010764 795199 728354 664544 87,6 83,9 82,1 80,3 
Marktfruchtbetriebe ... .... .... .. . .. '' ... 231 029 194162 183 559 184949 20,0 20,5 20,1 22,4 

Spezialbetriebe ... " . . ... .... .... " . . ... 97066 109127 104362 113492 8,4 11,5 11,8 13,1 
Verbundbetriebe . .... ... .... . .. ... . ... 133963 85035 79197 71457 11,6 9,0 8,9 8,6 

Futterbaubetriebe .............. .... ... ····· " . 466118 410809 375 298 344039 40,4 43,4 42,3 41,6 
Spezialbetriebe . ... .... ... . ... ······ 1~913 194409 198129 219055 12,5 20,5 22,3 26,5 
Verbundbetriebe .... ... ...... " " . . 322205 216400 177169 124 984 27,9 22,9 20,0 15,1 

Veredlungsbetriebe ..... .... ····· ... ... . ... 35689 50373 48823 41368 3,1 5,3 5,5 5,0 
Spezialbetriebe .. .... .... ... .... . ... ····· 15676 18235 18190 15897 1,4 1,9 2,0 1,9 
Verbundbetriebe . .. ··········· ... " . . ...... 20013 32138 30633 25471 1,7 3,4 3,5 3,1 

Dauerkulturbetriebe ..... ········ .... .... . ... 63495 64880 62619 58811 5,5 6,8 7,1 7,1 
Spezialbetriebe . " . ..... .... " ... " " . 46415 53017 51880 49888 4,0 5,6 5,9 6,0 
Verbundbetriebe .... .... .... .... " . . ... ... 17080 11863 10739 8923 1,5 1,2 1,2 1,1 

Spezialbetriebe zusammen3) . . . . ... .. .. " 303 070 374 788 372561 398332 26,3 39,6 42,0 48,1 
Verbundbetriebe zusammen3) ....... .. ... ... ... 493 261 345 436 297 738 230835 42,8 36,5 33,6 27,9 

landwirtschaftliche Gemischtbetriebe ... ... .... ... 214433 74975 58055 35377 18,6 7,9 6,5 4,3 

Gartenbau ... ..... ····· ... .... . " . .. 22348 20635 19551 17939 1,9 2,2 2,2 2,2 

Forstwirtschaft .... ............. .... .... ········· 93908 105 387 111729 116907 8,2 11, 1 12,6 14, 1 

Kombinationsbetriebe") ... .......... .... .... . ...... 26459 26290 27694 27915 2,3 2,8 3, 1 3,4 
Insgesamt .. 1153479 947511 887 328 827 305 100 100 100 100 

1) landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. - 2) 1971 einschl 14149 zunächst nichtklassifizierbarer Betriebe; davon 
wurden 12 310den Futterbau-Spezialbetrieben, 1 415den Futterbau-Verbundbetrieben und424 den Marktfrucht-Spezialbetrieben zugeordnet - 3) Spezial-bzw. Verbundbetriebe 
des Betriebsbereichs Landwirtschaft zusammen. - 4) Einschl Kombinierter Verbundbetriebe 
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Zunehmende Spezialisierung 

Unter dem Einfluß der wirtschaftlichen und technischen 
Entwicklung, sowohl innerhalb als auch außerhalb des 
Agrarsektors, haben die landwirtschaftlichen Betriebe und 
Forstbetriebe ihren Produktionsumfang stetig vergrößert 
und ihre Betriebsorganisation zunehmend vereinfacht. 
Diese Entwicklung wurde durch technische Neuerungen 
ermöglicht bzw. unterstrichen. 

Die seit 1971 zu beobachtende Spezialisierung der Betrie-
be auf die für sie ertragreichen Betriebszweige läßt sich 
zum einen daraus ersehen, daß der Anteil der Spezialbe-
triebe 14) im Betriebsbereich Landwirtschaft von 26,3 auf 
48,1 % auf Kosten der Verbundbetriebe 15), deren Anteil 
sich von 42,8 auf 27,9 % verringert hat, gestiegen ist. Zum 
anderen hat sich der Anteil der landwirtschaftlichen Ge-
mischtbetriebe 16) im Zeitraum 1971 bis 1987 deutlich von 
18,6 auf 4,3 % verringert. Die Entwicklung der Spezialbe-
triebe innerhalb der Betriebsformen läßt zwei unterschied-
liche Entwicklungstendenzen erkennen. Innerhalb der bei-
den Betriebsformen Marktfruchtbetriebe und Futterbaube-
triebe ist eine fortlaufende Zunahme des Anteils der Spe-
zialbetriebe zu Lasten der Verbundbetriebe erkennbar. 

Im Zeitraum 1971 bis 1987 hat sich bei der Betriebsform 
Marktfruchtbetriebe die Zahl der Spezialbetriebe um rund 
16400( + 16,9 %) erhöht und die Zahl der Verbundbetriebe 
um rund 62500 (- 46,7 %) verringert. Eine ähnliche Ent-
wicklung vollzog sich bei den Futterbaubetrieben, bei de-
nen sich die Zahl der Spezialbetriebe in diesem Zeitraum 
um rund 75100 ( + 52,2 %) erhöht und die Zahl der Ver-
bundbetriebe um rund 197 200 (- 61,2 %) verringert hat. 
Anders gestaltete sich die Entwicklung bei den Betriebs-
formen der Veredlungsbetriebe und der Dauerkulturbetrie-
be. Bei beiden Betriebsformen hatte sich von 1971 bis 
1979 die Zahl der Spezialbetriebe deutlich erhöht und 
danach stetig verringert. Somit haben sich im Zeitraum 
1971 bis 1987 die Strukturverhältnisse in den vier Betriebs-
formen Marktfruchtbetriebe, Futterbaubetriebe, Vered-
lungsbetriebe und Dauerkulturbetriebe vollständig umge-
kehrt, während 1971 nur 38,1 % aller Betriebe in diesen 
Betriebsformen zu den Spezialbetrieben rechneten, waren 
es 1987 bereits 63,3 %. 

Tabelle 5 auf S. 788 gibt einen Überblick über die Aufglie-
derung nach Spezialbetrieben und Verbundbetrieben im 
Betriebsbereich Landwirtschaft für die Jahre 1971, 1979, 
1983 und 1987. Die Ergebnisse lassen erkennen, daß sich 
im Zeitraum 1971 bis 1987 der Anteil der Verbundbetriebe, 
mit Ausnahme der Veredlungsverbundbetriebe, kontinu-
ierlich verringert hat. So hat sich im Zeitraum 1971 bis 1987 

14) Das sind Betriebe, die 75 % des Standarddeckungsbeitrages aus einer der Produk-
\ionsrichtungen Marktfrucht-, Fu.tterbau-, Dauerkultur- und Veredlungsbetriebeerhalten. 
5) Das sind Betriebe, die 50 bis 75% des Standarddeckungsbeitrages aus einer der 

Produktionsrichtungen Marktfrucht-, Futterbau-, Dauerkultur- und Veredlungsbetriebe 
erhalten. 
16) Das si.nd Betriebe, die mehr.als 75% des Standarddeckungsbeitrages ,m Produk-
t1onsbere1ch Landwirtschaft erzielten, Jedoch keine der landwirtschaftlichen Produk-
llonsrichtungen einen Anteil von 50 % und mehr erreicht 
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der Anteil der Marktfrucht-Verbundbetriebe von 13,2 auf 
10,7 %, der der Futterbau-Verbundbetriebe von 31,9 auf 
18,4 % und der Anteil der Dauerkultur-Verbundbetriebe 
von 1,7 auf 1,3 % verringert. Der Anteil der Spezialbetriebe, 
mit Ausnahme der Betriebe, die auf Schweinehaltung spe-
zialisiert sind, hat sich im gleichen Zeitraum erhöht. Dage-
gen hat sich der Anteil der landwirtschaftlichen Gemischt-
betriebe von 21,2 % im Jahr 1971 auf 5,3 % im Jahr 1987 
deutlich verringert. 

Bei den Extensivfruchtbetrieben - einem überwiegend 
auf den Anbau von Getreide und Ölfrüchten spezialisierten 
Betriebstyp innerhalb der Marktfruchtbetriebe - hat sich 
der Anteil an der Gesamtzahl der Betriebe des Betriebsbe-
reichs Landwirtschaft von 1971 bis 1987 deutlich erhöht, 
während der Anteil der lntensivfruchtbetriebe, die überwie-
gend auf Zuckerrüben, Kartoffeln, Tabak und Gemüse spe-
zialisiert sind, nur geringfügig gestiegen ist. Bemerkens-
wert ist, daß der Anteil der Rindermastbetriebe seit 1971 
noch leicht gestiegen ist. Am deutlichsten hat sich jedoch 
der Anteil der Milchviehbetriebe, nämlich 1971 bis 1987 
von 11,2 auf 27,3 %, erhöht. 

Über die jährlichen Veränderungsraten bei den Spezial-
und Verbundbetrieben im Betriebsbereich Landwirtschaft 
gibt Tabelle 6 auf S. 789 Auskunft. Bei den lntensivbetrie-
ben lag zwischen 1983 und 1987 die Schwelle, ab der sich 
die Zahl der Betriebe in der jeweiligen Größenklasse er-
höht, allgemein bei einer Betriebsgröße von 10 bis 20 ha 
LF, bei den Dauerkultur-Verbundbetrieben bei 20 bis 30 ha 
LF und bei den Futterbau-Verbundbetrieben bei 50 ha LF 
und mehr. Bemerkenswert ist, daß diese Schwelle bei 
einer Reihe von Betriebstypen gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum 1979 bis 1983 zurückgegangen ist. So hat 
sie sich bei den Milchviehbetrieben gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum 1979 bis 1983 von 20 bis 30 ha LF auf 5 bis 
10 ha LF verringert. Eine ähnliche Entwicklung ist bei den 
Extensivfruchtbetrieben erkennbar, bei denen sich die 
Schwelle von 5 bis 10 ha LF auf 2 bis 5 ha LF verringerte. 
Diese Entwicklung bei den Extensivfruchtbetrieben läßt 
sich möglicherweise auf den in den letzten Jahren ver-
stärkt zu beobachtenden Übergang vom Voll- zum Neben-
erwerbsbetrieb und der damit einhergehenden Verkleine-
rung und Extensivierung der Betriebe zurückführen und 
könnte noch verstärkt worden sein durch die Einführung 
der Quotenregelung für Milch im Jahr 1984, die eine Ab-
schlachtung von Milchkühen und zwangsläufig die Freiset-
zung bzw. extensive Nutzung (Schafe, Ammen- und Mut-
terkühe) von absoluten Grünlandflächen erforderlich 
machte, um ein Überschreiten der Quote zu verhindern. 
Bei den Verbundbetrieben, mit Ausnahme der Futterbau-
und Dauerkultur-Verbundbetriebe, sind keine Zuwächse in 
den dargestellten Größenklassen eingetreten. 

Die Zahl der auf Schweinehaltung spezialisierten Betriebe 
hat sich zwischen 1983 und 1987 in allen Größenklassen 
deutlich verringert. Diese für den Zeitraum 1983 bis 1987 
festgestellte Entwicklung scheint sowohl auf die deutlich 
höheren Abnahmeraten bzw. die geringeren Zunahmera-
ten bei schweinehaltenden Betrieben gegenüber den 
landwirtschaftlichen Betrieben insgesamt in allen Größen-
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klassen, als auch auf die Veränderung der Standarddek-
kungsbe1tragsrelat1onen zuungunsten der Betriebe, die 
auf Schweinehaltung spezialisiert sind, zurückzuführen zu 
sein. 

Anders gestaltet sich die Entwicklung bei den Betrieben, 
die auf Geflügelhaltung spezialisiert sind. Ihre Zahl hat sich 
im Zeitraum von 1983 bis 1987 in allen Größenklassen 
erhöht. 

Tabelle 5: Betriebe') des Betriebsbereichs Landwirtschaft nach Betriebsarten und -typen 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 und der Agrarberichterstattung 1979, 1963 und 1987 

(Totaler Erhebungsteil) 

Ins· 1 landwirtschaftlich genutzte Fläche von ... bis unter . . ha 
Betriebsart bzw. Betriebstyp Jahr gesamt 1 unter 2 1 2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-30 1 30-50 ISO und mehr 

Marktfrucht-Spezialbetriebe 
Betriebe 

lntensivfruchtbetriebe .... .. .. .. 1987 21912 5044 3234 2072 3180 2236 2855 3291 
Extensivlruchtbetriebe . .... ... .. .. .. 1987 91580 16793 26133 17387 12734 5180 5428 7925 

Marktfrucht-Verbundbetriebe . . . . . . . . . .. 1987 71457 6619 13251 13046 14295 8306 9287 6653 
Futterbau-Spezialbetriebe 

Milchviehbetriebe ............ .. .... 1987 181290 5404 17769 31152 51698 35633 28866 10769 
Rindermastbetriebe .... ...... 1987 37765 13828 11987 5624 3526 1191 953 656 

Futterbau-Verbundbetriebe ... . .. 1987 124984 3885 12586 23032 36390 22860 18742 7489 
Veredlungs-Spezialbetriebe 

Schweinebetriebe .... .... ...... .. . .. 1987 11868 6659 2072 1330 1147 454 165 41 
Geflilgelbetriebe .... .......... .. .. 1987 4 (129 2369 867 357 228 100 83 25 

Veredlungs-Verbundbetriebe . ········· .. 1987 25471 2645 4332 4997 5921 3874 2984 718 
Dauerkultur-Spezialbetriebe ······· .. .. 1987 49888 29863 10116 5567 3194 814 264 70 
Dauerkultur-Verbundbetriebe .. .... .. 1987 8923 1439 1682 1727 2150 1156 654 115 
landwirtschaftliche Gemischtbetriebe ..... 1987 35377 1810 4387 6093 9089 5899 5645 2454 

Bettiebsbereich Landwirtschaft insgesamt . 1987 664544 96358 108416 112384 143 552 87703 75925 40206 
Anteil der Betriebsarten und ·typen am Betriebsbereich Landwirtschaft ( = 100) 

% 
Marktfrucht -Spezialbetriebe 

lntensivlruchtbetriebe2) .. . . . ' . . . . . . . . . . 1971 3,0 9,7 3,4 1,2 0,9 1, 1 1,7 4,6 
1979 3,2 8,1 3,8 1,5 1,4 1,7 2,7 6,9 
1983 3.2 6,4 3,5 1,6 1,8 2,2 3,3 8,1 
1987 3,3 5,2 3,0 1,8 2,2 2,5 3,8 8,2 

Extensivlruchtbetriebe .... .. . . . . . . . . . 1971 6,6 14, 1 10,0 4,2 2,3 2,6 5,3 17,2 
1979 10,5 17,6 18,4 9,5 4,9 3,8 5,5 18,2 
1983 11, 1 16,3 19,9 11,2 6,0 4,1 5,6 17,5 
1987 13,8 17,4 24,1 15,5 8,9 5,9 7,2 19,7 

Marktfrucht-Verbundbetriebe ... .... ..... 1971 13,2 12,3 12,8 11,3 12,6 15,0 18,7 28,3 
1979 10,7 9,0 12,6 10,4 8,9 9,6 12,5 20,2 
1983 10,9 8,3 12,6 10,9 9,4 9,5 12,6 19,6 

Futterbau-Spezialbetriebe 1987 10,8 6,9 12,2 11,6 10,0 9,5 12,2 16,5 
Milchviehbetriebe .... ········· . .. 1971 11,2 6,7 11,2 12,2 12,9 12,4 11,5 5,5 

1979 20,1 5,3 15,1 21,3 26,0 27,7 27,3 17,0 
1983 22,0 5,2 14,8 22,5 28,8 31,9 30,9 20,7 
1987 27,3 5,6 16,4 27,7 36,0 40,6 38,0 26,8 

Rindermastbetriebe3) ...... .. .. .. 1971 3,1 7,9 4,2 1,9 1,2 1,2 1,9 3,2 
1979 4,4 10,9 7. 1 3,3 1,9 1,4 1,6 2,4 
1983 5,2 12,9 9,3 4,2 2,2 1,4 1,5 2,1 
1987 5,7 14,4 11, 1 5,0 2,5 1,4 1,3 1,6 

Futterbau-Verbundbetriebe4) ............ 1971 31,9 11, 1 32,6 39,9 37,0 35,3 31,8 19,2 
1979 27.2 5,4 20,3 33,0 36,5 35,9 31,7 20,5 
1983 24,3 4,8 16,9 29, 1 33,0 32,9 29,1 19,2 

Veredlungs-Spezialbetriebe 1987 18,8 4,0 11,6 20,5 25,3 26, 1 24,7 18,6 
Schweinebetriebe . .. . . . . . ' 1971 0,7 3,7 0,5 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0, 1 

1979 f,8 6,3 1,8 1,2 0,8 0,7 0,3 0,1 
1983 2,0 7,2 2, 1 1,4 0,9 0,7 0,3 0.2 
1987 1,8 6,9 1,9 1,2 0,8 0,5 0,2 0, 1 

Geflügelbetriebe ... . ... ... . ..... 1971 0,8 3,4 0,7 0,3 0,1 0.1 0,1 0,2 
1979 0,5 2,0 0,5 0,3 0, 1 0,1 0,1 0,1 
1983 0,5 2,1 0,5 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 
1987 0,6 2,5 0,8 0.3 0,2 0. 1 0,1 0, 1 

Veredlungs-Verbundbetriebe . .. 1971 2,0 3.3 2. 1 1,6 1,6 1,7 1,9 2,0 
1979 4,0 3,1 4,2 4,2 4,1 4,6 4,5 3,0 
1983 4,2 3,0 4,3 4,6 4,3 4,8 4,8 3,0 
1987 3,8 2,7 4,0 4,5 4,1 4,4 3,9 1,8 

Dauerkultur-Spezialbetriebe ...... . .. 1971 4,6 18,8 5, 1 2, 1 0.7 0,3 0,2 0,2 
1979 6,7 27,6 7,8 3,9 1,6 0,6 0,2 0,2 
1983 7, 1 29,5 8,5 4,3 1,9 0.7 0,3 0,2 
1987 7,5 31,0 9,3 5,0 2,2 0,9 0,3 0,2 

Dauerkultur-Verbundbetriebe .. ... .. 1971 1,7 2,5 2,2 2,1 1,3 0,6 0,5 0,2 
1979 1,5 2,0 1,8 1,8 1,6 1,0 0,6 0,2 
1963 1,5 1,8 1,8 1,7 1,6 1,2 0,7 0,3 
1987 1,3 1,5 1,6 1,5 1,5 1,3 0,9 0,3 

landwirtschaftliche Gemischtbetriebe . .. 1971 21,2 6,5 15,2 23,0 29,3 29,6 26,3 19,3 
1979 9,4 2,7 6,6 9,6 12,2 12,9 13,0 11,2 
1983 8,0 2,5 5,8 8,2 10,0 10,5 10,8 9, 1 
1987 5,3 1,9 4,0 5,4 6,3 6,7 7,4 6, 1 

1) landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung - 2) 1971 einschl. 424 zunächst nichtklassifizlerbarer Betriebe. - 3) 1971 
einschl. 12310 zunächst nichtklassifizierbarer Betriebe - 4) 1971 einschl. 1415 zunächst nichtklassiflzierbarer Betriebe. 
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Tabelle 6. Betriebe 1 ) des Betriebsbereichs Landwirtschaft nach Betriebsarten und -typen 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 und der Agrarbenchterstattungen 1979, 1983 und 1987 (Totaler Erhebungsteil) 

Jährliche Veranderungsraten in %2) 

Betriebsart 
Insgesamt i Landwirtschaftlich genutzte Fläche von bis unter ha 

Betnebstyp 
Jahr 

unter 2 1 2-5 1 5-10 J 10-20 1 20-30 J 30-50 /50 und mehr 

Marktfrucht·Spezialbetnebe 
lntens1vfruchtbetnebe3) . 1983-87 - 1,9 - 7,6 - 7,0 - 0,7 + 2,5 + 1,5 + 3,2 + 4,3 

1979-83 - 2,0 - 7,8 - 5,6 - 1,4 + 2,1 + 5,2 + 6,1 + 0,8 
1971-79 - 2,0 - 5,5 - 3,7 - 1,0 + 2,0 + 4,7 + 8,8 + 10,2 

Extens1vfruchtbetriebe 1983-87 + 3,2 - 1,1 + 1,3 + 4,8 + 6,9 + 7,1 + 6,7 + 7,3 
1979-83 - 0,8 - 4,1 - 1,5 + 0,9 + 2,1 + 0,1 + 0,6 + 2,6 
1971-79 + 2,8 - 0,6 + 2,7 + 5,9 + 6,0 + 4,4 + 3,8 + 5,4 

Marktfrucht-Verbundbetriebe .. .. 1983-87 - 2,5 - 7,3 - 4,3 - 1,7 - 1,6 - 2,3 - 0,5 - 0,1 
1979-83 - 1,8 - 4,2 - 3,2 - 2,1 - 1,4 - 1,9 + 0,6 + 2,8 
1971-79 - 5,5 - 6,9 - 5,1 - 5,4 - 8,0 - 6,0 - 2,0 + 0,3 

Futterbau-Spezialbetriebe 
2,6 4,0 5,6 + 11,1 Milchviehbetriebe .. ..... .. .. ..... 1983-87 + 3,1 - 1,2 - 1,1 + 1,9 + + + 

1979-83 + 0,1 - 2,5 - 3,7 - 1,8 - 0,4 + 1,7 + 3,7 + 9,0 
1971-79 + 4,4 - 6,1 - 1,3 + 2,6 + 4,9 + 10,0 + t4,8 +20,0 

Rindermastbetriebe4) .. ..... .. ...... 1983-87 + 0,1 - 0,1 + 0,9 + 1,2 - 0,5 - 3,4 - 3,3 - 1,6 
1979-83 + 2,1 + 1,9 + 3,5 + 2,5 + 1,3 - 2,2 - 1,4 - 0,6 
1971-79 + 1,4 + 0,7 + 1,5 + 2,4 + 2,1 + 2,4 + 0,7 + 1,0 

Futterbau-Verbundbetriebes) .. ....... .. .. 1983-87 - 8,4 - 7,0 -12,2 -11,4 - 9,2 - 7,7 - 3,8 + 3,4 
1979-83 - 4,9 - 4,9 - 7,7 - 6,2 - 5,3 - 3,9 - 1,6 + 2,0 
1971-79 - 4,9 -11.7 -10,3 - 6,5 - 4,0 - 0,3 + 3,0 + 5,4 

Veredlungs-Spezialbetriebe 
5,1 - 3,7 6,3 - 6,9 6,4 - 7,6 - 9,9 - 6,7 Schweinebetriebe .. ........ .. ........ 1983-87 - - -

1979-83 + 0,3 + 0,9 + 0,3 - 0,6 - 0,7 - 2,0 - 0,4 + 4,7 
1971-79 + 8,1 + 3,6 + 11,8 + 17,6 + 21,0 + 26,0 + 23,0 + 10,0 

Geflügelbetriebe ········ ... .. .. . ... 1983-87 + 3,2 + 1,5 + 5,6 + 2,2 + 5,4 + 14,6 + 16,5 + 25,7 
1979-83 - 1,6 - 0,8 - 1,5 - 3,4 - 5,2 - 4,9 - 0,5 -11,1 
1971-79 - 8,6 - 9,7 - 8,3 - 6,1 - 5,8 - 7,5 - 7,5 - 9,9 

Veredlungs-Verbundbetriebe .. .. .. . . .. 1983-87 - 4,5 - 5,4 - 5,2 - 4,0 - 3,8 - 4,1 - 4,4 - 8,4 
1979-83 - 1,2 - 2,6 - 2,6 - 1,1 - 1,6 - 0,9 + 1,8 + 3,6 
1971-79 + 6,1 - 4,1 + 4,0 + 8,3 + 8,4 + 12,4 + 14,6 + 10,0 

Dauerkultur-Spezialbetriebe .. ... .. .. . .. 1983-87 - 1,0 - 1,6 - 1,1 + 0,2 + 1,4 + 4,5 + 4,9 + 3,1 
1979-83 - 0,5 - 0,6 - 1,2 - 0,6 - 1,3 + 3,0 + 4,5 - 3,3 
1971-79 + 1,7 + 1,4 + 0,2 + 3,4 + 1,7 + 9,4 + 4,7 + 6,8 

Dauerkultur-Verbundbetriebe ... .. . ... 1983-87 - 4,5 - 7,1 - 6,8 - 6,4 - 4,5 + 0,5 + 5,2 + 7,5 
1979-83 - 2,5 - 4,7 - 3,3 - 3,6 - 2,4 + 2,0 + 6,9 + 3,5 
1971-79 - 4,5 - 6,2 - 7,5 - 6,0 - 1,5 + 6,1 + 5,6 + 5,2 

landwirtschaftliche Gemischtbetrlebe ... .. 1983-87 -11,6 - 9,1 -11,8 -12,9 -13,5 -12,4 - 8,7 - 5,8 
1979-83 - 6,2 - 4,5 - 6,2 - 6,8 - 7,5 - 6,6 - 4,0 - 1,5 
1971-79 -12,3 -13,3 -14,1 -14,2 -13,8 -10,4 - 5,6 - 2,3 

Betriebsbereich Landwirtschaft insgesamt . 1983-87 - 2,3 - 2,8 - 3,5 - 3,3 - 3,0 - 2,1 + 0,3 + 4.2 
1979-83 - 2,2 - 2,2 - 3,3 - 3,2 - 2,9 - 1,8 + 0,5 + 3,6 
1971-79 - 3,0 - 3,3 - 4,9 - 4,3 - 3,9 - 0,6 + 3,1 + 4,6 

1) landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. - 2) Nach Zinseszins. - 3) 1971 einschl 424 zunächst nichtklassifizier· 
barer Betriebe. - 4) 1971 einschl 12 310 zunächst mchtklassifizierbarer Betriebe - 5) 1971 einschl 1415 zunächst nichtklassifizierbarer Betriebe 

Betriebe nach Größenklassen des 
Standardbetriebseinkommens 
Die Höhe des Standardbetriebseinkommens wird als Maß 
für die Gliederung der Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen 
Größe verwendet. Es entspricht vom Konzept her dem 
Betriebseinkommen in der Buchführungsstatistik und der 
Nettowertschöpfung zu Faktorkosten in den Votkswirt-
schafttichen Gesamtrechnungen. Das für die Gesamtheit 
der in den Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung 
einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbe-
triebe berechnete Standardbetriebseinkommen weist bei 
der Agrarberichterstattung 1987 eine relativ gute Überein-
stimmung mit der aus Unterlagen der landwirtschaftlichen 
Gesamtrechnung für diesen Darstellungsbereich abgelei-
teten Nettowertschöpfung zu Faktorkosten auf. 

Für den Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 1985/86 bis 
1987 /88 ergibt sich nach den Bemerkungen des Ministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten eine mit 
dem Standardbetriebseinkommen vergleichbare Netto-
wertschöpfung von rund 19,209 Mrd. DM; damit liegt das 
bei der Agrarberichterstattung 1987 errechnete Standard-
betriebseinkommen insgesamt um rund 0,063 Mrd. DM 
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( +0,3 %) über diesem Wert. Gegenüber 1983, als das 
Standardbetriebseinkommen insgesamt mit rund 
19,749 Mrd. DM um rund 0,861 Mrd. DM über der ver-
gleichbaren Nettowertschöpfung in Höhe von rund 
18,888 Mrd. DM lag, hat sich bei der Agrarberichterstat-
tung 1987 - auch im Vergleich zu den übrigen vorherge-
henden Agrarberichterstattungen - die Differenz zwi-
schen den Ergebnissen dieser beiden Rechnungen ver-
ringert. 

1987 besaßen rund 501 900 Betriebe im Darstellungsbe-
reich der Agrarberichterstattung, das sind nahezu zwei 
Drittel (60,7 %) aller landwirtschaftlichen Betriebe und 
Forstbetriebe, ein Standardbetriebseinkommen von unter 
15000 DM. Rund 207200 Betriebe bzw. 25,0 % gehörten 
den Größenklassen von unter 15000 bis 50000 DM Stan-
dardbetriebseinkommen an. Über ein Standardbetriebs-
einkommen von 50000 DM und mehr verfügten rund 
118200 (14,3 %) der Betriebe (siehe Tabelle 7). Die Zahl 
der Betriebe hat sich in den einzelnen Größenklassen seit 
1971 unterschiedlich entwickelt. Auffallend ist die Entwick-
lung der Zahl der Betriebe mit einem Standardbetriebsein-
kommen von unter 5000 DM. Der Anteil dieser Betriebe 
hat sich von 45,0 % im Jahr 1971 auf 39,9 % im Jahr 1979 
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verringert und 1m Zeitraum 1979 bis 1987 auf 44, 1 % erhöht. 
Bei diesen Betrieben, die lediglich rund 9,0 % der LF im 
Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung bewirt-
schaften, handelt es sich überwiegend um Betriebe, bei 
denen das betriebliche Einkommen kleiner ist als das 
außerbetriebliche Einkommen. Im Zeitraum 1971 bis 1987 
hat sich der Anteil der Betriebe, be1 denen das betriebliche 
Einkommen kleiner ist als das außerbetriebliche Einkom-
men, in der Größenklasse von unter 5 000 DM Standardbe-
triebseinkommen von 1971 bis 1979 von 35,0 auf 31,4 % 
verringert und von 1979 bis 1987 auf 35,1 % erhöht. Im 
Größenklassenbereich von 5000 bis 20000 DM Standard-
betriebseinkommen, in dem die Betriebe des Betriebsin-
habers und seiner Familienangehörigen eine ausreichen-
de und nachhaltige Existenzgrundlage nicht zu bilden ver-

Tabelle 7: Betriebe') nach Größenklassen des 
Standardbetriebseinkommens 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 und der Agrarberichterstattungen 
1979, 1983 und 1987 (Totaler Erhebungsteil) 

Standardbetriebseinkommen 1971 
1 

1979 
1 

1983 
1 

1987 von ... bis unter ... DM 

unter 5 000 .. .. .. . 512 908 378 379 368684 364644 
5 000-10 000 ....... .. .. . 169418 116625 103 789 82090 

10000-15000 . . . . . . . . . . . .. 109 676 76733 68246 55178 
15 000-20 000. .. .. 106241 59065 52432 42833 
20 000-30 000 ..... .... . ... 114527 91805 81280 68135 
30 000-50 000 .... 88868 115988 103302 96266 
50 000-60 000 .. · ...... .... ,, 13707 33414 30748 31731 
60 000-70 000 ......... .... 7564 22371 21241 23309 
70 000-80 000. .. 4337 15711 15916 16934 
80 000 und mehr ......... ..... 12084 37 419 41690 46185 

Insgesamt ... 11393302) 947 510 887 328 827 305 

unter 5000 .. .. .... .. . 45,0 39,9 41,5 44,1 
5 000-10000 „ .. . ... 14,9 12,3 11,7 9,9 

10 000-15 000 .... .. . ..... 9,6 8,1 7,7 6,7 
15 000-20 000 . .. .. .... 9,3 6,2 5,9 5,2 
20 000-30 000 . .. .... .... 10,0 9.7 9,2 8,2 
30 000-50 000 . .. . ..... 7,8 12,2 11,6 11,6 
50 000-60 000 ... ········· .. 1,2 3,5 3,5 3,8 
60 000-70 000. ········· 0,7 2,4 2,4 2,8 
70 000-80 000 .... .. . ... 0,4 1,7 1,8 2,1 
80 000 und mehr ... ... .. 1,1 4,0 4,7 5,6 

Insgesamt .. 1()() 1()() f()() 1()() 

1) landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der 
Hauptproduktionsrichtung. - 2) Nur klassifizierbare Betriebe. 

mögen, ist ein überdurchschnittlicher Rückgang der Zahl 
der Betriebe zu verzeichnen, wodurch sich der Anteil die-
ser Größenklassen an der Gesamtheit der Betriebe im 
gleichen Zeitraum von 33,8 auf 21,8 % verringert hat. Zwi-
schen 1971 und 1987 hat sich der Anteil der landwirtschaft-
lichen Betriebe und Forstbetriebe in den Größenklassen 
von 20000 bis 50000 DM von 17,8 auf 19,8 % erhöht. Le-
diglich die Zahl der Betriebe mit einem Standardbetriebs-
einkommen von 50 000 DM und mehr konnte eine absolute 
Zunahme verzeichnen. Der Anteil dieser Betriebe hat sich 
von 1971 bis 1987 von 3,4 auf 14,3 % erhöht. Im Zeitraum 
1971 bis 1987 wurde die Aufstockungsschwelle, von der 
ab sich die Zahl der Betriebe per saldo erhöht, stetig 
angehoben. Während im Zeitraum 1971 bis 1979 in den 
Größenklassen von 30000 DM und mehr Standardbe-
triebseinkommen noch deutliche Zuwächse zu verzeich-
nen waren, traten bereits im Zeitraum 1979 bis 1983 nur 
noch in den Größenklassen von 70000 DM und mehr 
Standardbetriebseinkommen Zunahmen auf. Im Zeitraum 
1983 bis 1987 ist jedoch eine umgekehrte Entwicklung 
erkennbar. In diesem Zeitraum hat sich die Wachstums-
schwelle wieder nach unten verschoben. 
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Ausblick 

Die hier vorgelegten Ergebnisse geben Aufschluß über 
w1cht1ge Aspekte der strukturellen Anpassungsprozesse 
in der Landwirtschaft; weitergehende Aussagen wird die 
Landwirtschaftszählung 1991 mit ihrem differenzierteren 
Erhebungsprogramm ermöglichen. 

Dr. Karin Rais 
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Außenhandel im dritten 
Vierteljahr 1989 

Gesamtüberblick 

Die zügige Expansion des deutschen Außenhandels hat 
sich auch im dritten Quartal 1989 fortgesetzt. Obwohl der 
Schwung gegenüber dem ersten Halbjahr 1989 - zum 
Teil saisonbedingt - etwas nachließ, sorgten eine gute 
Binnenkonjunktur sowie eine rege Wirtschaftstätigkeit in 
fast allen europäischen Nachbarländern dafür, daß die 
Steigerungsraten gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresquartal erneut zweistellig ausfielen. Das hohe Ni-
veau des Vorquartals konnte jedoch weder bei den Impor-
ten noch bei den Exporten gehalten werden. 

Der Gesamtwert der Ei n f u h r belief sich im Berichtszeit-
raum auf 120,1 Mrd. DM und lag damit um 12 % über dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis. Gegenüber dem Vor-
quartal ergab sich hingegen ein Rückgang der Bezüge aus 
fremden Ländern von 8,3 %. Nach Ausschaltung der saiso-
nalen Komponente 1) sanken die Einfuhren nominal um 
2,3 % gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1989. 

Der Wert der Au s f u h r erreichte 154,4 Mrd. DM und lag 
damit um 11 % über dem Ergebnis der Monate Juli/Sep-
tember 1988. Überdurchschnittliche Steigerungsraten 

1) Saisonbereimgung nach dem Berliner Verfahren, Version 4; siehe Nourney, M„ 
,,Umstellung der Ze1tre1henanalyse" in W1Sta 11/1983, s. 841 ff. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veränderung gegenüber 
(-)bzw. entsprechendem Viertel-

Vierteljahr 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- jahr des Vorjahres über-

schuß ( +) Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

19831. Vj 93675 105591 + 11916 - 2,9 - 1,9 
2. Vj 95909 106117 + 10208 + 0,9 - 2,0 
3 Vj 95092 103 411 + 8320 + 6,0 + 2,0 
4. Vj 105517 117162 + 11645 + 10,7 + 6,0 

19841. Vj 108740 120113 + 11373 + 16,1 - 13,8 
2. Vj 106486 115088 + 8602 + 11,0 - 8,5 
3. Vj 105 869 117969 + 12100 + 11,3 + 14,1 
4. Vj 113162 135053 + 21891 + 7,2 + 15,3 

19851. Vj 120220 133 844 + 13624 + 10,6 + 11,4 
2. Vj 115531 134073 + 18542 + 8,5 + 16,5 
3. Vj 113204 130759 + 17 555 + 6,9 + 10,8 
4. Vj 114855 138488 + 23633 + 1,5 + 2,5 

19861. Vj 107752 130303 + 22551 - 10.4 - 2,6 
2. Vj 106863 135 005 + 28142 - 7,5 + 0,1 
3. Vj 96507 125 929 + 29422 - 14,7 - 3,7 
4.Vj 102 622 135126 + 32 504 - 10,7 - 2,4 

19871. Vj 99474 127187 + 27713 - 7.7 - 2,4 
2 VJ 101782 129828 + 28046 - 4,8 - 3,8 
3 Vj 99512 127 400 + 27 888 + 3,1 + 1,2 
4. Vj 108 873 142962 + 34089 + 6, 1 + 5,8 

19881. Vj 102956 128147 + 25191 + 3,5 + 0,8 
2. Vj 107160 141199 + 34040 + 5,3 + 8,8 
3. Vj 107175 138 854 + 31620 + 7,7 + 9,0 
4 Vj 122319 159453 + 37134 + 12,3 + 11,5 

19891. Vj 120173 156193 + 36020 + 16,7 + 21,9 
2. Vj 130967 165 247 + 34280 + 22,2 + 17,0 
3. Vj 120102 154380 +342n + 12,1 + 11,2 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
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1) Beremigt nach dem Berliner Verfahren, Version 4, ohne K-berernigung. -
Z) Berechnet aus den Originalwerten. - 3) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank. 
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wiesen insbesondere die Warenlieferungen in die euro-
päischen Staatshandelsländer auf. Offensichtlich gehen 
die dortigen gesellschaftlichen Reformen mit einem er-
höhten Importbedarf einher. Bezogen auf alle Länder ging 
das Exportergebnis im Vergleich zum vorangegangenen 
Dreimonatszeitraum um 6,6 % zurück: Nach Bereinigung 
von Saisoneinflüssen sanken die Ausfuhren nominal leicht 
um 0,7%. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im dritten Vierteljahr 1989 
mit einem Aktivsaldo von 34,3 Mrd. DM ab. Gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresquartal erhöhte sich damit 
der Überschuß der Handelsbilanz um 2,6 Mrd. DM oder 
8,2 %. Dies war gleichzeitig der höchste Ausfuhrüber-
schuß, der jemals für ein drittes Quartal registriert wurde. 
Im Vergleich zur Vorperiode blieb der Aktivsaldo hingegen 
nahezu unverändert. 
Unter Berücksichtigung der Salden für Ergänzungen 
zum Warenverkehr (- 0,7 Mrd. DM), für Dienstleistun-
gen (- 3,2 Mrd. DM) sowie für Übertragungen 
(- 10,3 Mrd. DM) ergab sich nach den vorläufigen Be-
rechnungen der Deutschen Bundesbank ein Überschuß in 
der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz von 20, 1 Mrd. DM, 
nachdem sich in den Monaten Juli/September 1988 ein 
Aktivsaldo von 16,3 Mrd. DM eingestellt hatte. Diese Ent-
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w1cklung des Leistungsbilanzsaldos binnen Jahresfrist ist 
einerseits auf die höheren Exportüberschüsse, anderer-
seits auf den deutlich niedrigeren Passivsaldo der Dienst-
leistungsbilanz zurückzuführen. 

Eine nähere Betrachtung der Globalgrößen mittels der 
üblichen Indexzahlen zeigt, daß sich der Trend steigender 

Tabelle 2. Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade)') 

1980 = 100 

Veränderung gegenüber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr l Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1985 1. v; ... ... 109,6 126,5 + 2,8 + 5,7 

2 Vj .. .... 107,4 125,9 + 2,4 + 9,7 
3. Vj „ .. 108,6 122,8 + 6.6 + 7, 1 
4.Vj ........... 113,1 132,4 + 4,9 + 1,8 

1986 1. v; ..... .... 112,3 125,3 + 2,5 - 0,9 
2. v;. .. .. . ... 120,3 131,8 + 12,0 + 4,7 
3.Vj. .... 112,5 123,5 + 3,6 + 0,6 
4.Vj ... ...... 120,6 133,8 + 6,6 + 1, 1 

1987 1.Vj ...... 118,0 126,9 + 5, 1 + 1,3 
2.Vj .......... 122,6 130,9 + 1,9 - 0,7 
3.Vj „ ......... 119.2 127,6 + 6,0 + 3,3 
4. Vj ... .. .... 130,8 143.7 + 8,5 + 1.4 

1988 1. Vj ... .... ... 124,6 130.7 + 5,6 + 3,0 
2.Vj .... .... .. 128.0 142,2 + 4,4 + 8,6 
3.Vj ······· .. 126,3 136,9 + 6,0 + 7,3 
4.Vj ...... ..... 143,0 154,5 + 9,3 + 7,5 

1989 1 v; ....... .. 134,6 150,5 + 8.0 + 15,1 
2.Vj .... .. 142,6 156,0 + 11,4 + 11,1 
3Vj. ....... .. 133,1 145,8 + 5,4 + 6,5 

Index d81' Durchschnittswerte 
1985 1 Vj „ .. ... 128,5 120,8 + 7,5 + 5,4 

2 Vj .. .... 126,1 121,6 + 6, 1 + 6,3 
3.Vj „ .. 122,1 121,6 + 0,2 + 3,6 
4.Vj „ .... .... 119,0 119,5 - 3,3 + 0,8 

1986 1. Vj ...... 112,4 118,8 - 12,5 - 1,7 
2.Vj ............ 104,1 117,0 - 11,4 - 3,8 
3.Vj ...... .. .. 100,S 116,4 - 17,7 - 4,3 
4. Vj ..... ...... 99,7 115,3 - 16,2 - 3,5 

1987 1. Vj .... ..... 98,7 114,4 - 12,2 - 3,7 
2. Vj .. .. 97,2 113,2 - 6.6 - 3,2 
3 Vj ········· 97,8 114,0 - 2,7 - 2,1 
4. Vj . .. .. 97,5 113,6 - 2,2 - 1,5 

1988 1 Vj ... 96,8 111,9 - 1,9 - 2,2 
2.Vj ... ... .. 98,1 113,4 + 0,9 + 0,2 
3. Vj .. .. 99,5 115,8 + 1,7 + 1,6 
4.Vj .. .. .. .. 100,2 117,8 + 2,8 + 3,7 

1989 1. Vj . .. ... 104,6 118,5 + 8,1 + 5,9 
2. Vj. ..... 107,6 119,4 + 9,7 + 5,3 
3 Vj. ······ 105.7 120,9 + 6,2 + 4,4 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)1) 

1985 1 Vj .. ····· 94,0 - 2,0 
2.Vj .. .. . . 96,.- + 0.2 
3 Vj ····· 99,6 + 3,3 
4.Vj . .......... 100,4 + 4, 1 

1986 1 Vj „ .... 105,7 + 12,4 
2. Vj .... .. .. 112,4 + 16,6 
3 Vj .. 115,8 + 16,3 
4. Vj. , ... 115,6 + 15,1 

1987 1. Vj .. ... 115,9 + 9,6 
2 Vj „ 116,5 + 3,6 
3 Vj „ ········· 116,6 + Q,7 
4.Vj „ ,.,. 116,5 + 0,8 

1988 1. Vj .. 115,6 - 0,3 
2.Vj .. 115,6 - 0,8 
3. Vj ... .. 116.4 - 0,2 
4. Vj. ..... .. 117,6 + 0,9 

1989 1. Vj .. .. 113,3 - 2,0 
2 Vj ..... .. 111.0 - 4,0 
3. Vj ... ...... , 114.4 - 1,7 

1) Index der OUfchschnittswerte der Ausfuhr in '1b des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 
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Durchschnittswerte2) der Einfuhr abgeschwächt hat: Ge-
genüber dem zweiten V1ertelJahr 1989 war ein Rückgang 
um 1,8 % zu verzeichnen. Die Ausfuhrdurchschnittswerte 
erhöhten sich hingegen nochmals leicht ( + 1,3 %). Beim 
Vergleich mit dem Vorjahresquartal lag der Durchschnitts-
wertindex der Einfuhr um 6,2 %, der der Ausfuhr um 4,4 % 
über dem damaligen Stand. Da die Durchschnittswerte 
einfuhrseitig stärker stiegen als die der Ausfuhr, haben 
sich die Te r m s o f T r ad e 3) gegenüber Juli/Sep-
tember 1988 verschlechtert, und zwar um 1.7 %. Gegen-
über dem zweiten Vierteljahr 1989 war jedoch eine Verbes-
serung der realen Austauschverhältnisse festzustellen 
(+ 3,1 %). 

Die nach Ausschaltung der Durchschnittswertveränderun-
gen verbleibende reale Außenhandelsentwicklung zeigte 
ausfuhrseitig einen Rückgang von 7,7 % und aufseiten der 
Einfuhr eine Abnahme von 6,7 % jeweils gegenüber dem 
davorliegenden Dreimonatszeitraum. Im Vergleich zu dem 
entsprechenden Vorjahresquartal verzeichneten sowohl 
die Importe als auch die Exporte in realer Rechnung eine 
positive Zuwachsrate. Dabei fiel der Anstieg des Volu-
mens bei den Exporten mit 6,5 % etwas höher aus als bei 
den Importen, die sich real um 5,4 % erhöhten. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die Zunahme der E i n f u h r von Ernährungsgütern - die 
in der Berichtsperiode knapp 11 o/o der Gesamteinfuhren 
ausmachten - um 2,6 % gegenüber dem dritten Quartal 
1988 lag deutlich unter der Gesamtentwicklung. Da die 
Einfuhrdurchschnittswerte um 1,8 % über dem Stand des 
Vorjahres lagen, erhöhten sich die Importe in realer Rech-
nung nur unwesentlich ( + 0,8 %). Zieht man die entspre-
chenden Zahlen der Vorperiode zum Vergleich heran, so 
ergibt sich ein wertmäßiger Rückgang von fast 15 %, dem 
Volumen nach - bei leicht gesunkenen Durchschnitts-
werten - eine Abnahme von 12 %. Im Vorjahresvergleich 
war die Veränderung der tatsächlichen Werte bei den 
Nahrungsmittelo tierischen Ursprungs besonders auffällig 
( + 14 %). Bei nicht unerheblich gestiegenen Einfuhr-
durchschnittswerten ( + 8,0 %) blieb immer noch eine 
Steigerung des Volumens von 5,0 %. Im Vorquartalsver-
gleich gaben die Durchschnittswerte für Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs am deutlichsten nach (- 6,5 %). 
Bei einem nominalen Rückgang um gut 23 o/o wurden real 
fast 18 % weniger Waren dieser Gruppe eingeführt als in 
den Monaten April/Juni 1989. 

Etwas über der Gesamtentwicklung lag das Wachstum der 
Einfuhren im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft (wert-
mäßig knapp 88 % aller Importe). Im Berichtsquartal wur-
den Waren dieses Bereichs im Wert von 105,3 Mrd. DM 

2) Zu deren Methodik und Berechnungsvertahren siehe Heimann, J.: ,NeuberecMung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 
2/1984, S. 155 II Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,Die Indizes der Au-
ßenhandelspretse auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff., und Bergmann, W.: .,Au-
ßenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in W1Sta 12/1974, 
S.82311. 
3) Vom Statistischen Bundesamt werden „Terms of Trade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr· und Ausfuhrpreisindizes berechnet. Die Ergebnisse können 
aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen abweichen. 
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Tabelle 3: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Warenbenennung 

Insgesamt 1) 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

3 VJ 1989 

Mill 1 
DM 

120102 100 

Veränderung 
gegenüber 

3. Vj 1 2. Vj 
1988 1989 

% 

+ 12,1 - 8,3 

Ernilhrungswirtschaft . . . . . 12 835 10,7 + 2,6 - 14.6 
Lebende Tiere . . 210 0,2 + 11,6 + 5,9 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs . . . . 3 649 3,0 + 13,5 + 1,1 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs. . . . . . . . . . . 7 079 5,9 - 2,4 - 23. t 
Genußmittel . . . . . . . . . . . 1 914 1.6 + 2.1 - 1.3 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . 
Rohstoffe . . . . ........... . 
Halbwaren . . . . . . ...... . 
Fertigwaren . . . ..... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . ... . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . ... . 

Wichtige Gütergruppen bzw. -zweige des 
Güterverzeichnisses für Produktions-
statistiken 
Chemische Erzeugnisse ........... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..... . 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) . . ...... . 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl. Ackerschleppern) ....... . 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren . . . . ..... 
Erzeugmsse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ........ . 
Textilien ...................... . 
NE-Metalle und ·Metallhalbzeug . . . . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen . . . . . . . . 
Eisen und Stahl. . . . . . . . . . ... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Mineralölerzeugnisse .. 
Luft-<mdRaumfahrzeuge. . .. 
Eisen-, Blech· und Metallwaren . . . . 
Kunststofferzeugnisse . . . . .. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . . . .. 
Schuhe..... . . . .... 
Musikinstrumente, Spielwaren . . . . 
Übrige Waren . . . . . . . . . . . . .. 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

1t\5 250 
7760 

15585 
81904 
17911 
63993 

12466 
11733 

8891 

7566 

7319 

6630 
6~ 
5528 
5307 
5086 

4875 
4195 
3591 
3589 
2861 
2255 
2089 

2074 
1591 
1387 

14968 

87,6 
6,5 

13,0 
68.2 
14,9 
53,3 

+ 13,6 - 74 
+ 7,6 - 1.3 
+ 18.9 - 2, 1 
+ 13,2 - 84 
+ 12.2 - 110 
+ 13,5 - 1,7 

10,4 + 10,5 - 9,0 
9,8 + 14,2 - S.3 

1,4 + 11,4 - 21,0 

6,3 + 21,8 - 4,8 

6, 1 + 1,6 - 2,2 

5,5 - 1.2 - 25,0 
5,1 + 4,8 - 1,1 
4,6 + 18,7 - 7,1 
4,4 + 5,7 - 1,0 
4,2 + 6,5 + 29,6 

4,1 + 21,3 - 2,1 
3,5 + 17,4 - 17,3 
3,0 + 17,2 + 0,7 
3,0 + 21,0 + 13, 1 
2,4 + 32,1 -481 
1,9 + 18,0 - 8,3 
1,1 + 12,0 - 7,9 

1,1 + 6,2 - 8,8 
1,3 + 6,7 + 25,1 
1,2 + 5,5 + 5,6 

12,5 + 11,2 - 7,6 

vom Ausland bezogen, was einer Steigerungsrate gegen-
über der entsprechenden Vergleichsperiode des Vorjah-
res von beinahe 14 % entspricht. Im Vergleich zum Vor-
quartal ergab sich hingegen ein Rückgang der Bezüge um 
7,4 %. Bei einem Anstieg der Durchschnittswerte um 6,9 % 
wurden im Berichtszeitraum real um 6,2 % mehr Waren 
dieser Gruppe aus fremden Ländern eingeführt als noch 
vor Jahresfrist. Obwohl der Importwert für Rohstoffe um 
7,6 % über dem Niveau der Monate Juli/September 1988 
lag, ergab sich real ein Minus von 7,7 %. Der Rückgang der 
inländischen Nachfrage war somit begleitet von stark ge-
stiegenen Durchschnittswerten (fast + 17 % gegenüber 
dem Stand des Vorjahresquartals). Bei den übrigen Wa-
rengruppen der Gewerblichen Wirtschaft stellte sich die 
reale Entwicklung recht ausgewogen dar. Trotz gestiege-
ner Durchschnittswerte konnte die Einfuhr von Halbwaren 
real um 7,0 % gegenüber dem Vorjahr zulegen, während 
sich für Fertigwaren ein Anstieg des Volumens um 8,7 % 
ergab. 
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Die geschilderte Bewegung der bundesdeutschen Roh-
stoffeinfuhr war im Berichtsquartal - wie schon seit länge-
rem - im wesentlichen durch die Erdölimporte geprägt. 
Nominal lag deren Anteil am Gesamtwert der Rohstoffein-
fuhren bei rund 54 %. In den Monaten Juli bis September 
1989 importierte die Bundesrepublik Deutschland Rohöl 
im Wert von 4,2 Mrd. DM bzw. 16,7 Mill. t. Dies sind 
2,2 Mill. t oder 12 % weniger als ein Jahr zuvor, während 
die Erdölrechnung um 0,2 Mrd. DM über dem Vorjahresni-
veau lag. Es hatte sich also ein Anstieg der Durchschnitts-
werte ergeben, die für eine Tonne Erdöl frei deutsche 
Grenze bezahlt werden mußten. Lag der Preis im dritten 
Quartal 1988 lediglich bei 213 DM/t 4), so stieg er um 18 % 
auf 252 OM/t im Berichtszeitraum. In den Monaten Juli/ 
September 1989 kamen beinahe 52 % der Rohöleinfuhren 
aus den Staaten der OPEC. Bedeutendster Lieferant war 
jedoch erneut Großbritannien und Nordirland (23 %), ge-
folgt von Libyen (15 %} und Saudi-Arabien mit 9,9 %. Von 
diesen drei wichtigsten Lieferländern wurde allein für Sau-
di-Arabien eine wertmäßige Erhöhung der Bezüge im Vor-
jahresvergleich von 30 % registriert. 

In der Gliederung der Einfuhren nach Herkunftsbereichen 
(Wirtschaftszweigen) gemäß dem Güterverzeichnis für 
ProduktionsstatistikenS) fielen lediglich die Erzeugnisse 
der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei leicht (- 1 ;2. %) 
unter den Stand des Vorjahresquartals. In allen anderen 
wichtigen Gütergruppen ergaben sich positive Steige-
rungsraten gegenüber dem dritten Vierteljahr 1988. Dabei 
sei besonders auf die zweistellige Rate bei Maschinen-
bauerzeugnissen ( + 22 %) hingewiesen, die als ein deutli-
ches Zeichen reger Inlandsnachfrage nach Investitionsgü-
tern gelten kann. Im Vorquartalsvergleich stiegen vor allem 
die Importe von Bekleidung ( + 30 %) und Schuhen 
( + 26 %), während die Bezüge von Luft- und Raumfahr-
zeugen, bei denen es häufig kurzfristige Veränderungen 
der Einfuhrwerte nach beiden Seiten gibt, am stärksten 
zurückgingen (- 46 %). 

Der E x p o r t von Gütern der Gewerblichen Wirtschaft 
(94 % des Wertes der Gesamtausfuhr} erhöhte sich gegen-
über dem entsprechenden Dreimonatszeitraum des Vor-
jahres nominal um 11 %. Da die deutschen Exporteure die 
Preiserhöhungsspielräume weniger stark genutzt haben 
als ihre ausländische Konkurrenz ( + 4,2 %), verblieb in 
realer Rechnung eine Zunahme um immerhin 6,7 %. Dem 
Wert nach hinter der Gesamtentwicklung zurück blieb die 
Ausfuhr von Rohstoffen bzw. Halbwaren ( + 7,9 und 
+ 8,3 %). Real nahmen jedoch die Rohstofflieferungen 
weit stärker zu ( + 6,9 %) als der Export von Halbwaren 
( + 0,8 %), da hier die Durchschnittswerte gegenüber dem 
entsprechenden Dreimonatszeitraum 1988 kräftig anzo-
gen ( + 7,5 gegenüber + 0,8 % beim Rohstoffexport). 

Wiederum erfreulich war die Entwicklung bei den Fertigwa-
ren, dem „Standbein" der bundesdeutschen Exportwirt-
schaft. Hier konnten die Warenlieferungen wertmäßig um 
12 % überdurchschnittlich zulegen; real wurden um 7,2 % 
mehr Waren auf ausländischen Märkten abgesetzt als 

4) Siehe S. 424*. 
5) Siehe Tabelle 3 sowie die Tabelle auf S. 423*. 
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noch vor Jahresfrist. Ebenfalls zweistellig fiel die Zuwachs-
rate 1m Bereich der Ernährungswirtschaft aus, deren Anteil 
am gesamten Ausfuhrwert mit 5,3 % allerdings relativ ge-
ring ist; 1m Vergleich zum Voqahresquartal konnten die 
Exporte von Gütern der Ernährungswirtschaft um nominal 
1 O % gesteigert werden. Bei uberdurchschnittlich gestie-
genen Durchschnittswerten ( + 5,8 %) betrug der reale Zu-
wachs jedoch nur 4,2 %. 

Tabelle 4: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Warenbenennung 

lnsgesamt1) .. 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ..... . 

Rohstoffe .. . .. . .. . .. .. . . .. 
Halbwaren . . .. .. . .. .. .. .. . 
Fertigwaren . . . . . . . . . .. 

Vorerzeugnisse . . . . . . .. 
Enderzeugnisse . . . . ..... . 

Wichtige Gütergruppen bzw. -zweige 
des Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) . . . . . . . . .. 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) . . . . . . .. 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . .. 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren . . . . 
Eisen und Stahl . . . . . . . . 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Kunststofferzeugnisse . . . . . ...... . 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug .. . 
Luft- und Raumfahrzeuge . . . . . . 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen . . . .. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren . . . . . . .. 
Bekleidung .. .. .. .. . .. . . .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei . . . . . 
Gummiwaren.. .. .. . .. 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel .. .. . .. . .. . . .. 
Holzwaren .. .. .. .. . .. 
Druckereierzeugnisse . . . . 
Übrige Waren .. .. . .. .. . . . .. 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen 

3 Vj 1989 

Veranderung 
gegenüber 

3 VJ 1 2 VJ 
1988 1989 

Mill 1 DM % 

154 380 100 + 11,2 - 6,6 

8133 
145 702 

1741 
8523 

135438 
26233 

109204 

25 721 

24446 
20285 
17614 

6935 
6360 
5202 
4363 
3764 
3578 
3527 

3470 

2758 
2685 
2026 

1686 
1476 

1443 
1428 
1400 

14212 

5,3 + 10,2 - 0,1 
94,4 + 11,2 - 1,0 

1,1 + 1,9 - 13,4 
5,5 + 8,3 - 12,1 

81,1 + 11,5 - 6,5 
11,0 + 10,8 - 8,5 
10,1 + 11,6 - 6,0 

16,1 + 16,8 - 15,2 

15,8 + 9, 1 - 1,4 
13, 1 + 4,9 - 8,1 
11,4 + 9,4 - 2,5 

4,5 + 6,0 + 2,2 
4,1 + 8,9 - 1,9 
3,4 + 11,5 - 8,6 
2.8 + 12,6 - 6,6 
2,4 + 16,6 - 1,8 
2,3 + 20,2 - 10,9 
2,3 + 40,4 - 14,1 

2,2 + 1,6 - 5,0 

1,8 + 1,6 - 8,1 
1,1 + 10,3 + 65,2 
1,3 + 10,0 - 1,1 

1, 1 + 31,3 - 14,1 
1,0 + 9,8 - 4,9 

0,9 + 15,0 - 2,2 
0,9 + 11,3 - 1,6 
0,9 + 13,6 + 15,1 
9,2 + 11,7 - 8,1 

In der tieferen Gliederung der Ausfuhr nach dem Güterver-
zeichnis für Produktionsstatistiken 6) dominierten nach wie 
vor die Straßenfahrzeuge mit einem Anteil von 17 % am 
Gesamtwert des Exportes. Die weiteren Plätze in der 
Rangliste wichtiger Gütergruppen und -zweige nahmen 
die Maschinenbauerzeugnisse (16 %), Chemische Er-
zeugnisse (13 %) sowie Elektrotechnische Erzeugnisse 
(11 %) ein. Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
quartal ergaben sich für den Berichtszeitraum durchweg 
positive Zuwachsraten. Besonders stark stiegen die Ex-

&) Siehe Tabelle 4. 
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portwerte für Luft- und Raumfahrzeuge ( + 40 %), Erzeug-
nisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ( + 31 %) 
sowie für NE-Metalle und -Metallhalbzeug ( + 20 %). Auch 
die Straßenfahrzeuge konnten mit 17 % noch kräftig zule-
gen. Im Vorquartalsvergleich ergab sich jedoch für diese 
Gütergruppe der bedeutendste Rückgang (- 15 %), wäh-
rend das stärkste Exportwachstum bei Bekleidung 
( + 65 %) registriert wurde. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Die regionale Aufgliederung des Außenhandels der Bun-
desrepublik Deutschland zeigt, daß die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften (EG) nach wie vor un-
sere wichtigsten Handelspartner im Warenverkehr mit 
dem Ausland sind. Der I m p o r t aus den EG-Ländern 
belief sich im dritten Quartal 1989 auf 60,0 Mrd. DM (50 % 
der Gesamteinfuhr) und lag damit um rund 13 % über dem 
Stand des entsprechenden Vorjahresquartals. Insgesamt 
stellte sich die nominale Entwicklung in dieser Länder-
gruppe mit durchweg positiven Steigerungsraten - einzi-
ge Ausnahme Griechenland (- 0,1 %) - recht ausgewo-
gen dar. Allerdings legten die Einfuhren aus Portugal 
( + 28 %) und Dänemark ( + 18 %) besonders kräftig zu. In 
realer Rechnung waren die Importe aus dem EG-Raum um 
7,2 % höher als noch vor Jahresfrist. Im Vergleich zum 
Vorquartal ergab sich hingegen eine Veränderungsrate 
des Volumens von - 8,2 %. 

Die Warenbezüge aus den anderen industrialisierten 
westlichen Ländern erhöhten sich gegenüber den Mona-
ten Juli/September 1988 um 12 %. Bei um 5,6 % gestiege-
nen Durchschnittswerten verblieb bei diesen Ländern real 
ein Zuwachs von 6,4 %. Hohe nominale Steigerungsraten 
verzeichneten die Einfuhren aus Island ( + 23 %), Norwe-
gen ( + 22 %, wobei hier vor allem der Preisanstieg beim 
Rohöl zu Buche schlug) und Kanada ( + 21 %). Zulegen 
konnten aber auch die Importe aus den Vereinigten Staa-
ten, die einen Wert von 8,6 Mrd. DM erreichten und damit 
um 16 % über eiern Niveau des Vorjahresquartals lagen. 
Als einziges Land dieser Gruppe unterschritt Neuseeland 
das Vorjahresergebnis (wertmäßig - 23 %). 

Nicht ganz Schritt halten mit der Gesamtentwicklung konn-
ten die Warenbezüge aus den Entwicklungsländern 
( + 6,5 %). Ihr Anteil an der Gesamteinfuhr lag im Berichts-
quartal bei rund 13 %. In realer Rechnung gingen die Ein-
fuhren - aufgrund gestiegener Durchschnittswerte 
( + 7,4 %) - sogar leicht zurück (- 0,8 %). Läßt man die 
OPEC-Länder außer Betracht, so zeigt sich für die anderen 
Entwicklungsländer ein etwas günstigeres Bild. Im Ver-
gleich zum Vorjahres- bzw. Vorquartal wurde real ein Plus 
von jeweils 2,6 % erzielt. 

An Dynamik gewann auch die Einfuhr aus den Staatshan-
delsländern. Aus diesen Ländern wurden wertmäßig 15 % 
mehr Güter eingeführt als noch vor Jahresfrist. Bei deutlich 
höheren Durchschnittswerten ( + 12 %) verblieb real je-
doch nur ein Plus von 3,2 %. An der nominellen Entwick-
lung waren neben den Importen aus den asiatischen 
Staatshandelsländern ( + 20 %) maßgeblich auch die Be-
züge aus Polen und Ungarn beteiligt, die gegenüber Juli/ 
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Tabelle 5: Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ländergruppe 

(Ursprungs· bzw. Bestimmungslander) 3 Vj 1989 
1 

Veranderung gegenuber 
3. VJ 1988 f 2. VJ 1989 3 VJ 1989 

1 

Veränderung gegenüber 
3 Vj 1988 f 2. Vj 1989 

Insgesamt . 
Industrialisierte westliche Länder .. 

EG-Länder . . . . . . ... 
Andere industrialisierte westliche 

Länder. . .......... .. 
Andereeuropäischeländer1) .. 
dar.: EFT A-Länder2) . . . . . . 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . ... . 
Kanada ................... .. 
Übrige Länder!) ............... . 

Entwicklungsländer ................. . 
Afrika4) ................... .. 
Amerika .. . .. .. .. .. . .. .. 
Asien .................... .. 
Ozeanien ................... .. 

OPEC-Länder6) .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
Andere Entwicklungsländer ........ . 

Staatshandelsländer6J . . . . . . . . . . ... . 
Europa.... .. ......... . 
Asien ......................... . 

Schiffsbedarf usw. . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Mill.DM f 

120 102 
97746 
60015 

37731 
18839 
16101 
8560 
1102 
9230 

16038 
2933 
4130 
8815 

159 
3048 

12990 
6221 
4647 
1574 

98 

100 
81,4 
50,0 

31,4 
15,1 
13,4 
7,1 
0,9 
1,1 

13,4 
2,4 
3,4 
1,3 
0,1 
2,5 

10,8 
5,2 
3,9 
1,3 
0, 1 

% 

+ 12,1 
+ 12,8 
+ 13,3 

+ 12,1 
+ 12,8 
+ 12,0 
+ 15,9 
+ 20,8 
+ 6,6 
+ 6,5 
- 3,0 
+ 6,9 
+ 10,2 
-10,7 
+ 2,8 
+ 1,4 
+ 15,1 
+ 13,4 
+ 20,3 
+ 56,5 

- 8,3 
-10,5 
-11,2 

- 9,5 
- 6,8 
- 1,5 
- 11,1 
+ 2,1 
- 8,4 
+ 3,0 
- 8,3 
- 2,3 
+ 11,1 
-26,1 
- 3,8 
+ 4,1 
+ 2,1 
- 2,3 
+21,2 
+ 4,1 

Mill.DM 1 

154380 
131128 
82740 

48387 
28380 
25278 
11720 
1305 
6983 

15861 
2815 
3055 
9960 

30 
4198 

11663 
7116 
5873 
1242 

275 

100 
84,9 
53,6 

31,3 
18,4 
16,4 
7,6 
0,8 
4,5 

10,3 
1,8 
2,0 
6,5 
0,0 
2,7 
7,6 
4,6 
3,8 
0,8 
0,2 

% 

+ 11,2 
+ 11,6 
+ 12,1 

+ 9,1 
+ 9,6 
+ 9,1 
+ 6,6 
+ 9,3 
+ 16, 1 
+ 7,9 
+ 8,7 
+ 12,9 
+ 6,3 
+ 9,0 
+ 1,0 
+ 10,1 
+ 11,9 
+ 21,6 
- 18,8 
- 0,9 

- 6,6 
- 1,8 
-10,2 

- 3,5 
- 7,1 
- 6,7 
- 0,1 
+ 1,5 
+ 6,0 
+ 3,3 
+ 6,5 
+ 8,6 
+ 0,9 
+ 6,9 
+ 3,3 
+ 3,3 
- 3,6 
- 5,0 + 3,9 
+ 16,0 

1) Einschl Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 2) Finnland, Island, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 41) Ohne 
Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 5) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate - 6) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam. 

September 1988 mit + 21 bzw. + 20 % kräftig zulegen 
konnten 7). 

Die A u s f u h r wurde im wesentlichen von der Nachfrage 
in den westlichen Industriestaaten getragen. Beinahe 85 % 
des gesamten Exports ließen sich auf den Märkten dieser 
Länder absetzen, wobei wiederum die EG-Partnerländer 
als Hauptabnehmer auftraten (Anteil am Gesamtwert der 
Ausfuhr 54 %). Die Lieferungen in die EG-Länder lagen 
nominal um knapp 13 % und real um 7,4 % über dem Stand 
des entsprechenden Dreimonatszeitraums 1988. Dem 
Wert nach überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielten 
insbesondere Spanien ( + 26 %}, Irland ( + 19 %) sowie 
Griechenland ( + 18 %). Das gute Ergebnis des Vorquar-
tals konnten die deutschen Exporteure allerdings nicht 
wiederholen; gegenüber dem Zeitraum April bis Juni 1989 

7) Siehe hierzu Schaubild 2. 

Schaubild 2 

AUSSENHANOEL MIT POLEN UND UNGARN 
Tatsachliche werte 1) 

MIILOM MJIIOM 
1400 ~---,------,---~----.---.---,-~ 

1200 

1000 

Polen 

// 
-~ .. - Ausfuhr 
•••••• Einfuhr -r-----+---+----+----t--c-i 

Ungarn 
--Ausfuhr_,___-+---;---;----;_,__---, 
-Einfuhr :_,,;r-

1) Sa,sonbereinlgl nach dem Berliner Verfahren, Ver~on 4, ohne Kalenderbereinigung. 

1400 

1200 

1000 

800 

600 

400 

0 

Statistisches Bundesamt 89 0908 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 

gingen die Lieferungen in die EG-Länder nominal um 10 % 
bzw. real um 11 % zurück. 

In die anderen industrialisierten westlichen Länder konnte 
die deutsche Wirtschaft dem Wert nach 9,7 % mehr Waren 
liefern als noch vor Jahresfrist. Neben den gleichfalls um 
9,7 % höheren Exporten in die EFTA-Staaten trugen hierzu 
wesentlich die Ausfuhren nach Australien ( + 29 %), Japan 
( + 23 %) und Neuseeland ( + 20 %) bei. 

Tabelle 6: Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Index des Volumens Index der 
Durchschnittswerte 

Ländergruppe 
Veränderung Veränderung 

(Ursprungs· bzw 3. Vj gegenüber 3. Vj gegenüber 
Bestimmungsland 1989 3. Vj 1 2 Vj 1989 3. Vj 1 2. Vj 

1988 1989 1988 1989 
1980 % 1980 % = 100 = 100 

Einfuhr 
lnsgesamt1J ... .... 133,1 + 5,4 - 6,7 105,7 + 6,2 - 1,8 

Industrialisierte 
westliche Länder . 139,3 + 6,9 - 9,0 110,5 + 5,5 - 1,6 
EG-Länder ... .. 135,7 + 7,2 - 8,2 104,8 + 5,5 - 2,1 
Andere ind. 

westliche Länder . 145,4 + 6,4 - 10,1 119,5 + 5,6 - 0,1 
Entwicklungsländer . 102,2 0,8 + 3,2 90,3 + 7,4 0,3 - -

OPEC-Länder .. ... 54,2 - 8,4 + 4,8 60,1 + 12.1 - 8, 1 
Andere Entwick· 

lungsländer ...... 158,0 + 2,6 + 2,6 102,4 + 4,1 + 2,0 
Staatshandelsländer .. 166,3 + 3,2 + 1,3 85,6 + 11,6 + 1,4 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) . . . . . . .... 145,8 + 6,5 - 7,7 120,9 + 4,4 + 1,3 

Industrialisierte 
westliche Länder ... 154,3 + 6,9 - 9,1 122,2 + 4,4 + 1,4 
EG-Länder. .... 147,5 + 7,4 - 10,6 120,6 + 4,2 + 0,8 
Andere ind 

westliche Länder . 165,5 + 6,2 - 6,8 124,6 + 4,1 + 2,2 
Entwicklungsländer ... 104,6 + 1,2 + 0,8 118,3 + 6,6 + 2,4 

OPEC-Länder .... 63,7 - 5.6 - 2,0 115,5 + 6,9 + 5,3 
Andere Entwick· 

lungsländer ...... 136,8 + 3,9 + 1,7 119,3 + 6,3 + 1,4 
Staatshandelsländer .. 135,9 + 14,6 - 1,5 107,9 - 2,4 - 2,3 

11 Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. 
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Tabelle 7· Außenhandel nach Warengruppen1 ) und Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr Warengruppen 
Januar/September 

1 

Veränderung Januar/September 

1 

Veranderung 
Landergruppen 

(nach Ursprungs- bzw 1989 
1 

1988 gegenüber 1989 
1 

1988 
gegenüber 

Bestimmungslandern) 
Januar/September 1988 Januar/September 1988 

Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

lnsgesamt2) 371242 317 291 + 53 952 + 17,0 475 820 408 201 + 67 619 + 16,6 
Ernahrungsw1rtschaft 41584 38714 + 2 870 + 7,4 23940 20865 + 3075 + 14,7 
Gewerbliche Wirtschaft 323 485 273143 +50342 + 18,4 450 379 385 903 + 64 477 + 16,7 

Rohstoffe 23508 20809 + 2 699 + 13,0 5603 4905 + 698 + 14,2 
Halbwaren 46673 38073 + 8 600 +22,6 27620 23270 + 4349 + 18,7 
F ert1gwaren . 253303 214261 + 39 042 + 18,2 417156 357 727 + 59429 + 16,6 

Vorerzeugnisse 56518 47773 + 8 745 + 18,3 81590 70389 + 11202 + 15,9 
Enderzeugnisse .. '' .. 196785 166488 +30297 + 18,2 335566 287 338 +48 227 + 16,8 

Industrialisierte westliche Länder 306545 262 476 +44069 + 16,8 407 833 351 700 + 56133 + 16,0 
EG-Länder .. 189 035 163719 +25317 + 15,5 262 422 223452 + 38971 + 17,4 
Andere europäische Länder ...... 58035 50443 + 7592 + 15,1 86982 76770 +10212 + 13,3 
Vereinigte Staaten . .. .. . ... 28202 21118 + 7 085 +33,5 34756 31819 + 2937 + 9,2 
Kanada '' .. .. ····· 3140 2595 + 546 +21,0 3808 3482 + 326 + 9,4 
Übrige Lande~:!) : · ······· .. 28131 24602 + 3 529 + 14,3 19864 16177 + 3687 +22,8 

Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . . 46420 40072 + 6348 + 15,8 46088 38369 + 7720 +20,1 
Afrika .. .. . . . . . . .. . 9065 8363 + 702 + 8,4 8008 7104 + 904 + 12,7 
Amerika .......... .. .. 11872 9850 + 2022 +20,5 8 763 7151 + 1613 +22,6 
Asien .................... 24864 21355 + 3 509 + 16,4 29226 24036 + 5190 +21,6 
Ozeanien ........ .. .. .. . 619 504 + 115 +22,7 91 78 + 14 + 17,4 

OPEC-Länder4) ............. 9107 7935 + 1172 + 14,8 12197 11065 + 1132 + 10,2 
Andere Entwieklungsländer .. ... .. 37313 32137 + 5176 + 16,1 33892 27304 + 6588 +24,1 

Staatshandelsländers) . . . . . . . . . . . 18034 14562 + 3471 +23,8 21195 17517 + 3678 +21,0 
Europa ........ .. . .... .. 13706 11341 + 2365 +20,9 17 467 13823 + 3644 +26,4 
Asien „ .. .. ........... .. 4327 3221 + 1106 +34,3 3728 3694 + 34 + 0,9 

1) Der Emährungswirtsehaft und der Gewerblichen Wirtschaft - 2) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht 
ermittelte Länder - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 4) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, 
Vereinig1e Arabische Emirate - 5) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tsehechoslowakei, 
Ungarn, Vietnam. 

In die Entwicklungsländer (Anteil 10 %) lieferte die Bun-
desrepublik Deutschland im Berichtszeitraum Waren im 
Wert von 15,9 Mrd. DM. Dies waren um 7,9 % mehr als im 
gleichen Quartal ein Jahr zuvor. Analog zur Einfuhr entwik-
kelte sich auch die Ausfuhr nach den OPEC-Staaten einer-
seits und den „anderen Entwicklungsländern" anderer-
seits unterschiedlich. Während gegenüber dem Vorjah-
resquartal in die anderen Entwicklungsländer nominal um 
11 % und real um 3,9 % mehr Güter geliefert wurden, blie-
ben die Exporte in die OPEC-Staaten nominal nahezu 
unverändert ( + 1,0 %); real fielen sie sogar um 5,6 %. 

Der Export in die Staatshandelsländer lag nominal um 
12 % über dem Wert im gleichen Vorjahreszeitraum; das 
Ausfuhrvolumen nahm sogar um knapp 15 % zu. Wegen 
der aktuellen Ereignisse erscheint hier eine differenzierte-
re Betrachtung angebracht. Während die Ausfuhren in die 
asiatischen Staatshandelsländer um fast 19 % unter den 
Stand des Vorjahres zurückgingen, lieferte die deutsche 
Wirtschaft um 22 % mehr Güter in die europäischen 
Staatshandelsländer. Auffallend war wiederum der 
sprunghafte Anstieg der Warenlieferungen nach Polen 
und Ungarn. Wertmäßig Jagen diese um 63 bzw. 39 % über 
den Ergebnissen im entsprechenden Vorjahresquartal. 
Damit zeichnen sich schon jetzt die enormen Absatzpo-
tentiale ab, die sich als Folge der Umwälzungen in diesen 
Ländern für die bundesdeutsche Exportwirtschaft eröff-
nen. 

Wie eingangs bereits erwähnt, schloß die Außenhandels-
bilanz im Berichtszeitraum mit einem Aktivsaldo von 
34,3 Mrd. OM ab, wobei die Struktur des Saldos im großen 
und ganzen unverändut blieb. Hohe Exportüberschüsse 
wurden vor allem im Warenverkehr mit den EG-Ländern 
( + 22,7 Mrd. DM), den EFTA-Staaten ( + 9,2 Mrd. DM) so-
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wie den Vereinigten Staaten ( + 3,2 Mrd. DM) erzielt. Han-
delsdefizite ergaben sich gegenüber den übrigen indu-
strialisierten Ländern (- 2,2 Mrd. DM) - darunter insbe-
sondere Japan (- 3,8 Mrd. DM) - und den Entwick-
lungsländern (- 0,2 Mrd. DM). Für die Staatshandelslän-
der ergab sich insgesamt ein Aktivsaldo von 0,9 Mrd. DM. 

Außenhandel im Zeitraum Januar/September 1989 
In den ersten neun Monaten dieses Jahres wurden Güter 
im Wert von 371,2 Mrd. DM eingeführt und im Wert von 
475,8 Mrd. DM ausgeführt. Im Vergleich zum entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres ergab sich damit sowohl beim 
Import wie auch beim Export ein nominaler Anstieg von 
17 %. Die Außenhandelsbilanz wies für den betrachteten 
Zeitabschnitt einen Aktivsaldo in Höhe von 104,6 Mrd. DM 
auf. Die Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz schloß nach 
den vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank mit einem Überschuß von 75,9 Mrd. DM ab. Damit 
wurde der Leistungsbilanzüberschuß der vorjährigen Ver-
gleichsperiode von 57,1 Mrd. DM um 18,8 Mrd. DM über-
troffen. Es ist davon auszugehen, daß die Außenhandels-
und die Leistungsbilanz 1989 mit einem neuen Rekord-
überschuß abschließen werden. 

Dipl.-Volkswirt Jens Walter 
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Pressestatistik 1987 

Gegenstand der jährlich durchgeführten Pressestatistik 
sind die Unternehmen, die sich mit der Herstellung und 
dem Vertrieb von Zeitungen und Zeitschriften befassen 1). 
Die Statistik vermittelt einen Einblick in die Wirtschafts-
struktur dieser Unternehmen und unterrichtet gleichzeitig 
über Art, Beschaffenheit und Absatz ihrer Druckerzeugnis-
se. 

Ende 1987 wurden 2 992 Unternehmen gezählt, die zusam-
men 1 256 Zeitungen (mit 354 Hauptausgaben) und 7 642 
Zeitschriften herausgaben. Bei 2 463 dieser Unternehmen 
bildete das Verlagsgeschäft den Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tätigkeit. Die restlichen 529 Unternehmen er-
zielten ihren Umsatz überwiegend außerhalb des Verlags-
gewerbes. 

Im folgenden wird auf die Unternehmen des Verlagsge-
werbes eingegangen, die den größten Teil ihres Umsatzes 
durch die Herausgabe von Zeitungen, Zeitschriften oder 
sonstigen Verlagserzeugnissen erzielten. Die danach fol-
genden Angaben über die Zeitungen und Zeitschriften 
beziehen sich auf alle Unternehmen und schließen damit 
auch die Presseerzeugnisse der Unternehmen ein, die 
nach dem Schwerpunkt ihrer Wirtschaftstätigkeit nicht 
zum Verlagsgewerbe gehören 2). 

Unternehmen 
Von den 2 463 Unternehmen des „publizistischen" Ver-
lagsgewerbes waren Ende 1987 - gemessen an dem 
Umsatzschwerpunkt - 299 Zeitungsverlage (- 6 gegen-

Tabelle 1: Unternehmen, die 1987 Zeitungen und Zeitschriften 
verlegten 

Unter-
Verlegte 

nehmen Zeitungen 
Unternehmensart am 31. ins- 1 dar„ Zeit-

Dezember gesamt Hauptaus- schritten 
gaben 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes .. .. 2463 1216 326 6809 
Zeitungsverlage .. .. . .. 299 1210 321 415 
Zeitschriftenverlage . ······ 1m 4 3 4943 
Sonstige Verlage . . .. " . " 387 2 2 1451 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes . ........ 529 40 28 833 

dar . Druckereien . .. .. .. 332 39 27 542 

über 1986) und 1 777 Zeitschriftenverlage ( + 232). Für 387 
weitere Unternehmen ( + 14) entstand der überwiegende 
Teil des Umsatzes nicht aus der Herstellung von Presse-
objekten, sondern wurde mit anderen Verlagserzeugnis-
sen, wie Büchern oder Noten, erzielt. 

1) Rechtsgrundlage dieser jährlichen Erhebung 1st das Gesetz über eine Pressestatistik 
vom 1. April 1975 (BGSI. l S. 777). 
2) Zu allen drei Bereichen sind auch Ergebnisse in den Tabellen auf S. 425*11 darge-
stellt. 
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Die Verlagsunternehmen gaben 19871 216Zeitungen, da-
von 326 Hauptausgaben, und 6 809 Zeitschriften heraus. 
Während die Zeitschriftenverlage nahezu ausnahmslos 
das Ze'itschriftengeschäft betrieben, befaßten sich Zei-
tungsverlage auch mit der Herausgabe von Zeitschriften. 

Der Umsatz der Verlagsunternehmen belief sich auf 
29,8 Mrd. DM und lag damit um 1,2 Mrd. DM (4 %) höher 
als im Vorjahr. In diesen Unternehmen waren, einschließ-
lich der tätigen Inhaber, 227 000 Personen und damit 
14 000 (6 %) mehr als 1986 beschäftigt. Den größten Teil 
des Umsatzes des Verlagsgewerbes verbuchten mit 
14,1 Mrd. DM (47 %) d'ie Ze'itungsverlage. Die Zeitschrif-
tenverlage erzielten einen Umsatz von 11,5 Mrd. DM 
(39 %). Auf die sonstigen Verlage entfiel ein Umsatz von 
4,2 Mrd. DM (14 %). 

Der auf die Presseerzeugnisse bezogene Umsatz in Höhe 
von 22,1 Mrd. DM oder rund drei Viertel des Gesamtum-
satzes wurde mit dem Verkauf von Anzeigen 
(13,1 Mrd. DM) und aus dem Vertriebsgeschäft 
(9,0 Mrd. DM) erlöst. Auf den Umsatz aus anderen Erzeug-
nissen oder Leistungen entfiel nur ein Viertel 
(7,7 Mrd. DM). Bei den Zeitungen wurden 10,9 Mrd. DM 
und bei den Zeitschriften 11,2 Mrd. DM aus Presseumsät-
zen getätigt. Der aus Presseerzeugnissen herrührende 
Anzeigenumsatz bei den Zeitungsunternehmen war mit 
7,6 Mrd. DM um 2,3 Mrd. DM höher als bei den Zeitschrit-
tenunternehmen mit 5,3 Mrd. DM. Bei letzteren lag der 
Vertriebserlös aus Zeitungen und Zeitschriften mit 

Schaubild 1 

UMSATZ DER ZEITUNGS- UND ZEITSCHRIFTENVERLAGE 1987 
NACH UMSA TZARTEN 

Sonstiger Umsatz 

Druckerei 

Anzeigen in eigenen 
Zeitschriften 

Anzeigen in eigenen 
Zeitungen 

Sonstiger Umsatz 

Druckerei 

ZEITUNGSVERLAGE 

ZBTSCHRFTENVERLAGE 

1} Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Verllieb eigener 
Zeitungen 

Vertrieb elgener 
Zeitschrihen 

Vertrieb eigener 
Zeilungen 

Vertrieb eigener 
Zeltsehrillen 

Anzeigen in eigenen 
Zeitungen 

S1a-Bundo8amt890909 
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Tabelle 2: Umsatz der Unternehmen, die 1987 Zeitungen und Zeitschriften verlegten 
Mill DM 

Aus Vertrieb von Aus Anzeigen in 

Umsatz Unternehmensart msgesamt1) eigenen eigenen 
Zeitungen Zeitschriften 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes . .. .. 29817 3990 5041 

mit eigener Druckerei 13496 2596 1338 
ohne eigene Druckerei 16321 1394 3703 

Zeitungsverlage ... ... .. .. .. 14127 3970 462 
Zeitschriftenverlage " .. 11532 13 4077 
Sonstige Verlage .. ... .. .. . " ... 4158 7 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes ... . " ..... ... 5303 81 

dar „ Druckereien .. .. '' ... ... ... ... 2547 80 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

4,1 Mrd. DM ebenfalls unter dem der Zeitungsunterneh-
men mit 4,4 Mrd. DM. Die Umsätze sind im Vergleich zum 
Vorjahr durchweg nicht nur insgesamt, sondern auch bei 
den Umsatzarten mit Ausnahme des Umsatzes aus Druk-
kerei gestiegen. Besonders deutliche Zunahmen waren 
beim Umsatz aus Zeitschriftenanzeigen ( + 8 %) und aus 
dem Vertrieb von Zeitschriften ( + 7 %) zu verzeichnen. Zu 
diesen Steigerungen hat nicht zuletzt auch die Zunahme 
des Titelangebots bei Zeitschriften beigetragen. 

In Schaubild 1 werden die Anteile der Umsatzarten für 
Zeitungs- und Zeitschriftenverlage getrennt dargestellt. 
Danach erzielten die Zeitungsverlage über die Hälfte ihres 
Umsatzes, nämlich 54 %, aus Anzeigen in ihren Presseob-
jekten, darunter 49 % aus Anzeigen in Zeitungen. 31 % des 
Umsatzes der Zeitungsverlage stammte aus dem Vertrieb 
von Presseerzeugnissen. Die restlichen 15 % des Umsat-
zes waren vor allem im Druckereibereich (10 %) entstan-
den. Vom gesamten Umsatz der Zeitschriftenverlage ent-
fielen 46 % auf Anzeigen und 35,5 % auf den Vertrieb. 

Die 299 Zeitungsverlage, die nur 12 % aller Unternehmen 
des Verlagsgewerbes stellten, erzielten allein 47 % 
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Schaubild 2 

VERLAGSUNTERNEHMEN1), UMSATZ UND BESCHAFTIGTE 1987 
NACH VERLAGSARTEN 2) 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen.- 2) Entsprechend dem Umsatzschwerpunkt. 

Stat1st1sches Bundesamt 89 0910 

503 

135 
77 

sonstigen sonstigen Aus eigenen eigenen eigenen eigenen Druckerei Sonstiger 
Verlagser- Zeitungen Zeitschriften Verlagser-
zeugnissen zeugnissen 

3388 6943 6182 504 2379 1389 
472 4141 1841 212 2379 517 

2916 2802 4341 292 - 871 
31 6927 647 69 1439 582 
~ 9 5302 127 833 533 

2719 7 233 308 107 274 

127 132 139 63 1970 2657 
62 131 101 17 1942 134 

(14,1 Mrd. DM) des Gesamtumsatzes. Demgegenüber be-
trug der Umsatzanteil der Zeitschriftenverlage nur 39 %, bei 
einem Anteil von 72 % an der Gesamtheit der Verlagsun-
ternehmen. Nach der Zahl der Beschäftigten (einschl. täti-
ger Inhaber) kommt den Zeitungsverlagen eine noch stär-
kere Bedeutung als b~im Umsatz zu: Sie beschäftigten 
1987 59 % (134 000) aller im Verlagsgewerbe tätigen Per-
sonen. In oder für Zeitschriftenverlage arbeitete dagegen 
nur ein Drittel aller Beschäftigten des Verlagsgewerbes 
(75 000). Die tagesaktuelle Berichterstattung der Zeitun-
gen erfordert somit einen im Vergleich zu den Zeitschrif-
tenverlagen hohen Personalbestand in Redaktion, Her-
stellung und Vertrieb. 

Entsprechend unterschiedlich sind die Zahlen der Be-
schäftigten je Unternehmen nach Verlagsarten. Auf einen 
Zeitschriftenverlag kamen im Durchschnitt 42, auf einen 
Zeitungsverlag 449 beschäftigte Personen. Diese Unter-
schiede resultieren zum Teil daraus, daß bei Zeitungsver-
lagen fast doppelt so viele Zusteller (62 300) wie bei den 
Zeitschriftenverlagen angestellt waren. Zur höheren durch-
schnittlichen Beschäftigtenzahl der Zeitungsverlage hat 
auch beigetragen, daß sie meist mit einer eigenen Drucke-
rei ausgestattet waren (63 %) und dadurch mehr techni-
sches Personal beschäftigten (24 500) als die Zeitschrif-
tenverlage (8 500), von denen nur 10 % über eine eigene 
Druckerei verfügten. 

Die unterschiedlichen Herstellungs- und Vertriebsbedin-
gungen der Zeitungs- und Zeitschriftenverlage kommen 
nicht nur beim technischen Personal und den Zustellern 
zum Ausdruck, sondern auch bei den Redakteuren. Im 
Durchschnitt waren in einem Zeitschriftenverlag drei, in 
einem Zeitungsverlag dagegen 35 Redakteure im Sinne 
der Manteltarifverträge 3) beschäftigt. Damit waren fast 
zwei Drittel aller im Verlagsgewerbe tätigen Redakteure 
bei einem Zeitungsverlag beschäftigt (10 500). Die bereits 
erwähnte Zunahme der Zahl der Beschäftigten im Verlags-
wesen gegenüber 1986 um 14 000 (6 %) erstreckte sich auf 
alle Beschäftigtengruppen außer dem technischen Perso-
nal. Der geringeren Beschäftigung von eigenem techni-

3) Manteltarifvertrag für Ze1tschnflenredakteure vom 12. Mai 1987 sowie Manteltanfver-
trag für Zeitungsredakteure vom 21. Mai 1986 
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Tabelle 3· Unternehmen, die 1987 Zeitungen und Zeitschriften verlegten, und ihre Beschäftigten 

Unter-
Unternehmensart nehmen Beschaftigte 

am insgesamt 
31. Dezember 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes .. ... 2463 226 845 

mit eigener Druckerei 415 115874 
ohne eigene Druckerei .. . .. 2048 110971 

Zeitungsverlage . .. .. ... 299 134185 
Zeitschriftenverlage .. ... .... 1m 75287 
Sonstige Verlage .... ... .... .... 387 17373 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes . . . .... ...... 529 30418 

dar „ Druckereien ...................... 332 23550 

sehen Personal standen vermehrte Aufwendungen für von 
außen bezogene technische Leistungen gegenüber. 

An Löhnen und Gehältern wurden 1987 im Verlagsgewer-
be fast 7 Mrd. DM gezahlt, wobei die Löhne für die Zustel-
ler nicht einbezogen sind. Weitere 1,6 Mrd. DM wurden als 
- teils gesetzlich festgelegte (1, 1 Mrd. DM}, teils tariflich 
vereinbarte oder freiwillig übernommene (0,5 Mrd. DM) -
Sozialkosten verbucht. Dem höheren Beschäftigungs-
stand entsprechend entfiel der größte Teil dieser Perso-
nalkosten von insgesamt 8,6 Mrd. DM auf die Zeitungsver-
lage (4,9 Mrd. DM). Auch die Kosten für die Zustellung der 
Presseerzeugnisse fielen überwiegend bei den Zeitungs-
verlagen an (1,0 Mrd. DM oder 57 % von insgesamt 
1,8 Mrd. DM). 

Für das Druckpapier der Zeitungen und Zeitschriften, die in 
den Druckereien der Verlagsunternehmen gedruckt wur-
den oder für die bei der Vergabe von Druckaufträgen an 
fremde Druckereien das Papier zur Verfügung gestellt wur-
de, waren 2,5 Mrd. DM aufzuwenden (3 % weniger als 
1986). Davon entfielen 1,3 Mrq. DM auf die Zeitschriften, 
85 Mill. DM (6 %) weniger als ein Jahr zuvor. Auch die 
Kosten des gesamten Verbrauchs von Druckpapier für 
Verlagserzeugnisse sanken gegenüber dem Vorjahr ge-
ringfügig um 2 % auf 3,3 Mrd. DM. Dazu trugen fallende 
Papierpreise und die zunehmende Vergabe von Aufträgen 
zur Herstellung der Zeitungen und Zeitschriften nach au-
ßen bei. Diese Fremdleistungen der technischen Herstel-
lung, die teilweise auch Papierverbrauch einschließen, ver-
ursachten 1987 Kosten in Höhe von 4,4 Mrd. DM (1986: 

Darunter 

1 1 

sonstige 

1 

technisches 

1 
Redakteure Volontare Redaktions- Zusteller 

angeh6rige Personal 

16767 1819 9962 34 749 94170 
7915 955 4014 32608 40085 
8852 864 5948 2141 54085 

10549 1314 4396 24469 62342 
5317 451 4519 8525 31433 

901 54 1 047 1755 395 

533 n 455 11818 6583 
329 57 241 11386 4851 

4,2 Mrd. DM). Davon entfielen auf die Zeitschriftenverlage 
2,6 Mrd. DM, 140 Mill. DM mehr als im Jahr zuvor4). 

In der Gliederung der Unternehmen nach Umsatz- und 
Beschäftigtengrößenklassen ergibt sich folgendes Bild: 
Unter den Zeitungsverlagen sind eindeutig die großen 
Unternehmen stärker vertreten, während die Struktur im 
Zeitschrittenbereich durch kleine und mittlere Unterneh-
men gekennzeichnet ist. 

67 der 299 Zeitungsverlage (22 %) erzielten im Jahr 1987 
einen Umsatz von 50 Mill. DM und mehr. Auf diese Unter-
nehmen entfielen 79 % des Umsatzes aller Zeitungsverla-
ge. Sie beschäftigten 91 400 Personen. Damit hatten 68 % 
der Beschäftigten in Zeitungsverlagen und 40 % der Be-
schäftigten aller Verlagsunternehmen ihren Arbeitsplatz in 
einem dieser großen Zeitungsverlage. 

Unter den 1 777 Zeitschriftenverlagen waren 1987 nur 27 
(2 %) mit einem Umsatz von 50 Mill. DM und mehr. Am 
gesamten Umsatz der Zeitschriftenverlage erreichten sie 
einen Anteil von 55 % und an den Beschäftigten einen von 
26 % (9 % aller in Unternehmen des Verlagsgewerbes Be-
schäftigten). Einen Jahresumsatz von weniger als 
1 Mill. DM hatten 924 (52 %) Zeitschriftenverlage und ledig-
lich 17 Zeitungsverlage (6 %). 

4) Die genannten Kostenarten werden als ausgewählte Kostenpositionen in der jährli-
chen Pressestatistik erfaßt. Diese „Auswahl" deckt 1e nach Unternehmensart 50 bis 80 % 
der Gesamtkosten ab. Ein vollstand1ger Überblick über die Kosten 1m Pressewesen ist 
aus der zwe11ährhch als Ergänzung der Pressestat1st1k durchgeführten Kostenstruktur-
statistik zu gewinnen Diese wurde zuletzt für das Berichtsjahr 1986 (und wird für 1988) 
erhoben. 

Tabelle 4: Ausgewählte Kosten der Unternehmen, die 1987 Zeitungen und Zeitschriften verlegten 
Mill.DM 

Verbrauch von Druckpapier 
Fremdleistungen Löhne und Kosten für die 1 darunter Unternehmensart Gehälter1) Sozialkosten Zustellung2) ins- der technischen 

gesamt j für die eigenen j für die eigenen Herstellung3) 
Zeitungen Zeitschriften 

Unternehmen des Verlagsgewerbes ... 6979 1576 1848 3325 1219 1290 4374 
mit eigener Druckerei ................ 4131 956 796 2091 868 522 592 
ohne eigene Druckerei. .. . . . . . . . . . . 2848 620 1052 1234 351 769 3782 
Zeitungsverlage ........ ... .... ... 3976 943 1047 1809 1218 221 1501 
Zeitschriftenverlage .... .... ... .. 2219 465 728 1325 0 1 036 2583 
Sonstige Verlage .......... . . . . . . . . . 783 168 72 190 1 33 290 

Unternehmen 
außerhalb des Verlagsgewerbes ........ 1030 193 53 572 38 25 74 

dar.: Druckereien ......... ..... ... 822 151 41 523 38 23 30 

1) Ohne Löhne für Zusteller. - 2) Einschl Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis. - 3) Nur für eigene Zeitungen oder Zeitschriften. 
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Schaubild 3 
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76 Zeitungsverlage hatten 500 und mehr Beschäftigte und 
beschäftigten damit 77 % der Erwerbstätigen in dieser 
Verlagssparte. Bei den Zeitschriftenverlagen waren dage-
gen nur 40 % der Beschäftigten in den 23 Unternehmen mit 
500 und mehr Personen tätig. Die weitaus meisten Zeit-
schriftenverlage (7 4 %) hatten weniger als 20 Beschäftigte. 
Für sie ergab sich ein Anteil von 10 % aller in Zeitschriften-
verlagen Beschäftigten. 

Zeitungen 
Als Zeitungen gelten in der Pressestatistik alle Veröffentli-
chungen, die mindestens zweimal pro Woche erscheinen 
und in ihrem redaktionellen Teil der kontinuierlichen, aktu-
ellen und thematisch nicht eingegrenzten Berichterstat-
tung dienen. In der Regel umfaßt der redaktionelle Teil 
mindestens die Sparten Politik, Wirtschaft, Zeitgeschehen, 
Kultur, Unterhaltung und Sport. Sonntagszeitungen schlie-
ßen die von den Tageszeitungen nicht abgedeckte Nach-
richtenlücke eines Tages und werden deshalb ebenfalls 
den Zeitungen zugeordnet. 

Die Pressestatistik weist nach dieser Abgrenzung für 1987 
1 256 Zeitungen aus. Davon waren 354 Hauptausgaben 
und 902 Nebenausgaben. Hauptausgaben sind im allge-
meinen die für den Verlagsort bestimmten Ausgaben einer 
Zeitung. Als Nebenausgaben werden Bezirks-, Lokal-
oder Stadtteilausgaben bezeichnet, die vom Inhalt her den 
gleichen Zeitungsmantel haben wie die Hauptausgabe, zu 
der sie gehören, sich aber durch eigene Lokalteile oder 
auch einen anderen Titel von ihr unterscheiden 5). 

5) Der Zeitungsmantel besteht meistens aus den Seiten 1 und 2 mit politischem Inhalt 

800 

Für 154 der 354 Hauptausgaben wurde der Zeitungsman-
tel vollständig oder teilweise 1n der eigenen Redaktion der 
Zeitung erstellt. An eine Redakt1onsgemeinschaft war über 
die Hallte der Zeitungen (188) angeschlossen, wobei die 
beteiligten Verlage oder Redaktionen über den Bezug, 
Austausch oder die Lieferung von Zeitungsteilen hinaus 
redaktionell zusammenarbeiteten. Diese Form der Koope-
ration war besonders bei den Zeitungen mit kleineren 
Auflagen häufig anzutreffen. Von den 210 Zeitungen mit 
einer Auflage bis zu 25 000 Exemplaren waren 74 % (156) 
mit einer Redaktionsgemeinschaft verbunden. 

Tabelle 5: Verlegte Zeitungen, verkaufte Auflage 
und Zeitungsumsatz 1987 

Abonnement- Straßenverkaufs-
Zeitun- zeitungen zeitungen 

Gegenstand der gen darunter darunter 
Nachweisung Einheit insge- 5x WÖ· 5X WÖ· zusam· chent· zusam· chent· samt men lieh und men lieh und 

mehr mehr 

Verlegte Zeitungen 
am 31. Dezember .. Anzahl 1256 1207 1173 49 40 
Hauptausgaben ... Anzahl 354 336 3(6 18 13 
Nebenausgaben . . Anzahl 902 871 868 31 27 

Verkaufte Auflage der 
Gesamtausgabe 1) . 1000 25470 16394 14 715 9076 6389 
Abonnement . . . .. 1000 14892 14 730 13351 162 86 
Einzelverkauf ..... 1000 10579 1664 1364 8915 6302 

Zeitungsumsatz 2) ..• Mill.DM 11145 9674 9516 1471 1156 
aus Vertrieb ...... Mill.DM 4070 3312 3226 758 620 

Anzeigen ...... Mill.DM 7075 6362 6289 713 537 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. - 2) Ohne Umsatz· 
(Mehrwert-)steuer. 

Die 1 256 verlegten Zeitungen (Haupt- und Nebenausga-
ben) wurden im vierten Quartal 1987 durchschnittlich in 
25,5 Mill. Exemplaren pro Erscheinungstag verkauft. Die 
49 Straßenverkaufszeitungen - 18 Hauptausgaben mit 31 
angeschlossenen Nebenausgaben - erreichten mit 
9,1 Mill. Exemplaren einen Anteil von 36 % an der Gesamt-
auflage aller Zeitungen. 30 % (2,7 Mill. Exemplare) der ver-
kauften Auflage der Straßenverkaufszeitungen entfielen 
auf fünf Haupt- und vier Nebenausgaben, die weniger als 
fünfmal wöchentlich erschienen. 

Vorwiegend im Abonnement wurden 1 207 Zeitungen (336 
Haupt- und 871 Nebenausgaben) vertrieben. Die minde-
stens fünfmal in der Woche erscheinenden Abonnement-
zeitungen vereinigten auf sich 90 % der Auflage von insge-
samt 16,4 Mill. Exemplaren. Von diesen waren 14,7 Mill. 
abonniert; 1,7 Mill., das waren 10 % der Auflage, wurden im 
Einzelverkauf abgesetzt. Umgekehrt war der Anteil der im 
Abonnement verkauften Auflage der Straßenverkaufszei-
tungen mit 2 % (162 000 Exemplare) äußerst gering. 

Als durchschnittliche Auflage wurden je Abonnementzei-
tung 13 600 und Je Straßenverkaufszeitung 185 000 ver-
kaufte Exemplare der Gesamtausgabe ermittelt. Auf die 
Hauptausgaben bezogen betrugen diese Durchschnitts-
werte 48 800 bzw. 504 000 Exemplare. Die Untergliede-
rung des Zeitungsumsatzes von 11, 1 Mrd. DM nach der 
Umsatzart zeigt, daß knapp zwei Drittel dieses Gesamtum-
satzes aus dem Anzeigengeschäft herrühren 
(7, 1 Mrd. DM) und etwas mehr als ein Drittel aus dem 
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Vertrieb. Etwa das gleiche Verhältnis war bei den Abonne-
mentzeitungen gegeben, bei denen der Anteil des Anzei-
genumsatzes (6,4 Mrd. DM) noch etwas höher ausfiel. Bei 
den Straßenverkaufszeitungen uberwog dagegen der Um-
satz aus Vertrieb mit einem Anteil von 52 % am Gesamtum-
satz geringfügig den aus dem Anzeigengeschäft. Vom 
Umsatz der Zeitungen insgesamt entfielen 87 % 
(9,7 Mrd. DM) auf die Abonnementzeitungen und 13 % 
(1,5 Mrd. DM) auf die Straßenverkaufszeitungen. 

Tabelle 6: Verlegte Zeitungen, Zeitungsumsatz und Seitenzahl 
1987 nach Satzspiegelformat 

Ver- Seitenzahl der 
Zei- Darunter kaufte Hauptausgabe2) 

tungen Haupt- Auflage Zei-
1 An-der tungs- Text- zeigen-Satzspiegel ins- aus- Gesamt- umsatz gesamt gaben aus-

gabe1) seilen 

Anzahl 1000 Mill.DM 1000 

Nordisches Format 
(371 x528mm) . 129 30 11104 3102 127 95 

Rheinisches Format 
(325x487mm) .. 568 132 8451 4834 711 440 

Berliner Format 
(278x430mm) .. 559 192 5915 3208 942 535 

Insgesamt ... 1256 354 25470 11145 1780 1070 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag im 4.Vierteljahr. - 2) Umfang des 
Jahresstückes. 

Neben der typographischen Gestaltung ist das Format 
das „Markenzeichen" einer Zeitung. Im Zeitungsdruck gibt 
es drei Standardformate. Diese Standardisierung ist für die 
technische Herstellung der Zeitungen und die Abwicklung 
des Anzeigengeschäftes vorteilhaft. Daneben bestehen 
allerdings mehrere von diesem Standard abweichende 

%60 40 

%60 40 
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Formate, die in der Pressestatistik jeweils dem nach der 
Fläche des Satzspiegels nächstliegenden Standardformat 
zugeordnet werden. Das größte Standardformat ist das 
„Nordische Format" mit einem Satzspiegel von 
371 x 528 mm. 1987 erschienen, wie auch im Vorjahr, 129 
Zeitungen, darunter 30 Hauptausgaben, in diesem Format. 
Auf diese 10 % der verlegten Zeitungen entfielen 44 % der 
verkauften Auflage aller Zeitungen. Als „Rheinisches For-
mat" wird der Satzspiegel von 325 x 487 mm bezeichnet. 
1987 kamen 568 Zeitungen, worunter 132 Hauptausgaben 
waren, in diesem Format heraus. Ihre Auflage von 8,5 Mill. 
Exemplaren je Erscheinungstag machte ein Drittel der 
verkauften Auflage aller Zeitungen aus. Im kleinsten der 
Standardformate, dem „Berliner Format" (278 x 430 mm), 
wurden 559 Zeitungen (192 Hauptausgaben) verlegt. Die 
Auflage erreichte mit 5,9 Mill. Exemplaren ein knappes 
Viertel der verkauften Gesamtauflage. 

14 Hauptausgaben (4 %) erreichten eine Auflage von 
250 000 und mehr Exemplaren je Erscheinungstag. Das 
ergab für diese Titel zusammen eine Auflage von 11,6 Mill. 
Exemplaren oder 46 % der gesamten Verkaufsauflage. In 
die geringste hier ausgewiesene Auflagengrößenklasse 
von weniger als 10 000 Exemplaren fielen 130 Hauptaus-
gaben (37 %). Ihr Anteil an der gesamten Auflage betrug 
3%. 

Zeitschriften 
In der Pressestatistik sind die Zeitschriften definiert als 
regelmäßig erscheinende Druckwerke mit kontinuierlicher 
Stoffdarbietung und mindestens vier Ausgaben im Jahr, 
soweit sie keine Zeitungen sind B). Unter diesen Zeitschrit-
tenbegriff fallen auch Anzeigenblätter und Kundenzeit-
schriften, die meistens unentgeltlich angeboten oder ver-
teilt werden. Zeitschriftenähnliche Verlagsobjekte wie Part-
works, Loseblattsammlungen, Kataloge und derartiges 
gelten nicht als Zeitschriften. 

Ende 1987 wurden 7 642 Zeitschriften verlegt. Die Gesamt-
auflage umfaßte 295 Mill. Exemplare je Erscheinungstag 7). 
Davon wurden 136 Mill., vor allem Anzeigenblätter (56 Mill.) 
und Kundenzeitschriften (46 Mill.), unentgeltlich an die Le-
ser abgegeben. Das waren 46 % der gesamten Zeitschrit-
tenauflage. Von den 159 Mill. Exemplaren der verkauften 
Auflage wurden 59 % (95 Mill.) im Abonnement vertrieben. 
45 % aller Zeitschriften (3 400 Titel) wurden nur lokal oder 
regional verbreitet. 

Der Zeitschrittenumsatz betrug 1987 11,5 Mrd. DM, wobei 
der überwiegende Teil (6,3 Mrd. DM oder 55 %) aus Anzei-
gen erzielt wurde. Der Vertriebsumsatz von 5,2 Mrd. DM 
wurde zu zwei Dritteln von den Publikumszeitschriften ge-
tragen (3,4 Mrd. DM). Zum Anzeigenumsatz steuerten -
an dritter Stelle nach den Publikumszeitschriften und den 
Anzeigenblättern - die Fachzeitschriften mit nicht über-
wiegend wissenschaftlichem Inhalt 1,2 Mrd. DM (19 %) 
bei. Auf den Gesamtumsatz dieser Zeitschrittenart bezo-
gen ergab dies 63 %. 

6) Siehe Abschnitt „Zeitungen" 
7) Die Ze1tschriltenaullage ergibt sich aus der verkauften und der unentgeltlich abgege-
benen Auflage. 
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Der Zeitschrittensektor wies 1987 gegenüber dem Vorjahr 
eine starke Steigerung auf. Die Auflage stieg um 20 Mill. 
Exemplare (7 %), der Umsatz um 800 Mill. DM (7 %), und 
Ende 1987 wurden 734 Zeitschriften (11 %) mehr verlegt als 
ein Jahr zuvor. Allein bei den Publikumszeitschriften gab 
es 232 Titel (19 %) mehr als 1986, wozu die Illustrierten, 
Magazine und Programmzeitschriften 73 Titel ( + 34 %) 
beisteuerten. Eine starke Zunahme wurde auch für die 
Anzeigenblätter festgestellt. 1987 wurden 165 mehr sol-
cher Titel ( + 19 %) verlegt als 1m Voqahr. Ein Teil dieses 
Zuwachses ist allerdings nicht auf eine Markterweiterung, 
sondern auf eine vollständigere statistische Erfassung zu-
rückzuführen. 

Tabelle 7: Verlegte Zeitschriften, Auflage und 
Zeitschriftenumsatz 1987 

Darunter 
Fachzeitschriften mit 

Zeit- über-
Gegenstand der Einheit schritten Publi- wiegend 
Nachweisung ins- kumszeit- wissen- anderem 

gesamt schritten schalt-
lichem 

Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am31.Dezember . Anzahl 7642 1440 1343 1825 
mit lokaler/regio-

nalerVerbreitung Anzahl 3401 477 48 262 
mit überregionaler 

Verbreitung . . . . Anzahl 4241 963 1295 1563 

VerkaufteAuflage1) .. 1 000 159331 100139 6025 40305 
Abonnement ...... 1 000 94598 39691 5467 38804 
Einzelverkauf . . . . 1 000 64 733 60448 557 1501 

Unentgeltlich abge-
6086 gebene Auflage 1) .. 1 000 135996 11745 2579 

Zeitschriftenumsatz2) Mill.DM 11500 6097 886 1918 
aus Vertrieb ...... Mill.DM 5182 3414 481 701 

Anzeigen ..... Mill.DM 6318 2684 405 1217 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4 Vierteljahr. - 2) Ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. 

Wie vielfältig das Zeitschrittenangebot ist, läßt sich nicht 
nur aus der Vielzahl der Titel ersehen, sondern wird beson-
ders an der umfangreichen Palette der verschiedenen 
Themenbereiche und Sparten deutlich. Einen Überblick 
darüber gibt Schaubild 5, in dem die Titel und die Auflage 
nach einzelnen Zeitschriftenarten dargestellt sind. 

Unter den Titeln stellten die 3 168 Fachzeitschriften die 
größte Gruppe. 1 343 davon enthielten vorwiegend wis-
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senschaftliche Beiträge. Auf die Fachzeitschriften folgte 
als zweite Gruppe die der Publikumszeitschriften mit 1 440 
Titeln. Als amtliche Blätter erschienen 1 226 Titel und als 
Anzeigenblätter 1 047 Titel. Zur Auflage trugen die auf die 
Unterhaltung des Lesers ausgerichteten Publikumszeit-
schriften mit 38 % am meisten bei. Die Fachzeitschriften 
wiesen einen Auflagenanteil von 19 % auf. Auf die Fachzeit-
schriften mit vorwiegend wissenschaftlichem Inhalt, die 
sich nur an spezielle, eng abgegrenzte Lesergruppen rich-
ten, entfiel ein Anteil von 3 % (9 Mill. Exemplare); sie stell-
ten jedoch 18 % aller Titel. Die Anzeigenblätter erreichten 
einen Anteil von 19 % an der Zeitschrittenauflage. 

Wollte jemand alle Exemplare jeder 1987 verlegten Zeit-
schrift sammeln, so hätte er am Jahresende 8,1 Mrd. Hefte 
und Blätter zusammengetragen, darunter nahezu 3,1 Mrd. 

Tabelle 8: Verlegte Zeitschriften, Auflage, Umfang des Jahrgangs und Seitenzahl der Jahresauflage 1987 

Verlegte Umfang des Jahrgangs Seitenzahl Exemplare Zeitschriften Auflage1) 

1 
Text- 1 Anzeigen- der pro Jahr2) Art der Zeitschrift am 31 Dezember insgesamt 

seilen Jahresauflage 
Anzahl Mill. 1000 Mill. 

Zeitschriften insgesamt .... ........... 7642 295 5551 3912 1639 449944,6 8100,0 
darunter: 

Politische Wochenblätter .......... .. 108 2 112 71 41 13412,0 94,8 
Konfessionelle Zeitschriften ........... 326 9 143 131 12 5364,9 210,3 
Publikumszeitschriften ......... ... 1440 112 1124 864 260 310110,0 3064,0 
dar.: Illustrierte, Magazine, 

Programmzeitschriften ............. 289 43 358 250 108 185981,2 1736,1 
Fachzeitschriften mit überwiegend 

wissenschaftlichem Inhalt .. ....... 1343 9 1026 891 135 9721,1 150,9 
Andere Fachzeitschriften ....... ..... 1825 46 1267 892 374 23882,9 540,7 
Kundenzeitschriften ................ 101 46 24 18 6 12338,9 633,8 
Anzeigenblätter ........ .... ······· 1047 56 765 276 478 50301,8 2717,3 

1) Durchschnittlich verkaufte und unentgeltlich abgegebene Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. - 2) Auflage x Anzahl der Erscheinungstage. 
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Exemplare der Publikumszeitschriften und 2,7 Mrd. Anzei-
genblätter. Alle Zeitschrittenexemplare zusammen hatten 
fast 450 Mrd. Seiten. Hiervon entfiel der weitaus größte Teil 
(310 Mrd. Seiten oder 69 %) auf die Publikumszeitschriften. 
Die zu dieser Zeitschrittenart zählenden Programmzeit-
schriften, Illustrierten, Magazine u. ä. trugen mit knapp 
186 Mrd. Seiten oder 41 % zur Seitenzahl der Jahresaufla-
ge bei. 

Läßt man die Auflage außer acht und addiert die Seiten 
aller im Jahr 1987 erschienenen Zeitschrittennummern, so 
erhält man als Umfang des Jahrgangs 5,6 Mill. Seiten, die 
dem Leser angeboten wurden. 70 % davon enthielten Tex-
te oder Bilder (3,9 Mill. Seiten) und 30 % Anzeigen (1,6 Mill. 
Seiten). Den meisten Lesestoff boten die Fachzeitschriften 
mit 2,3 Mill. Seiten, von denen 1,8 Mill. Textseiten (78 %) 
waren. Die Publikumszeitschriften hatten mit 1,1 Mill. Sei-
ten, davon 23 % Anzeigenseiten, einen geringeren Jahr-
gangsumfang als die „anderen Fachzeitschriften" mit 
1,3 Mill. Seiten. 

Tabelle 9: Zeitschriften 1987 nach Art und Zugehörigkeit 
zu Verbänden, Körperschaften u. ä. 

Verlegte Zeit- Zeitschriften Zeitschriften 
Art der Zeitschrift schritten am der Verbände, ohne 

31 Dezember Körperschaften Verbands-
insgesamt u.ä. zugehörigkeit 

Konfessionelle Zeitschriften ... 326 100 226 
Publikumszeitschriften ...... 1440 449 991 
Fachzeitschriften 3168 1220 1948 

mit überwiegend wissen-
schaftlichem Inhalt ...... 1343 438 905 

andere .. . ..... 1825 782 1043 
Sonstige Zeitschriften . ...... 2708 286 2422 

Insgesamt ... 7642 2055 5587 

Als Verbandszeitschriften werden die Zeitschriften be-
zeichnet, die Organ eines Verbandes, eines Vereines, ei-
ner Körperschaft oder einer ähnlichen Institution sind. 
1987 waren 2 055 der insgesamt 7 642 Zeitschrittentitel der 
Verbandspresse zuzuordnen. Den absolut und relativ 
größten Teil davon stellten die „anderen Fachzeitschrif-
ten". 43 % der Zeitschriften dieser Gruppe oder 782 Titel 
waren Verbandszeitschriften (siehe Tabelle 9). 

Die Gliederung der Zeitschriften nach Auflagengrößen-
klassen zeigt, daß 50% der Titel mit weniger als 5000 
Exemplaren je Erscheinungstag aufgelegt wurden. Der 
Anteil dieser Zeitschriften an der Gesamtauflage betrug 
nur 2 %. Umgekehrt wurden 57 % der Auflage von nur 198 
(3 %) Titeln mit einer jeweiligen Auflage von 250 000 und 
mehr Exemplaren bestritten. 

Dipl.-Vo/kswirt Bettina Sommer 
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Personal im Bundesdienst 
am 30. Juni 1989 

Im folgenden werden die vorläufigen Ergebnisse für das 
zum Stichtag 30. Juni 1989 erfaßte Personal im Bundes-
dienst in der Gliederung nach Art, Dauer und Umfang des 
Dienstverhältnisses, nach Aufgabenbereichen, Laufbahn-
gruppen und Einstufungen sowie nach Geschlecht und 
Alter der Beschäftigten nachgewiesen. 

Zum unmittelbaren Bundesdienst gehören die Bundesbe-
hörden und Bundesgerichte, die rechtlich unselbständi-
gen Wirtschaftsunternehmen des Bundes sowie die Deut-
sche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost. Dem 
mittelbaren Bundesdienst werden die Sozialversiche-
rungsträger unter Bundesaufsicht, die Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder und die Bundesanstalt für 
Arbeit zugerechnet. Erfaßt werden die Beschäftigten, die 
am 30. Juni 1989 in einem unmittelbaren entgeltpflichtigen 
Dienst- bzw. Arbeitsvertragsverhältnis zu den auskunfts-
pflichtigen Behörden, Gerichten und Einrichtungen stan-
den und Gehalt, Vergütung oder Lohn aus Haushaltsmit-
teln der einzelnen Berichtsstellen bezogen. Die Soldaten 
der Bundeswehr (Berufs-, Zeitsoldaten und Wehrpflichti-
ge) sind nicht in die Erhebung einbezogen. 

Personalentwicklung weiterhin rückläufig 
Im gesamten Bundesdienst waren am 30. Juni 1989 1,28 
Mill. Beschäftigte tätig. Die Mehrzahl dieser Beschäftigten, 
nämlich 1,14 Mill., hatte einen Vollzeitarbeitsplatz; 137000 
waren mit einer verkürzten wöchentlichen Arbeitszeit als 
Teilzeitkräfte beschäftigt. Im Vergleich zum gleichen Stich-
tag des Vorjahres verminderte sich die Zahl der Beschäf-
tigten im Bundesdienst um 6900 oder 0,5%. Die Zahl der 
Vollzeitbeschäftigten ging um 13 600 oder 1,2 % zurück, 
während im Teilzeitbereich ein Anstieg um 6 700 oder 5,2 % 
zu verzeichnen war. Die rückläufige Personalentwicklung 
im Bundesdienst, die schon seit sieben Jahren anhält, hat 
sich somit weiter fortgesetzt. Seit 1982 sind im Bundes-
dienst per saldo 57000 Arbeitsplätze weggefallen. Einge-
spart wurden 73000 Vollzeitkräfte, dafür wurden aber 
16000 neue Teilzeitarbeitsplätze geschaffen. 

Im unmittelbaren Bundesdienst waren am 30. Juni 1989 
1,12 Mill. Mitarbeiter beschäftigt; das waren 8000 oder 
0,7% weniger als im Vorjahr. Dieser Gesamtentwicklung 
liegt ein Rückgang bei den Vollzeitbeschäftigten um 14100 
oder 1,4% und ein Anstieg bei den Teilzeitbeschäftigten 
um 6100 oder 5,4 % zugrunde. Die geringere Zahl von 
Vollzeitbeschäftigten ist vor allem auf den weiteren Perso-
nalabbau bei der Deutschen Bundesbahn zurückzuführen. 
Aber auch bei den Bundesbehörden und bei der Deut-
schen Bundespost wurden weniger Mitarbeiter auf Voll-
zeitarbeitsplätzen beschäftigt. Der Wegfall der im Haus-
haltsjahr 1988 geltenden halbjährigen Stellenbesetzungs-
sperre und die ab 1. April 1989wirksame Arbeitszeitverkür-
zung haben die rückläufige Beschäftigungsentwicklung 
nicht aufhalten können. 
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PERSONAL IM UNMITTELBAREN BUNDESDIENST 
NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN 
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Statistisches Bundeaamt 89 0914 

In den Bundesbehörden waren am Erhebungsstichtag 
327600 Bedienstete beschäftigt, das waren 800 Personen 
weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Die 
Zahl der Vollzeitkräfte ging hier um 1 700 oder 0,6 % zurück, 
während 1m gleichen Zeitraum 900 Teilzeitbeschäftigte 
( + 4,3 %) mehr eingestellt wurden. 

Bei den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunterneh-
men wurden 4300 Mitarbeiter gezählt, das waren 200 oder 
4,7% mehr als im Vorjahr. Bei der Bundesdruckerei be-
stand aufgrund der zentralen Herstellung der Personal-
ausweise und Pässe weiterhin ein zusätzlicher Arbeitskräf-
tebedarf. 

Bei der Deutschen Bundesbahn ging der Personalabbau 
unvermindert weiter. Am 30. Juni 1989 standen noch 

Tabelle 1: Personal im Bundesdienst 

Stichtag 30 Juni 
Vollzeit-reilzeit-., lnsge- J Veränderung 
l)eschäf- beschät- s mt gegenüber dem 

Beschäftigungsbereich tigte tigte a Vorjahr 
1 000 l % 

1980. .. .. ·- ... 1200,6 106,6 1307,3 + 1,1 + 0,1 
1981. .. .... ... .. 1212,3 110,6 1322,8 + 15,6 + 1,2 
1982 ... .. ... .. ··- 1211,5 121,4 1332,9 + 10,1 + 0,8 
1983. - ..... .. .. .. .. 1201,1 124,6 1325,7 - 7,3 -0,6 
1984 ... ... ... .. ... 1185,9 131,4 1317,3 - 8,4 -0,6 
1985 .. ... .. .. 1178,0 134,3 1312,2 - 5,1 -0,4 
1986 ... .. .. . . 1171,6 128,5 1300,1 -12,1 -0.9 
1987 ... ······· ·- .. .. 1166,9 130,6 1297,5 - 2,6 -0.2 
1988 _ ... .. .. .. ... 1152,5 130,3 1282,8 -14,7 -f,1 
19891) .. .. .. .. ... 1138;9 137,1- 1275,9 - 6,9 -0,5 
davon ( 1989) : 
Unmittelbarer Bundesdienst .. 1 002,4 118,8 1121,1 - 8,0 - 0.7 

Bund. ... . .. ... .. 310,8 21,1 331,9 - 0,6 -0,2 
Bundesbehörden2) .. ... 306,6 21,0 327,6 - 0,8 -0.2 
Rechtlich unselbständige 

Wirtschaftsunternehmen . 4,2 0,1 4,3 + 0,2 + 4,7 
Deutsche Bundesbahn . .. 254,7 3,1 257,8 -11,0 -4,1 
Deutsche Bundespost _ . 436,8 94,6 531,4 + 3,6 + 0,7 

Mittelbarer Bundesdienst . ... 136,5 18,3 154,8 + 1,1 + 0,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten, einschl. Bundesgerichte. 
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257800 Mitarbeiter in den Diensten dieses großen Ver-
kehrsunternehmens, das waren 11 000 oder 4,1 % weniger 
als 1988. Es handelte sich ausschließlich um Vollzeitbe-
schäftigte, denn die Zahl der Te1lzeitbeschäftigten ist ge-
ringfügig gestiegen. Teilzeitkräfte spielen im Bereich der 
Deutschen Bundesbahn mit einem Anteil von 1,2 % ohne-
hin nur eine untergeordnete Rolle. 

Der Personalbestand der Deutschen Bundespost hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr wieder leicht um 3600 Bedien-
stete oder 0,7 % erhöht und wies am Stichtag 531 400 
Beschäftigte aus. Auch bei der Deutschen Bundespost 
ging die Zahl der vollzeitbeschäftigten Mitarbeiter zurück 
(-1 600}, so daß der Personalanstieg allein auf die 5 200 
zusätzlichen Teilzeitkräfte zurückzuführen war. Die Deut-
sche Bundespost hat nunmehr einen doppelt so großen 
Bestand an Mitarbeitern wie die Deutsche Bundesbahn. 
1950 war das Zahlenverhältnis bei den Sondervermögen 
des Bundes noch genau umgekehrt. 

Hoher Beamtenanteil im Bundesdienst 

Im Bundesdienst sind in großem Umfang Beamte beschäf-
tigt, weil in diesem Bereich hoheitsrechtliche Funktionen 
auszuüben oder Aufgaben zu erfüllen sind, die aus Grün-
den der Sicherung des Staates oder des öffentlichen Le-
bens nicht ausschließlich Personen übertragen werden 
können. die in einem privatrechtlichen Arbeitsverhältnis 
stehen. Mitte 1989 standen 582600 Mitarbeiter des unmit-

Tabelle 2: Personal im unmittelbaren Bundesdienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

30. Juni 19691) \30. Juni 
1988 

Beschäftigungsbereich 
Beamte/ An 8 1 rj _und ste?it~ Arbeiter Insgesamt 
Richter 

Vollzeitbeschäftigte 
Bundesbehörden2) ...... 114,7 88,0 103,9 306,6 308,3 
Rechtlich unselbständige 

Wirtschaftsunternehmen .. ... 0,1 0,8 3,4 4,2 4,0 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . 147,8 5,5 101,4 254,7 265,7 
Deutsche Bundespost .... .... 304,7 30,5 101,6 436,8 438,4 

Insgesamt .. 567,3 124,8 310,3 1002,4 1016,5 
dar.· Frauen 79,3 68,4 38,1 185,7 183,2 

Teilzeitbeschäftigte 
Bundesbehördenl!) . . . . . . . 1,3 14,6 5,1 21,0 20,1 
Rechtlich unselbständige 

Wirtschaftsunternehmen .. .. 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
Deutsche Bundesbahn ······ 1,0 0,7 1,4 3,1 3,0 
Deutsche Bundespost ......... 13,0 22,3 59,3 94,6 89,4 

Insgesamt .. 15,3 37,7 65,8 118,8 112,6 
dar.: Frauen ... 14,7 36,3 60,3 111,2 106,1 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Ohne Soldaten, einschl. Bundesgerichte. 

telbaren Bundesdienstes in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis; damit waren mehr als die Hälfte aller 
Bediensteten (52%} Beamte. Auf tarifvertraglicher Basis 
wurden 162500 Angestellte und 376000 Arbeiter beschäf-
tigt. Im Vergleich zum Vorjahr ist sowohl die Zahl der 
Beamten (-7000), als auch die der Arbeiter (-2700) 
zurückgegangen. Lediglich bei den Angestellten, die im 
unmittelbaren Bundesdienst nicht so stark vertreten sind, 
war ein Zuwachs zu verzeichnen ( + 1 700). Bei den voll-
zeitbeschäftigten Beamten und Arbeitern ist ein merklicher 
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Rückgang eingetreten, während die Zahl der Angestellten 
unverändert blieb. Demgegenüber wurden in allen Dienst-
verhältnissen zusätzliche Teilzeitbeschäftigte eingesetzt. 

Innerhalb des unmittelbaren Bundesdienstes weisen die 
Bundesbehörden zusammen mit den rechtlich unselb-
ständigen Wirtschaftsunternehmen eine relativ ausgewo-
gene Personalstruktur auf. Jeweils rund ein Drittel der 
Beschäftigten sind Beamte (einschl. Richter), Angestellte 
und Arbeiter. Der Mitarbeiterstab der Deutschen Bundes-
bahn und der Deutschen Bundespost zeigt dagegen deut-
lich ein Übergewicht an Beamten. Bei diesen beiden Bun-
deseinrichtungen werden noch in größerer Zahl Arbeiter 
beschäftigt, während die Angestellten hier zahlenmäßig 
nur eine untergeordnete Rolle spielen. 

Mehr Mitarbeiter im höheren und gehobenen Dienst 

Die berufliche Qualifikation der Arbeitsplatzinhaber und 
die an sie im unmittelbaren Bundesdienst gestellten Anfor-
derungen spiegeln sich in der Gliederung der Bedienste-
ten nach Laufbahngruppen wider. Von den 1,0 Mill. Voll-
zeitbeschäftigten waren 25600 oder 2,6% in Besoldungs-
bzw. Vergütungsgruppen des höheren Dienstes eingestuft 
und hatten somit meist ein Hochschulstudium, das in der 
Regel Einstellungsvoraussetzung für diese Positionen ist, 
erfolgreich abgeschlossen. Zu einer Besoldungs- bzw. 
Vergütungsgruppe des gehobenen Dienstes gehörten 
116 600 Mitarbeiter oder 11,6 %, im mittleren Dienst waren 

Tabelle 3: Vollzeitbeschäftigte im unmittelbaren Bundesdienst 
nach Laufbahngruppen 

1000 

30. Juni 19891) 130. Juni 130. Juni \ 30. Juni 
Dienstverhältnis 1988 1988 1983 

Laufbahngruppe l°eutsc~1Deutschel Bund2) Bundes- Bundes- Insgesamt 
bahn post 

Beamte, Richter 
und Angestellte . 200,6 153,3 335,2 692,1 700,5 707,6 721,7 

dar· Frauen .. . . 53,5 8,6 85,5 147,6 145,9 141,7 137,9 
Höherer Dienst . 20,0 1,9 3,7 25,6 25,4 24,9 25,1 
dar :Frauen 1,8 0,1 0,3 2,1 1,9 1,7 1,4 
Gehobener 
Dienst .... 48,0 21,0 47,6 116,6 114,6 113,2 112,5 

dar.· Frauen . . 7,7 1,1 7,0 15,8 14,6 12,9 11,3 
Mlttlerer Dienst . 129,0 113,1 170,2 412,3 419,4 423,1 437,6 
dar „ Frauen . .. 42,1 7;2. 64,0 113,4 114,0 112,7 114,5 
Einfacher Dienst. 6,6 17,4 113,7 137,7 141,2 146,4 146,5 
dar.:Frauen . 1,9 0,2 14,2 16,3 15,5 14,4 10,7 

Arbeiter ...... 107,3 101,4 101,6 310,3 315,9 329,4 350,8 
dar.: Frauen . ... 16,5 5,8 15,7 38,1 37,3 38,3 41,4 

Insgesamt 310,8 254,7 436,8 1002,4 1016,5 1037,0 1072,6 
dar.: Frauen . . 70,0 14,4 101,2 185,7 183,2 180,0 179,2 

1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten. 

es 412 300 oder 41, 1 % und im einfachen Dienst 137700 
oder 13,7%. 310300 oder 31,0% waren Arbeiter. Letztere 
können entsprechend der ausgeübten Tätigkeit und der 
Entlohnung den Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen 
des mittleren und einfachen Dienstes zugeordnet werden. 
Über 85% der Vollzeitbeschäftigten des unmittelbaren 
Bundesdienstes wurden somit nach Besoldungs-, Vergü-
tungs- und Lohngruppen bezahlt, die im unteren Bereich 
der Einkommensskala des öffentlichen Dienstes liegen. 
Diese Laufbahnstruktur wird wesentlich von der Deut-
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sehen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost be-
stimmt, bei denen 91 bzw. 88% der Arbeitskräfte im mittle-
ren und einfachen Dienst tätig sind. Aber auch bei den 
Bundesbehörden liegt dieser Anteil trotz gut dotierter 
Dienstposten in der politischen Führung mit knapp 80 % 
ebenfalls recht hoch. Hier wirkt sich insbesondere die 
große Zahl der im mittleren und einfachen Dienst einge-
stuften zivilen Beschäftigten im Aufgabenbereich Verteidi-
gung aus. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind im höheren und gehobenen 
Dienst Personalverstärkungen vorgenommen worden, 
und zwar wurden im höheren Dienst 200 und im gehobe-
nen Dienst 1 900 zusätzliche Mitarbeiter eingestellt. Dane-
ben haben aufgrund von altersbedingtem Ersatzbedarf 
weitere 700 Mitarbeiter des höheren und 2100 des geho-
benen Dienstes eine Stellung im öffentlichen Dienst gefun-
den. Die Bundesbehörden hatten zusätzlichen Personal-
bedarf hauptsächlich für Dienstposten des höheren Dien-
stes, während die Deutsche Bundespost sich hauptsäch-
lich um Fachhochschulabsolventen bemühte, die eine 
Vergütung des gehobenen Dienstes erhalten. Auf den 
Arbeitsplätzen des mittleren und einfachen Dienstes so-
wie bei den Arbeitern ging die Zahl der Mitarbeiter merk-
lich zurück. Hier wirkten sich die Rationalisierungsmaß-
nahmen bei der Deutschen Bundesbahn aus, wo insbe-
sondere aus Altersgründen frei werdende Arbeitsplätze 
nicht wieder besetzt wurden. 

Mehr Frauen im Bundesdienst 

Im Zusammenhang mit den Bemühungen, die Berufstätig-
keit von Frauen im öffentlichen Dienst zu fördern, ist ein 
jährlicher Nachweis der im öffentlichen Dienst beschäftig-
ten Frauen aufschlußreich, weil er zeigt, ob die in der 
Bundesverwaltung eingeleiteten Maßnahmen Erfolge zei-
tigen. Am 30. Juni 1989 waren 296900 Frauen bei den 
Dienststellen des unmittelbaren Bundesdienstes beschäf-
tigt; hiervon waren 185 700 als Vollzeit- und 111 200 als 
Teilzeitkräfte eingesetzt. Gegenüber dem Vorjahr hat sich 
die Zahl der Mitarbeiterinnen um 7 600 oder 2,6 % erhöht. 
Von den zusätzlich eingestellten Frauen entschieden sich 
2 500 für einen Vollzeit- und 5100 für einen Teilzeitarbeits-
platz. Da im gleichen Zeitraum die Gesamtbeschäftigten-
zahl um 8000 zurückgegangen ist, wird deutlich, daß Frau-
en bei ihrer Bewerbung um freie Stellen im Bundesdienst 
vermehrt berücksichtigt wurden. Durch diese Entwicklung 
erhöhte sich der Frauenanteil im unmittelbaren Bundes-
dienst auf 26,5% (1988: 25,6%). 

Die Deutsche Bundespost beschäftigt im unmittelbaren 
Bundesdienst die meisten Frauen. Am Erhebungsstichtag 
wurden 101200 weibliche Vollzeit- und 88200 weibliche 
Teilzeitkräfte eingesetzt; das waren 1900 vollzeit- und 
4300 teilzeitbeschäftigte Frauen mehr als zum gleichen 
Vorjahreszeitpunkt. Mit einem Frauenanteil von 35,6% liegt 
die Deutsche Bundespost deutlich über dem Gesamt-
durchschnitt des unmittelbaren Bundesdienstes. Bei den 
Bundesbehörden und den rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen waren Mitte 1989 70000 weibliche 
Mitarbeiter voltzeit- und 20200 teilzeitbeschäftigt. Im Ver-
gleich zum Vorjahr wurde,1 zusätzlich insgesamt 1 500 
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Frauen eingestellt. Damit liegt der Frauenanteil nunmehr 
bei 27,2% (1988: 26,7%). Bei der Deutschen Bundesbahn 
hat sich der Stellenabbau auch auf die Beschäftigung von 
Frauen ausgewirkt. Am 30. Juni 1989wurden 17300 Frauen 
beschäftigt; das waren 200 weniger als ein Jahr zuvor. Da 
die Zahl der männlichen Beschäftigten stärker zurückge-
gangen ist, erhöhte sich der Frauenanteil geringfügig auf 
6,7% (1988: 6,5%). Er liegt damit erheblich unter dem 
Durchschnitt im unmittelbaren Bundesdienst. 

Bei der Betrachtung der beruflichen Qualifikation der im 
unmittelbaren Bundesdienst tätigen Frauen ergibt sich, 
daß von den 185 700 vollzeitbeschäftigten Frauen 2100 
oder 1,1 % in Besoldungs- und Vergütungsgruppen des 
höheren, 15 800 oder 8,5 % des gehobenen Dienstes und 
167 800 oder 90,3 % in den unteren Laufbahngruppen 
(einschl. Arbeiterinnen) eingestuft waren. Diese Anteile 
liegen im höheren und gehobenen Dienst deutlich unter 
denen ihrer männlichen Kollegen und in den unteren Lauf-
bahngruppen darüber. Im Vergleich zum Vorjahr waren im 
höheren Dienst 200 und im gehobenen Dienst 1 300 Frau-
en mehr beschäftigt. Trotz dieser positiven Entwicklung ist 
eine stärkere Repräsentanz von Frauen in leitenden Funk-
tionen des Bundesdienstes sicherlich nur auf längere 
Sicht zu erreichen. 

Weniger Zivilpersonal im Aufgabenbereich 
Verteidigung 
Aufgrund der haushaltssystematischen Zuordnung der 
Bundesbehörden kann das Personal nach Aufgabenbe-
reichen gegliedert werden, so daß ein grober Überblick 
über die Einsatzschwerpunkte möglich ist. In der Bundes-
verwaltung sind die meisten Beschäftigten im Aufgaben-
bereich Verteidigung eingesetzt. Am 30. Juni 1989 waren 
dort 167000 Voltzeitbeschäftigte tätig; dies entspricht ei-
nem Anteil von 54 % der Beschäftigten bei den Bundesbe-
hörden. Diese Zahlen beinhalten nur die zivilen Beschäf-
tigten der Bundeswehr, da die Soldaten in der Personal-

Tabelle 4: Vollzeitbeschäftigte des Bundes 
nach Aufgabenbereichen 

1000 

30. Juni 19891) j 30. Juni 
1988 

Aufgabenbereich 
Beamte I Ange- , 1 _und stellte Arbeiter Insgesamt 
Richter 

Verwaltung .. .... . ... 114,7 88,0 103,9 306,6 308,3 
dar. Frauen 9,5 43,7 14,7 67,9 67,3 

Allgemeine Dienste .. 103,1 72,3 92,8 268,2 269,6 
Politische Führung und 

zentrale Verwaltung2) ... 49,3 17,3 4,5 71,1 71,0 
Verteidigung3) . . . . . . .. 29,7 52,0 85,4 167,0 169,1 
Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung ..... .. 23,0 2,4 2,8 28,2 '0,7 
Rechtsschutz . 1,2 0,6 0,1 1,9 1,9 
Bildungswesen, Wissen-

schalt, Forschung') ... 2,3 5,5 2,0 9,7 10,1 
Soziale Sicherung, 

Gesundheit, Sport und 
Erholung ... ........ 0,7 1,1 0,1 2,0 2,0 

Sonstige ...... 8,6 9,1 8,9 26,6 26,6 
Rechtlich unselbständige 

Wirtschaftsunternehmen . 0,1 0,8 3,4 4,2 4,0 
dar„ Frauen ..... .... 0,0 0,3 1,8 2,2 2,0 

Insgesamt 114,8 88,8 107,3 310,8 312,3 
dar : Frauen ... 9,5 44,1 16,5 70,0 69,3 

11 Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. auswärtige Angelegenheiten. - 3) Ohne 
Soldaten. - 4) Einschl. kulturelle Angelegenheiten. 
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standstatistik nicht nachgewiesen werden. Wenn die Sol-
daten (einschl. Wehrpflichtige) anhand der im Bundes-
haushalt veröffentlichten Sollzahlen in eine Gesamtbe-
trachtung einbezogen werden, so sind vier von fünf Be-
schäftigten der Bundesbehörden bei Dienststellen der 
Bundeswehr eingesetzt. Der Personalrückgang bei den 
Bundesbehörden ist in erster Linie auf die Verringerung 
des Zivilpersonals in diesem Aufgabenbereich zurückzu-
führen. Die Entwicklung der Vorjahre hat sich damit weiter 
fortgesetzt; am Erhebungsstichtag wurden 2100 Vollzeit-
beschäftigte (-1,2 %) weniger gezählt. Mit Aufgaben der 
politischen Führung und zentralen Verwaltung waren 
71100 Vollzeitbeschäftigte betraut, während für die innere 
Sicherheit (öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie 
Rechtsschutz) 30100 Vollzeitbeschäftigte im Bereich des 
Bundes eingesetzt wurden. Der Bereich öffentliche Sicher-
heit und Ordnung wies als einziger Aufgabenbereich einen 
nennenswerten Personalzuwachs ( + 500) gegenüber 
dem Vorjahr auf. 

Personalzunahme im mittelbaren Bundesdienst 
Bei den Dienststellen des mittelbaren Bundesdienstes 
waren am 30. Juni 1989 136500 Vollzeit- und 18300 Teil-
zeitbeschäftigte tätig. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte 
sich die Zahl der Vollzeitbeschäftigten um 500 ( + 0,3 %) 

Tabelle 5: Personal im mittelbaren Bundesdienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

30. Juni 19891) /30. Juni 
1988 Beschäftigungsbereich 

/ Ange- / . ·/ Beamte stellte2) Arbeiter Insgesamt 

Vollzeitbeschäftigte insgesamt ... 20,7 110,8 4,9 136,5 136,0 
Sozialversicherungsträger 

unter Aufsicht des Bundes3) . 5,3 71,5 3,9 80,8 79,1 
Bundesanstalt für Arbeit . . . .. 15,4 39,3 1,0 55,7 56,9 

Teilzeitbeschäftigte insgesamt ... 0,9 12,5 4,9 18,3 17,7 
Sozialversicherungsträger 

unter Aufsicht des Bundes3) . 0,2 6,3 2,8 9,3 9,1 
Bundesanstalt für Arbeit ...... 0,7 6,3 2,1 9,0 8,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. DO-Angestellte. - 3) Einschl. Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder. 

und die der Teilzeitbeschäftigten um 600 ( + 3,3%). Wäh-
rend die Sozialversicherungsträger weiterhin zusätzliche 
Arbeitskräfte einstellten ( + 1 700 Vollzeit- und 300 Teilzeit-
kräfte), ging die Zahl der Mitarbeiter der Bundesanstalt für 
Arbeit zurück (- 900). Bei ihren Dienststellen waren am 
Erhebungsstichtag rund 1 200 Vollzeitkräfte weniger ein-
gesetzt; die Zahl der Teilzeitkräfte ist dagegen um 300 
angestiegen. 

Dr. Werner Breidenstein 
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Bruttojahresverdienste 
1988 in Industrie, 
im Handel, bei 
Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 

Vorbemerkung 

Im Jahr 1988 sind die durchschnittlichen Bruttojahresver-
dienste in der Industrie etwas stärker gestiegen als 1987. 
Die in der Industrie beschäftigten Arbeiter bezogen im 
Kalenderjahr 1988 im Durchschnitt mit 42 205 DM um 3,5 % 
mehr lohn als 1987, nach einer Zunahme um 2,9% im 
Vorjahresvergleich im Jahr 1987. Die Angestellten aus 
dem Industriebereich erzielten 1988 durchschnittlich mit 
62326 DM ein um 3,8% höheres Jahresgehalt (1987 ge-
genüber 1986: + 3,7 %). Dagegen erhielten die Angestell-
ten im Bereich Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe 1988 mit einem Jahresgehalt von 45649 DM 
( + 3,4 %} eine deutlich geringere Zuwachsrate als 1987 
(+ 4,2 %). 

Im folgenden werden die Arbeiter- und Angestelltenver-
dienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen dargestellt. 
Außerdem wird ein Überblick über das Verdienstniveau in 
den Bundesländern gegeben. Abschließend wird auf die 
Entwicklung der wichtigen Verdienstkomponente „Son-
derzahlungen" aufgrund der Ergebnisnachweise der lau-
fenden Verdiensterhebung eingegangen. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 

Einen Überblick über Höhe und Entwicklung der Jahres-
verdienste für einige zu Industriebereichen zusammenge-
faßte Wirtschaftszweige bietet Tabelle 1. 

Wie einleitend erwähnt, erzielten die vollbeschäftigten Ar-
beiter in der Industrie 1988 einen durchschnittlichen Brut-

tojahresverdienst von 42 205 DM aufgrund laufender und 
einmaliger Zahlungen. 

Bei den nachgewiesenen Wirtschaftszweigen streuten die 
durchschnittlichen Jahresverdienste zwischen 27 972 und 
59 973 DM. An der Spitze der Lohnskala standen - wie 
1987 - kapitalintensive Zweige, wie die Mineralölverar-
beitung, der Braunkohlenbergbau, die Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung, der sogenannte übri-
ge Bergbau sowie mit einigem Abstand die Chemische 
Industrie. Der in besonderem Maße durch technische In-
novationen geprägte Zweig „Luft- und Raumfahrzeugbau" 
rangierte 1988 mit durchschnittlichen Jahresverdiensten 
von 48 342 DM an fünfter Stelle und wechselte damit ge-
genüber 1987 den Platz mit dem Straßenfahrzeugbau, der 
an die sechste Stelle rückte. 

Zwischen den drei nach der Beschäftigtenzahl wichtigsten 
Zweigen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
ergaben sich bemerkenswerte Unterschiede: Während 
die Arbeiter im Straßenfahrzeugbau (48 301 DM) eine Spit-
zenposition einnahmen, tagen die Verdienste der Arbeiter 
im Maschinenbau (44 371 DM) knapp über dem Durch-
schnitt und die der Arbeiter in der Elektrotechnik 
(38 322 DM ) unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Relativ niedrige Jahresverdienste wurden in Wirtschafts-
zweigen mit einem hohen Anteil weiblicher Arbeiter erzielt. 
Bei den sechs Zweigen mit den niedrigsten Jahresver-
diensten errechnet sich folgender Frauenanteil: 

Wirtschaftszweig 

Textilgewerbe . . 
Feinkeramik . . . . . 
Fischverarbeitung . . . 
Herstellung von Schuhen . 
Lederverarbeitung . 
Bek1e1dungsgewerbe . . . . 

Angestelltenverdienste in der Industrie 

FrauenanteH 
(Arbeiter) 

0/o 
44,0 
44,1 
59,9 
61,4 
65,2 
87,7 

Der durchschnittliche Jahresverdienst der Angestellten 
(ohne leitendes Personal) in der Industrie belief sich 1988 
auf 62 326 DM. Dies entspricht einer Anhebung der Durch-
schnittsverdienste um 3,8 % gegenüber dem Vorjahr. In 
der Gliederung nach Wirtschaftszweigen reichte die Span-
ne von 44 855 DM (Lederverarbeitung} bis 80 262 DM 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie im Bundesgebiet 1988 

Insgesamt Männer Frauen Nachrichtlich: 
Angaben zur Struktur 

Veränderung Veränderung Veränderung Anteil der Wu1schaftszweig 1988 1988 1988 1988 1988 1988 Wirtschafts- Frauen-
gegenüber gegenüber gegenüber zweige2J anteil3) 

1987 1987 1987 
DM 0/o DM 0/o DM 0/o 

Industrie 1) . ................... 42205 + 3,5 44569 + 3,3 31021 + 3,4 100 17.4 
lndustrie(ohneSauindustrie) ........... 42592 + 3,4 45363 + 3.2 31021 + 3.4 90,3 19,3 
Elektrizitäts-. Gas-. Fernwärme- und 

Wasserversorgung . ·········· .. 51448 + 2,2 51828 + 2,1 37393 + 2,9 2,4 2,6 
Bergbau. .................. 44695 + 2,2 44695 + 2.2 - - 3.5 -
Grundstoff-und Produktionsgüterindustrie 45305 + 3,9 46531 + 3,9 34182 + 3,0 17.6 9,9 
Investitionsgüterindustrie ....... " " 43332 + 3,1 45fil7 + 3,0 32708 + 3,1 45,5 18,1 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . .. 36866 + 3,8 41880 + 3,2 28362 + 3,8 11, 1 37, 1 
Nahrungs-und Genußmittelindustrie . .. 39698 + 3,4 43614 + 3,1 28263 + 3,7 4,2 25,5 
Hoch-und Tiefbau mit Handwerk . .. " 38627 + 4,6 38627 + 4,6 - - 9,7 -

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. - 2) Bezogen auf die Gesamtzahl der Arbeiter - 3) Bezogen auf die Gesamtzahl der männlichen und weiblichen Arbeiter im jeweiligen 
Wirtschaftszweig. 
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Schaubild 1 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND ANZAHL DER ARBEITER 
IN DER INDUSTRIE 1988 1) 
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Schaubild 2 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND ANZAHL DER ANGESTELLTEN 
IN JNDUSTRIE UND HANDEL 1988 1) 
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Tabelle 2. Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
im Bundesgebiet 1988 

Insgesamt Manner Frauen Nachnchtlich 
Angaben zur Struktur 

Veränderung Veränderung Veranderung Anteil Ange-Wirtschaftszweig 1988 1988 1988 der Frauen-1988 gegenuber 1988 gegenüber 1988 gegenuber Wirtschafts- antei13J stellten-
1987 1987 1987 zweige2) anteil4) 

DM % DM % DM % 

lndustrie1), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe . .. ... 54821 + 3,7 63254 + 3,8 40067 + 3,5 100 36,4 45 
lndustrie1J .... . ... .... 62326 + 3,8 68458 + 3,8 44689 + 3,8 55,0 25,8 31 

Industrie (ohne Bauindustrie) .......... 62495 + 3,8 68663 + 3,8 44901 + 3,8 52,5 26,0 32 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-

und Wasserversorgung ...... . . ' . . . 61372 + 2,7 65790 + 2,8 46110 + 2,6 2,8 22,4 49 
Bergbau .............. . . . . . . 67202 + 2,4 70132 + 2,3 47148 + 3,8 1,0 12,1 19 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrie .................... 64531 + 4,3 70772 + 4,5 48876 + 3,1 11,3 28,5 34 
Investitionsgüterindustrie ........... 64503 + 3,8 70435 + 3,1 45011 + 3,9 28,0 23,3 34 
Verbrauchsgüterindustrie .. 53472 + 3,7 60740 + 3,1 39756 + 3,9 7,0 34,6 25 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . .. 55379 + 4,1 60830 + 3,8 42001 + 4,6 2,5 28,9 32 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ..... 58696 + 3,1 64263 + 3,5 39428 + 2,1 2,5 22,4 11 
Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe ...... ...... .. 45649 + 3,4 53948 + 3,5 37110 + 3,3 45,0 49,3 100 
darunter: 

Gro8handel ... . . . . . . .. .... .. 48084 + 3,3 53557 + 3,5 36379 + 3,2 10,8 31,9 100 
Einzelhandel ... ······ ... 36332 + 3,3 45769 + 3,7 30572 + 3,4 16,4 62,1 100 
Kreditinstitute .... . . ' . . . . . . . . . . . . . . 52025 + 3,1 58998 + 3,0 44591 + 3,0 14,0 48,4 100 
Versicherungsgewerbe ......... ... 55802 + 3,5 62734 + 3,3 48282 + 3,8 3,4 48,0 100 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. - 2) Bezogen auf die Gesamtzahl der Angestellten - 3) Bezogen auf die Gesamtzahl der männlichen und weiblichen Angestellten im 
jeweiligen Wirtschaftszweig - 4) Bezogen auf die Zahl der Arbeiter und Angestellten im jeweiligen Wirtschaftszweig. 

(Mineralölverarbeitung). Betrachtet man die Industriezwei-
ge mit der größten Anzahl von Beschäftigten, so lagen die 
Jahresgehälter 1988 in der Chemischen Industrie 
(66 756 DM), Herstellung von Kraftfahrzeugen (76 247) und 
Elektrotechnik (65 407 DM) über dem Durchschnitt, im 
Zweig Maschinenbau (61 905 DM) unter dem Durch-
schnitt. 

Die Rangfolge der Wirtschaftszweige nach den Jahresver-
diensten der Angestellten entsprach nicht der oben für die 
Arbeiter dargestellten Rangfolge. Zum Beispiel lagen in 
der „Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen" die Arbeiterverdienste 
(39 464 DM) an 25. Stelle, während die Angestelltenver-
dienste (71 305 DM) den dritten Platz einnahmen. In der 
.. Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung" 
war die Beziehung umgekehrt: Während die Arbeiterver-
dienste (51 448 DM) an dritter Stelle in der Verdienstskala 
der Arbeiter standen, waren die Angestellten mit 
61 372 DM an 18. Stelle knapp unter dem Angestellten-
durchschnitt in der Industrie. 

Angestelltenverdienste im Handel sowie im Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Aus diesem Bereich werden fast 1,5 Mill. Angestellte von 
der Verdienststatistik erfaßt. Arbeiter werden wegen ihrer 
relativ geringen Zahl nicht nachgewiesen. 

Wie aus Tabelle 2 ersichtlich ist, lag der durchschnittliche 
Jahresverdienst mit 45 649 DM im Jahr 1988 im Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe niedriger als bei den 
Angestellten in der Industrie. Dabei reichte die Spanne von 
36 332 DM (Einzelhandel) bis 55 802 DM (Versicherungs-
gewerbe). 

Was die Entwicklung anbetrifft, so fällt die relativ geringe 
Streuung auf. Der Jahresverdienstanstieg 1987 /1988 lag 
zwischen + 3,1 % (Kreditinstitute) und + 3,5 % (Versiche-
rungsgewerbe). 
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Regionale Streuung der Arbeiter- und 
Angestelltenverdienste in der Industrie 
Der Ergebnisnachweis der Arbeiter- bzw. Angestelltenver-
dienste für das Jahr 1988 nach Bundesländern zeigt eine 
weniger stark ausgeprägte Streuung der Durchschnitts-
verdienste als bei den Wirtschaftszweigen: 

Bruttojahresverdienste 
gemessen am Bundesdurchschnitt 

Bundesgebiet • 100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Hamburg ............................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Bremen ..................................... . 
Nordrhein-Westfalen , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Hessen . . . . . . ........................... . 
Rheinland-Pfalz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bayern.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Saarland ................................ . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbeiter 
96 

111 
103 
108 
104 
102 
100 
99 
92 

104 
98 

Angestellte 
91 

108 
101 
102 
101 
11Y.1 
101 
98 
99 
97 

101 

In absoluten Beträgen reichte die Spanne bei den Arbei-
tern von 38 807 DM (Bayern) bis 47 022 DM (Hamburg) 
und bei den Angestellten von 56 590 DM (Schleswig-Hol-
stein) bis 67 573 DM (Hamburg). In diesen Zahlen kommt 
vor allem die unterschiedliche Zusammensetzung der 
Wirtschaft in den Bundesländern zum Ausdruck. So kann 
das relativ hohe Verdienstniveau in Hamburg im wesentli-
chen dadurch erklärt werden, daß ein erheblicher Teil der 
Arbeiter und Angestellten in Wirtschaftszweigen mit hohen 
Durchschnittsverdiensten beschäftigt war, wie zum Bei-
spiel in den Zweigen „Mineralölverarbeitung", ,,Elektrizi-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung", ,,Luft-
und Raumfahrzeugbau", ,,Maschinenbau" und „Tabakver-
arbeitung". Die niedrigeren Durchschnittsverdienste der 
Arbeiter in Bayern wurden dagegen durch das starke Ge-
wicht der Verbrauchsgüterindustrien beeinflußt, wie Her-
stellung und Verarbeitung von Glas, Holz- und Kunststoff-
bearbeitung sowie Textilgewerbe und Spinnereien. 
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Schaubild 3 

ANTEIL DER SONDERZAHLUNGEN AM JAHRESVERDIENST DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE 1) 
% % 
10 ~----------------------------------------- 10 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau m,t Handwerk. 

Einfluß der unregelmäßigen Sonderzahlungen auf 
die Bruttojahresverdienste 
Die Bruttojahresverdienste enthalten neben den laufenden 
und regelmäßigen Zahlungen, die in den vierteljährlichen 
Verdiensterhebungen erfaßt werden, auch die im laufe 
des Jahres gezahlten Sonderzahlungen. Durch Gegen-
überstellung der Bruttoverdienste aus der Jahres-
verdiensterhebung mit den auf das Jahr hochgerechneten 
Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung kann auf 
die Entwicklung der Sonderzahlungen geschlossen wer-
den. Hierbei ist allerdings zu beachten, daß die laufende 
Verdiensterhebung lediglich jeweils den ersten Monat ei-

Schaubild 4 

ENTWICKLUNG DER ARBEITERVERDIENSTE IN DER INOUSTRIE1) 

Tausend DM Tausend DM 
50 50.------------------~ 

40 

30 

20 

10 ----------------------< 10 

0 

Sonderzablungen -----------------

--------------------
1971 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 

1) Einschl Hoch- und roelbau mit Handwelk. 

Stati8tJaohea8undeaamt890917 
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nes Quartals erfaßt und damit die Verdienstentwicklung in 
den übrigen acht Monaten nur geschätzt werden kann. 

Schaubild 4 zeigt, wie die Bruttojahresverdienste der Ar-
beiter in der Unterscheidung nach laufenden Verdiensten 
und Sonderzahlungen seit 1971 gestiegen sind. 1972 
machten letztere je Arbeiter rund 1 000 DM aus, 1988 wa-
ren es 3 500 DM. Der Anteil dieser Zahlungen am gesam-
ten Jahresverdienst unterliegt gewissen Schwankungen; 
seit 1974 bewegte er sich zwischen 7,4 und 9,4 % des 
Gesamtjahresverdienstes (siehe Schaubild 3). 

Dipl.-Vo/kswirt Erwin Wartenberg 
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Abfallwirtschaft 1987 

Vorbemerkung 
Zu den Umweltproblemen, die 1n den letzten Jahren immer 
stärker in den Blickpunkt des öffentlichen Interesses ge-
rückt sind, gehören auch das Aufkommen und die Entsor-
gung von Abfällen, die als unerwünschte Kuppelprodukte 
bei der Herstellung und dem Verbrauch von Gütern im 
gewerblichen Bereich, in Privathaushalten und in öffentli-
chen Einrichtungen entstehen. Die wesentlichen Ziele 
einer Politik der Abfallwirtschaft, die auch im Abfallgesetz 
von 19861) ihren Niederschlag fanden, sind die Abfall-
vermeidung, die Abfallverwertung sowie die geordnete 
Entsorgung von Abfällen in dafür zugelassenen Anlagen 
oder Einrichtungen, den Abfallentsorgungsanlagen. Damit 
soll zum einen die erforderliche Entsorgungssicherheit für 
Produzenten und Konsumenten gewährleistet werden, 
zum anderen sollen solche Fehlentwicklungen, die in der 
Vergangenheit zu unseren heutigen „Altlasten" führten, 
ausgeschlossen werden. 

Die amtliche Statistik erhebt seit 1975 Angaben über die 
öffentliche Abfallentsorgung und über das Aufkommen 
und die Entsorgung von Abfällen im Produzierenden Ge-
werbe und in Krankenhäusern2). Die Erhebungen werden 
nach der gegenwärtigen Rechtsgrundlage in dreijährigem 
Abstand durchgeführt 3). Die methodischen Grundlagen 
der Abfallstatistik sind in einem früheren Aufsatz 4) bereits 
eingehend erörtert worden, so daß an dieser Stelle auf ihre 
Darstellung verzichtet werden kann. In dem vorliegenden 
Beitrag soll über die ersten Ergebnisse der Abfallstatisti-
ken für das Berichtsjahr 1987, insbesondere im Hinblick 
auf Veränderungen gegenüber vorangegangenen Erhe-
bungen bzw. ausgewählte abfallwirtschaftlich relevante 
Fragestellungen, berichtet werden. 

Öffentliche Abfallentsorgung 
Die Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung erfaßt unter 
anderem die an Anlagen der öffentlichen Abfallentsorgung 
angelieferten Abfallmengen in der Gliederung nach Abfall-
arten, nach der Art der Anlagen sowie nach der Art der 
Anlieferung. Darauf wird im folgenden näher eingegangen. 

Bei der A n I i e f e r u n g s a r t werden öffentliche Müll-
abfuhr, andere öffentliche Einrichtungen und sonstige, al-
so nicht-öffentliche Anlieferer, unterschieden. Zu den 
Letztgenannten gehören beispielsweise private Trans-
portunternehmen, sofern sie die Abfälle nicht im Auftrag 

1) Gesetz über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen (Abfallgesetz - Ab!G) 
vom 27 August 1986 (BGB! 1 S 1410). 
Z) Gesetz über Umweltstat,stiken (UStatG) vom 15 August 1974 (BGBI. 1 S 1938), 
Bekanntmachung der Neufassung des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 
14 März1980(BGB1 IS 311) 
3) Verordnung zur Anderung sta!lsllscher Rechtsvorschnften (Statistikbereinigungs-
verordnung) vom 14. September 1984, Art. 1 (BGBI. I S 1247) 
4) Siehe Spies, H. ,,Erste Ergebni~se emer Abfallbilanz für die Bundesrepublik 
Deutschland" In w,sta 1 /1985, S 27 ff 
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der entsorgungsptlicht1gen Körperschaften anliefern, so-
wie Haushalte und Gewerbebetriebe, die ihre Abfälle 
selbst an die Entsorgungsanlage anfahren. 

1987 entfielen - wie Tabelle 1 zeigt - von den insgesamt 
an öffentliche Anlagen angelieferten 100,3 Mill. t Abfällen 
allein 69,3 Mill.tauf die nicht-öffentlichen Anlieferer, wäh-
rend im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr 22,0 Mill. t und 
durch andere öffentliche Einrichtungen, wie Straßenreini-
gung oder Kläranlagenbetreiber der öffentlichen Hand, 
9,0 Mill. t angeliefert wurden. Im Zeitverlauf ist seit 1980 bei 
den durch die Müllabfuhr angefahrenen Abfällen - ganz 
überwiegend Hausmüll - zunächst ein leichter Rückgang, 
dann, seit dem Erhebungsjahr 1984, eine Stagnation in der 
Entwicklung der jährlichen Anlieferungsmengen zu beob-
achten. Eine Zunahme der jährlich angelieferten Abfall-
mengen ist dagegen im gleichen Zeitraum bei den beiden 
anderen Anlieferungsarten zu verzeichnen. So wurden 
1987 durch öffentliche Einrichtungen (außerhalb der öffent-
lichen Müllabfuhr) 19 % mehr Abfälle angeliefert als 1984. 

Tabelle 1: An Anlagen der öffentlichen Abfallentsorgung 
angelieferte Abfallmengen nach der Art der Anlieferung 

und nach ausgewählten Abfallarten 1)2) 
1000Tonnen 

Angelieferte Mengen 
Jahr im Rahmen durch durch --- der andere Abfallart insgesamt \öffentlichen öffentliche sonstige 

Müllabfuhr Anliefere,3) Anlieferer') 

1980 ................ .. " " 82749 25960 6078 50711 
1982 ..... .. " .... " 80229 23634 6125 50411 
1984 .. .... .... ······· 86101 21285 7fm 57229 
19871) .... ·············· .. 100330 22039 9003 69258 

Hausmüll, hausmüflähnliche 
0-beabfäfle,StraBen-
kehricht, Marktabfälle .... 31035 21131 1190 8714 

Bauschutt, Straßenaufbruch 25m 181 2461 23135 
Bodenaushub .. 31897 10 2389 29498 
Aschen, Schlacken und 

Stäube aus Abfall-
verbrennungsanlagen .... 1383 373 ~ 524 

Schlämme aus Abwasser-
reinigung kommunaler 
Kläranlagen .. .. . ... 2830 81 2153 596 

Schlämme und feste pro-
duktionsspezilische Abfälle 
aus Industrie und Gewerbe 5104 131 51 4923 

Andere Abfälle .. ......... 2304 132 3a? 1868 

1) 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne an Umladestationen und Sammelstellen für 
GewerbeabfäHe angelieferte Abfallmengen. - 3) Das sind öffentfiche Anstalten und 
Einrichtungen, die z. B Straßen reinigen, Kläranlagen betreiben, Kanäle, Sinkkästen und 
Sandfänge reinigen - 4) Das sind private Transportunternehmen, soweit sie nicht 
Abfälle im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr anliefern, sowie Haushalte und Gewerbe-
betriebe, die ihre Abfälle selbst anfahren. 

Bei den nicht-öffentlichen Anheferern lag die 1987 angelie-
ferte Abfallmenge um 21 % über der von 1984 und sogar 
um 37 % über der 1982 angelieferten Menge. Durch die 
verschiedenen öffentlichen Einrichtungen außerhalb der 
öffentlichen Müllabfuhr werden neben Straßenkehricht 
und Marktabfällen vor allem Bauschutt, Straßenaufbruch, 
Bodenaushub und Klärschlämme aus kommunalen Klär-
anlagen angeliefert. Bei den nicht-öffentlichen Anlieferern 
dominieren eindeutig die Abfallarten Bauschutt, Straßen-
aufbruch und Bodenaushub sowie die Abfälle aus Indu-
strie und Gewerbe. 

Betrachtet man die A n I a g e n , in denen die Abfälle 
entsorgt werden, so sind vor allem die Ablagerung in 
Deponien verschiedener Kategorien und die Abfall-
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Tabelle 2: Anlagen der öffentlichen Abfallentsorgung und angelieferte Abfallmengen 

Entsorgungsanlagen 
Deponien Jahr 

Abfallart zusammen / Hausmüll- / Bauschutt- / sonstige 
depornen 1) deponien2) Deponien 

Abfall-
verbren-
nungs-
anlagen 

Kompo-
st1erungs-
anlagen 

sonstige 
Anlagen3) 

Umlade-
stationen 

Anzahl der Anlagen 
1977 2756 

2918 
3060 
3118 
3082 

1355 1 401 43 
44 
44 
46 
47 

17 
16 
15 
28 
60 

49 
55 
57 
19 
32 

76 
106 
118 
127 
152 

1980... .... .. .. .................. . 530 2 388 
1982 ... ... .. .. .. ............. .. 439 2 621 
1984. 
19874). 

385 2 699 
332 2 714 

Angelieferte Abfallmengen (1000 Tonnen) 
1977 ........................................... . 57706 45 564 12142 .s) 

.5) 

.s) 

5425 
6489 
6786 
7540 
8462 

537 
505 
539 
663 
724 

708 
1867 
2759 

504 
1907 

1336 
2909 
3387 
6427 
8478 

1980 .......................................... . 73 888 47 625 26 264 
1982 ................................ .. 70145 43 087 27 058 
1984 ........................................... . 77 394 43 768 30 238 3388 

3188 19874).................. . . . ................. . 89 237 45 348 40 701 

Angelieferte Abfallmengen 19874) nach ausgewählten Abfallarten (1000 Tonnen) 
Hausmüll, hausmütllhnliche Gewerbeabfälle, 

Stra8enkehricht, Marktabflille .................. . 
Bauschutt, Stra8enaufbruch ....................... . 
Bodenaushub ................................... . 
Aschen, Schlacken und Stäube aus 

Abfallverbrennungsanlagen .............. . 
Schlimme aus Abwasserreinigung kommunaler 

Kläranlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Schlämme und feste produktionsspezifische Abfälle aus 

Industrie und Gewerbe .......................... . 
Andere Abfälle . . . . . . . . . . . . . . ................... . 

21924 
25466 
31301 

1238 

2467 

21505 
8873 
6387 

657 

2011 

4105 
1810 

129 
15650 
24432 

103 

64 

160 
163 

291 
942 
482 

478 

392 

513 
108 

7962 
9 

171 

261 
59 

590 
5 
1 

0 

35 

4 
90 

559 
297 
595 

145 

157 

61 
91 

4340 
3 011 

361 

19 

27 

325 
408 

1) Deponien für Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. - 2) Deponien für Bauschutt und Bodenaushub sowie Deponien für Bodenaushub (ausschließlich). -
3) Z.B. chemische oder physikalische Behandlungsanlagen, Anlagen zur Behandlung von Autowracks; bis 1982 einschl. sonstige Deponien. - 4J Vorläufiges Ergebnis. _ s, Bis 1982 
nicht gesondert erfragt, in sonstigen Entsorgungsanlagen enthalten. 

verbrennung von Interesse (siehe Tabelle 2). Kompostie-
rungsanlagen und sonstige Entsorgungsanlagen, wie 
chemisch-physikalische Behandlungsanlagen, Sortier-
anlagen, Pyrolyseanlagen 5) und andere sind immer noch 
von vergleichsweise untergeordneter Bedeutung, obwohl 
immer mehr Abfälle dorthin angeliefert werden. Die Umla-
destationen stellen ein Zwischenglied der Entsorgung dar. 
Die an diese Stellen angelieferten Abfälle werden von dort 
zu anderen Anlagen weitertransportiert, wo dann die 
eigentliche Entsorgung stattfindet. Bei den Abfallentsor-
gungsanlagen im engeren Sinne (Deponie, Abfallverbren-
nungsanlage usw.) sind in den nachgewiesenen Mengen 
auch die Anlieferungen aus Umladestationen enthalten. 
Um Doppelzählungen zu vermeiden, sind daher die an 
Umladestationen angelieferten Mengen als eine nicht zur 
gesamten Abfallmenge additionsfähige Zusatzinformation 
anzusehen. 

Einen Überblick über die Ab f a 11 m e n g e n n ach 
d er Art d er An I a g e, an die sie angeliefert wur-
den, bieten Tabelle 2 und das Schaubild auf S. 814. Hier-
aus wird ersichtlich, daß Abfallverbrennungsanlagen 
ebenso wie Kompostierungsanlagen ganz überwiegend 
der Entsorgung von Hausmüll, hausmüllähnlichen Gewer-
beabfällen, Straßenkehricht und Marktabfällen dienen und 
in diesem Bereich auch von wachsender Bedeutung sind. 
So wurden 1980 erst 19 % dieser Abfälle verbrannt, wohin-
gegen es 1987 bereits 26 % waren. An Deponien werden 
neben Hausmüll vor allem auch Bauschutt, Straßenauf-
bruch und Bodenaushub angeliefert. Bei diesen Abfällen 
ist zuletzt jeweils ein Anstieg der angelieferten Jahresmen-

5) Pyrolyse = thermische Zersetzung fester oder flüssiger Stoffe unter luttabschluß, 
Verschwelung. 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 

gen gegenüber denen der vorherigen Erhebung zu beob-
achten. Das führte unter anderem dazu, daß an Bauschutt-
und Bodenaushubdeponien 1987 um 35 % mehr Abfälle 
angeliefert wurden als 1984. Die Abfallmengen, die an 
Hausmülldeponien angeliefert wurden, haben sich dage-
gen in ihrer Größenordnung in den letzten Jahren kaum 
geändert. Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, werden diese 
Abfälle jedoch an immer weniger Hausmülldeponien mit 
immer besserer Anlagenausstattung hinsichtlich Sicher-
heitsstandards und Altstoffverwertung angeliefert. 

Der Sprung von 1 355 Hausmülldeponien 1977 auf 530 im 
Jahr 1980 spiegelt die Schlußphase der Entwicklung zu 
zentralen geordneten Großdeponien wider. Um 1970 gab 
es noch ca. 50 000 dezentrale, ungeordnete kommunale 
,,Müllkippen", die heute zu den altlastenverdächtigen Flä-
chen zählen 6). Bis 1987 verringerte sich die Zahl der Haus-
mülldeponien weiter auf nun nur noch 332. Neben den 
Verbesserungen in der Deponieausstattung ergeben sich 
hieraus auch Auswirkungen auf andere Bereiche der Ab-
fallentsorgungsstruktur: Die immer länger werdenden 
Transportwege vom Sammelgebiet zur Entsorgungs-
anlage führten dazu, daß Umladestationen sowohl hin-
sichtlich der Menge der angelieferten Abfälle (siehe Tabel-
le 2)als auch ihrer Anzahl.nach (1977: 76; 1987: 152) immer 
mehr an Bedeutung gewonnen haben. In den Umladesta-
tionen werden die Abfälle verdichtet, von den Sammelfahr-
zeugen auf größere Transporteinheiten verladen und von 
diesen zur Deponie bzw. Abfallverbrennungsanlage ver-
bracht. Weiter fällt auf, daß die Gesamtzahl der Deponien 
nahezu konstant geblieben ist. Im gleichen Maße, wie sich 

8) Siehe hierzu die Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage ,Altlasten" m: 
Bundestags-Drucksache 11/4104 vom 1 März 1989, S 5 f 
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AN ANLAGEN DER OFFENTLICHEN ABFALLENTSORGUNG 
ANGELIEFERTE ABFALLMENGEN 1977 BIS 1987 

M1ilt 
110 r------------------------------------------

90 

50 

30 

20 

10 

1977 1980 1982 1984 19871) 

Bauschutt und Bodenaushub 

1977 1980 1982 1984 19871) 

Hausmull, hausmullilhnliche 
Gewerbeablille, Stra8enkehrlch~ 
Marktabfälle 

1) Vorlauflges Ergebnis.- 2) Einschl sonstige DePomen und Kompost1e,ungsanlagen. 

die Zahl der Hausmülldeponien verringerte, stiegen die 
Zahl der Bauschutt- und Bodenaushubdeponien und die 
an diese jährlich angelieferten Abfallmengen an. Bau-
schutt- und Bodenaushubdeponien stellen geringere An-
forderungen an die Deponieausstattung und scheinen für 
die Abfallbereiche Bauschutt, Straßenaufbruch und Bo-
denaushub an die Stelle der ehemaligen dezentralen 
„Müllkippen" getreten zu sein. Auf diese Weise werden die 
wertvolleren Kapazitäten der Hausmülldeponien ge-
schont. 

1977 1980 1982 1984 19871) 

UbrigeAbfälle 

1977 1980 1982 1984 19871) 

Abfälle insgesamt 

Sonstige Anlagen 2) 

AblaUverbren· 
nungsantagen 

Bauschutt- und 
Bodenaushub· 
deponien 

Hausmirlldeponien 

StalistlachelBu.-.mt890919 

Für das Berichtsjahr 1987 sind erstmals auch Angaben 
über die G et r e n n t s am m I u n g v e r w e r t b a r e r 
u n d s c h a d s t o ff h a I t i g e r A b f ä 11 e 7) erhoben 
worden. Nach ersten vorläufigen Ergebnissen sind 1987 
rund 1,8 Mill. t verwertbarer Abfälle im Rahmen der öffentli-

7) Auch die verwertbaren Altstoffe gelten in diesem Falle nach § 1 Abs. 1 Satz 2 Ab!G 
noch solange als Abfälle, bis sie oder die aus ihnen gewonnenen Stoffe oder erzeugte 
Energie dem W1rtschaltskreislauf zugeführt werden. 

Tabelle 3: Hausmülldeponien der öffentlichen Abfallentsorgung nach ausgewählten Ausstattungsmerkmalen 
und technischen Einrichtungen 

Ausstattungsmerkmale und technische 
Anlagen mit Ausstattungsmerkmalen und technischen Einrichtungen 

1977 1 1980 1 1982 1 1984 1 19871) Einrichtungen 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Hausmülldeponien zusammen ......... .. 1355 100 530 100 439 100 385 10() 332 100 
und zwar mit: 

Abdichtung gegen Grundwasser . . . . . . . . 538 39,7 303 57,2 291 66,3 298 77,4 282 84,9 
Sickerwasserbehandlung . . . . . . . . . . . 203 15,0 258 48,7 290 66,1 300 77,9 281 84,6 
Entgasung durch besondere Einrichtungen 46 3.4 119 22,5 160 36,4 194 50,4 204 61,4 
Abschnittsweiser Rekultivierung ...... .. 932 68,8 445 84,0 373 85,0 343 89,1 294 88,6 
Auslese von Altmetallen . . . . . . . . . . . . . . . 78 5,8 79 14,9 88 20,0 118 30,6 116 34,9 
Auslese von Altpapier ................. 7 0,5 30 5,7 36 8,2 66 17,1 66 19,9 
AuslesevonGlas ..................... 9 0,7 34 6,4 44 10,0 60 15,6 68 20,5 
Auslese von anderen Altstoffen . . . . . . . . . 45 3,3 19 3,6 28 6,4 46 11,9 66 19,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

814 Wirtschaft und Statistik 12/1989 



chen Abfallentsorgung über verschiedene Sammelsyste-
me wie die Wertstofftonne, Depotcontainer (z. B. ,,Glas-
iglus") oder stationäre Annahmestellen (z. B. Recycling-
zentren, Annahmestellen für Gartenabfälle) eingesammelt 
worden. Altpapier und Altglas stellten dabei mit jeweils 
rund 0,7 Mill. t die größten Mengenkontingente; von kom-
postierbaren organischen Abfällen wurden rund 0,2 Mill. t 
getrennt gesammelt. Durch Schadstoffsammlungen wur-
den außerdem rund 66 000 t gefährliche Abfälle dem 
Hausmüll entzogen. 

Getrenntsammlung im Rahmen der öffentlichen 
Abfallentsorgung 19871 ) 

Abfallart 1 000 t 

VerwertbareAbfälle . .. .. . .. . . .. . .. . .. ......................... 1 825 
Altglas .. .. . .. .. . .. .. . . .. .. .. .. .. .. .. . 700 
Altpapier . . . . 680 
Kompostierbare organische Abfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 211 
Altmetalle.................................................... 126 
Kunststoffe..................................... 11 
Altstoffgemische .. . .. . .. .. . .. . .. .. . .. .. .. 97 

Schadstoffhaltige Abfälle . . .. .. . .. . .. .. . .. .. . .. . .. .. . .. .. .. . .. .. . 66,4 
darunter· 

Altöl.................................... 22,5 
Altfarben und-lacke .. . .. .. . .. . .. . .. .. . .. .. .. .. . . . . .. .. . .. 9,3 
Lösemittel. .. .. . .. .. . .. .. .. .. . .. .. . .. .. . .. .. .. . . . 4,9 
Autobatterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 1 
Kleinbatterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 
Altmedikamente .. .. . .. .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. . . . . 1,9 

1) Vorläufiges Ergebnis 

Detailliertere Angaben über getrennt gesammelte Abfälle, 
so zum Beispiel über die unterschiedlichen Sammelsyste-
me und über den Verbleib dieser Abfälle bzw. Altstoffe, 
können im Frühjahr 1990 gemacht werden. 

Abfallaufkommen und -entsorgung im 
Produzierenden Gewerbe 

Vor der Darstellung der Ergebnisse der Abfallerhebungen 
im Produzierenden Gewerbe sind zunächst zwei Begriffe 
kurz zu erläutern, die hier verwendet werden sollen: 

A b f ä 11 e sind in § 1 des Abfallgesetzes definiert als 
„bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer entledigen 
will oder deren geordnete Entsorgung zur Wahrung des 
Wohls der Allgemeinheit, insbesondere des Schutzes der 
Umwelt, geboten ist". 

Der Begriff der Reststoffe ist derzeit nicht zweifelsfrei 
und eindeutig festgelegt B) und wird in der Abfalldiskussion 
teilweise mit unterschiedlichen Inhalten besetzt. 

Im folgenden sind mit „Reststoffen" solche Stoffe gemeint, 
die 

nicht zum Produktionsprogramm des Betriebes gehö-
ren und 

deren sich der Betrieb entledigen will und 

die zur außerbetrieblichen Verwertung an Dritte (zum 
Beispiel Weiterverarbeitungsbetrieb, Altstoffhandel) 
abgegeben werden. 

8) Stehe § 5 Bundesimmissionsschutzgesetz (BimschG) vom 15. März 1974 (BGBI. I 
S. 721), § 2 Abs. 3 Abfallgesetz vom 27. August 1986 (BGBI. I S. 1410) sowie Nr. 2.2.1 
des Enlwurfs der Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA 
Sonderabfall) (Bundesrats-Drucksache 360/89). 
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Die Abfallstatistik erlaubt Aussagen sowohl zum Abfall- als 
auch zum Reststoffaufkommen. Dabei muß allerdings ge-
sehen werden, daß die Grenzen zwischen den Reststoffen 
und den - nicht statistisch nachgewiesenen - Wertstof-
fen, die ebenfalls als Kuppelprodukte der gewerblichen 
Tätigkeit anfallen können, fließend sind. In der Regel ist 
hier der „Entledigungswille" des Besitzers für die Ein-
schätzung als Abfall - sofern nicht verwertet - bezie-
hungsweise als Reststoff - sofern außerbetrieblich ver-
wertet - ausschlaggebend. Innerbetrieblich verwertete 
Reststoffe werden nicht statistisch dargestellt. 

Tabelle 4: Abfall- und Reststoffaufkommen und Abfallent-
sorgung im Produzierenden Gewerbe 

1 OOOTonnen 

Abfall- Zu entsorgende Abfille2) 

Abfallhauptgruppen Jahr und . 1 au8erbe-1 entsorgt Reststoff- ,ns~t trieblich in eigener 
mengen1) gesa entsorgt Anlage 

Bauschutt. Straßen- 1980 141079 130802 107 803 22999 
aufbruch und 1982 125 727 117228 99804 17423 
Bodenaushub ...... 1984 124 782 115851 99676 16175 

19873) 120312 108192 94352 13840 

Hausmüllähnliche 1980 6323 5692 5360 342 
Gewerbeabfälle .... 1982 5893 5330 5059 270 

1984 6164 5360 5043 317 
198?3) 6547 5622 5413 526 

Bergematerial ....... 1980 89391 71210 9079 62132 
1982 88682 75064 3343 71721 
1984 89976 76448 2924 73525 
198?3) n214 64821 1883 62938 

Produktionsspezttische 1980 59066 34n4 18135 15639 
Abfälle ( ohne 1982 60990 35942 20322 15620 
Bergematerial) ..... 1984 65592 37764 20385 17380 

19873) n798 37463 18650 18812 
Insgesamt 1980 295 859 242478 140367 102112 

1982 281293 233 564 128529 105035 
1984 286513 235424 128027 107397 
19873) 281871 216097 120298 95799 

') Einschl. Doppelerfassungen. - 2) Geringfügige Änderungen gegenüber früheren 
Angaben sind auf eine Modttikation der Berechnungsgrundlagen zurückzuführen. -
a) vorläufiges Ergebnis. 

Tabelle 4 gibt einen Überblick über die mengenmäßige 
Entwicklung des Abfall- und Reststoffaufkommens sowie 
der Abfallentsorgung im Produzierenden Gewerbe. Die 
Gesamtmenge von 281,9 Mill. t für 1987 beinhaltet die ins-
gesamt in den Betrieben angefallenen Abfälle und Rest-
stoffe. Außerdem sind hierin statistische Doppelerfassun-
gen enthalten, die durch den Umstand auftreten, daß man-
che Betriebe Abfälle von anderen, ebenfalls zur Abfallstati-
stik meldenden Betrieben übernehmen. Die übernomme-
nen Abfallmengen werden hierdurch zunächst doppelt ge-
zählt. Werden Abfall- und Reststoffmengen um diese Dop-
pelerfassungen bereinigt und auch die an weiterverarbei-
tende Betriebe oder an den Altstoffhandel abgegebenen 
Mengen (Reststoffe) abgezogen, so verbleiben an Abfällen 
im engeren Sinne, also an zu entsorgeflden Abfällen, ins-
gesamt 216, 1 Mill. t. Für Gesamtaussagen über die Abfall-
situation sind diese Zahlen, die auch den AbfallbilanzenB) 
zugrunde liegen, den Angaben zum „Bruttoaufkommen" 
an Abfällen und Reststoffen in der Regel vorzuziehen. Die 
weiteren Ausführungen beziehen sich daher nur auf die zu 
entsorgenden Abfallmengen. 

9) Siehe hierzu die Erlauterungen bei Sp1es, H.: ,,Erste Ergebnisse einer Abfallbilanz für 
die Bundesrepublik Deutschland", a. a 0. 
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Unter den A b f a 11 h au p t g r u p p e n nehmen Bau-
schutt, Straßenaufbruch und Bodenaushub sowie der 1m 
Bergbau entstehende Abraum, das Bergematerial, eine 
Sonderstellung ein. Bei diesen beiden Hauptgruppen la-
gen die Abfallmengen 1987 jeweils deutlich unter denjeni-
gen von 1984, und zwar um fast 7 % bei Bauschutt, Stra-
ßenaufbruch und Bodenaushub und um 15 % beim Berge-
material. Der Rückgang dieser Massenabfälle, die 1987 
zusammen etwa 80 % der gesamten Abfallmenge aus-
machten, ist auch für die im Vergleich mit den früheren 
Erhebungsjahren geringere Gesamtmenge an Abfällen 
1987 verantwortlich, während sowohl bei den hausmüll-
ähnlichen Gewerbeabfällen 10) (1987: 5,6 Mill. t) als auch 
bei den produktionsspezifischen Abfällen (1987: 
37,5 Mill. t) eine Stagnation zu beobachten ist. 

Da das Bergematerial nur im Bergbau und Bauschutt, 
Straßenaufbruch und Bodenaushub zu rund 92 % im Bau-
gewerbe anfallen, ist ein Vergleich des Abfallaufkommens 
in verschiedenen Wirtschaftsbereichen vor allem für die 
produktionsspezifischen Abfälle von Interesse. Hierbei 
handelt es sich um Abfälle, die bei Fertigungsprozessen 
im Produzierenden Gewerbe entstehen, also bei der Ge-
winnung von Grundstoffen und ihrer Be- und Verarbeitung. 
Grundsätzlich gehört hierzu auch das Bergematerial, das 
bei der Gewinnung von bergbaulichen Erzeugnissen an-
fällt; es soll jedoch nachfolgend als Sonderfall aus der 
Betrachtung ausgeklammert werden. 

Die hinsichtlich der Gesamtmenge bedeutsamsten E r -
z e u g er von P rod u kt i o n s ab f ä 11 e n in der vor-

10) Hierzu zählen zum Beispiel Küchen- und Kantinenabfälle, Abfälle aus Belegschafts-
unterkunften und Gartenabfälle 

gegebenen Abgrenzung waren 1987 die Chemische Indu-
strie mit 8,5 Mill. t und die Betriebe der Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung mit 7,4 Mill. t. Dane-
ben waren vor allem weitere Wirtschaftsbereiche des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes mit jeweils 
über 2 Mill. t produktionsspezifischen Abfällen am Ge-
samtaufkommen beteiligt, allerdings mit Mengen, die teil-
weise deutlich unter denen von 1984 lagen: 

Produktionsspezifische Abfälle ausgewählter 
Wirtschaftsbereiche 

Mengen Veränderung 
Wirtschaftsbereich 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-und Wasserversorgung .. 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .......... . 
darunter: 

Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-und Pappeerzeugung .. 
Eisenschaflende Industrie . . . . ..... . 
Gießerei .. .. . .. ......... . 

1) vorläufiges Ergebnis. 

19871) 

Milt.t 
7,4 

21,0 

8,5 
2,8 
2,7 
2,6 
2,2 

gegenüber 
1984 
% 

+ 6,3 
7,9 

- 7,6 
6,9 

+ 1,4 
-23,3 
-21,4 

Noch deutlicher wird die Bedeutung des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes für das Aufkommen an Pro-
duktionsabfällen, wenn man die entstandenen Abfallmen-
gen mit den Umsatz- und Beschäftigtenzahlen desselben 
Jahres in Beziehung setzt (siehe Tabelle 5). Während im 
Durchschnitt im Produzierenden Gewerbe 21,5 t produk-
tionsspezifischer Abfälle je 1 Mill. DM Umsatz bzw. 4,5t je 
Beschäftigtem erzeugt werden, liegen diese Werte im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe bei 52 t je 
1 Mill. DM Umsatz und 15 t je Beschäftigtem. Weit weniger 
abfallträchtig sind die Wirtschaftsbereiche höherer Verar-
beitungsstufen und hier insbesondere das lnvestitionsgü-

Tabelle 5: Aufkommen an produktionsspezifischen Abfällen (ohne Bergematerial), Umsatz und Beschäftigte im 
Produzierenden Gewerbe 1987 nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Aufkommen an pro- tAbf,111 !Abfall 
Wirtschaftsgliederung duktionsspezifischen Umsatz je 1 Mill Beschäftigte je 

Abfällen1) DM Beschäf-
10001 1 % Mrd. DM 1 % Umsatz1) 1000 1 % tigten1) 

Produzierendes Gewerbe insgesamt2) .... 37 463 100 1739,9 100 21,5 8260 100 4,5 
darunter: 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung ...... ........ 7 448 19,9 144,4 8,3 51,6 282 3,4 26,4 

Verarbeitendes Gewerbe ... ······· 26683 71,2 1457,4 83,8 18,3 6863 83,1 3,9 
Grundstoff- und Produktions-

gütergewerbe ... ......... .... 21034 56, 1 403,4 23,2 52,1 1380 16,7 15,2 
darunter· 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden .... 2801 7,5 29,7 1,7 94,3 146 1,8 19,2 

Eisenschaflende Industrie ......... 2601 6,9 43,8 2,5 59,4 205 2,5 12,7 
NE-Metallerzeugung, NE-Metall-

halbzeugwerke .. ...... . ... 758 2,0 21,5 1,2 35,3 70 0,8 10,8 
Gießerei ... ······· ········ 2168 5,8 12,8 0,7 169,4 96 1,2 22,6 
Chemische Industrie ... 8462 22,6 170,2 9,8 49,1 589 7, 1 14,4 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung ..... 2723 7,3 16,5 0,9 165,0 51 0,6 53,4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ..... ....... ······· 1938 5,2 685,9 39,4 2,8 3760 45,5 0,5 
darunter: 

Maschinenbau .................. 592 1,6 166,5 9,6 3,6 997 12,1 0,6 
Straßenfahrzeugbau ............ 808 2,2 207,6 11,9 3,9 844 10,2 1,0 
Elektrotechnik ............... 173 0,5 166,9 9,6 1,0 1 033 12,5 0,2 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ... .................. 1721 4,6 197,4 11,3 8,7 1261 15,3 1,4 

dar · Holzverarbeitung ... ........ 659 1,8 28,8 1,1 22,9 182 2,2 3,6 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 1990 5,3 170,6 9,8 11,1 463 5,6 4,3 

1) vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Bergbau und Baugewerbe. 
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ter produzierende Gewerbe mit nur 2,8 t Je Umsatzmillion 
und 0,5 t je Beschäftigtem. Eine Zwischenstellung nehmen 
das Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe und das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ein. 

Daß diese Kennziffern jedoch nur einer groben Orientie-
rung der branchenbezogenen Abfallsituation dienen kön-
nen und keineswegs, isoliert gesehen, die spezifische 
Abfallproblematik einzelner Wirtschaftszweige widerspie-
geln, zeigt die etwas eingehendere Betrachtung der Lage 
von Wirtschaftszweigen, die auf den ersten Blick am un-
günstigsten abschneiden: Der Grad der Eigenentsorgung 
ist gerade in der Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pap-
peerzeugung, bei Gießereien und bei der Gewinnung von 
Steinen und Erden besonders hoch. Die bei der Zellstoff-
erzeugung in großen Mengen anfallenden Hypochlorit-
und Sulfitablaugen (über 1, 1 Mill. t) wurden fast ausnahms-
los in betriebseigenen Verbrennungsanlagen verbrannt 
und dabei zur Energieerzeugung verwendet. Bei den Gie-
ßereien besteht das Gros der Abfälle aus Gießerei-Alt-
sand, Putzerei- und Strahlsand sowie aus eisenhaltigen 
Schlämmen, die zu einem großen Teil in eigenen Anlagen 
abgelagert werden. Insgesamt wurden dort rund 1 Mill. t 
Abfälle in eigenen Deponien entsorgt. Ähnliches gilt für die 
bei der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden entstehenden Abfälle, die gleichfalls zum überwie-
genden Teil in betriebseigenen Deponien abgelagert wer-
den. Eingehende abfallwirtschaftliche Analysen für ausge-
wählte branchen- oder abfallartbezogene Teilbereiche 
sind insofern nur sachgerecht durchzuführen bei ausrei-
chender Kenntnis und Berücksichtigung der speziellen 
Entsorgungsproblematik jeder einzelnen der derzeit noch 
276, zukünftig voraussichtlich über 400 durch die Statistik 
nachgewiesenen Abfallarten. 

Dipl.-Ing. agr. Udo Kesten 
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Preise im November 1989 

Im Berichtsmonat war - aus der Sicht der Käufer - das 
Preisklima deutlich erfreulicher als noch einen Monat zu-
vor: Die Preissteigerungsrate gegenüber dem Vormonat 
ist lediglich auf der Einzelhandelsstufe unverändert geblie-
ben; bei den übrigen hier besprochenen Indizes vermin-
derte sich der Anstieg (Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte) bzw. verstärkte sich der Rückgang (Großhandel). Auf 
der Stufe der gewerblichen Produktion ergab sich sogar 
ein Richtungswechsel: Nunmehr wurde ein (geringer) 
Preisrückgang gemessen (- 0,1 %), nachdem sich der 
Index von September auf Oktober um 0,5 % erhöht hatte. 

Noch deutlicher ist die Verbesserung des Preisklimas aus 
den Jahresveränderungsraten abzulesen: Während vor 
einem Monat überwiegend eine Vergrößerung des Ab-
standes zum Vorjahresmonat zu verzeichnen war, sind die 
Jahresraten im Berichtsmonat durchweg niedriger gewor-
den. Sie liegen nunmehr zwischen + 2,5% (Einzelhandel) 
und + 3,9% (Großhandel). 

Geringer als im Vormonat waren die Auswirkungen der 
Preisveränderungen bei Mineralölerzeugnissen. Zwar gin-
gen die Preise dieser Produkte bzw. die von Heizöl und 
Kraftstoffen (Einzelhandel und Lebenshaltung) im Durch-
schnitt gegenüber dem Vormonat zurück. Dennoch ist nur 
bei den Großhandelsverkaufspreisen ein geringer Einfluß 
auf den Gesamtindex zu erkennen. Deutlicher jedoch wirk-
ten sich die Verteuerungen der Mineralölerzeugnisse bzw. 
die von Heizöl und Kraftstoffen innerhalb eines Jahres auf 
die Jahresveränderungsraten aus. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt ....................... . 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
insgesamt..... .. .............. . 
ohne Mineralölerzeugnisse ...... . 
Mineralölerzeugnisse ........... . 

Index der Einzelhandelspreise 

Veränderungen 
November 1989 

gegenüber 
Oktober November 

1989 1988 

- 0,1 
- 0,1 
- 1,6 

- 0,4 
- 0,3 
- 2,3 

% 

+ 3,1 
+ 2,4 
+ 21,0 

+ 3,9 
+ 2,2 
+ 22,0 

insgesamt .. . . .. .. .. .. . .. . + 0,2 + 2,5 
ohne Heizöl und Kraftstoffe .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 0,2 + 2,0 
Heizöl und Kraftstoffe ...................... - 1,0 + 35,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt .. .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 0,2 + 2,9 
ohne Heizöl und Kraftstoffe .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 0,2 + 2,3 
HeizölundKraftstoffe ....................... - 1,1 + 24,9 

Der Index der Erze u g e r p r e i s e g e wer b I i c h e r 
P r o d u kt e (Inlandsabsatz) ermäßigte sich im Berichts-
monat leicht um 0,1 % gegenüber dem Vormonat. Letzt-
mals war ein Rückgang innerhalb eines Monats im Ju-
ni 1989 nachgewiesen worden; damals hatte er ebenfalls 
0,1 % betragen. Die gewerblichen Erzeugnisse waren im 
November 1989 im Durchschnitt genauso teuer wie im 
Jahresdurchschnitt 1985. 
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Obwohl die Mineralölerzeugnisse innerhalb eines Monats 
im Durchschnitt um 1,6% billiger wurden, schlägt dieser 
Preisrückgang, wie e1nle1tend erwähnt, nicht auf den Ge-
samtindex durch. Dagegen machten sich die Verbilligun-
gen von NE-Metallen und -Metallhalbzeug (durchschnitt-
lich - 6,4%) bemerkbar; ohne diese Produkte, deren 
Preise in besonders starkem Maße vom Weltmarkt und der 
Entwicklung der Währungskurse abhängig sind, waren die 

Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise 
Groß- Preise für die 

gewerblicher Produkte1) Lebenshaltung 
darunter 

han- Einzel- aller privaten 
dels- han-

Jahr ins- lnvesti-1 Ver- ver- dels-
, Haushalte 

Monat ge- tions- brauchs- kaufs- preise3) ins- 1 ohne 
samt preise1) ge- Saison-

güter2) samt waren4) 
1985 = 100 1980 = 100 1985 - 100 

19840 ....... 97,6 97,3 97,1 116,9 115,6 98,0 98,0 
19850 100 100 100 117,5 117,5 100 100 
19860 .. 97,5 102,6 94,8 108,8 117,3 99,9 99,9 
1987 D ....... 95,1 104,9 95,1 104,7 117,8 100,1 100,1 
1988 D „ ... 96,3 107,0 95,5 105,8 118,5 101,4 101,4 
1988 Sept. .. 96,7 107,4 95,9 106,2 118,3 101,5 101,7 

Okt. ... 96,8 107,7 95,7 106,6 118,4 101,6 101,8 
Nov. .... 97,0 107,8 95,9 107,1 118,7 101,9 102,1 
Dez. ... 97,2 107,9 96,3 108,0 119,0 102,1 102,3 

1989Jan. .... 98,2 108,5 98,3 109,8 119,8 103,0 103,1 
Febr. .. 98,4 108,8 98,6 110,0 120,2 103,4 103,4 
März „ 98,7 109,0 99,1 110,7 120,4 103,5 103,5 
April . 99,2 109,5 101,0 111,9 121,0 104,1 104,0 
Mai ..... 99,3 109,7 101,0 112,2 121,2 104,3 104,2 
Juni 99,2 109,7 100,6 112,1 121,7 104,4 104,2 
Juli ..... 99,3 109,9 100,1 111,1 121,4 104,3 104,3 
Aug ..... 99,4 109,9 99,9 110,8 121,2 104,2 104,4 
Sept. .. 99,6 110,1 100,5 112,0 121,2 104,4 104,6 
Okt. 100,1 110,5 100,9 111,8 121,5 104,7 104,9 
Nov ..... 100,0 110,5 100,4 111,3 121,7 104,9 105,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1988Sept + 0,2 + 0,2 - + 0,2 -0,1 + 0,1 + 0,1 

Okt ... + 0,1 + 0,3 -0,2 + 0,4 + 0,1 + 0, 1 + 0, 1 
Nov ..... + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez. ... + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,8 + 0,3 + 0,2 + 0,2 

1989Jan. .... + 1,0 + 0,6 + 2,1 + 1,7 + 0,7 + 0,9 + 0,8 
Febr + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,3 
März .... + 0,3 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
April .. + 0,5 + 0,5 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Mai ..... + 0,1· + 0,2 - + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Juni -0,1 - -0,4 - 0,1 + 0,4 + 0, 1 -
Juli ..... + 0,1 + 0,2 -0,5 -0,9 -0,2 - 0,1 + 0,1 
Aug ..... + a 1 - -0,2 -0,3 -0,2 - 0,1 + 0,1 
Sept .. + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 1,1 - + 0,2 + 0,2 
Okt. .... + 0,5 + 0,4 + 0,4 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Nov -0,1 - -0,5 -0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeltraum in % 
19840 ....... + 2,8 +2,5 + 2,4 + 2,8 +2,1 + 2,4 + 2,3 
19850 .... + 2,5 + 2,8 + 3,0 + 0,5 + 1,6 + 2,0 + 2,0 
19860 ....... -2,5 + 2,6 -5,2 -7,4 - 0,2 - 0,1 - 0,1 
1987 D .. -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,8 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
1988 D. + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 1, 1 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1988 Sept. ... + 1,7 + 2,0 + 0,8 + 2,0 + 0,7 + 1,5 + 1,5 

Okt. + 1,5 + 2,2 + 0.1 + 2,0 + 0,7 + 1,5 + 1,4 
Nov ,,,, + 1,7 +2,2 + 0.8 + 2,7 + 0.9 + 1,7 + 1,7 
Dez .. + 1,9 + 2, 1 + 1,4 + 3,5 + 1,0 + 1,8 + 1,8 

1989 Jan. + 2,9 + 2,4 + 4,0 + 5,1 + 1,5 + 2,3 + 2,4 
Febr. + 3,1 + 2,4 + 4,2 + 5,4 + 1,6 + 2,5 + 2,6 
März .... + 3,4 + 2,4 + 4,6 + 5,8 + 1,9 + 2,6 + 2,6 
April ... + 3,5 + 2,6 + 5,9 + 6,5 + 2,0 + 2,9 + 2,9 
Mai .. + 3,4 + 2,6 + 5,6 + 6,5 + 2,1 + 2,9 + 3,0 
Juni + 3,0 + 2,6 + 5,1 + 5,5 + 2,3 + 2,9 + 2,9 
Juli + 3,0 + 2,6 + 4,5 + 5,0 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Aug ..... + 3,0 + 2,5 + 4,2 + 4,5 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Sept. ... + 3,0 + 2,5 + 4,8 + 5,5 + 2,5 + 2,9 + 2,9 
Okt + 3,4 + 2,6 + 5,4 + 4,9 + 2,6 + 3,1 + 3,0 
Nov .. + 3,1 + 2,5 + 4,7 + 3,9 + 2,5 + 2,9 + 2,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -
4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch und Blumen. 
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übrigen gewerblichen Erzeugnisse 1m Schnitt so teuer wie 
im Vormonat. Zur Preisstabilität im Berichtsmonat trug 
außerdem die Entwicklung der Preise auf dem Ernäh-
rungssektor bei: Erstmals seit Februar 1988 (- 0,1 % ge-
genüber Januar) sanken sie wieder, und zwar um 0,2 % 
innerhalb eines Monats. 

Von den Gütergruppen mit größeren Preissteigerungen ist 
die Gruppe Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbei-
tetes Holz hervorzuheben: Innerhalb eines Monats zogen 
die Preise im Durchschnitt um 1,1 % und innerhalb eines 
Jahres um rund 10% an; übertroffen wird diese Jahresver-
änderungsrate lediglich von den Mineralölerzeugnissen 
( + 21 %). 

Im Gesamtindex war, wie bereits ausgeführt, die Preisent-
wicklung der Mineralölerzeugnisse gegenüber dem Vor-
monat nicht durchgeschlagen. Jedoch beeinflußt deren 
Preisverlauf einen bedeutenden Teilindex, den für Ver-
brauchsgüter: Im Durchschnitt verbilligten sich diese in-
nerhalb eines Monats um 0,5%; innerhalb eines Jahres 
dagegen wurden ihre Preise im Schnitt um 4,7 % heraufge-
setzt. 

Die Preise für Investitionsgüter dagegen verharrten auf 
dem Niveau des Vormonats. Innerhalb eines Jahres war 
bei ihnen eine Verteuerung um 2,5% zu verzeichnen. 

Deutlicher als die gewerblichen Erzeugerpreise wurden 
innerhalb eines Monats die Großhandelsverkaufspreise 
zurückgenommen: Der Index der G roß h an de I s ver -
kauf s p r e i s e sank um 0,4 %. Damit lagen diese Preise 
insgesamt „nur" noch um 3,9% höher als vor einem Jahr; 
im April und Mai 1989 hatte die Jahresveränderungsrate 
dagegen + 6,5 % betragen und sank seitdem von Monat 
zu Monat, nur unterbrochen durch einen Wiederanstieg im 
September 1989. Die monatlichen Preisveränderungen in 
den 14 Wirtschaftszweigen des Großhandels bewegten 
sich jeweils im Durchschnitt zwischen + 0,4% (Großhan-
del mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf) und 
- 3,7% (Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen); Index-
erhöhungen innerhalb eines Monats waren bei fünf Wirt-
schaftszweigen, Indexrückgänge bei acht Wirtschafts-
zweigen zu verzeichnen. Preissenkungen betrafen vor al-
lem Rohstoffe und Halbwaren, während die Fertigwaren 
das Preisniveau des Vormonats hielten. Bei letzteren ist 
der Indexrückgang um 0,3 % im Großhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren hervorzuheben, der allein 
die Preisheraufsetzungen in vier Wirtschaftsbereichen 
weitgehend kompensierte. 

Der Index der Ei n z e I h an de I s p r e i s e stieg inner-
halb eines Monats, wie im Oktober 1989, um 0,2%. Die 
Jahresveränderungsrate ermäßigte sich leicht auf + 2,5 %. 
Eine Betrachtung der Veränderungen der Wirtschaftsgrup-
penindizes gegenüber dem Vormonat zeigt eine unter-
schiedliche Entwicklung auf: Während zum Beispiel im 
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwa-
ren eine Verteuerung um durchschnittlich 0,3 % zu ver-
zeichnen war (stärkere Preiserhöhungen bei Saisonwaren 
schlugen hier durch), betrug die Verbilligung bei Kraft- und 
Schmierstoffen im Durchschnitt 0,9 %, die damit aber im-
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mer noch um 10,2 % teurer waren als vor Jahresfrist. Er-
wähnenswert ist noch die durchschnittliche Verbilligung 
1m Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 
um 0,5 %. Die letztgenannten Preise zogen innerhalb eines 
Jahres lediglich um 1,3 % an. Die niedrigste Jahresverän-
derungsrate war beim Einzelhandel mit elektrotechni-
schen Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstru-
menten ( + 0,2%) zu verzeichnen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g aller 
privaten Haushalte erhöhte sich im November ebenfalls 
um 0,2%; in der Jahresveränderungsrate wurde wieder 
eine Zwei vor dem Komma errechnet ( + 2,9%). 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS OEM PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE IM NOVEMBER 1989 

Verinderung gegenuber dem Vormonat ,n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmitte~ Getränke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mcibel, Haushaltsgerate 
und andere Guter für 
die Haushaltsführung 

Guter für die Gesundheits-
und Kbrperpflege 

Guter für Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit (ohne Dienstleistungen 
des Gastgewerbes) 
Güter für die personhche Ausstaltung, 
Dienstleistungen des Beherbergungs· 
gewerbes sowie Güter sonstiger Art 

+0,5 

Statistloches Bundesamt 89 092D 

Von den größeren Gütergruppen sind die Indexerhöhun-
gen bei Nahrungsmitteln um 0,4% innerhalb eines Monats 
- hier schlägt die durchschnittliche Preiserhöhung von 
1,7 % bei den besonders ernte-, saison- und witterungsab-
hängigen Nahrungsmitteln durch - sowie bei Gütern für 
Bildung, Unterhaltung, Freizeit um 0,5% hervorzuheben. 
Um durchschnittlich 0,3% ermäßigten sich dagegen ge-
genüber dem Vormonat die Preise für Verkehr und Nach-
richtenübermittlung. 

Die für abgegrenzte Haushaltstypen bzw. für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes berechneten Indizes ließen 
ähnliche Veränderungen gegenüber dem Vormonat er-
kennen wie der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte; bei der Jahresveränderungsrate, also 
innerhalb von zwölf Monaten, sind etwas größere Abwei-
chungen erkennbar. 
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Veränderungen 
November 1989 

gegenüber 
Oktober November 

1989 1988 
% 

Preisindex für 
die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte + 0 ,2 + 2 ,9 
4-Personen-Haushalte von 

Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen .. .. . .. . .. . .. + 0, 1 + 2,7 

4-Personen-Haushalte von 
Arbeitern und Angestellten 
mit mittlerem Einkommen .. .. .. .. . .. . .. + 0, 1 + 3,0 

2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem 
Einkommen .. .. . .. .. .. . . + 0,2 + 3,3 

die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes .. . .. . .. . .. .. + 0,2 + 3,3 

Der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und -un-
terhaltung ermäßigte sich im Berichtsmonat um 0,4 %. Da-
mit ist die Verteuerung, die sich im Vormonat ergeben 
hatte, wieder rückgängig gemacht worden. 

Im einzelnen waren im November 1989 auf den verschie-
denen Wirtschaftsstufen bzw. bei den Verbraucherpreisen 
folgende stärkere Preisveränderungen gegenüber dem 
Vormonat bzw. dem entsprechenden Vorjahresmonat fest-
zustellen: 

Veränderungen 
November 1989 

gegenüber 
Oktober November 

1989 1988 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Bitumen .. . .. . .. . . .. 
Flüssiggas .. . .. .. . .. .. .. .. . . .. .. . . .. . .. 
Kisten aus Holz. . .. . .. . .. . .. .. .. . .. . 
Nadelschnittholz .. .. . .. . .. .. .. .. .. . 
Flachpaletten aus Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anorganische Grundstoffe und 

+ 12,4 
+ 11,4 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 2,1 

Chemikalien .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. + 1,5 
Ölkuchen und Schrote .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . 2,0 
Röstkaffee.... .. .. .. . . .. . ......... . 
Frisches Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . : ...... . 
isolierte Drähte und Leitungen . . . . . . . . .... . 
Betonstahl .. .. .. .. .. .. .. .. . . .... . 
Motorenbenzin.. .. . .. . .. .. .. .. .. ........ .. 
Leichtes Heizöl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kabel .. . .. .. .. .. .. .. . .. ......... .. 
Schweres Heizöl. .. .. . .. .. .. . .. .. ..... 
Hüttenaluminium .. . . .. .. .. . .. . .. .. . .. . 
Betonstahlmatten .. .. .. . .. ................ . 
Halbzeug aus Kupfer 

und Kupferlegierungen . . . . . . . . . . . .... . 
B~ ..................................... . 
Elektrolytkupfer . .. .. .................... .. 
Feinzink ................................ . 

Großhandelsverkaufspreise 

2,2 
2,9 
2,9 
3,0 
3,2 
3,2 
3,5 
4,0 
5,9 
6,7 

8,7 
9,7 

- 10,9 
- 11,7 

Frischgemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,7 
Teigwaren............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 
Schlachtgeflügel .. . . .. . .. .. . .. . .. . .. .. + 1,7 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 
Dieselkraftstoff .. . . .. . .. .. .. .. . .. ...... .. 
Leichtes Heizöl .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. ..... . 
Human-pharmazeutische Spezialitäten . . . . . . . . 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . . . . ...... . 
KraftwagenundderenTeile ............... . 
Ölkuchen und Schrote . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Frische Zitrus- und tropische Früchte .......... . 
Lebendes Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gekühltes Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Schweres Heizöl. ........................... . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . ................ . 
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+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,6 

1,5 
2,6 
2,8 
3,6 
3,8 
5,3 

% 

+ 25,9 
+ 36,0 
+ 10,3 
+ 20,8 
+ 10,8 

+ 3,9 
- 8,6 
- 5,8 
+ 19,3 
- 0,6 
- 20,1 
+ 15,9 
+ 57,7 
- 4,5 
+ 41,7 
- 15,2 
- 17,7 

- 8,6 
+ 4,9 
- 17,7 

4,2 

1,0 
4,1 

+ 0,1 
+ 5,2 
+ 15,2 
+ 52,5 
+ 1,8 
+ 5,0 
+ 3,0 
- 13,9 
+ 12,8 
+ 20,9 
+ 9,5 
+ 38,1 
+ 18,0 

noch Großhandelsverkaufspre1se 
Bearbeitungsreststoffe und Schrott 

aus NE-Metallen .. 
NE-Metalle, roh 
Seefische .. 

Verbraucherpreise 
Frischobst ... 
Frischgemüse ........................... . 
Gas ................................... . 
Schweinefleisch . .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. .. . . 
Raumheizgeräte ............................ . 
Wurstwaren, Schinken, Speck . . . . . . ......... . 
Kleingebäck aus Brotteig . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
E •.................................... 
Reis ............................... · 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Friseurleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Leichtes Heizöl.. .. . . .. . .. . .. .. .. ..... . 
Kaffee ............................. . 
Margarine ............................. .. 
Zucker ................................ . 
Schokoladen und Schokoladen-

Veranderungen 
November 1989 

gegenüber 
Oktober November 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
± 
± 

1989 1988 

5,4 
5,4 
8,5 

3,8 
1,0 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0 
0 
0,2 
0,3 

% 

+ 4,5 
7,6 

+ 1,0 

+ 9,9 
3,4 

+ 4,9 
+ 10,5 
+ 2,4 
+ 5,4 
+ 4,5 
+ 3,9 
+ 2,0 
+ 4,9 
+ 3,3 
+ 53,3 

2,4 
+ 2,0 

0,6 

erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 0,5 1,4 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 + 38,8 
Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 + 16,9 

Dipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 

der Nachwe1sung Einheit 1986 1987 1988 
Mai Juni Juli August Sept Oktober Nov. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige2) ................. 1 000 271321 27 306[ 27 543p 27 635p 27 700p 27 825p 27 969p 27 975p . .. 

dar. Abhängige ......... . . . . 1 000 . .. ... . .. . . . .. . .. 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 2228 2229 2242 1947 1 915 1 973 1940 1881 1874p 1950p 
und zwar: 

Männer ...... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 200 1207 1199 1 015 985 1 008 984 951 939p 986p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 145 128 106 65 72 84 82 75 68p 71p 
Ausländer ... . . .............. 1 000 248 262 270 229 220 215 212 210 211 p 214p 

Arbeitslosenquote ........ . . . . . % 9,0 8,9 8,7 7,6 7.4 7.7 7,5 7,3 7,3p 7,6p 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 303 311 306 232 280 342 301 304 349p 385p 
Offene Stellen ............ . . . . . . 1 000 154 171 189 249 257 255 263 289 300p 293p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 164 166 176 186 202 195 203 201 215p 195p 
Kurzarbeiter . . . . . .............. 1 000 197 278 208 97 140 33 80 46 50p 43p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 18842 17 589 15936 1 232 1132 1254 1184 1130 1 299 . .. 
Unternehmen .... . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 13500 12098 10562 815 740 815 790 728 851 . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ........ Anzahl 2148 2065 1 817 154 122 123 140 134 149 . .. 

Baugewerbe . . ..... . ..... Anzahl 3008 2638 2290 161 166 184 164 148 170 . .. 
Handel ............... . . Anzahl 3547 3112 2610 209 196 225 192 196 249 . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen .... . . . . . . Anzahl 3946 3496 3068 237 206 225 232 196 219 . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) ...... . . . Anzahl 55142 5491 5 374 417 392 439 394 402 448 . .. 
Beantragte Konkursverfahren ......... Anzahl 18793 17543 15887 1 231 1128 1 247 1180 1130 1 295 . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ... Anzahl 14695 13743 12238 948 860 989 903 868 1005 . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ..... . . Anzahl 82 84 57 5 4 8 6 3 6 . .. 
Wechselproteste ................ Anzahl 129 744 104944 83434 6487 5 782 5729 5509 5408p 6420p . .. 
Wechselsumme . . ............... Mill.DM 1184 990 769 56 53 50 70 52p 59p . .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl. Kälber) ........... 1 000 15305 14887 14659 14828 
Schweine .................... 1 000 24503 23670 22589 22790 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ..... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 5112 5066 4766 382 353 336 423 385 460 . .. 
Kälber .............. . . . . . . . 1 000 687 710 622 46 44 38 38 38 40 . .. 
Schweine ...................... 1 000 37 783 37942 37 551 3184 2949 2847 2905 2818 3064 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 4846 4873 4800 406 374 357 390 372r 422 . .. 
dar.: Rinder .... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 578 1 561 1500 123 114 108 136 124 149 . .. 

Kälber ................... 1 000 t 82 87 79 6 6 5 5 5 5 . .. 
Schweine .... . . . . . . . . . . . 1 000 t 3167 3205 3201 276 253 242 247 242r 266 . .. 

Geflügel 
E:ingelegte Bruteier 7) .............. 1 000 409955 427 340 425880 39410 35 703 37 636 40036 35 525 31311 . .. 
Geschlachtetes Geflugel 8) .......... t 330821 355 355 377468 31 038 32908 30371 32810 32665 34661 . .. 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ......... . . . . . . . . . . 1 000 t 161 160 142 11 5 13 18 14 . .. . .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) ...... 1985=100 102,3 102,6 106,3 105,1 113,6 106.4 102,3 116,7 124,1 . .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoprodukt1on9) 1 O) ...... 1985=100 99,2 103,0 105,2 95,0 93,6 91,5 91,9 99,0 114,0 . .. 
Elektrizitätserzeugung . . . . ........ M1ll.kWh 408266 418 262 431171 32911 33051 31 899 . .. . .. .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat ... Mill. kWh 386190 393 829 400368 30808 31 096 30052 . .. . .. . .. . .. 
Gaserzeugung .................. Mill. kWh 313854 326 929 321 996 23630 24622 24184 24374r 24574 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ........ Mill. kWh 619311 669 507 656969 45452 46686 42320 38 732r 45295 ... . .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte 11) .................. 1 000 7063 7055 7038 7077 7108 7162 7 209 7 214 7210 . .. 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 12) .... 1 000 2218 2252 2271 2287 2291 2300 2318 2329 2334 . .. 
Arbe1ter13) . . . ....... . ...... 1 000 4844 4802 4767 4 795 4817 4862 4892 4885 4876 . .. 
Bergbau ........ . ..... 1 000 210 203 194 184 183 183 184 183 180 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe .......... 1 000 6853 6851 6844 6893 6925 6979 7025 7031 7029 . .. 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ....... . . . . . . . . . . 1 000 1 365 1344 1 337 1 337 1343 1 353 1362 1 362 1 359 . .. 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe ............... 1 000 3732 3758 3758 3803 3819 3852 3877 3881 3881 . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............. . . . . 1 000 1 314 1306 1308 1 318 1324 1 329 1336 1 338 1340 . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 442 442 441 435 439 446 450 451 450 ... 
G~le1stete Arbeiterstunden 11) ....... Mill. Std 7 962 7779 7730 616 679 609 620 660 696 . .. 
Bruttolohnsumme11) . . . . . ...... Mill. DM 177037 180377 185 225 16093 16763 16583 16450 15873 16949 . .. 
Bruttogehaltsumme 11 ) ...... . . . . Mill. DM 128672 135 654 142076 12450 13193 12170 11 817 11804 11862 . .. 
Kohleverbrauch 11) 14) .... . . . . . . 1 000 t 44408 36985 38053 9027 9027 
Heizölverbrauch 11) .... . . . . . . . . . . . 1 000 t 13485 13065 12400 2487 2374 
Gasverbrauch11 )15) ...... . . . . . . Mill. m3 26791 28663 27 699 7162 6623 
Stromverbrauch 11) ..... . . . . . . .. Mill. kWh 178 746 179 746 187154 15490 16209 15 675 15 784 16123 17068 . .. 

1) Angaben übfor die BevolkE>rung sind 1n f'1nergesondE>rten Tabelle auf S 416· dargestellt -2) Jahrl1che und monatliche Erwerbstat1genschatzungen (Durchschnittsberechnungen, für Abhängige nur 
Jahres- und Quartalsdurchschnitte) - Mf'thod1sche Erlauterungen hierzu m "Entwicklung der Erwerbstat1gke1t", W1Sta 11 /1982 und „Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstät1genzahlen", 
W1Sta 8/1986 - ErgebnissE> der Voll,..s- und Arbe1tsstattE>nzahlung smd ab 1987 beruci...s1cht1gt - Eme Neuberechnung fur das Jahr 1986 kann erst 1m Fruh1ahr 1990 erfolgen. - 3) Angaben nach den 
Unterlagen der Arbe1tsamter -4) S1ehf' auch „Empfangervon Arbeitslosengeld/-htlfe" 1m Abschnitt „S0z1a\le1stungen" - 5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse -
6) 1986 bis 1988 Viehzahlung 1m Oezembf'r - 7) In Brutf'rf'1en mit f'-mem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -8) In Geflugelschlachtere1en m1temerSchlachtkapaz1tatvon 
m1nd 2 000 T1erf'n 1m Monat -9) Arbf'ttstaghch berem1gt -10) FachhchP Unternehmensteile -11) Betnebevon Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehremschl Handwerk, ohne 
BaugPwf'rbe sow1f' ohnP Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarmf'- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden dem1en1gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betnebes, 
gf'mPssen an dPr ßpschaft1gungszahl, l1E>gt Nahf'rf's siehe auch Fachsenf' 4, Reihe 4 1 1 -12) Emschl Mithelfende Fam1henangehonge sowie Auszubildendem kaufmanmschen und lfl den übngen 
n1chtgewerbhchf'n Ausb1ldungsberufE>n -13) Emschl AuszubtldendE> m Qf'WE>rbhchen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29.3076 G1ga1oule/t = 8,1410 kWh/m3 -15) Brennwert Ho= 35 
169 •J/m3 = 9,7692 ~Wh/m3 
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+ 
+ 
+ 

+ 

1,8 
2.2 
1,6 
5,5 
2,0 

0,9 

2,6 

2,0 o.o 
3,9 
7,0 
5,8 

3,9 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

o.·a + o,s 
8,5r + 16,9 

0,7 
0,8 
0,6 
0,9 
0,7 

0,7 

0,7 

0,5 
0,9 
1,8 
0,8 
2.9 

o:i 

+ 0,1 
+ 0,5 
- 0,1 
- 0,8 
+ 0,1 

±. 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 6,5 
- 3,5 
- 0,1 
+ O,Ob) 
- 4,5b) 
- 7,5b) 
+ 2,1 

- 0,4p + 4,1p 

- 1,3p + 5,0p 
- 9,3p + 4,7p 
+ 0,6p + 1,5p 

X X 
+ 15.0p 

+ 

+ 10,3p 
2,3p 
9,3p 

- 15,0p 

+ 3,9p -
6,8p -
8.4p + 

+ 15.0 
+ 16,9 
+ 11.2 
+ 14.9 
+ 27.0 

+ 11.7 
+ 11.4 
+ 14.6 
+ 15,8 
+100,0 
+ 18,7p 
+ 13,5p 

+ 19,4 
+ 4,1 
+ 8,7 
+ 13,3 
+ 20.2 
+ 5,1 
+ 10.1 

- 11,9 
+ 6,1 

+ 6,3 

+ 16,2 

+ 

±. 

± 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

0,1 
0.2 
0,2 
1,2 
0,0 

0,2 

o.o 
0,1 
0.2 
5,3 
6,8 
0,5 

5,9 
1) Angaben uber die Bevölkerung sind in einer gesonderten Tabelle auf S 415• dargestellt. - 2) Jährliche und monathche Erwerbstit1genschätzungen (Durchschnittsberechnungen; für Ab-
hang1ge nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw Veranderung gegenüber Vor1ahresquartal oder Vorquartal) -Methodische Erläuterungen hierzu m W1Sta 11/1982 und WiSta 8/1986 -
Ergebnisse der Volks- und Arbeitsstättenzahlung sind ab 1987 berücks1cht1gt. - Eme Neuberechnung für das Jahr 1986 kann erst 1m FrühJahr 1990 erfolgen. - 3) Angaben nach den Unterla-
gen der Arbeitsämter - 41 Siehe auch „Empfänger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe" 1m Abschmtt „S0z1aJ1e1stungen". - 5) Organ,sationen ohne Erwerbszweck, pnvate Haushalte und Nach-
lässe - 6) 1985 bis 1988 Viehzählung 1m Dezember. - 7) In Brütere1en mit emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 8) In Geflügelschlachtere1en mit einer 
Schlachtkapaz,tat von mind 2 000 Tieren 1m Monat. - 9) Arbe1tstaglich bereinigt. -10) fachliche Unternehmensteile -11) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschift1gten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtäts-, Gas, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerech-
net, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 -12) Emschl. Mithelfende Fam1henangehlmge sowie 
Auszubildende in kaufmann1schen und m den ubngen n1chtgewerbhchen Ausbildungsberufen. - 13) Emschl Auszubildende 1n gewerbltchen Ausbildungsberufen. - 14) Heizwert Hu -
29,3076 G1gaJoule/t. = 8,410 kWh/m3 - 15) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
a) 3 V1 1989 gegenuber 3 VJ 1988 - b) 3 VJ 1989 gegenüber 2. Vj 1989 - c) Gegenüber Vorzahlung 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Index des Auftragseingangs für 1) 
das Verarbeitende Gewerbe . . . . .... 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................... . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ................... · .. 
Verarbeitendes Gewerbe .......... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe .................. . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ............... . 
Verbrauchsgüter ............... . 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten .. 
Produktionsergebnis Je Arbeiter ..... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ........ . 
Erdöl, roh .................... . 
Zement (ohne Zementkhnker) ....... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung ... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .............. . 
Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heizöl .................... . 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen ............ . 
Farbfernsehempfangsgeräte . . . . ... . 
Geräte und Einrichtungen für die ADV 4) .. 
Baumwollgarn . . . . . ........... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . .. . 
Zigaretten . . . . . . . . . . . ...... . 

Gesamtumsatz 5) 6) ............... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 
dar. Auslandsumsatz 7) .......... . 

Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .................. . 
dar.: Angestellte . . . . . . . ......... . 

Arbeiter ................... . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . ... . 

im Hochbau ................ . 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . 

Gewerblicher Hochbau ........ . 
Öffentlicher Hochbau ......... . 

im Tiefbau ................. . 
Straßenbau . . . . . ......... . 
Gewerblicher Tiefbau .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... . 

Bruttolohnsumme .............. . 
Bruttogehaltsumme ............... . 

Index des Auftragseingangs ......... . 
Index des Auftragsbestands ........ . 
Produktionsmdex 2) 8) 9) ............ . 

Gesamtumsatz .................. . 
dar. Baugewerblicher Umsatz ....... . 

Handwerk 
Beschäftigte .. .. . . . .. .. .. . . . . .. . 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1000 t 
10001 
10001 
10001 
1000t 
1000 t 

10001 
1000t 
10001 
1000 t 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 
MIii.DM 

t 
1 

Mill. St 

Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd.DM 

Mill.DM 

MIii.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.Std 
Mill.Std 

1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1000Std 
1000Std 
1000Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
Mill.DM 

Grundzahlen 

1986 

100.2 

94.6 

102.2 

103.1 

95,9 
102.4 

99.4 

104.4 

102.2 
101,5 

101.9 
105,0 

100.7 
100,8 

80801 
114310 

4017 
26639 
27622 
36737 

27 539 
952 

19200 
34208 

9614 
3953 
3866 

16591 
202054 
998027 
166606 

1468.4 
33199 
1435.2 

1987 

100,4 

93,8 

102,4 

105,4 

91,6 
102,6 

99,3 

104,8 

103,2 
100,3 

100.4 
106,6 

100,9 
101,9 

76300 
108799 

3800 
25235 
27333 
35919 

27437 
985 

18598 
31757 
9494 
4008 
3488 

16535 
223448 
040742 
158931 

1476,9 
31 740 
1445,1 

407 117 394 482 

651 534 673 636 

200 499 205 017 
176047 171990 
436 404 438 526 

1003 
144 
809 

1279.3 
845,2 

462039 
249200 
121 778 
434126 
135632 

97233 
201 261 

27936 
6816 
109.1 
105,7 
106,1 

985 
143 
792 

1 236,6 
817,0 

433 769 
252926 
119419 
419 595 
131 707 
97102 

190786 
27 577 
6937 
106,2 
106,5 
105,7 

106524 108091 
104526 106094 

3 630.9 3 631,3 
340398 352067 

1988 

110.2 

103.4 

113,0 

112.8 

87,4 
106.8 

105,6 

108.4 

106,2 
102,3 

104,6 
107,5 

105.2 
106,7 

73304 
108563 

3937 
26412 
31114 
40668 

30385 
996 

19662 
34332 
10178 
3978 
3706 

17016 
190323 

1042707 
159427 

1 561,7 
31 922 
1529,7 

421 825 

713480 

April 

126.2 

113,8 

132.4 

127.4 

83,8 
113,9 

109,2 

119,3 

111,8 
102,7 

112.2 
115,6 

111,6 
113,5 

5498 
8703 

312 
2649 
2785 
3619 

2746 
85 

1540 
2031 

976 
371 
275 

1282 
17067 
86057 
13785 

143,9 
2284 
141,6 

39294 

67612 

217 204 19 293 
177 235 15414 
474750 44019 

972 
144 
778 

1 257,3 
835,6 

444282 
262 779 
118141 
421617 
132151 
100074 
189392 

28810 
7 223 
116,0 
109,3 
110,6 

115020 
112945 

3633.4 
371134 

955 
143 
763 

109,7 
72,8 

39267 
22817 

9906 
36907 
11 731 
8739 

16437 
2281 

589 
140,6 

117,6 

9056 
8890 

Mai 

114.3 

108.4 

118.5 

111.2 

79.7 
105,9 

106.1 

108,5 

102,0 
98.2 

101,6 
104.5 

103,8 
105,5 

5268 
9586 

320 
2450 
2564 
3274 

2533 
94 

1 689 
2265 

936 
326 
195 

1233 
14404 
92487 
10786 

133.5 
2225 
131.3 

38516 

59430 

17345 
16000 
41 656 

964 
144 
772 

106,8 
70,8 

38660 
21 994 

9180 
36021 
11837 
8410 

15774 
2606 

592 
133,6 

116,6 

9321 
9142 

Juni 

129,5 

121,8 

136,7 

119,5 

79,8 
115.4 

110,6 

121,8 

111,5 
101,5 

114,8 
116,1 

112,3 
114,0 

5611 
9302 

309 
2913 
2583 
3410 

2906 
84 

1737 
2060 
1084 

390 
285 

1 502 
18619 
90202 
13868 

150,8 
2379 
148.4 

42128 

70526 

20026 
15 735 
47828 

970 
144 
777 

125,1 
82,3 

44496 
25899 
10837 
42759 
14218 
9932 

18609 
2618 

631 
160,4 
123,6 
126,0 

11 574 
11364 

3645,0 
98480,5 

1989 

Juli 

112,9 

105,4 

119.9 

103,3 

84.2 
107.2 

107.4 

109.6 

101.4 
102,8 

104,3 
98.5 

104,1 
105,6 

5964 
8896 

315 
2719 
2733 
3484 

2540 
87 

1 719 
2373 
1005 

272 
164 

1 092 
11743 
83980 
13615 

131.3 
2315 
129,0 

37034 

59286 

17 669 
14992 
40478 

974 
144 
783 

108,2 
71,3 

37032 
23651 

9568 
36949 
12175 
8722 

16052 
2564 

620 
139,3 

122.0 
11108 
10902 

August 

113,2 

104,0 

116,7 

117,4 

81,3 
102,4 

106,2 

100,2 

100,9 
105,4 

94,9 
94.4 

99,2 
100,7 

5871 
8850 

319 
2526 
2688 
3516 

2836 
69 

1789 
2890 

924 
249 
257 

1308 
11608 
94049 
15178 

131,7 
2100 
129,6 

38146 

56733 

18833 
15848 
39545 

984 
145 
791 

114,2 
74,7 

38739 
24851 
10077 
39447 
13252 
9289 

16906 
2776 

614 
142,2 

120,7 

10937 
10726 

Sept. 

125,1 

109,7 

129,8 

135.8 

84.7 
118,1 

110,1 

124,0 

119,7 
107,7 

120,4 
121,2 

113,5 
115,5 

5924 
8549 

306 
2831 
2535 
3359 

2766 
89 

1666 
2539 
1010 

375 
330 

1647 
17436 
88964r 
14249r 

148,9 
2223 
146,7 

40346 

69484 

21171 
15657 
45872 

985 
146 
792 

118,2 
77,3 

40801 
25022 
10484 
40868 
13817 
9379 

17672 
2573 

601 
151,9 
123,1 
130.4 

11450 
11230 

3726,5 
98 530,1 

Okt. 

126,2 

115,5 

129,0 

135,5 

89,7 
124,6 

115,9 

129,0 

125,5 
125,3 

124,3 
124,3 

119,9 
121,9 

6196 
9431 

315 
2917 
2717 
3579 

2712 
86 

1681 
2620 
1036 

391 
340 

1 511 
18633 
93200 
15037 

152,4 
2450 
150,0 

42177 

69311 

21980 
16484 
46777 

144,0 

1) 1988 endgültiges Ergebnis unter Berücks1cht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstaglich bere1mgt. - 3) Fachliche Unternehmens-
teile - 4) Ohne Ein- und Ausgabeeinheiten, einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternahmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl. Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1Z1t8ts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Komb1merte Betriebe werden demJemgen Wrrtschattszwe11g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt 
des Betr.iebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. hegt. Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 71 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und 
- soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Unternehmen - 9) Vergle1chbarke1t m,t den Vormonaten gestört. Anhebung des Reihenniveaus 1m Oktober 
durch Anpassung der Angaben an die - aufgrund der Arbe1tsstattenzahlung 1987 - verbesserte Totalerhebung 1989 1m Bauhauptgewerbe. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand 
der Nachweisung 1986 

Vor1ahr 

1987 1988 

gegenliber 

1985 1986 1987 

Index des Auftragseingangs für 1) 
das Verarbeitende Gewerbe + 0,2 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 5,4 
1 nvestrt1onsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 

Index der Nettoproduktion2)3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4, 1 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . + 2.4 

Grundstoff· und Produkt,onsgliter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 1- 0,6 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,4 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe + 1,5 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . + 5,0 

Index der Arbe,tsproduktivitat 
Produktionsergebnis je Beschatt,gten . + 0, 7 
Produkt1onsergebn1s je Arbeiter . . . . + 0,8 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ......... . 
Braunkohle, roh (Forderung) . . . . .. 
Erdöl, roh . . . . . ............ . 
Zement (ohne Zementklinker) ..... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .. . 
Stahlrohblöcke und -brammen .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . 
Motorenbenzin .............. . 
Heizöl .................... . 
Schnittholz ............... . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . .. . 
Farbfernsehempfangsgeräte . . . . .. 
Geräte und Einrichtungen 

fürdieAOV4) ............ .. 
Baumwollgarn . . . . . . . . . ... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . .. . 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Gesamtumsatz5)6) . . . . . . . . . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . .... 

lnvestit1onsgi.Jter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar. Auslandsumsatz 1) .......... . 

Bauhauptgawarba 
Beschäftigte . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Angestellte ............... . 

Arbeiter ................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ......... . 

im Hochbau ................ . 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . .. . 

Gewerblicher Hochbau ...... . 
Öffenthcher Hochbau ....... . 

im Tiefbau ................. . 
Straßenbau ............... . 
Gewerblicher Tiefbau . . . ..... . 
Sonstiger öffentl1cher Tiefbau ... . 

Bruttolohnsumme .............. . 
Bruttogehaltsumme ............. . 

Index des Auftragseingangs ....... . 
Index des Auftragsbestands ....... . 
Produktionsindex2) 8) ........... . 

Gesamtumsatz ................ . 
dar. Baugewerblicher Umsatz ..... . 

Handwerk 
Beschäftigte .............. . 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

- 1,9 
- 5,3 
- 2.1 
+ 4,1 
- 8,6 
- 8,4 

- 4,8 
- 1,2 
- 4,2 
- 1,8 
+ 2,7 
+ 2,2 
+ 4,1 

+ 9,9 
+ 2,5 
+ 1,0 
+ 0,6 

- 1,8 
- 7,1 
- 1,6 

- 11,7 

+ 3,8 

+ 3.0 
+ 0,2 
- 1,5 

- 2,2 
- 2,0 
- 2.2 
+ 0,8 
- 1,3 
- 4,6 
+ 3.7 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 2.4 
+ 8,3 
+ 9,1 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 
+ 
+ 

9,1 
5,7 
6,1 

+ 4,5 
+ 4,6 

+ 
1,0 
4,4 

+ 0.2 

- 0,8 

+ 0,2 

+ 2,2 

- 4,5 
+ 0,2 

- 0,1 

+ 0,4 

+ 1,0 
- 1.2 

- 1,5 
+ 1,5 

+ 9,8 

+ 10,2 

+ 10,4 

+ 0,7 

- 4,6 
+ 4,1 

+ 6,3 

+ 3.4 

+ 2,9 
+ 2,0 

+ 4,2 
+ 0,8 

+ 0,2 + 4,3 
+ 1.1 + 4,7 

- 5,6 
- 4,8 
- 5,4 
- 5,5 
- 1,0 
- 2.2 

- 0,4 
+ 3,5 
- 3,1 
- 7,2 
- 1,6 
+ 1.4 
- 10,7 

- 0,3 
+ 10,6 
+ 4,3 
- 4,6 

+ 0,6 
- 4,4 
+ 0,7 

- 3,1 

+ 3.4 

+ 2.3 
- 2,3 
+ 0,5 

- 1,8 
- 0,6 
- 2,0 
- 3,3 
- 3,3 
- 6,1 
+ 1,5 
- 1,9 
- 3,3 
- 2,9 
- 0,1 
- 5,2 
- 1,3 
+ 1,8 

+ 
2,7 
0,8 
0,4 

+ 1,5 
+ 1,5 

+ 
+ 

0,0 
3.4 

- 3,9 
- 0,2 
+ 3,6 
+ 4,7 
+ 13,8 
+ 13,2 

+ 10,7 
+ 1,1 
+ 5,7 
+ 8,1 
+ 7,2 
- 0,8 
+ 6,3 

+ 2.9 
- 14,8 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 5,7 
+ 0,6 
+ 5,9 

+ 6,9 

+ 5,9 

+ 5,9 
+ 3,0 
+ 8,3 

- 1,3 
+ 0,6 
- 1,8 
+ 1.7 
+ 2.3 
+ 2.4 
+ 3.9 
- 1,1 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 3,1 
- 0.7 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 
+ 
+ 

9.2 
2.6 
4,6 

+ 6,4 
+ 6,5 

+ 
+ 

0,1 
5.4 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 

gegenuber gegenliber 

Juli 88 Aug. 88 Sept 88 Okt. 88 Juni 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 

+ 9.4 + 7,8 + 6,4 + 11,4 - 12,8 

+ 8,5 + 3,3 + 1.3 + 8,9 - 13,5 

+ 9,9 + 10,2 + 9.4 + 12.9 - 12,3 

+ 9.1 + 7,6 + 4,1 + 10,9 - 13,6 

+ 0.7 
+ 8.4 

+ 1,7 

+ 14,0 

+ 6.3 
+ 3.1 

+ 13.9 
+ 9,3 

+ 0,1 
+ 3,1 

+ 1,1 

+ 4.4 

+ 3,2 
+ 2.4 

+ 1,7 
- 0,6 

+ 6,8 + 1,8 
+ 6,9 + 2,0 

+ 5,6 
+ 5.5 
- 6,0 
+ 1.5 
+ 4,9 
+ 3.5 

+ 5,9 
+ 15,3 
+ 2.2 
- 21,6 
+ 12,7 
+ 24,8 
- 13,2 

- 9,3 
+ 2B.2 
+ 3,4 
- 0,0 

+ 7,1 
+ 2,1 
+ 7.2 

+ 9.2 

+ 6.0 

+ 8.4 
+ 6,0 
+ 12.5 

- 2,4 
+ 0.2 
- 2,8 
- 3.4 
- 2,7 
- 5,0 
+ 3,1 
- 6.4 
- 4,6 
- 4,2 
+ 1.4 
- 7,8 
+ 0.6 
+ 3.9 

+ 7,7 

1,4 

+ 2.6 
+ 2,6 

+ 0,6 
- 3,4 
- 4,8 
+ 2,9 
- 1,1 
- 0,8 

+ 5,9 
- 0,2 
+ 2,9 
- 4,8 
+ 7,2 
- 4,6 
+ 23,6 

- 8,7 
- 0,7 
+ 6,1 
+ 0,8 
+ 7,5 
- 9,6 
+ 7,8 

+ 7,9 

+ 8,9 

+ 7,4 
+ 4,5 
+ 10,7 

- 2,3 
+ 0,6 
- 2.7 
- 3.4 
- 3,0 
- 4,7 
+ 2,2 
- 8,6 
- 4,0 
- 3,5 
+ 0,6 
- 6,8 
+ 1,2 
+ 3,3 

+ 14,9 

- 1,5 

+ 3,3 
+ 3,4 

+ 3,7 
+ 3,6 

+ 0,5 

+ 5,5 

+ 2,5 
+ 2,8 

+ 5,6 
+ 3,2 

+ 2,3 
+ 2,8 

+ 1.4 
- 6,6 
- 4,1 
+ 1,8 
- 3,0 
- 3,1 

± 0,0 
- 3,3 
+ 4,1 
- 10,5 
+ 3,0 
+ 5,1 
- 16,9 

- 0,4 
+ 4,0 
+ 1,7r 
- 0,1 r 

+ 3,8 
- 13,8 
+ 4,2 

+ 5.2 

+ 4,5 

+ 2.4 
+ 2.4 
+ 4,5 

- 2,2 
+ 0,8 
- 2,6 
- 7,2 
- 6,9 
- 8,6 
- 0,8 
- 11.9 
- 7,8 
- 6,2 
- 5,2 
- 10,2 
- 3,4 
+ 4,1 

+ 7,6 
+ 10,2•) 
- 2,1 

+ 1.7 
+ 1,7 

+ 
+ 

0,7•) 
4,1•) 

+ 0,7 
+ 5,4 

+ 1,2 

+ 7,2 

+ 5,6 
+ 7,1 

+ 4,7 
+ 3,9 

+ 5,5 
- 7,1 

- 2,9 

- 10,0 

- 9,1 
+ 1,3 

- 9,1 
- 15,2 

+ 3,8 - 7,3 
+ 3,9 - 7.4 

+ 3.4 
- 5,9 
- 5,1 
+ 7,0 
- 0,8 
- 1.3 

+ 3,1 
+ 0,0 
- 6,6 
- 8,8 
+ 10,6 
+ 10,5 
- 13,3 

- 9,0 
+ 19,3 
+ 5,3 
+ 16,7 
+ 11,2 
- 32,3 
+ 12,3 

+ 14,6 

+ 12,3 

+ 12,3 
+ 7,1 
+ 11.9 

+ 5.2 

+ 6,3 
- 4,4 
+ 1,9 
- 6,1 
+ 5,8 
+ 2.2 

- 12,6 
+ 4,7 
- 1,0 
+ 15,2 
- 6,1 
- 30,3 
- 42,5 

- 23,2 
- 36,9 
- 6,9 
+ 28,6 

- 12,9 
- 2,7 
- 13,1 

- 12,1 

- 15,9 

- 11,8 
- 4,7 
- 15,4 

+ 0,5 
- 0,3 
+ 0,7 
- 13,5 
- 13,4 
- 16,8 
- 8,7 
- 11,7 
- 13,6 
- 14.4 
- 12,2 
- 13,7 
- 2,1 
- 1,7 

- 13,2 

- 3,2 

- 4,0 
- 4,1 

+ 0,3 + 10,5 + 0,9 

- 1,3 + 5,5 + 5,3 

- 2,7 + 11,2 - 0,6 

+ 13,6 + 15,7 - 0.2 

- 3,4 
- 4,5 

- 1,1 

- 0,5 
+ 2,5 

- 9,0 
- 4,2 

- 4,7 
- 4,6 

- 1,6 
- 0,5 
+ 1,3 
- 7,1 
- 1,7 
+ 0,9 

+ 11,7 
- 20,7 
+ 4,1 
+ 21,8 
- 8,1 
- 8,5 
+ 56,7 

+ 19,8 
- 1,1 
+ 12,0 
+ 11,5 
+ 0,3 
- 9,3 
+ 0,4 

+ 3,0 

- 4,3 

+ 6,6 
+ 5,7 
- 2,3 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,1 
+ 5,5 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 6,8 
+ 8,8 
+ 6,5 
+ 5,3 
+ 8,2 
- 1,0 

+ 2,1 

1,1 

- 1,5 
- 1,6 

+ 4,2 
+ 15,3 

+ 3,7 

+ 23,8 

+ 18,6 
+ 2.2 

+ 26,9 
+ 28,4 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 5,3 

+ 4,0 

+ 4,8 
+ 16,3 

+ 3.2 
+ 2,6 

+ 14,4 + 5,6 
+ 14,7 + 5.5 

+ 0,9 
- 3,4 
- 4,1 
+ 12,1 
- 5,7 
- 4,5 

- 2,5 
+ 28,9 
- 6,9 
- 12.2 
+ 9,3 
+ 50,6 
+ 28,4 

+ 25,9 

+ 4,6 
+ 10.3 
+ 2.9 
+ 3,0 
+ 7.2 
+ 6,5 

- 2.0 
- 3.4 
+ 0.9 
+ 3.2 
+ 2.6 
+ 4,3 
+ 3.0 

+ 50,2 + 
5.4r + 
6,1 r + 

8,3 
6,9 
4.8 
5.5 

+ 13,1 
+ 5,9 
+ 13,2 

+ 2.4 
+ 10.2 
+ 2,2 

+ 5,8 + 4,5 

+ 22,5 

+ 12,4 
- 1,2 
+ 16,0 

+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 5,3 
+ 0,7 
+ 4,0 
+ 3,6 
+ 4,3 
+ 1,0 
+ 4,5 
- 7,3 
- 2.1 

+ 

+ 

6,8 
0,4b) 
8,0 

+ 4,7 
+ 4,7 

+ 
+ 

2,3b) 
0,5b) 

- 0.2 

+ 3,8 
+ 5,3 
+ 2.0 

+ 10.4 

1) 1988 endgültiges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbe1tstäglich bereinigt - 3) Fachhche Unternehmens-
te,te. - 4} Ohne Em- und Ausgabeeinheiten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatztefle - 5} Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Besch8ft1gten und mehr einseht Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden demjenigen W1rtschattszwe1g 1:ugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt 
des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und 
- soweit e1nwandfre, er~ennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 8) Unternehmen. - 9) Vergle1chbarke1t mit den Vormonaten gestört. Anhebung des Reihenmveaus 1m Oktob;r 
durch Anpassung der Angaben an die - aufgrund der Arbe1tsstattenzählung 1987 - verbesserte Totalerhebung 1989 1m Bauhauptgewerbe. 
a} 3. VJ 89 gegenuber 3 VJ 88. - b} 3. VJ 89 gegenüber 2 Vj 89. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

G\':~:~:ltw~~~g-e~~~~~ . : : : : : : : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ...... . 
Rauminnalt . . . . . ............. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... . 

Handel1). Gastgewerbe 1). 
Reiseverkehr • 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ...... . 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ..................... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw .................. . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk .................. . 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ..................... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ..... . 
Holz, Baustoffen. Installationsbedarf .. . 
Altmaterial. Reststoffen ........... . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabal<waren . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................. . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................... . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. • ..... . 
Fahrzeugen. Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . . . .. 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 
Pa~%~~ß~:e"rzeu . nissen. waren .... . 

verschiedener A:?. o.a. S. . ....... . 
Binnengroßhandel ................ . 

Prodt.iktionsverb1ndungshandel ...... . 
Konsumtionsverbindungshandel ..... . 

Außenhandel ................... . 
dar.: Einfuhrhandel ............... . 

Ausfuhrhandel ............. . 
Streckengroßhandel .............. . 
Lagergroßhandel ................ . 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ....... . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren •..•.............. 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ................. . 

Ei(~~~!ue'Ji:i~;~,.:::di:'e" usw.) ..... . 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. . ........ . 
Paci~~::hi~~ck~~-e~~~i~~e~ .. ..... . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr':tt~~~~~~~::i~'r"J~~*sen usw .... . 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) ... . 
Fahrzeugen, Fahrzeugleilen 

und -reifen .................. . 
sonsti~n Waren, Waren 

verschiedener Art . . . . . . . . . . . . . . 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser ................. .. 
SB-Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchermärkte .............. . 
Supermärkte .................. . 

Gastg-erbe (Umsatzwerte)3) ...... . 
Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . . . 
Gaststättengewerbe . . . .. . . . . . . .. . 
Kantinen ................... . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) ..•• 
Einreisen über die Grenze zur DDR 5'1 ... . 
Ausreisen über die Grenze zur DDR 6) .. . 
Ankünfte&) .................... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik ................ . 
Ubernachtungen 8) .•.............. 
darunter Gäste mrt Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 
Lieferungen nach Berlin (West) ....... . 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes ......... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

1986 

115999 
116709 
37964 
30209 

140296 
28533 

Grundzahlen 

1987 

109451 
107700 
35442 
30441 

144392 
29568 

1988 

120936p 
120763p 
40064p 
32021 p 

154932p 
33643p 

April 

12483 
12997 
4339 
2760 

13321 
2645 

Anzahl 219205 190696 214213p 23019 

1000 m3 130281 116073 114855p 
1000 m3 122388 124613 146643p 

Anzahl 251940 217343 208344p 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=10C 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 

1000 

100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

97,9 

94,0 

96,5 

105,3 

85,9 
92,7 

100,0 
89.1 

97.6 

103,8 

102.1 

101.3 

104.0 

105,3 

105,8 
98,3 
96.4 

101,0 
96,7 

102,0 
92.2 
91.4 

102.0 

104,2 

102.0 

102.9 

108,7 

104.8 

104.8 

105.5 

98.1 

109,0 

103,4 

99.4 
114.7 
114,7 
103,7 
103.0 
104.4 
101,9 
106,3 

103,4 

96,2 

99,0 

117,1 

79,7 
105,9 
107,1 
153.2 

99,9 

105,2 

110.7 

109,0 

110,4 

114,2 

116,5 
102.4 
101,5 
103.7 
106,9 
112,7 
103,9 

93,8 
109,5 

108,4 

106,2 

103.1 

118,6 

109,5 

112.6 

112,2 

109.9 

114,9 

105,6 

101,2 
118,8 
121.1 
107,8 
106,3 
110,3 
103,3 
116,0 

438731 455782 .. . 
17470 19268 .. . 
17 244 19045 .. . 
59709 62455 65064 

12217 12780 13113 
218605 225791 234331 

27812 29094 30117 

Mill.DM 36990 36289 37662 
Mill. DM 27 238 26 594 27 456 

Mill. DM 7 454 7 367 7 234 
Mill. DM 6844 6647 6789 

3479 
4922 

6323 

111.0 

113,4 

98,6 

125,9 

88,1 
123,3 
118,0 
185,4 

102.6 

98,4 

118,3 

99.4 

115,0 

115,7 

124.0 
110,0 
113,0 
105,6 
114.3 
122.4 
109,4 
104.4 
115.3 

112.5 

107,8 

101,4 

125,6 

97,8 

105,7 

112,0 

138,8 

148,2 

100,6 

85,5 
118,2 
121.4 
110.7 
107,2 
111,8 
103,5 
123.1 

5615 

1096 
17290 

2399 

3445 
2340 

692 
576 

Mai 

12462 
13044 
4369 
2771 

13748 
2652 

23675 

4053 
4618 

7867 

109.1 

109,5 

98.4 

122.7 

86.1 
119,5 
115.3 
177,4 

110,6 

84.6 

111.3 

101.4 

107,3 

112,5 

121.0 
107.8 
109,1 
105.8 
113.6 
117.7 
112.2 
102.8 
113.2 

111.9 

114.1 

104,5 

118.2 

91.0 

96,1 

113,7 

137,5 

134.0 

100.3 

85,9 
122.3 
128.7 
117.2 
119.5 
128.3 
115,1 
115.8 

6710 

1295 
23194 

2823 

2833 
2156 

594 
609 

Juni 

13349 
14083 
4717 
3458 

17118 
3246 

25753 

4776 
6171 

8896 

115,8 

101.5 

111.0 

135.4 

89.1 
133,5 
130.7 
190.4 

109.5 

87.7 

120.4 

113,4 

123.7 

124,2 

132.2 
114.0 
118.6 
107.3 
121.6 
126.6 
121,3 
110.2 
119.4 

112.1 

115.4 

86.7 

123.8 

97,6 

108,2 

116.5 

132,0 

148,1 

96,5 

84.5 
119.8 
125,6 
115,8 
115,7 
126,7 
108,3 
134.5 

6787 

1473 
23945 

3111 

3500 
2370 

661 
602 

1989 

Juli August Sept. 

13202 
13953 
4649 
3403 

17119 
3196 

26253 

4651 
4514 

8560 

101,7 

83,2 

79,6 

115,1 

81,9 
115,7 
118,7 
169,8 

98.7 

94,7 

105,9 

100,0 

99,6 

112,7 

117,6 
100,6 
102,6 

97,8 
104,9 
109,5 
104.7 

96,5 
104,9 

107,9 

108,9 

91.7 

115,8 

99,7 

108.0 

114.0 

131.5 

124,9 

101,2 

103.4 
117,1 
126.2 
110,5 
119.1 
128,0 
114,3 
119,0 

6970 

1906 
28630 

4384 

3142 
2218 

701 
626 

11900 
12560 
4204 
3127 

15210 
2980 

23621 

5569 
5722 

10341 

108,6 

99,3 

85,7 

119,1 

91,8 
115,2 
124,6 
163,8 

107,6 

121.3 

116,1 

113,0 

97,6 

113,0 

122.0 
108,7 
110.8 
105,6 
108,2 
114,7 
104,2 
101,1 
113,3 

106,8 

109,9 

92.5 

115,9 

102,4 

115.4 

113,8 

126,6 

107,0 

105,0 

93,5 
118,9 
125,7 
111,7 
118,3 
133,3 
110,5 
116,2 

6964 

1802 
28986 

4336 

3187 
2154 

601 
592 

11211 
11934 
4017 
3018 

15884 
3357 

22786 

5836 
5777 

10626 

113,0 

96,6 

110,1 

119,5 

90,8 
123,0 
130.4 
172.2 

102,4 

126,4 

129,9 

132,3 

112.1 

119,0 

134,6 
111.0 
112,8 
108,2 
119,7 
129.4 
110,9 
104,7 
118,3 

109,2 

109,6 

104,2 

124,8 

104,7 

117.3 

110,6 

124.8 

113,0 

103,3 

86,3 
114,3 
116,1 
110,6 
123.3 

118:& 
122,4 

7706 

1652 
27032 

3676 

3291 
2236 

628 
592 

Okt. 

119,1 

104.0 
107,7 

123.4 

95,5 
124.1 
138,5 
181.2 
112.9 

122,1 
140.0 

147.2 

117.7 

124,9 

134.2 
118.5 
120,3 
115.8 
121.3 
132.8 
112,1 
108,5 
125.9 

117.lp 

111.3p 

120.4p 
139,5p 

115,3p 

123,8p 

112.4p 

127.7p 

126,lp 

111,2p 

96.7p 
121.3p 
121.9p 
113,3p 
117.4p 
137,8p 
105,4p 
130,0p 

771 
671 

1) Vorliufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz·(MehrwerHsteuer. - 3) In Jeweiligen Preisen - 4) Emschl. Durchreisen - 5) Einschl. Transitverkehr von bzw. nach Berlin (West). - 6) In allen 
Beherbergungsstitten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze. bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
G,r:~~:fil:if~~~ge_b~~~e . : : : : : : : 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Gf:~~~:if ~~~~~~~ ~~~~ . : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ......... . 

Baufertigstallungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... . 

Handel1), Gastgewerbe1). 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte)213) .. 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren .................. . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw ............... . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ............... . 

fes\en Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen .................. . 

~~l~~·e~~as';~ff~~:~n~~/~~.~~~e<iarf : 
Altmatenal, Reststoffen . . . . . . . . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . ..... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . 
Met~llwaren, Einrichtungsgegen-

standen ................. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . ... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ......... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeußnissen ............. . 
Pa_,P~~chi~~J~~-:i~i1.n~~!'.9i. w:a~~n .. . 

Binnengroßhandel ............. . 
Produktionsverbindungshandel ... . 
Konsumtionsverbindungshandel .. . 

Außenhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Einfuhrhandel ............ . 

Ausfuhrhandel ........... . 
Streckengroßhandel ........... . 
Lagergroßhandel ............. . 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .... . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .............. . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren .............. . 
~~~ ~ ~~ ~~~~~  usw.) .. . 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . ..... . 

Pefb~~a;:,;,~~~ck.e'.".e~~~i~~e-n,_ .. . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr::w~e~~8§~~;;,~~1gR::~n usw. · 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen ............... . 
~ ~~~~~~ ~ ~ ~ ........ . 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser ............... . 
SB-Warenhäuser ............ . 
Verbrauchermärkte ........... . 
Supermärkte ............... . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) ... . 
Beherbergungsgewerbe ....... . 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . 
Kantinen ................ . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 
Ei:e'i!~n~g:~e9;~b8~~:~i:irh~ß~~ 
Ausreisen über die Grenze zur DDR i) . 
!;~ün~Z~iläste "niii Wohnsitz ...... . 
_ außerhalb der Bundesrepubhk ... . 
~~ ~~ ~ ~~ ~  wohnsiti · · · · · · · 

außerhalb der Bundesrepublik .... 
Warenverkehr mit Barlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .... . 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes .... 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 

1986 1987 1988 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Julo 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1985 1986 1987 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt. 88 Juni 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 

+ 0,2 
- 6,6 
- 6,6 
+ 0,7 
+ 9,7 
+ 13,6 

- 13,1 

- 15,6 
- 0,9 

- 19,3 

- 7,6 

- 10,0 
- 17,8 

- 11,8 

- 33.3 
- 13,2 
+ 4,4 
- 31,6 

+ 1,2 

+ 1,1 

+ 1,3 

- 2,2 

+ 8,2 

+ 4,9 

- 2,6 
- 6,5 
- 9,8 
+ 0,4 
- 10,5 
- 7,5 
- 12,4 
- 15,5 
- 4,3 
+ 3,0 

+ 2,0 

+ 3,9 

+ 3,9 

+ 3,5 

+ 3,3 

+ 3,8 

- 15,0 

+ 14,0 

- 1,7 

+ 2,5 
+ 5,8 
+ 13,0 
+ 2,8 
+ 1,5 
+ 4,0 
- 0,1 
+ 3,4 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

3,9 
5,0 
0,5 
1,8 

3,7 
2,6 

1,0 

1,7 
1,6 

- 5,6 
- 7,7 
- 6,6 
+ 0,8 
+ 2,9 
+ 3,6 

- 13,0 

- 10,9 
+ 1,8 

- 13,7 

- 2,1 

- 6,0 

- 3,5 

+ 5,3 

- 14,1 
7,5 

- 10,9 

- 2,4 

+ 3,8 

+ 2,1 

+ 1,3 

+ 4,0 

+ 5,3 

+ 5,8 
- 1,7 
- 3,6 
+ 1,0 
- 3,3 
+ 2,0 
- 7,8 
- 8,6 
+ 2,0 
+ 4,2 

+ 2,0 

+ 2,9 

+ 8,7 

+ 4,8 

+ 4,8 

+ 5,5 
- 1,9 

+ 9,0 

+ 3,4 

- 0,6 
+ 14,7 
+ 14,7 
+ 3,7 
+ 3,0 
+ 4,4 
+ 1,9 
+ 6,3 

+ 3,9 
+ 10,3 
+ 10,4 
+ 4,6 

+ 4,6 
+ 3,3 

+ 4,6 

- 1,9 
- 2,4 

+ 10,5p + 10,7 
+ 12,1 p + 19,0 
+ 13,0p + 20,6 
+ 5,2p + 8,2 
+ 7,3p + 18,3 
+ 13,8p + 12,0 

+ 12,3p + 29,5 

- 1,lp + 3,4 
+ 17,7p + 15,6 

- 4,1p + L3 

+ 5,6 + 5,4 

+ 2,4r + 6,5 

+ 2,6 

+ 11,2 

- 7,2 
+ 13,7 
+ 7,1 
+ 71,9 

+ 6,7 

+ 0,6 

- 0,0 
+ 11,1 
+ 6,1 
+ 8,7 

+ 2,4 + 7,9 

+ 1,3 - 3,0 

+ 8,3r + 8,6 

+ 7,6 + 4,2 

+ 6,1r 

+ 8,5 

+ 10,1 
+ 4,2 
+ 5,3r 
+ 2,7 
+ 10,2 
+ 10,3r 
+ 12,6 
+ 2,5 
+ 7,4r 
+ 4,0 

+ 4,2 

+ 0,2 

+ 9,1 

+ 4,5 

+ 7,4 

+ 6,4 

- 0,2 

+ 3,5 

+ 9,1 
+ 5,0 
+ 6,4 
+ 3,2 
+ 6,5 
+ 7,2 
+ 7,5 
+ 7,1 
+ 4,5 
+ 3,0 

+ 4,1 

- 3,2 
+ 3,3 

+ 5,6 

+ 6,2 

+ 2,3 

+ 12,0 + 12,3 

+ 5,4 

+ 2,1 

+ 1,8 
+ 3,6 
+ 5,6 
+ 4,0 
+ 3,2 
+ 5,7 
+ 1,4 
+ 9,1 

+ 8,2 

+ 0,0 

- 3,2 
+ 0,5 
+ 3,6 
+ 4,0 
+ 3,5 
+ 3,4 
+ 3,3 
+ 6,5 

+ 4,2 + 4,7 

+ 2,6 + 9,1 
+ 3,8 + 1,7 

+ 3,5 + 9,9 

+ 3,8 + 10,6 
+ 3,2 + 7,4 

+ 7,0 
+ 13.7 
+ 13,8 
+ 6,3 
+ 5,1 
- 17,4 

+ 20,8 

+ 17,6 
+ 3,6 

+ 13,2 

+ 5,5 

+ 4,1 

+ 2,8 

+ 1,3 

+ 14,9 
+ 7,8 
+ 4,4 
+ 4,8 

+ 7,3 

+ 2,7 

+ 11.6 

+ 5,5 

- 4,3 

+ 2,8 

+ 3,6 
+ 5,8 
+ 7,8 
+ 3,0 
+ 4,0 
+ 5,3 
+ 0,7 
+ 7,9 
+ 4,0 
+ 6,6 

+ 5,4 

+ 9,2 

+ 9,1 

+ 5,1 

+ 6,2 

+ 6,1 

+ 11.5 

+ 5,6 

+ 6,6 

+ 7.2 
+ 4,4 
+ 7,3 
+ 6,3 
+ 3,0 
+ 5,5 
+ 1.6 
+ 3,2 

+ 8,3 

+ 11,7 
+ 3,3 

+ 10,5 

- 2,4 
- 4,3 

+ 3,4 
+ 9,6 
+ 11,5 
+ 1,0 
+ 7,5 
+ 12,8 

+ 17,8 

+ 2,5 

- 4,0 

+ 7,5 

- 0,7 

+ 13,2 
+ 8,0 
+ 1,5 
- 3,4 

+ 1,9 

- 1,9 

+ 3,4 

+ 2,7 

- 3.6 
+ 3,3 

+ 6,2 
+ 1,9 
+ 4,2 
- 1,4 
+ 4,2 
+ 4,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 0,7 
+ 2,8 

+ 5,9 

- 1,1 
+ 6,6 

+ 1,1 

+ 4,6 

+ 2,4 

+ 12,1 

- 1,8 

+ 2,7 

+ 0,6 
+ 2,4 
+ 1,1 
+ 6,3 
+ 6,4 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 2,7 

+ 7,6 

+ 11,9 
+ 3,4 

+ 12,9 

0.2 
9.7 

1,1 
- 0,9 

1,4 
1,6 

± o.o 
1,6 

+ 1,9 

- 2,6 
- 26,9 

- 3,8 

+ 9,0 - 12,2 

+ 1,6 - 18,0 

+ 3,8 - 28,3 

+ 1,2 

+ 20,0 
+ 11,4 
+ 12,1 
+ 3,5 

+ 10,9 

+ 7,1 

+ 9,3 

+ 9,5 

+ 3,3 

- 15,0 

- 8,1 
- 13,3 
- 9,2 
- 10,8 

- 9,9 

+ 8,0 

- 12,0 

- 11,8 

- 19,5 

+ 4,2 - 9,3 

+ 8,4 
+ 9,9 
+ 12,1 
+ 6,7 
+ 6,4 
+ 11,5 
- 0,1 
+ 
+ 

9,8 
8,6 

- 11,0 
- 11,8 
- 13,5 
- 8,9 
- 13,7 
- 13,5 
- 13,7 
- 12,4 
- 12,1 

+ 5,8p - 3,7 

+ 6,1 p - 5,6 

O,Op + 3,4 

+ 7,9p - 6,5 

+ 3,0p + 2,2 

+ 8,4p - 0,2 

+ 0,7p - 2,1 

+ 14,0p - 0,4 

+ 13,4p - 15,7 

+ 5,4p + 4,9 

+ 1,1P + 22,4 
+ 3,7p - 2,3 
+ 5,Bp + 0,5 
+ 6,6p - 4,6 
+ 
+ 

+ 

0,4p + 2,9 
2,5p + 1,0 
1,3p + 5,5 
2,1p - 11,5 

+ 2,7 

+ 29,4 + 19,6 

+ 40,9 

- 10,2 
- 6,4 

- 9,9 
- 10,0 
- 9,6 
- 8,1 
- 11,2 
- 6,8 

- 10,0 

+ 19,7 
+ 26,8 

+ 20,8 

+ 6,8 

+ 19,4 

+ 7,7 

+ 3,5 

+ 12,1 
- 0,4 
+ 5,0 
- 3,5 
+ 9,0 

+ 28,1 

+ 9,6 

+ 13,0 

- 2,0 

+ 0,3 

+ 3,7 
+ 8,1 
+ 8,0 
+ 8,0 
+ 3,1 
+ 4,7 
- 0,5 
+ 4,8 
+ 8,0 
- 1,0 

+ 0,9 

+ 0,9 

+ 0,1 

+ 2,7 

+ 6,9 

- 0,2 

- 3,7 

- 14,3 

+ 3,8 

- 9,6 
+ 1,5 
- 0,4 
+ 1,1 
- 0,7 
+ 4,1 
- 3,3 
- 2,4 

- 0,1 

- 5,5 
+ 1,2 

- 1,1 

+ 1,4 
- 2,9 

- 5,8 
- 5,0 
- 4,4 
- 3,5 
+ 4.4 
+ 12,6 

- 3,5 

+ 4,8 
+ 1,0 

+ 2,8 

+ 4,1 

- 2,7 

+ 28,5 
+ 0,3 

- 1,1 
+ 6,8 
+ 4,7 
+ 5,1 

- 4,8 

+ 4,2 

+ 11,9 

+ 17,1 

+ 14,9 

+ 5,3 

+ 10,3 
+ 2,1 
+ 1,9 + 2,5 
+ 10,6 
+ 12,B 
+ 6,4 
+ 3,6 
+ 4,4 
+ 2,2 

- 0,3 

+ 12,6 

+ 7,7 

+ 2,2 

+ 1,6 

- 2,8 
- 1,4 

+ 5,6 

- 1,6 

- 7,7 
- 3,9 
- 7,6 
- 1,0 
+ 4,2 
+ 11.4 
- 0,5 
+ 5,3 

+ 10,7 

- 8,3 
- 6,7 
- 15,2 

+ 3,2 
+ 3,8 

- 5,7 - 1,2 - 1,8 + 9,4 + 11,1 + 4,1 + 16,9 + 5,9 - 14,2 + 4,5 
- 10,4 - 2,9 + 2,1 + 14,8 + 2,0 + 8,7 + 16,2 + 4,1 - 5,5 - 0,1 

+ 5.4 

+ 7,8 

- 2,2 
+ 3,3 

+ 5,1 
+ 0,9 
+ 6,2 
+ 5,3 

+ 10,2 

- 3,4 

+ 7,7 

+ 11,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,0 

4,9 

6,2 
6,8 

~:8 
1,3 
2,6 
1,1 
3,6 
6,4 
7,2p 

+ 1,6p 

+ 15,5p 

+ 11,8p 

+ 10,1p 

+ 5,5p 

+ 1,6p 

+ 2,3p 

+ 11,6p 

+ 7,6p 

+ 12,1p 
+ 6,1p 
+ 5,0p 
+ 2,4p 
- 4,Bp 
- 7,2p 
- 4,2p 
+ 6,2p 

+ 22,B 
+ 13.4 

11 Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl Durchreisen. - 5) Einschl. Transitverkehr von bzw nach Berlin (West). - 6) In allen 
Beherbergungsstlttten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze, bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime. 

Wortschaft und Statistik 12/1989 409" 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) ........... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............. 
Gewerbliche Wirtschaft ....... 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbwaren ................... 
Fertigwaren .................. 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... 

dar. EG-Länder ........ 
Entwicklungsländer .............. 
Staatshandelsländer . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............. 
Gewerbliche Wirtschaft ......... 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbwaren ................. 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . . . . 
Staatshandelsländer ............. 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der tatsllchlichen Werte 
Einfuhr ....................... 
Ausfuhr ...................... 

Index des Volumens 
Einfuhr ..................... 
Ausfuhr ...................... 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ....................... 
Ausfuhr ...................... 

Austauschverhtlltnis 
(Terms of Trade) ................ 

Verkehr 
Bef6rd11rte Peraonen 
Eisenbahnverkehr ................. 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr ..................... 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . 
Binnenschiffahrt ................. 
Seeschiffahrt ................... 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ....... 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen .......... 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................. 
Straßenverkehrsunfillle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . . 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schwerverletzte .................. 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden ........ 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................. 
Deutsche Bundesbank 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) ................ 
Kredite an inländische Kred1tmstitute . . . 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken . . 

an Unternehmen und Privat-
personen ................ 

an öffentliche Haushalte ...... 
Einlagen inländischer Nichtbanken ..... 

dar. Spareinlagen ............... 
Beusperkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... 
Bauspareinlagen (Bestände) ......... 
Baudarlehen (Bestände) 2) . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1986 1987 1988 
April Mai Juni 

Mill. DM 413744 409641 439609 43581 40501 46886 

Mill. DM 54 750 51 827 53256 5022 4921 5110 
Mill. DM 350857 349459 378721 37 850 34934 40937 
Mill. DM 30873 27956 27818 2445 3118 2807 
Mill. DM 60180 50994 52826 5202 5041 5684 
Mill. DM 259805 270509 298077 30204 26776 32447 

Mill.DM 339 539 339 731 364117 36663 33461 39120 
Mill.DM 216020 215612 227 362 22586 20581 24392 
Mill.DM 52 796 50177 54751 4844 5187 5543 
Mill.DM 21167 19471 20461 2023 1835 2198 

Mill.DM 526363 627 377 567654 53456 51013 60779 

Mill. DM 27320 26397 28955 2531 2701 2959 
Mill. DM 496 532 497 381 536 751 50783 48154 57650 
Mill. DM 7279 6625 6734 659 638 714 
Mill. DM 30635 28610 32216 3163 3017 3594 
Mill.DM 457617 462145 497 802 46970 44499 53342 

Mill. DM 443495 451448 488162 46224 43 795 52258 
Mill DM 267454 227 916 308195 29747 28370 34014 
Mill.DM 55913 52094 53945 4953 4 791 5608 
Mill.DM 25892 22994 24723 2206 2380 2 793 

Mill.DM +112619 +117 735 +128045 +9875 +10612 +13893 

1980=100 121,2 120,0 128.8 163,2 142.4 164,8 
1980=100 150.2 150,5 162,0 183,1 174,7 208,2 

1980=100 116.4 122,7 130,5 141,5 134,3 162,0 
1980=100 128.6 132,3 141,1 153,1 147,1 173,9 

1980=100 104,1 97,8 98,7 108,2 106,0 108,5 
1980=100 116,8 113,8 114,B 119,6 118,8 119,7 

1980=100 112,2 116.4 116,3 110,6 112,1 110,3 

Mill. 1124,B 1127,3 1088,2 89,6 98.1 91,3 
Mill. 5 667,9 5648,7 5541,4 ... ... ... 
Mill. 42.9 48,7 52.7 4,5 ... ... 

1000 t 315 379 306472 310268 25925 25109 27 363 

1000 t 396889 410054 442449 39679 39306 42330 
1000 t 229494 220998 233322 20462 19867 20881 
1000 t 136132 134306 141501p 11483p 12155p 12294p 
1000 t 780 842 918 98 ... ... 
1000 t 59094 67144 60318 4504 4997 4567 

1000 3105,0 3199,3 3093,2 330,9 279,3 313,5 
1000 2 829.4 2915,7 2807,9 294,1 248,0 281,8 

1000 6 798.3 7 073,2 7125,3 678,0 642.2 658.4 

Anzahl 341921 325 519 342299 27412 33332 32587 
Anzahl 8948 7967 8213 545 702 675 
Anzahl 117862 108629 110961 8453 8372 }41 630 Anzahl 325 365 315993 337 262 27451 32202 
1000 1 593.7 1662,0 1680,2 145,0 135,7 134,9 

Mrd. DM 112.2 124,1 142.6 142,3 140,1 142,9 

Mrd. DM 94,0 122,6 97,1 96.4 96.9 97,2 
Mrd. DM 96.4 82.4 144,7 141,3 146,1 156,9 

Mrd. DM 2114,6 2200,3 2 332.5 2357,6 2 365,6 2 382,9 

Mrd. DM 1643,0 1699,8 1 791,1 1813.4 1821,5 1841,1 
Mrd. DM 471.6 500,5 541.4 544,2 544.1 541,8 
Mrd. DM 1709,1 1822,5 1921.6 1902,5 1910.3 1912,6 
Mrd. DM 670,3 701,1 728,0 707,6 704,1 700,7 

1000 "2 561, 1 2 685,2 3182,7 196,5 182,8 196.0 
Mill. DM 119853 116194 116973 115811 115496 115416 
Mill.DM 142889 138788 130307 128090 127 317 127413 

1989 

Juli 

41 026 

4109 
36068 
2682 
5191 

28196 

33692 
20733 
5302 
1996 

51 639 

2639 
48795 

588 
2906 

45300 

43713 
27967 

5356 
2489 

+10613 

144,2 
176,9 

1.35,5 
145,2 

106,5 
121,B 

114.4 

97, 1 
... 
. .. 

25864 

38752 
20234 
11044p 

... 
5100 

250,1 
225.4 

587.4 

30534 
774 

39828 

122,6 

142,7 

96,1 
164,8 

2387,0 

1844,3 
542,7 

1920,5 
694,6 

179.5 
114941 
127 428 

1) Gegentlber früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veränderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zwischenkred1tgewihrung. 

410* 

August Sept. Okt. 

38566 40511 . .. 
4444 4299 ... 

33544 35637 . .. 
2557 2522 . .. 
5182 5212 ... 

25805 27904 ... 

30964 33090 ... 
18901 20380 . .. 
5454 5282 . .. 
2111 2114 . .. 

49791 52949 . .. 
2812 2682 ... 

46814 50093 . .. 
540 613 . .. 

2767 2860 . .. 
43517 46620 ... 
41758 45657 . .. 
25576 29208 . .. 

5660 4845 ... 
2302 2325 . .. 

+11226 +12438 ... 

135,6 142.4 ... 
170,6 181.4 . .. 

129.2 134,7 ... 
141,1 151.2 . .. 

104.9 105.7 ... 
120.9 120.0 . .. 
115,3 113,6 . .. 

84,3 ... . .. 
. .. ... . .. ... . .. . .. 

25670 ... . .. 
... ... . .. 
... . .. . .. ... ... . .. 
... . .. . .. 

5339 . .. . .. 

214.3 229.0 ... 
193,1 209,6 . .. 
574,7 657.2 . .. 

30138 30675 ... 
661 686 . .. 

39544 40024 ... 
124,7 133,6 . .. 

141,6 142.0p . .. 

97,7 97.6 ... 
154,8 161.3 ... 

2390.6 2412.0p ... 
1849,6 1 871.0p . .. 

541,0 541.0p . .. 
1928,1 1 929,Bp . .. 

692,8 691,2p . .. 

185,7 226,8 231,1 
114595 114710 114599 
127 205 127 228 127159 
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Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe .............. - .. . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren ..........•.... 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Länder ............ . 
Entwicklungsländer .......... . 
Staatshandelsländer ......... . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe . . . . . . . . ...... . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren .............. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . 

dar. EG-Länder ....... . 
Entwicklungsländer .......... . 
Staatshandelsländer ......... . 

Einfuhr- (-) bzw. AusfuhrOber-
schuß (+) .................. . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ..............•.... 

Index des Volumens 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) ............ . 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ...... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden .... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte . . . ........... . 
Unfälle mit nur Sachschaden .... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .............. . 
Deutsche Bundesbank 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) ............ . 
Kredite an inländische Kreditinstitute 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen ............ . 

an öffentliche Haushalte .. . 
Einlagen inländischer Nichtbanken .. 

dar. Spareinlagen ........... . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen. 
Bauspareinlagen (Bestände) ..... . 
Baudarlehen (Bestände) 2) ....... . 

Statistische Monatszahlen 

1986 

1985 

- 10,8 

- 5,5 
- 11,9 
- 46,3 
- 30,7 
+ 2,3 

- 7,1 
- 8,3 
- 26,4 
- 19,6 
- 2,0 

- 2,6 
- 2,0 
- 15,0 
- 25,3 
+ 0,3 

- 7,1 
- 8,3 
- 26,4 
- 19,6 

Vorjahr 

1987 

gegenüber 

1986 

- 1,0 

- 5,3 
- 0,4 
- 9,4 
- 15,3 
+ 4,1 

+ 0,1 
- 0,2 
- 5,0 
- 8,0 
+ 0,2 

- 3,4 
+ 0,4 
- 9,0 
- 6,6 
+ 1,0 

+ 1,8 
+ 3,9 
- 6,8 
- 11,2 

+ 53,5 + 4,5 

- 10,8 - 1,0 
- 2,0 + 0,2 

+ 6,1 + 5,4 
+ 1,3 + 2,9 

- 16,0 - 6,1 
- 3,3 - 2,6 

+ 15,1 

+ 1,9 
- 2,4 
+ 2,9 

- 5,7 

+ 4,3 
+ 3,2 
- 2,0 
+ 5,3 
+ 4,1 

+ 16,2 
+ 18,9 

+ 8,7 

+ 4,3 
+ 6,5 
+ 2,0 
+ 6,1 
+ 5,4 

+ 3,7 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 12,0 

+ 

2,8 

3,3 
3,7 
1,3 
7,4 
3,3 

+ 3,0 
+ 3,1 

+ 4,0 

- 4,8 
- 11,0 
- 7,8 
- 2,9 
+ 3,7 

+ 7,7 + 10,6 

+ 9,3 + 30,4 
- 8,5 - 14,5 

+ 5,0 + 4,1 

+ 6,1 + 3,5 
+ 1,2 + 6,1 
+ 10,2 + 6,6 
+ 11,4 + 5,5 

+ 4,9 + 4,8 
- 2,3 - 3,1 
- 2,0 - 2,9 

Veränderungen in % 
Vergleich zum 

Vorjahresmonat VormCJnat 

1988 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 

gegenüber gegenüber 

1987 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt: 88 Juni 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 

+ 7,3 

+ 2,8 
+ 8,4 
- 0,5 
+ 3,6 
+ 10,2 

+ 7,2 
+ 5,4 
+ 9,1 
+ 5,1 
+ 7,6 

+ 9,7 
+ 7,9 
+ 1,6 
+ 12,6 
+ 7,7 

+ 8,1 
+ 10,9 
+ 3,6 
+ 7,5 

+ 8,8 

+ 7,3 
+ 7,6 

+ 6.4 
+ 6,7 

+ 0,9 
+ 0,9 

+ 13,9 

+ 2.1 
+ 15,3 
+ 6,5 
+ 18,3 
+ 15,7 

+ 15,4 
+ 14,9 
+ 7,0 
+ 7,9 
+ 9,7 

+ 8,3 
+ 9,6 
+ 3.4 
+ 14,6 
+ 9.4 

+ 10,8 
+ 12.0 
+ 2.8 
+ 4,7 

- 4,1 

+ 13,9 
+ 9,7 

+ 4,9 
+ 3,9 

+ 8,7 
+ 5,5 

+ 10,4 

+ 2,0 
+ 11,9 
+ 5,2 
+ 19,3 
+ 11,2 

+ 11,5 
+ 13,6 
+ 2,2 
+ 18,7 
+ 12,5 

+ 14,3 
+ 12,5 
+ 10,9 
+ 0,9 
+ 13,3 

+ 12,9 
+ 14,4 
+ 12,9 
+ 8,7 

+ 20,4 

+ 10,4 
+ 12,5 

+ 5,8 
+ 8,0 

+ 4,3 
+ 4,1 

- 0,1 - 3,0 - 0,1 

- 3,5 0,5 5,0 
- 1,9 
+ 8,0 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1,2 

7,9 
5,6 
5,4 
9,0 
5,6 

+ 6,6 + 

+ 8,4 

0,7 

- 1,9 
- 11,1p 

- 3,1 + 1.4 

3,3 - 3,8 
3,7 - 4,3 

+ 0,7 - 1,5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,2 - 4,7 
3,1 - 4,9 
2,1} - 58 6,7 ' 
1,7 - 7,7 

+ 14,9 

- 20,8 
+ 75,6 

+ 6,0 

+ 5.4 
+ 8,2 
+ 5.4 
+ 3,0 

+ 18,5 
+ 0,7 
- 6,1 

+ 8,2 

- 7,2 
+ 54,7 

+ 5,8 

+ 6.4 
+ 4,0 
+ 4,6 
- 2,3 

- 34,1 
+ 1.7 
- 6.1 

+ 4,6 
+ 3,6 

- 0,9 

- 3,1 
- 5,4 
- 2,9 
+ 2,4 

+ 8,3 

- 2,5 
+ 32,0 

+ 5,5 

+ 6,4 
+ 2,6 
+ 4.4 
- 2,5 

- 26,5 
+ 1,9 
- 6,1 

+ 11,8 

+ 3,6 
+ 13,5 
+ 11,5 
+ 19,1 
+ 12,7 

+ 11,5 
+ 11,3 
+ 10,6 
+ 19,0 
+ 11.4 

+ 8,1 
+ 11,6 
+ 9,8 
+ 9,9 
+ 11,8 

+ 11,1 
+ 11,9 
+ 8,3 
+ 24,8 

+ 10,2 

+ 11,9 
+ 11.4 

+ 5,6 
+ 7,7 

+ 5,9 
+ 3,5 

- 2,2 

- 15,9 
- 17,2 

- 4,0 

+ 0,3 
+ 1,2 
+ 0,4 
- 2,4 

+ 6,6p 

- 0,8 
+ 22,8 

+ 5,7p 

+ 6,8p 
+ 2,0p 
+ 4,5p 
- 2,5p 

- 16,9 
+ 2,1 
- 5,7 

- 4,1 
+ 2,3 
- 5.4 

- 12.5 

- 19,6 
- 11,9 
- 4,5 
- 8,7 
- 13,1 

- 13,9 
- 15,0 
- 4,4 
- 9,2 
- 15,0 

- 10,8 
- 15.4 
- 17,7 
- 19,1 
- 15,1 

- 16,4 
- 17,8 
- 4,5 
- 10,9 

- 23,6 

- 12,5 
- 16,0 

- 10,9 
- 16,5 

+ 
1,8 
1,8 

+ 3,7 

+ 6,4 

- 5,5 

- 8,5 
- 3,1 
- 10,2p 

+ 11,7 

- 20,2 
- 20,0 

- 10.8 

- 6,3 
+ 14,7 
- 4,3 
- 9,1 

- 0,1 

- 1,1 
+ 5,0 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0.4 
- 0,9 

- 8,4 
- 0,4 
+ 0,0 

- 6,0 

+ 8,2 
- 7,0 
- 4,7 
.._ 0,2 
- 8,5 

- 8,1 
- 8,8 
+ 2,9 
+ 5,8 
- 3,6 

+ 6,6 
- 4,1 
- 8,2 
- 5,1 
- 3,9 

- 4,5 
- 8,5 
+ 6,7 
- 7,5 

+ 5,8 

- 6,0 
- 3,6 

- 4,6 
- 2,8 

- 1,5 
- 0,7 

+ 0,8 

- 13,2 

- 0,8 

+ 4,7 

- 14.3 
- 14,4 

- 2,2 

- 1,3 
- 14,6 
- 0,7 
+ 1,7 

- 0,8 

+ 1,7 
- 6,1 

+ 0,3 

+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,4 
- 0,3 

+ 3,5 
- 0,3 
- 0,2 

+ 5,0 

- 3,3 
+ 6,2 
- 1,4 
+ 0,6 
+ 8,1 

+ 6,9 
+ 7,8 
- 3,1 
+ 0,1 
+ 6,3 

- 4,6 
+ 7,0 
+ 13,5 
+ 3,7 
+ 7,1 

+ 9,3 
+ 14,2 
- 14,4 
+ 1,0 

+ 10,8 

+ 5,0 
+ 6,3 

+ 4,3 
+ 7,2 

+ 0,8 
·- 0,7 

·- 1,6 

+ 6,9 
+ 8,6 

-- 3,0 

-" 1,8 
+ 3,8 
+ 1,2 
+ 7,1 

+ 0,3p 

-- 0,0 
+ 4,2 

+ 0,9p 

+ 1,2p 
+ O,Op 
+ 0,1p 
-· 0,2p 

... 22,1 
-t 0,1 
-t 0,0 

+ 1,9 
- 0,1 
- 0,1 

1) Gegenüber früheren Darstellungen infolge methodischer Änderung veränderte Ergebnisse. - 2) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewährung. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 
Einheit 1986 1987 1988 der Nachweisung Apnl Mai Juni Juli August Sept. Okt. 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

257125 Festverzinsliche Wertpapiere ........ Mill. DM 245370 208952 15175 18446 19942 24405 13279 19823 ... 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . . . . . . Mill.DM 4560 3081 2712 381 96 581 182 390 273 ... 

Umlaufsrendite festverzinslicher 

ln:~1..~~~fenkurse . : : : : : : : : : : : : : : 
% 6,0 5,8 6,0 7,0 7.1 7.1 6,9 6,9 7.1 ... 

1980=100 295,7 257,5 217,9 259,5 259,3 273.4 286,0 298,1 307,0 ... 
dar. Publikumsgesellschaften ........ 1980=100 298,6 263,4 221.5 262,8 261,2 275,6 287,9 299,3 307,3 . .. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosen~ald ....... 1000 8008) 8348) 9478) 880 822 802 827 850 817 . .. 

Arbeitslosen tlfe 1000 6018) 5778) 5288) 523 512 506 493 488 474 ... 
Unterhaltsgeld 1) : : : : : : : 1000 1548) 1888 ) 2228) 265 266 273 252 246 258 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 2637,48) 2880,48 ) 2989,18) 3049,0 2998,6 3254,0 3234,8 3067,0 3016,1 . .. 
dar. Beiträge ................... Mill.DM 2426,98) 2688.88 ) 2809.78) 2719,2 2785,1 2995.4 3042,9 2938,6 2882,3 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . Mill.DM 2655,28) 2996,78 ) 3403,78) 3554,9 3241,6 3162,5 3030,1 3111,6 2926,0 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . .... Mill.DM 1170,68) 1 274.48 ) 1 504,58) 1590,3 1368,0 1333,3 1291,5 1387,8 1374,0 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............... 1000 364508) 367108) 369928) 37064 37054 37062 37057 37144 37314 ... 
dar.: Pflichtmitglieder 2) ............. 1000 21 3858) 215488) 218288) 21672 21661 21673 21689 21784 21964 ... 

Rentner .................... 1000 106528) 107108) 107878) 10877 10890 10901 10904 10908 10913 . .. 
Finanzen und Steuern 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder3) ....... Mill.DM 388636 403649 419304 30408 32782 46176 35812 32808 46048 32037p 
Gemeinschaftsteuern 

~a~~i.~~,;J~~e~~s_- ~ ~~ ~~ . : : : : : : : : 
Mill.DM 333675 348848 362714 24389 25756 42687 29936 26345 42676 25 561 p 
Mill.DM 152233 164176 167504 13372 13600 14867 16313 15014 14416 14434p 

Veranlagte Einkommensteuer .... Mill.DM 29881 30695 33189 - 922 - 382 8620 - 255 - 314 10100 - 266p 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . Mill.DM 32301 27302 30003 283 263 7453 420 89 8281 - 13p 
Umsatzsteuer ............... Mill.DM 58587 67384 67661 4838 5638 4915 5457 5006 4825 5506p 
Einfuhrumsatzsteuer .......... Mill. DM 52552 51411 55625 5383 5293 5440 5542 5327 4810 5490p 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) ... Mill. DM 51111 51720 52733 4645 5391 4697 5082 5129 4915 5293p 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ............... Mill.DM 46925 47571 48569 4293 4976 4256 4703 4447 4562 4926p 
dar.: Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 14480 14507 14555 1240 1475 947 1332 1249 1313 1443p 

Branntweinabgaben ......... Mill.DM 4065 4072 3999 302 273 326 345 193 323 276p 
Mineralölsteuer ............ Mill.DM 25644 26136 27032 2488 2951 2748 2781 2792 2725 2957p 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 21255 22235 22669 1708 2771 1750 1669 2703 1551 1716p 
dar.: Verm~ensteuer .............. Mill. DM 4396 5422 5554 83 1189 102 87 1209 105 109p 

Kraftfa rzeugsteuer . . . . . . . . . . . . Mill. DM 9356 8365 8169 909 B64 B71 852 712 715 804p 
Biersteuer .................. Mill. DM 1 263 1260 1253 108 100 123 118 111 125 103p 

Zölle (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 5239 5549 6325 581 539 562 547 521 581 610p 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) ..................... Mill.DM 4673 4528 4967 946 306 3 987 316 2 991 p 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 5) ... Mill.DM -27317 -29231 -30104 -1867 -1983 -3523 -2409 -2205 -3677 -2125p 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) ................ Mill.St 119076 118792 119649 11795 7402 10069 9587 10763 10253 10988 
Bierausstoß ..................... 1000 hl 94080 92779 92639 7514 9011 8756 8228 9112 7578 7426 
Leichtöle: Benzin bleifrei ............ 1000 hl 36282 85899 152282 16331 17334 17223 16614 18049 17454 18867 

Benzin bleihaltig ........... 1000 hl 288283 245631 192839 12122 12796 12323 11910 12582 11402 11615 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . . . 1000 dt 147 968 153033 162286 13862 13998 14481 14068 14994 14382 15386 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 dt 383842 356123 340495 18227 15375 17475 25716 30816 26696 26754 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . GWh - - - 68973 52712 44494 45135 37627 45612 66569 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 8) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen .... DM 1571,12 1625,08 1668,46 1662,66 1696,63 1670,91 ... ... . .. . .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke. Tabak-

waren7) ................ DM 466,86 473,85 478,20 460,56 474,84 503,78 ... ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... DM 156.42 144,05 135,10 123,78 134,01 118,34 ... ... ... . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen DM 3031,74 3065,26 3308,72 3218,57 3407,35 3215,04 ... . .. . .. . .. 

dar. flir: Nahrungsmittel, Getränke: Tabak: . 
waren7) ................ DM 747,92 747,51 767,31 781,51 835,28 816.16 ... . .. ... . .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) ...... DM 209,87 191,98 187,67 151.22 181,00 148,00 ... ... . .. . .. 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen DM 4576,22 4646,56 14852.45 5149,32 4993,21 4750,95 ... ... . .. . .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, Tabak: · 

waren7) ................ DM 943,87 957.40 978,05 1017,00 1065,84 1034,08 ... ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . ... DM 265,26 231,06 227,62 198,51 238,67 221.48 . .. . .. . .. . .. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ...................... Std 40,5 40,2 40,2 40,2 40,1 . .. 
Index 

Durchschnlttliche B~utio;.iu.nden." ... 
. . . 1985=100 99,6 99,0 98,9 99,8 98,9 . .. 

verd1enste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 16,99 17,68 18.43 19,04 19,29 . .. 
Index 

Durchschnittliche B~uttowochen-........ 
1985=100 103,5 107,6 112.0 116,2 117.8 . .. 

verdienste ..................... DM 689 712 742 766 774 ... 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 103,1 106,4 110,7 115,0 116.4 ... 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 3740 3884 4035 4172 4199 ... 
Index ........................ 1985=100 103.4 107,1 110.9 114,4 115,4 . .. 

Tarifentwicklung i.d. gewarbl.Wlrt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 99,6 99.5 99,0 97,3 ... . .. 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...... 1985=100 103,8 108,0 111.6 116,0 ... . .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter .... 1988=100 103,2 107,1 109,9 112.7 . .. . .. 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte. - 2) Ohne Rentner - 3) Emschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab 
November1988) BSP-Eigenmittel.-41 Vor der Steuerverteilung. - 5) Gern. Gemeindefonanzreformgesetz. - 61 Ausgewählte private Haushalte, wegen derjährtichen Änderung des Berichtskreises sind 
die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. - 7) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. - 8) 0 errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere .... . 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . .. . 

Umlaufsrendite festverzmshcher 
Wertpapiere ............... . 

Index der Aktienkurse .......... . 
dar. Publikumsgesellschaften . . . . . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !~g:n::~s:~~~~~ : : : : 

Unterhaltsgeld 1) .... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Beiträge ............... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld ......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ........... . 
dar.: Pflichtmitglieder2) . . . . . ... . 

Rentner .........•....... 

Finanzen und Steuern 
KaaHnmil&ige Steuereinnahmen 
das Bundaa und der Lilnder3) .... 
Gemeinschaftsteuern 

lfi.~'.'.\.!~sl~~e~~s: ~-~~
1
.
4
~ . : : : : : 

Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . 
Umsatzsteuer ........... . 
Emfuhrumsatzsteuer ...... . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ........... . 
dar.: Tabaksteuer ........... . 

Branntweinabgaben ..... . 
Mineralölsteuer ........ . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer .......... . 

Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer .............. . 

Zölle(100%) ................ . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 5) ................. . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) ............ . 
Bierausstoß ................. . 
Leichtöle: Benzin bleifrei ........ . 

Benzin bleihaltig ....... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . . . 
Heizöl (EL und L) ............. . 
Erdgas .................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch&) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen . 
dar. für: Nahrungsmmittel, Getränke, 

Tabakwaren 7) . . . . • . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... 

4-Pers.-Arl5eitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ........ . 

dar. für: Nahrungsmittel. Getränke, 
Tabakwaren 7) ......... . 

Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 7) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden .................. . 
Index .................... . 

Durchschnrttliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index .................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste ................. . 
Index .................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index .................... . 

Tarifentwicklung 1. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der tariflichen Stundenlöhne ... 
Index der tariflichen Monatsgehillter 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 

1986 1987 1988 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Juh 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1985 1986 1987 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt. 88 Juni 89 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 

- 1,5 
+ 21.0 

- 4,6 
- 32,4 

- 13,0 
+ 41,3 
+ 44,0 

+ 3,3 
- 12,9 
- 11,8 

- 4,28) + 
- 2,68) -
+ 14,78) + 
- 1,28) + 
- 1,38) + 
+ 7,18) + 
- 3,98) + 

4,28) 
4,08) 

22.18) 
9,28) 

10,88) 
12,98) 
8,98) 

- 14,8 
- 12,0 

+ 3,4 
- 15.4 
- 15,9 

+ 13,58) 
- 8,48) 
+ 17,78) 
+ 3,88) 
+ 4,58) 
+ 13,68) 
+ 18,18) 

+137.8 
+ 17,4 

+ 9,5 
+ 28.9 
+ 27,6 

- 6,7 
- 5,8 
+ 25,3 
+ 2,6 
+ 5,5 
- 1,0 
- 1.1 

+ 
+ 
+ 

0,78) + 
1.48) + 
0,38) + 

7,98) + 
0,88) + 
0,58) + 

0,88) + 
1,38) -
0,78) + 

0,5 o.o 
1.0 

+ 3,5 

+ 3,0 
+ 3.1 
+ 4,6 
+ 1,5 
+ 13,9 - ,o.o 
+ 3,0 

+ 
+ 

+ 

2.6 
0,2 
2,1 
4,6 

+ 15,0 
+ 2,5 
+ 27.3 
+ 0,7 

3,2 

+ 4,0 
+ 3.4 

+ 

+ 
+ 

1,7 
0,9 

X 
6,6 
8.3 
7,8 

+ 4,8 

+ 2,1 
+ 4,8 

+ 5,8 

+ 1.5 
+ 0,8 

+ 1,1 

- 0,6 
2,2 

- 0,5 
- 0,4 

+ 3,7 
+ 3,5 

+ 3,3 
+ 3,1 

+ 4,2 
+ 3,4 

- 0,4 
+ 3,8 
+ 3.2 

+ 3,9 

+ 4,5 
+ 7,8 
+ 2,7 
- 15,5 
+ 15,0 
- 2,2 
+ 1,2 

+ 1.4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,9 
+ 4,6 
+ 23,3 
- 10.6 
- 0,3 
+ 5,9 

- 3.1 
+ 7,0 

- 0,2 
- 1,4 
+136,8 
- 14.8 
+ 3.4 
- 7,2 

+ 3.4 

+ 1,5 
- 7,9 

+ 1,1 

- 0,1 
- 8,5 

+ 1,5 

+ 1,4 
- 12,9 

- 0,7 
- 0,6 

+ 4,1 
+ 4,0 

+ 3,3 
+ 3,2 

+ 3,9 
+ 3,6 

- 0.1 
+ 4,0 
+ 3,8 

+ 3,9 

+ 4,0 
+ 2,0 
+ 8.1 
+ 9,9 
+ 0,4 
+ 8.2 
+ 1.9 

+ 2,1 
+ 0,3 
- 1,8 
+ 3.4 
+ 2,0 
+ 2,4 
- 2,3 
- 0,5 
+ 14,0 

+ 9,7 
+ 3,0 

0,7 
0,1 

+ 77.3 
- 21.5 

6,0 

+ 

+ 
- 4,4 

+ 2,7 

+ 0,9 
- 6,2 

+ 7,9 

+ 2,6 
- 2,2 
+ 4,4 

+ 2,2 
- 1,5 

± 0,0 
- 0,1 

+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,2 
+ 4,0 

+ 3,9 
+ 3,5 

- 0,5 
+ 3,3 
+ 2,6 

+ 15,4 

+ 16,5 
+ 8,0 

X 
X 

+ 2,1 
+ 16,1 
+ 13,7 

+ 12,1 
- 2,8 
+ 30,8 
+ 19,1 
+ 4,3 
- 10,4 
+ 5,6 
- 8,2 
+ 6,1 

+ 5,3 
+ 10,3 

- 5,2 
+ 2,6 
+ 32,0 
- 25,5 
+ 4,0 
- 19.4 

X 

- 0,5•) 
- 0,3•) 

+ 4,2•) 
+ 4,2 8 ) 

+ 3,8•) 
+ 3,8•) 

+ 3,8•) 
+ 3.2•) 

- 26.7 
+ 54,2 

+ 6,2 
+ 34.3 
+ 32,6 

+ 4,2 
- 5,0 
+ 27,0 
+ 2,2 
+ 2,0 
- 1,6 
- 2,8 

+ 0,5 
+ 0,1 
+ 1,0 

+ 6,7 

+ 6,2 
+ 6,8 

X 
X 

- 4,2 
+ 19,7 
+ 13,7 

+ 10,1 
+ 1,0 
- 35,7 
+ 22,5 
+ 5,5 
+ 3,6 
+ 12,9 
+ 2,8 
- 15,4 

+ 1,0 
+ 7,7 

- 3,2 
+ 0,2 
+ 31,2 
- 25,7 
+ 3,1 
+ 27,7 

X 

- 5,1 
+170,3 

+ 12,7 
+ 33.4 
+ 31,2 

- 4,0 
- 6,4 
+ 23,1 
+ 5,2 
+ 5,3 
- 4,2 
- 2,9 

+ 0.4 - o.o 
+ 1,0 

+ 7,1 

+ 6,5 
+ 8,6 
+ 9.4 
+ 8,4 
- 5,9 
+ 8,6 
+ 14,4 

+ 13,0 
+ 2,9 
+ 9,5 
+ 21,6 
+ 6,1 
+ 4,7 
+ 11,7 
- 0,2 
+ 13,1 

X 
+ 8,9 

- 3,6 
- 0,5 
+ 28,0 
- 28.4 
- 3,1 
- 4,6 

X 

+ 22.4 
- 68,7 

- 2,8 
+ 4,6 
+ 4,4 

+ 3,2 
- 2,6 
- 7,7 
- 0,6 
+ 1,6 
- 4,2 
- 3,1 

- 0,0 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 10,2p - 22.4 

+ 8,1 p - 29,9 
+ 8,5p + 9,7 

X X 
X X 

+ 2,3p + 11,0 
+ 11,5p + 1,9 
+ 19,3p + 8,2 

+ 18,1p + 10,5 
+ 11,4p + 40,7 
- 5,4p + 5,9 
+ 23,7p + 1,2 
+ 17,7p - 4,6 
- 2,Bp X 
+ 21,6p - 2,1 
- 1,5p - 4,2 
+ 3,Bp - 2,7 

+ 5,9p 
+ 8,1 p 

+ 18,2 
+ 5,2 
+ 37,7 
- 24,8 
+ 4,3 
+ 6,3 

X 

X 
X 

- 4,8 
- 6,0 
- 3,6 
- 3.3 
- 2,9 
+ 47,2 
+ 1.4 

- 0,2b) 
- 0,1 b) 

+ 1,3b) 
+ 1.4b) 

+ 1,0b) 
+ 1,2b) 

+ 0,6b) 
+ 0,9b) 

- 16,5 
+114,3 

± 0,0 
+ 4,2 
+ 4,0 

+ 2,7 
- 0,9 
- 2,6 
- 5,2 
- 3,4 
+ 2,7 
+ 7,5 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,0 

- 8,4 

- 12.0 
- 8,0 

X 
X 

- 8,3 
- 3.9 
+ 0,9 

- 5,5 
- 6,2 
- 43,9 
+ 0.4 
+ 61,9 

X 
- 16.4 
- 5,7 
- 4,7 

X 
X 

+ 12,3 
+ 10,7 
+ 8,6 
+ 5,6 
+ 6,8 
+ 19,8 
- 16,6 

+ 49,3 
- 30,0 

+ 2,9 
+ 3,0 
+ 2,7 

- 3,9 
- 2.9 
+ 5,2 
- 1,7 
- 1.9 
- 6,0 
- 1,0 

+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,0 

+ 40,4 

+ 62,0 
- 4,0 

X 
X 

- 3,6 
- 9,7 
- 4,2 

+ 2,6 
+ 5,1 
+ 61,0 
- 2.4 
- 42,6 

X 
+ 0,3 
+ 12,0 
+ 11,6 

X 
X 

- 4,7 
- 16,8 
- 3.3 
- 9,4 
- 4,1 
- 13.4 
+ 21,2 

- 30,4p 

- 40,1p 
+ O,lp 

X 
X 

+ 14,1 p 
+ 14,lp 
+ 7,7p 

+ 8,0p 
+ 9,9p 
- 14,Sp 
+ 8,5p 
+ 10,6p 

X 
+ 12,4p 
- 17,3p 
+ 5,lp 

X 
X 

+ 7,2 
- 2,0 
+ 8,1 
+ 1.9 
+ 7,0 
+ 0,2 
+ 45.9 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld für Behinderte. - 2} Ohne Rentner. - 3) Einschl EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und 
(ab November 1988) BSP-Eogenmlttel - 4) Vor der Steuerverteilung. - 5) Gem. Gemeindefinanzreformgesetz. - 6) Ausgewählte private Haushalte; wegen der jihrlichonÄndenmg deo 8ericht1k..i"' 
sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar - 7) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststätten und Kantinen. - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten. 
a) Juli 1989 gegenüber Jull 1988 - b) Juli 1989 gegenüber April 1989. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 
Einheit 1986 1987 1988 der Nachweisung Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1 J land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ...... 1980=100 108.4 103,9 104,9 110,1 110,3 110,3 110,4 110,5 109,9 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 104,7 98,5 99,0 104,8 105,0 105,0 105,1 105,1 104,2 ... 
Neubauten und neue Maschinen ..... 1980=100 122,8 125,1 127,8 130,7 130,8 130,9 131,2 131.4 132,1 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land· 
wlrtachaftllchar Produkte .......... 1980=100 97,2 93,9 94,0 100,1 103,2 104,1 106,0 108,0p 105,6p ... 
Pflanzliche Produkte ............... 1980=100 98,7 98,5 96,2 99,6 100,8 100,1 97,0 96,9 96,4 . .. 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 96,6 92,2 93,1 100.4 104,1 105,7 109.4 112,2p 109,1 p ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forat-
wirtschaftlicher Produkte .......... 1980=100 91,1 90,0 90,1 96,6 94,5 96,5 95,5 97,1 ... . .. 
Index der Grundstoffpreise 2) ........ 1980=100 104,7 99,7 102,2 108,5 108,5 107,5 108,1 108,5 108,1 ... 
Inländische Grundstoffe . . . . . . . . . . . . 1980=100 112,5 109,2 112,6 117,1 117,6 117,5 118,1 118,5 118,6 . .. 
Importierte Grundstoffe ............. 1980=100 93,2 85,6 86,9 95,7 94,9 92,6 93,1 93,8 92,6 . .. 

Index der Erzeu,erf.relse gewerb-
llcher Produkte In andaebaatz) 1) ..... 1985=100 97,5 95,1 96,3 99,3 99,2 99,3 99,4 99,6 100,1 100,0 
lnvestitionsgüter3J ................ 1985=100 102,6 104,9 107,0 109,7 109,7 109,9 109,9 110,1 110,5 110,5 
Verbrauchsiüter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) .............. 1985=100 94,8 95,1 95,5 101,0 100,6 100,1 99,9 100,6 100,9 100,4 
Elektrizität, Fernwärme 

und Wasser 1985=100 102,8 104,2 105,2 106,2 106,2 106,2 106,2 106,2 106,3 108,3 
Bergbauliche Erze~gnisse· : : : : : : : : : : : : 1985=100 89,7 64,1 62,9 62,1 62,2 64,2 64.4 64,6 68,7 69,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ..................... 1985=100 97,6 97,2 98,8 102.4 102,4 102,2 102,3 102,6 102,8 102,5 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üter2,9werbes ................ 1985=100 89,1 86,3 87,9 94,4 93,8 92,8 93,2 93,6 93,7 92,9 
ar .: ineralölerzeu~nisse ........ 1985=100 66,9 62,5 58.4 71,1 69,2 67,2 67,2 69,5 70,8 69,7 

Eisen und Steh . . ......... 1985=100 97,8 91,8 94,3 99,9 100,0 99,6 99,6 99,5 99,5 99,4 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . 1985=100 93,8 91,1 92,5 96,3 95,9 95,2 95,2 94,7 94.4 94,1 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ................. 1985=100 102,1 103,8 105,5 107,8 107,9 108,1 108,0 108,2 108.4 108,4 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) ... 1985=100 103.4 106.4 109,0 112,3 112,5 112,8 112,8 113,0 113.4 113,5 

Straßenfahrzeuge 5) ......... 1985=100 103,2 106,0 108,5 111,1 111,1 111,2 110,8 111,0 111.2 111,3 

~l:~n'~t:f:;~~ct:d EJ!t':.Y1~:~:n : : 
1985=100 100,7 101.4 102,3 103,6 103,5 103,4 103,6 103.8 103,8 103,6 
1985=100 101,0 101,6 103.4 106,8 107,0 107,2 107,3 107,3 107.6 107,4 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 101,0 101,9 103,8 106.4 106,6 106,8 106,8 107,0 107,2 107,3 
dar.: Textilien 1985=100 99,6 99.2 99,6 101,3 101,7 102,0 102.1 102.2 102,3 102,5 

Bekleidung · : : : : : : : : : : : : : : : 1985=100 102,1 103,3 104,7 106,2 106,3 106,6 107,0 107,2 107,3 107,3 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .................... 1985=100 99,1 96,8 98,0 100,0 100,6 100,8 100,8 101,2 101,3 101,1 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude6) .................. 1980=100 116,2 118,6 121.2 125,2 126,3 ... 
Bürogebäude 1) .................. 1980=100 117,8 120,5 123,3 127,5 128,5 ... 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude1) .................... 1980=100 114,9 117,0 119,4 123,3 124.4 ... 
Gewerbliche Betriebsgebaude 1) ....... 1980=100 117,9 120,5 123,0 126,7 128,0 ... 
Straßenbau 6) .................... 1980=100 104,8 105,8 107,0 108,9 109,7 ... 
Brücken im Straßenbau6) . . . . . . . . . . . 1980=100 110,8 112,5 114,6 118,2 119,1 . .. 
Index der Großhandelsverkaufs-

preise!) ...................... 1980=100 108.8 104,7 105,8 112,2 112,1 111,1 110,8 112,0 111,8 111,3 
dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren .......... 1980=100 111.4 105,7 105,6 110,1 109,9 107,9 107,5 108,6 107,7 107.4 

Index der Einzelhandelspreise&) ..... 1980=100 117,3 117.8 118,5 121,2 121,7 121.4 121,2 121,2 121,5 121,7 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .................. 1980=100 116,9 116,1 116,2 119,3 120,8 120.2 119,3 119,2 119,5 119,8 

Preisindex fOr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 
darunter für: 

. . . . . . . . . ... 1985=100 99,9 100,1 101.4 104,3 104.4 104,3 104,2 104.4r 104,7 104,9 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 1985=100 100,6 100,1 100,3 102,9 103,2 102,9 102,3 102.4 102,8 103,1 

Bekleidung, Schuhe . : : : : : : : : : : : : : : 1985=100 101,9 103,2 104,5 105,9 106,0 105,9 106.0 106,2 106,5r 106,5 
Wohnungsmieten, Energie 7) ........ 1985=100 97,9 96,7 97,7 100,6 100,7 100,8 101,2 101,7 102,1 102,4 

Wohnungsmieten .............. 1985=100 101.8 103.4 105,6 108,5 108,7 109,0 109,2 109.4 109,6 109,9 
Energie7) .................... 1985=100 88,5 80.3 78,1 81,1 81,1 80.9 81,6 82,7 83,6 83,9 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
104,9r 105,4 Güter für die Haushaltsführung ..... 1985=100 101,1 102.2 103,3 104,7 105,0 105,3 105,6 105,7 

Güter für die Gesundheits- und 
~~~~=~ft:.~aCh,;chie"nüb8rniitt~ · · · · · 1985=100 101,4 103,2 104,7 108,5 108,6 108,7 108,7 108.8 109,0 109.1 

lung ...................... 1985=100 96,4 97.4r 98,9r 104,6 104,0 103,5 103,1 103,1 r 103,6r 103.1 
Bildun~, Unterhaltung, Freizeit&) .... 1985=100 100,9 101,6 102,7 103,7 103,5 103.4 103.4 103,5 103,8 104,3 
persön iche Ausstattuni Dienst-

leistungen des Beher ergun11s, 
1985=100 103,6 106,0 110,0 113,0 113,4 113,5 113,5 113.4 113,4 113,6 gewerbes sowie Güter sonstiger Art . 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen ........... 1985=100 100,1 100.6 102,1 105,1 105,1 105,0 104,9 105,1 105,4 105,5 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaush. von Arbeitern 

2Je~~~:U·sr~i:~~~~~~i!nu~
0
So~:rh1lfe-. 

1985=100 99,8 99,9 101,0 104,1 104,1 104,0 103,9 104,1 104.4 104,5 

empfängern mit Reringem Einkommen .. 1985=100 100,3 100,0 101,0 104,2r 104,3 104,2 104,0 104,1 104,5 104,7 
Einfache Lebensha tung eines Kindes 9) .. 1985=100 100,2 100,8 101,8 105.3 105,5 105,0 104,6 104,7 105,0 ·105,2 

Index der Einfuhrpreise ............ 1985=100 84,3 79,8 80,8 85,7 85.2 83,9 84.2 84,5 84,1 . .. 
dar.: Güter aus EG-Ländern . . . . . . . . 1985=100 87.4 84,0 84,6 88,9 88.2 87,2 87,5 87,9 87,7 ... 

Güter aus Drittländern .......... 1985=100 81,2 75,5 76,8 82,5 82,0 80.4 80,7 81,0 80,3 . .. 
Index der Ausfuhrpraise . . . ' . . . . . . 1985=100 98,2 97,3 99,3 102.6 102,6 102.4 102,4 102,4 102,3 ... 
dar.: Güter für EG-Länder 1985=100 97,6 96,2 98,1 101,1 101.1 100,9 101,0 100,9 100,8 ... 

Güter für Drittländer : : : : : : : : : : : : 1985=100 98,8 98,3 100,6 103,9 104,0 103,8 103,8 103,9 103,7 ... 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Emschl. 
Ackerschleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Emschl Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 7) Ohne Kraftstoffe. - 8) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 9) Aufgrund eines Bedarfs-
schemas fur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Preise 

Gegenstand 
der Nachwetsung 

Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 

Index der Erzeugerpreiae t) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ........... . 
Tiensche Produkte ............ . 

Index der Erzeugerpreise t) forst-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 

Index dar Grundstoffpreise 2) .... . 
Inländische Grundstoffe ......... . 
Importierte Grundstoffe . . . . . . . . . . 

Index der Erzeugarprelee gewerb-
licher Produkte (lnlandaabeatz) 1) .. 
lnvestitionsgüter3) ............ . 
ve,:-~.'ja~~~~~~~!)l~)e ~~~ ~~~ ... . 
Elektrizität. Fernwärme 

und Wasser . . . . . . . ...... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............... . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

Süter2fwerbes . . . . . . . . . . . 
ar.: Ei!~~r~l~~e?t!hY"i~~e- . : : : : : 

Chemische Erzeugnisse 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeu_gnlsse4J . 

Straßenfahrzeuge 5) ..... . 
~::~;-~t;re~~ctn~E~:~siisse. 

waren ............. . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung . . . . . .... . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . . . . ........... . 

Pralaindlzea fUr Bauwerke 
Wohngebäude6) . . . . . ........ . 
Bürogebäude 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude 1) ................ . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 1 ) . . . . 
Straßenbau6) ................ . 
Brücken im Straßenbau 6J ....... . 
Index der GroBhandelsverkaufs-

1986 

1985 

- 6,9 

- 8,0 
+ 2.0 

5.7 
2.4 
7.0 

Vorjahr 

1987 

gegenüber 

+ 

1986 

4,2 

5,9 
1,9 

- 3.4 
- 0,2 
- 4,6 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1988 

1987 

1,0 

0,5 
2,2 

0,1 
2,3 
1,0 

+ 1,7 - 1,2 + 0,1 

- 14.3 
- 5.5 
- 26.4 

- 2.5 
+ 2.6 

- 5.2 

+ 2.8 
- 10,3 

+ 2,4 

- 10,9 
- 33,1 
- 2.2 
- 6,2 

+ 2.1 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 0,7 

+ 1,0 

+ 1,0 
- 0,4 
+ 2,1 

- 0,9 

+ 1,5 
+ 1.7 
+ 1,5 
+ 2.4 
+ 2,1 
+ 1,9 

- 4,8 
- 2,9 
- 8,2 

+ 1,4 
+ 2,2 

+ 0,3 

+ 1.4 
- 28,5 

- 0.4 

3,1 
- 6,6 

6,1 
2,9 

+ 1,7 
+ 2,9 
+ 2,7 
+ 0,7 

+ 0,6 

+ 0,9 
- 0.4 
+ 1,2 

- 2,3 

+ 2,1 
+ 2,3 

+ 1,8 
+ 2,2 
+ 1,0 
+ 1,5 

+ 2,5 
+ 3,1 
+ 1,5 

+ 1,3 
+ 2,0 

+ 0,4 

+ 1,0 
- 2,8 
+ 1,6 

+ 1,9 
- 6,6 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 1,6 
+ 2.4 
+ 2,4 
+ 0,9 

+ 1,8 

+ 1.9 
+ 0.4 
+ 1,4 

+ 1,2 

+ 2,2 
+ 2,3 

+ 2,1 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 1,9 

prelse 1 J . • • . • • • . • • • • • • . . • • • . - 7.4 - 3,8 + 1,1 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . . . . . . . - 2,8 - 5, 1 - 0, 1 

Index der Einzelhandalapreise8J . . - 0,2 + 0,4 + 0,6 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 - 0,7 + 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......... . 
darunter für: 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren .............. . 

Bekleidung, Schuhe .......... . 
Wohnungsmieten, Energie 7) .... . 

WohnUl!J1Smieten ......... . 
Energie 'l ................ . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung .. 

Güter für die Gesunslhe1ts- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 
Bildung, Unterhaltung, Fre1Zeit B/ .. 
persönliche Ausstattung, Dienstei-

stungen des Beherbergungsge· 
werbes, sowie Güter sonstiger Art 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ....... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaush. von Arbei-
tern u. Angest. mit mittl. Einkommen 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes9J 

Index der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Güter aus EG-Ländern ...... . 

Güter aus Drittländern . . . . . . . 

Index !_!er A_!Jsfuhrerelee ....... . 
dar.: Guter fur EG-Lander ........ . 

Güter für Drittländer ........ . 

- 0,1 

+ 
+ 
+ 

0,6 
1,9 
2.1 
1,8 

- 11.6 

+ 1,1 

+ 1.4 
- 3,6 
+ 0,9 

+ 3,6 

+ 0,1 

- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 

- 16,7 
- 12,6 
- 18,8 

- 1,8 
- 2,4 
- 1,2 

+ 0,2 

- 0,6 
+ 1,3 
- 1,2 
+ 1,6 
- 9,3 
+ 1,1 

+ 1,8 
+ 1,0r 
+ 0,7 

+ 2,3 

+ 0,5 

+ 0,1 

- 0,3 
+ 0,6 

- 5,3 
- 3,9 
- 7,0 

- 0,9 
- 1,4 
- 0,5 

+ 1,3 

+ 0,2 
+ 1,3 
+ 1,0 
+ 2,1 
- 2.7 

+ 1.1 
+ 1.5 
+ 1,5 
+ 1,1 

+ 3,8 

+ 1,6 

+ 1,1 

+ 1,0 
+ 1,0 

+ 1,3 
+ 0,7 
+ 1.7 

+ 2,1 
+ 2,0 
+ 2,3 

Vergleich zum 

VorJahresmonat Vormonat 

Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Nov. 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 Nov. 89 

gegenuber gegenüber 

Aug. 88 Sept. 88 Okt. 88 Nov. 88 Juli 89 Aug. 89 Sept. 89 Okt. 89 

+ 
+ 
+ 

4,5 

6,3 
2.4 

+ 14,0 
+ 3,3 
+ 18,1 

+ 8,9 

+ 4,2 
+ 4,1 
+ 4,3 

+ 3,0 
+ 2,5 

+ 4,2 

+ 1,0 
+ 4,2 

+ 3,1 

+ 5.4 
+ 14,3 
+ 5,1 
+ 2,5 

+ 2,3 
+ 3,2 
+ 2,0 
+ 1,3 

+ 3,2 

+ 2.5 
+ 2,4 
+ 1,9 

+ 2,3 

+ 3,8 
+ 3,7 

+ 3,8 
+ 3,6 
+ 2,3 
+ 3,4 

+ 4,5 

+ 3,3 

+ 2.4 

+ 3,0 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2,8 

2.4 
1.4 
3,3 
3,0 
4,3 

1,8 

3,7 
3,7 
1,3 

2,8 

2,6 

2,8 

3,0 
2,8 

2,7 
2,7 
2,5 

2.4 
2,3 
2.4 

+ 
+ 
+ 

4,6 

6,4 
2,4 

+ 
+ 
+ 

3,9 

4,2 
2,8 

+ 13,1 p + 9,8p 
+ 2,9 + 2,9 
+ 16,9p + 12,2p 

+ 10,6 

+ 4,7 
+ 4,0 
+ 6,2 

+ 3,0 
+ 2,5 

+ 4,8 

+ 1,0 
+ 4.7 

+ 3,2 

+ 5,6 
+ 20,0 
+ 3,8 
+ 1,9 

+ 2,3 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 1,4 

+ 3,1 

+ 2,6 
+ 2,4 
+ 1.9 
+ 2,7 

+ 5,5 

+ 3,7 

+ 2,5 

+ 3,4 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2,9r 

2,8 
1,3 
3,7 
2,8 
6.4 

1,9 

3.4 
3,7r 
1,3 

2,7 

2,7 

3,0 

3,1 
3,2 

3,7 
3,4 
3,8 

2,2 
2,0 
2.4 

+ 4,1 
+ 3,7 
+ 5,3 

+ 3,4 
+ 2,6 

+ 5,4 

+ 1,1 
+ 13,9 

+ 3,1 

+ 4,9 
+ 25,1 
+ 2,6 
+ 0,5 

+ 2,3 
+ 3,4 
+ 1,7 
+ 1,3 

+ 3,0 

+ 2,5 
+ 2,6 
+ 1,8 

+ 2,6 

+ 4,9 

+ 2,3 

+ 2,6 

+ 3,6 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,1r 

3,1 
1,5r 
4,1 
2,7 
8,6 

1,9 

3,2 
4,2 
1,4 

2,5 

2,9 

3,2 

3,3 
3,2 

3,2 
2,9 
3,3 

1,9 
1,7 
2,0 

+ 3,1 
+ 2,5 

+ 4,7 

+ 1,1 
+ 15,6 

+ 2,5 

+ 3,3 
+ 21,0 
+ 2,5 
- 0,2 

+ 2,2 
+ 3,4 
+ 1,8 
+ 1.0 

+ 2,9 

+ 2,4 
+ 2,7 
+ 1,7 

+ 2.2 

+ 3,9 

+ 2,2 

+ 2,5 

+ 3.4 

+ 2,9 

+ 2,7 
+ 1.4 
+ 4,1 
+ 2.7 
+ 8,7 

+ 1,9 

+ 3,1 
+ 3,8 
+ 1,5 

+ 2,6 

+ 2,7 

+ 3,0 

+ 3,3 
+ 3,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 1,8 
- 3,1 
+ 3,6 

- 1,0 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,1 
± o,o 
- 0,2 

± o.o 
+ 0,3 

+ 0.1 

+ 0.4 
+ o.o + o,o ± 0,0 

- 0,1 ± 0,0 
- 0.4 
+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,0 + 0,1 
+ 0,4 

± o,o 

+ 0,9•J 
+ 0.8•) 

+ 0,9•) 
+ 1.0•) 
+ 0,7•J 
+ 0,8•) 

- 0,3 

- 0.4 

- 0,2 

- 0,7 

- 0,1 

- 0,6 
+ 0,1 
+ 0.4 
+ 0.2 
+ 0,9 

+ 0,3 

± 0,0 
- 0,4 ± o,o 

± o,o 
- 0,1 

- 0,1 

- 0,2 
- 0.4 

+ 0.4 
+ 0,3 
+ 0.4 

+ o.o + 0,1 ± 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 + 0,2 

+ 1,9P 
- 0,1 
- 2,6p 

+ 1,7 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,8 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0,0 + 0,3 

+ 0,3 

+ 0,4 
+ 3.4 
- 0,1 
- 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 

± 0,0 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0.4 

+ 1,1 

+ 1,0 

± 0,0 

- 0,1 

+ 0,2r 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 0,1 

+ 0,1 ± 0,0r 
+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0.4 
+ 0,6 
+ 0,4 

± 0,0 
- 0,1 
+ 0,1 

- O,& 

- 0,9 
+ 0,5 

- 2.2 
- 0,6 
- 2,Sp 

- 0,4 
+ 0,1 
- 1,3 

+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,4 

+ 0,1 
+ 6,3 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 1,9 ± 0,0 
- 0,3 

+ 0.2 
+ 0,4 
+ 0,2 ± 0,0 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,2 

- 0,8 

+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,3r 

+ 0.4 
+ 0,3r 
+ 0.4 
+ 0,2 
+ 1,1 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 

± 0,0 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,3 

- 0,5 
- 0,2 
- 0,9 

- 0,1 
- 0,1 
- 0,2 

- 0,1 ± 0,0 

- 0,6 

+ 0,0 + 0,6 

- 0,3 

- 0,9 
- 1,6 
- 0,1 
- 0,3 

± 0,0 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,2 

- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 ± 0,0 

- 0,2 

- 0,4 

- 0,3 
+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,3 ± 0,0 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,1 

+ 0,1 
- 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 31 Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden Verwendung. -41 Einschl. Acker-
schleppern - 5) Ohne Ackerschlepper. - 6) Einschl Umsatz·(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe. - 8) Ohne 01enstleistun9en des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
für 1976, nach der Preisentwicklung auf 1986 hochgerechnet. 
a) August 1989 gegenüber Mai 1989 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 1988 19895) 19895) 

der Nachweisung Einheit 1986 1987 1988 
2. Vj 3. Vj 4. Vj 1.Vj August Sept. Okt. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61140 61238 61715 614187) 61 5937) 617157) 
dar. Ausländer 1) 1000 4513 4241 4489 44897) 

Natürliche Bavlllke-
rungabewegung 
Eheschließungen Anzahl 372112 382564 397 738 11$464 141464 87713 52975 44089 48229 31875 
Ehescheidungen Anzahl 122443 129850 128729 
Lebendgeborene Anzahl 625963 642010 677259 16S824 178890 163926 159195 62148 56806 56630 

dar. Ausländer Anzahl 58653 67191 73518 18619 19405 18246 17032 
Nichtehelich Lebend-

geborene .... Anzahl 59808 62358 67957 1$014 18187 16824 15895 
Gestorbene 2) ...... Anzahl 701890 687419 687616 169428 162899 178780 177760 55405 52444 69346 

dar. Ausländer .... Anzahl 7845 8030 8598 2098 2051 2219 2001 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 5365 5318 5080 1271 1208 1326 1339 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2506 2486 2398 603 655 551 538 198 204 208 

borenen (+} bzw. 
Gestorbenen (-} ... Anzahl - 75942 - 45409 10257 ~604 + 15991 - 14854 - 18665 + 6743 I+ 4362 2716 
Deutsche . . . . . . . . Anzahl -126735 -104570 75177 2r25 - 1363 - 30881 - 33596 
Ausländer ....... Anzahl + 50808 + 59161 + 64920 + 1 521 + 17354 + 16027 + 15031 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... Anzahl 598479 617037 903892 189487 293255 250306 
dar. Ausländer Anzahl 479518 473341 648560 138971 211 684 171419 

Fortzüge .......... Anzahl 410096 401256 421947 84824 134635 118118 
dar. Ausländer Anzahl 347990 334204 359089 70'299 115530 102861 

Überschuß der Zu- (+l 
bzw. Fortzüge (-} .. Anzahl +188383 +215 781 +481945 +104,663 +158620 +132 188 

dar. Ausländer ... Anzahl +131 528 +139137 +289461 + 68672 + 96154 + 68558 

Verhältniszahlen 
Bevölkerungutand 
Ausländer 1} ....... % der Bevölkerung 7,4 6,9 7,3 7.3 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,1 6,3 6,5 7,5 9,1 5.6 3,5 8.4 9,6 6,1 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 20,0 21,2 21,0 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10,3 10,5 11,0 10,8 11,6 10,5 10,5 11,8 11,2 10,8 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 13,0 15.8 16,3 16.1 
% aller Lebendgeb. 9,4 10,5 10,9 11,2 10,8 11.1 10,7 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1 345 1 368 14236) 13866) 1 4126) 14556) 14146) 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 9,6 9,7 10,0 9.7 10.2 10.3 10,0 

Gestorbene2) ...... je 1 000 Einwohner 11,5 11.2 11,2 11.1 10,5 11,5 11,7 10,6 10,3 11,3 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,7 1,9 1,9 2.0 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,9 0,8 0,8 0.8 0,7 0.8 0,8 

Wanderungen3J 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 80,1 76.7 71,8 73,3 72,2 68.5 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 84,9 83,3 85,1 82,9 85,8 87.1 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevlllkerungsstand % + 0.2 + 0,2 + 0,8 + 0,5 + 0,7 + 0,87) 

dar. Ausländer 1) % + 3.1 - 6,0 + 5,8 + 5,8 7) 

NatOrllche Bevlllke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2.0 + 2,8 + 4,0 5,8 + 16,5 1,5 + 0,0 - 20,0 + 6,3 + 5,2 
Ehescheidungen % 4.4 + 6,0 0.9 
Lebendgeborene % + 6.8 + 2,6 + 5.5 + 2.6 + 3,7 + 6.2 2,5 + 1.0 5,0 + 2.9 

dar. Ausländer % + 9.2 + 14,6 + 9.4 + 7,0 + 7,0 + 11,6 + 5,5 
Gestorbene 2) ...... % 0,3 2,1 + 0,0 + 0,6 + 0,3 + 1,4 + 3.4 1.1 2,5 + 3.6 

Wanderungen3J 
Zuzüge ........... % + 16.9 + 3,1 + 4,6 + 43,0 + 49,5 + 45.3 

dar. Ausländer .... % + 19,9 1,3 + 3,7 + 34,1 + 41,0 + 33.4 
Fortzüge .......... % 4,3 2,2 + 5,2 13,3 + 16,5 + 36,1 

dar. Ausländer .... % 5.4 4,0 + 7.4 - 10,6 + 18,6 + 21.8 

1) Ergebn111e der Auszihlungen des Auslinderzentralreg,sters - 2) Ohne Totgeborene. -3) Über die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungeklirt und ohne Angabe. -4) Summe der 
alteraspeuf1schen Geburtenziffern. Sie 91bt an, w1ev1e\e Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bnngen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältniaae konstant blieben. -
51 Vorliufiges Ergebnis. - 61 Geschätzt noch Calot-Verfahren (siehe WiSte 8/1981. S. 549 ff.). - 71 Endgültiges Ergebnos. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1) 

Jahreszahlen Vierteljahreszahlen 

Gegenstand 1988 1989 
der Nachweisung 1985 1986 1987 1988 

3. Vj 4. Vj 1.VJ 2. Vj 3. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ...... '. 1697430 1796370 1 862170 1960920 495740 529240 488200 506860 521600 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 32240 33660 29900 32150 15730 10140 3290 4420 16460 
Warenproduzierendes Gewerbe ... 745520 787980 804990 842180 209020 224400 212700 224800 220150 
Handel und Verkehr ........... 275080 286570 291 500 304640 75960 81500 75960 79290 79460 
Dienstleistungsunternehmen ..... 484960 514690 549820 590050 149880 152220 152360 153890 159210 
Staat, private Haushalte3) ....... 243870 257160 268280 276430 66340 82380 65430 66220 68360 

Bruttoinlandsprodukt 4) . . . . . . ' . 1830490 1931420 2006350 2110560 531840 568960 528390 545680 559880 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............. 1038340 1 068610 1112680 1156810 288330 312970 285890 298360 300300 
Staatsverbrauch ............... 365660 382720 396970 411460 99520 122420 95690 98380 100770 
Anlageinvestitionen ....... . . . '. 360800 377390 389970 419130 108140 118860 95960 119890 116040 

Ausrüstungen ............... 153850 161380 170490 184880 43910 57680 42580 51650 47900 
Bauten .................... 206950 216010 219480 234250 64230 61180 53380 68240 68140 

Vorratsveränderun~ ............. - 700 1500 5450 13710 15100 - 19610 19110 - 1130 18040 
Außenbeitrag (Aus uhr minus Einfuhr) 80200 114980 112630 120590 24110 38360 36650 35900 31050 

Ausfuhr5) .................. 647480 638230 638710 687760 170450 185110 185410 199980 190210 
Einfuhr5) ................... 567280 523250 526080 567170 146340 146750 148760 164080 159160 

Bruttosozialprodukt ........... 1844300 1 945200 2017700 2121 700 535200 573000 533300 551400 566200 

Volkseinkommen 
insgesamt ................... 1420030 1 509460 1 567270 1651 650 417 590 450040 410060 425890 439060 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
278010 285 310 Arbeit .................... 991000 1 041350 1084140 1126360 318010 268930 289850 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres In % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 4,6 5,8 3,7 5,3 5.4 5,3 5,9 6,7 5,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - 7,0 4.4 - 11,2 7,5 7.4 15,1 26,5 20,1 4,6 
Warenproduzierendes Gewerbe ... 4,9 5,7 2,2 4,6 4,7 4,2 6,0 8,0 5,3 
Handel und Verkehr ........... 2.4 4,2 1.7 4,5 4,3 4,0 4,6 6.4 4,6 
Dienstleistungsunternehmen ..... 5,6 6,1 6,8 7,3 7,5 8,0 6,5 6,2 6,2 
Staat, private Haushalte3) ....... 4,1 5.4 4.3 3,0 3,3 3,3 4,0 2,2 3,0 

B ruttoinlandsprodukt4) ........ 4,3 5,5 3,9 5,2 5,3 5,1 6,0 6,7 5,3 

Privater Verbrauch .... ' ........ 3,5 2,9 4,1 4,0 4,1 3,1 4,9 5,5 4,2 
Staatsverbrauch ............... 4.4 4,7 3,7 3,7 3,8 4,0 3,0 1,8 1,3 
Anlageinvestitionen ............. 1,7 4,6 3,3 7,5 4,7 6,1 12,4 12,3 7,3 
Ausfuhr5) .................... 9,6 - 1.4 0,1 7,7 8,6 7,7 13,2 18,7 11,6 
Einfuhr5) .................... 5,9 - 7,8 0,5 7,8 8.4 7,6 10,9 17,3 8,8 
Bruttosozialprodukt ........... 4,2 5,5 3,7 5,2 5,2 5,0 6,9 7,2 5,8 

Volkseinkommen 4,6 6,3 3,8 5.4 5,2 5.4 6,5 6,7 5,1 
dar. Einkommen aus ~nselbstdndiger 

Arbeit .................... 3,9 5,1 4,1 3,9 3,7 3,8 4,9 4,2 4,3 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 1458160 1492390 1514310 1 571420 400280 410800 388840 402600 411440 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 33800 36680 33350 35640 18180 10860 3060 3990 17850 
Warenproduz1arendes Gewerbe ... 634160 636780 630790 656000 162160 173230 165060 173700 168110 
Handel und Verkehr 245760 252700 261 030 270710 66840 72660 66290 69340 68720 
Dienstleistungsunternehmen . : : : : : 392920 414590 437630 457420 115420 116130 116620 117710 119430 
Staat, private Haushalte3) ....... 214900 218900 222240 225440 56370 56410 56740 56940 56670 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt .................. 1 566480 1603210 1632680 1 692930 430000 442100 420650 432690 441800 
Je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 144 146 148 152 154 158 151 154 156 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............. 863980 893390 924840 949920 235750 257030 229030 236100 238360 
Staatsverbrauch ............... 315310 323400 328110 335360 83000 89860 80610 82040 81940 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . 315080 325400 332400 352150 90800 99150 79130 98060 94710 

Ausrüstungen ...... . . . . . . . . 130530 135850 143400 154200 36540 47930 35020 42130 39080 
Bauten 184550 189550 189000 197950 54260 51220 44110 55930 55630 

Vorratsveni~de~u.ng. : : : : : : : : : : : : : - 900 3920 6200 13420 14600 - 18950 16320 660 16970 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 84630 68590 50350 50950 8550 18210 19710 20340 15830 

Ausfuhr5) .................. 545740 545930 550530 582410 143630 154620 154720 165100 156550 
Einfuhr5) ................... 461110 477 340 500180 531460 135080 136410 135010 144760 140720 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . 1578100 1614700 1 641 900 1701800 432 700 445300 424800 437200 446800 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 2,3 2,3 1,5 3,B 3,7 3,3 3,5 4.7 2,8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - 5,3 8,5 - 9,1 6,9 7,B 13,0 12,1 3.1 - 1,8 
Warenproduzierendes Gewerbe ... 2,0 0.4 - 0,9 4,0 3,7 2,9 4,5 6.8 3,7 
Handel und Verkehr 2,0 2,8 3,3 3,7 3,3 2,7 2,6 4,1 2,8 
Dienstle1stungsuntern~hm~~. : : : : : 4,2 5,5 5,6 4,5 4,6 4,8 3,8 3.7 3,5 
Staat, private Haushalte3) ....... 1,9 1,9 1,5 1.4 1.4 1.4 0,8 1,0 0,5 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
ins~esamt .................. 2,0 2,3 1,8 3,7 3,6 3,1 3,5 4.4 2,7 
Je rwerbstätigen ............. 1,3 1,3 1,0 3,0 2,9 2,3 2,3 3,1 1,4 

Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 1.4 3.4 3,5 2.7 2,7 1,7 1,5 2.0 1,1 
Staatsverbrauch ............... 2,1 2,6 1,5 2,2 2,3 2.4 0,2 o.o - 1,3 
Anlageinvestitionen ............. 0,1 3,3 2,2 5,9 2,9 4,1 9,7 8.9 4,3 
Ausfuhr5) .................... 6,B 0,0 O,B 5,8 6,4 5,1 9,9 15, 1 9,0 
Einfuhr5) .................... 3,7 3,5 4,8 6,3 6.4 5,5 5,5 9,7 4,2 
B ruttosoz1alprodukt . . . . . . . . . . . 1,9 2,3 1,7 3,6 3,6 3,1 4.4 4,9 3,3 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand Oezember1989). - 2) Bereinigte Bruttowertschöpfung• Summe der Bruttowertschöpfung der W1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Ent-
gelte fur Bankdienstleistungen - 3) Emschl. pnvater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus dar Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabzieh-
baren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben - 5) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Bevölkerung 

Land 

Schleswig- Holstein .. 

Hamburg ......... 

Niedersachsen ...... 

Bremen ......•.... 

Nordrhein -Westfalen 

Hessen ........... 

Rheinland-Pfalz ..... 

Baden -Württemberg 

Bayern ........... 

Saarland .......... 

Berlin (West) ....... 

Bundesgebiet ... 

Zum Aufsatz: ,,Bevölkerungsentwicklung 1988" 
Wanderungen 1988 nach Ländern des Bundesgebietes 1 ) 

Wanderungen 

über die Grenzen der Länder 

Überschuß 
nach Zuzüge Fortzüge der Zu- (+) bzw. Fortzüge {-) 

Personen- einer 
anderen aus den kreis Gemeinde aus nach Wanderungen 
innerhalb über die einem über die einem 

der ins- Grenzen anderen ms- Grenzen anderen ins- über die 1 zwischen 
Länder gesamt Land gesamt Land gesamt Grenzen den 

Ländern 

des Bundesgebietes des Bundesgebietes des Bundesgebietes 

Deutsche 49 507 4290 45 217 44 773 2 523 42 250 + 4 734 + 1 767 + 2 967 
Ausländer 18 542 15 368 3 174 10 879 8 216 2 664 + 7 663 + 7 163 + 610 
Insgesamt 107 729 68 049 19 658 48 391 65 652 10 738 44 914 + 12 397 + 8 920 + 3 477 

Deutsche X 42 485 5 211 37 274 38 993 1 926 37 068 + 3 492 + 3 286 + 206 
Ausländer X 32 089 28 277 3 812 21 846 17 324 4 522 + 10 243 + 10 953 - 710 
Insgesamt X 74 574 33 488 41 086 60 839 19 249 41 590 + 13 735 + 14 239 - 504 

Deutsche 101 211 24 998 76 213 97 597 5 552 92 045 + 3 614 + 19 446 - 15 832 
Ausländer 55 887 49 769 6 118 31 607 24 360 7 247 + 24 280 + 25 409 - 1 129 
Insgesamt 210 205 157 098 74 767 82 331 129 204 29 912 99 292 + 27 894 + 44 855 - 16 961 

Deutsche 16 397 1 334 15 063 18 081 775 17 306 - 1 684 + 559 - 2 243 
Ausländer 13 723 12 275 1 448 7 186 5 665 1 531 + 6 537 + 6 620 - B3 
Insgesamt 7362) 30 120 13 609 16 511 25 267 6 430 18 837 + 4 853 + 7 179 - 2 326 

Deutsche 184 150 100 996 83 154 129 005 14 523 114482 + 55 145 + 86 473 - 31 328 
Ausländer 167 680 156 511 11 169 91 705 76 949 14 756 + 75 975 + 79 562 - 3 587 
Insgesamt 476 100 351 830 257 507 94 323 220 710 91 472 129 238 + 131 120 + 166 035 - 34 915 

Deutsche 86 989 23 007 63 982 63 818 5 950 57 868 + 23 171 + 17 057 + 6 114 
Ausländer 69 961 61 316 8 645 44 392 35 085 9 307 + 25 569 + 26 231 - 662 
Insgesamt 168 796 156 950 84 323 72 627 108 210 41 035 67 175 + 48 740 + 43 288 + 5 4!i2 

Deutsche 57 434 10742 46 692 51 237 4 344 46 893 + 6 197 + 6 398 - 201 
Ausländer 35 217 29 747 5 470 21 857 16 932 4 925 + 13 360 + 12 815 + 545 
Insgesamt 112 003 92 651 40489 52 162 73 094 21 276 51 818 + 19 557 + 19 213 + 344 

Deutsche 131 453 42 861 88 592 91 409 12 683 78 726 + 40 044 + 30 178 + 9 866 
Ausländer 123 325 111 510 11 815 79 612 68 718 10 894 + 43 713 + 42 792 + 921 
Insgesamt 369 082 254 778 154 371 100407 171 021 81 401 89 620 + 83 757 + 72 970 + 10 787 

Deutsche 116 475 28173 87 702 77 228 11 320 65 908 + 39 247 + 17 453 + 21 794 
Ausländer 123 802 110 909 12 893 73 271 63 672 9 599 + 50 531 + 47 237 + 3 294 
lnsgesamt 423 642 240 277 139 682 100 595 150 499 74 992 75 507 + 89 778 + 64690 + 25 088 

Deutsche 10 286 1 996 8 290 12 398 1 015 11 383 - 2 112 + 981 - 3 093 
Ausländer 7 300 6 382 918 3 620 1 776 1 844 + 3 680 + 4 606 - 926 
Insgesamt 28 881 17 586 8 378 9 208 16 018 2 791 13 227 + 1 568 + 5 587 - 4019 

Deutsche X 44 477 11 134 33 343 23 745 2 248 21 497 + 20 732 + 8 886 + 11 846 
Ausländer X 70 727 66 486 4241 42 814 40403 2 411 + 27 913 + 26 083 + 1 830 
Insgesamt X 115 204 77 620 37 584 66 559 42 651 23 908 + 48 645 + 34 969 + 13 676 

Deutsche 840 864 255 342 585 522 648 284 62 858 585 426 + 192 580 + 192 484 + 963) 
Ausländer 718 253 648 550 69 703 428 789 359 089 69 700 + 289 464 + 289 461 + 33) 
Insgesamt 1897 174 1 559 117 903 892 655 225 1 077 073 421 947 655 126 + 482 044 + 481 945 + 993) 

1) Ohne Herkunfts-/Zlelgebiet „ungeklärt" und „ohne Angabe'" - 2)Umzüge zwischen Bremen und Bremerhaven. - 3) Der Saldo der Wanderungen zwischen den Bundeslindern ist nicht 
ausgeglichen, da sich mit dem Inkrafttreten neuer Landesmeldegesetze die defm1tonsche Grundlage für die Erfassung der Wanderungsbewegungen geändert hat 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19863) D 
1987 3) D 
19883) D 

1988 3) Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ... 

19894) Jan. ... 
Febr. .. 
März .. 
April 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 
Okt. ... 

19863) D 
19873) D 
19883) D 

1988 3) Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19894) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 
Okt. ... 

19863) D 
19873) D 
19883) D 

1988 3) Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19894) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 
Okt. ... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewilhlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! t!~~~~~--1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7 062,7 209,8 151,1 210.4 72.4 985,5 837,6 40,9 962,2 567,1 
7054,8 203.4 148,9 194.4 70,7 989,6 851,8 36,5 972,0 571,8 
7 037,8 193,7 149,5 185,1 69,2 978,8 856,3 34.0 977,2 575,3 
7107,9 193,0 154.4 185.4 69,8 989,2 860,9 34,5 987.4 582,0 
7082,6 190,8 153,5 184,7 69,3 985,0 858.4 34.1 984,8 578,9 
7080,6 189,7 152,6 184,8 69,3 985.4 858,7 33,5 986.4 578,3 
7042,8 188,0 149,1 183,9 69,1 982,2 856,0 33,3 982.4 575,2 
7 035,7 186,8 139,8 182,8 67.4 983,8 856,1 32.7 988,9 573,9 
7 053,6 186,9 140,8 182,5 67,8 988,3 859,6 32.6 994,1 575,2 
7074,8 186,1 144,7 182,9 68,1 991,2 859,7 32,3 998,9 576,6 
7063,2 184,8 147,2 182,2 67,8 991,2 857,9 32.3 996,6 575,9 
7077,1 184,2 148,8 181,7 68,1 993,7 859,9 32,6 999,6 576,2 
7 108.4 183,2 150,0 182,0 69,3 998,5 862,2 32.4 1005,2 577,6 
7161,9 182,5 151,6 183,1 69,8 1006,7 869,0 32.4 1015,0 582,7 
7 209,2 184,1 152,6 183,6 70,9 1017,0 872,2 32.6 1 021,5 587,8 
7214,0 182,6 152.4 184.4 70,6 1022,9 870,0 33,1 1019,0 587.4 
7 209,6 180.4 152,3 183.4 70,1 1 023,5 869,3 33.1 1 018,6 585,3 

Umsatz insgesamti) 

Mill.DM 
122366,3 2766,6 2497,9 3860,7 1833,9 13150,5 16200,6 504,8 13173,8 14043,9 
123072.1 2645,0 2468,1 3445,7 1 734,5 13437.4 17 263,2 506,5 13535,6 14071,6 
130138,8 2660,2 2670,2 4061,3 2178,5 14557,8 17939,0 475,7 14233,9 14925,7 
143384,6 2580,2 3 310.4 4 712,3 2503,3 15478,8 19273,7 517,5 17031,0 15 660,9 
137095,0 3 619.4 3150,6 4433,2 2 391.4 13 955,2 19027,0 480,1 15191,6 14993.4 
138912,7 2901,1 2 823.4 4433,5 2448,6 14843,9 19 645.4 517,2 15214,5 15 313,6 
141 087,0 2845,7 2 267.4 4278,2 2 180.4 19124,9 19108,9 896,1 17139,7 14368,5 
127 259, 1 2 738,9 1 973,2 4315,9 2 573,7 12415,8 17610,2 323.4 13595,6 15 729,7 
129674,5 2403,0 2069,1 4338,0 2398,9 13222,8 19231,3 318,6 13900,9 15 737,0 
142772.0 2341,2 2545,9 4 753,5 2 543,7 14859,6 20486,3 382,5 15 685,3 16873,6 
143 897,6 2284,0 2874,5 4647,4 2423,5 19173,7 20906,8 251,2 14 708,8 16284,0 
133516,2 2224,8 2913,3 4337.4 2454,0 14682,3 18650,6 489,1 13492,9 15 845,2 
150079,5 2 379.4 3382,3 4961,3 2 735,9 17 097.4 22087,0 340,0 16611.4 17 301,1 
131 296.4 2315,1 3 094.4 4102,9 2 387,3 14 783,0 17 655,7 327.4 14033,3 15485,6 
131 660.4 2100,1 3128,7 4460,8 2436.4 14448,7 14933,3 565.4 14160,2 15 314,0 
148 880,9 2223,0 3 273.4 4 797,8 2683,0 16435,2 18856,2 850,3 17 835,1 16278.4 
152401.2 2449,6 3430,1 4 730,5 2695,0 16219,8 21498,1 534.1 16481,0 16953,0 

darunter Auslandsumsatzi) 

Mill.DM 
36 367,0 315,5 273,6 1 375,0 557,8 6005,6 7 788,5 237,1 4094,9 5914,9 
36543,9 275.4 279,6 1 235,8 541,9 5944,9 8148,2 307,5 4223,0 5933,3 
39 562,5 272,5 313,9 1 517,9 678,3 6479,5 8563,0 293,0 4461.4 6514.4 
43 914.4 257,2 337,3 1689,9 765,5 7163,9 9243,9 382,1 5210,6 6744,4 
41 820.4 396,3 328,0 1691,7 724,6 6556,2 9383.4 320,7 4704,3 6620,0 
42170,0 289,7 334,9 1709,8 764,2 6888,1 9639,5 278,5 4423,6 6641,6 
44526,7 319,2 301,6 1668,0 687,5 9127,7 9596,0 403,5 5198,9 6271,3 
39384,2 195,7 298,2 1623,0 709,9 5 591,6 8907,8 154,1 4138,8 6 966.4 
41411.3 206,3 328,1 1624,0 700,6 6320,8 9661,7 162,5 4530,8 7009,0 
45014.7 224,6 327,3 1 730,5 737,0 7185,1 9 924.4 115,7 5 257,9 7 635,2 
44018.6 219,9 338,9 1 662,9 698.4 7244,6 10087,1 134,0 4901,5 7 299,0 
41 656.4 195,3 339,0 1 576,8 727.4 7 220,6 8768,9 180,5 4421.1 7137,5 
47 828,0 245,1 371,3 1810,1 832,5 7 971,2 10599,6 223,7 5390,0 7 575,8 
40478,2 237,3 325,8 1 520,7 662,0 7026,3 8369,2 153,6 4513,5 6662,1 
39544,9 178.4 314,5 1 709.4 729,8 6789.2 7161.4 360,5 4500,6 6603,2 
45872,5 207,0 345,5 1 804.4 794,3 7547,1 9 267,2 463,8 5 575,3 6865,1 
46 777.2 185,0 363.4 1 735.4 775,8 7541,0 10618,0 326,9 5051,6 7318,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

227,6 185,5 
222.4 177,5 
218,1 170,0 
217,1 169,8 
216,3 168,7 
215,9 168,2 
214,1 167.4 

213.4 168,3 
213,7 167,9 
213,2 167,1 
212,6 165,5 
212,6 163,8 
212,5 163.4 
212,1 162,8 
212.4 164,0 
212,8 164,7 
213,6 163,9 

3042,1 1 908.4 
2981,0 1 904.4 
3087.4 1944,5 
3518,7 2713,2 
3381,7 1961,3 
3323,8 1596,5 
2882,9 1352,2 

3234,1 2276.4 
3225,2 2410,3 
3533,6 2491,3 
3 287,9 1758,6 
2932,0 1206,8 
3458.4 1470,5 
2852,2 2051,0 
2913,6 2458,8 
3592,7 2638,5 
3 773,6 2154,0 

814,1 359,6 
788,6 359.4 
850,3 372,2 

948,6 578,5 
915,6 365,0 
894,7 241,6 
884,4 209,0 
922,2 515,2 
953,8 535,6 

1040,5 533,3 
955,0 310,3 
861,7 169,5 

1 016,5 269,5 
866,5 480,5 
829,0 588,8 

1050,3 612,0 
1051,5 411,9 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Be-
schäftlgten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung -Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, l1egt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt. E. ,,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und- soweit e1nwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgültige Ergebnisse. -4) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1986 ........ 
1987 ........ 
19883) ....... 
19883) Sept. .. 

Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

1989 Jan .... 
Febr . . . 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

1986 ........ 
1987 ........ 
19883) ....... 
19883) Sept. .. 

Okt. ... 
Nov . . . 
Dez .... 

1989 Jan .... 
Fabr. .. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt . . . . 

Jahr 
Monat 

1986 ........ 
1987 ........ 
19883) ....... 
19883) Sept . . . 

Okt. ... 
Nov • . . 
Dez .... 

1989 Jan .... 
Febr . . . 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt . . . . 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Harst. u. Gewinnung Eisen-, 
beitendes Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereien 
Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-

fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung sammen u. Brut- ~on Steinen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke g1eßerei werke 

100,2 94,6 - 102,1 87,5 94,3 96.4 95,3 94,1 102,3 
100.4 93,8 - 101.4 81,6 93,9 88,8 90.4 94,7 104,6 
110,2 103.4 136,3 109,9 96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113.4 
117,6 108,3 94,5 136,3 96,6 114,9 105,7 109,1 105,3 126,3 
113,3 106,1 54,8 130,0 95,9 122,1 108.4 111,8 102,0 122,0 
115,9 107.4 21,0 109,2 106,1 125.4 109,9 109,6 102,7 119,0 
118.4 103,9 48,9 85.4 102,2 115,7 93,8 102,8 105,2 102,5 
115,2 109,5 28,0 80.4 105,9 140,1 104,8 118,2 109,6 111,3 
118,5 108,9 5,5 82,7 108,2 133,7 109,8 121,1 107,1 115,5 
132,2 118,1 148,6 112,1 118,3 137,8 121,3 125,3 114.4 128.4 
126,2 113,8 48,3 126,6 112,9 133,1 113,9 122,6 108,7 128,9 
114,3 108.4 172,9 123,3 100,9 126,3 109,7 114,7 105,7 123,1 
129,5 121,8 54.4 142,7 113,9 137,1 117,5 129,6 118,9 137,3 
112,9 105.4 20,6 136,7 96,8 127,0 109,5 110,2 101,6 112,3 
113,2 104,0 95,3 137,1 88,7 127,2 109,0 109.4 101,6 120,5 
125,1 109,7 30,7 138,1 96,2 129,0 113,2 107,7 106,6 134,5 
126,2 115,5 36,6 140,5 95,8 130,9 126,0 118,7 113,6 141.4 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung. Laicht- stetlung Luft- u. Fein-

Maschinen- Straßen- Raum- mechanik. zu- Ober- metall-, von Kraft- Elektro-
flächen- Schienen- fahrzaug- Schiffbau fahr- technik Optik. sammen 

~ahrzeug-4) 
wagen zeug- H.v. veredlung, und 

Härtung bau -motoren bau Uhren5) 

102,2 104,3 107,2 100,8 103,8 103,8 62,8 - 104,1 104,1 
102.4 103,1 106,2 99,0 105,6 105,6 68,0 - 103,9 104,5 
113,0 116.4 119,0 113,9 112.4 112,2 68,1 122,6 114.4 112,0 
118,6 122,9 124,0 116,5 113,2 113,3 89,5 137.4 122,9 113,2 
114,3 124,3 137,7 115,1 110,6 109,5 34,7 176,2 112,5 117,0 
120,3 129,2 105,1 115,8 113,3 112,6 87,0 243.4 126,5 129,7 
131,1 115,6 130,6 135,0 128,0 128,5 86,9 204,9 136,2 129,1 
118.4 127,1 104,3 121,2 131,1 131,1 36,8 92,9 116,1 118,7 
122,6 130,2 115.4 126,0 136,5 137,1 35,8 90,7 121,6 109.4 
137,1 137,5 134,8 148,0 139,9 139,8 53,7 82,1 138,3 121,8 
132.4 137,8 127,1 139,5 136,3 136,3 87,1 310,9 120,7 113,9 
118,5 122,3 118,8 128,8 120,8 120.4 93,7 120,6 111,6 103,2 
136,7 144,2 126,6 146,8 119,8 118,5 361,7 166,0 130,8 123,0 
119,9 126,7 121.4 129.4 117,0 115,3 33,3 213,7 116,1 106,1 
116,7 127,7 128,9 124.4 120,0 120,5 77,0 111,5 109.4 106,1 
129,8 135,6 151,5 128,7 118,5 117,7 154,7 264,1 129,0 114,6 
129,0 139,8 119.4 131,8 127,8 125,5 134,9 130,0 128,5 120,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stallung stetlung Papier- Druckerei, stallung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stallung 
samrnen karamik und Ver- und Pappevar- Verviel- von erzeugung verar- von arbeitung Polster- arbeitung fältigung Kunststoff- be1tung Schuhen von Glas möbeln waren 

103,1 102,6 103,2 105,6 102,8 105,5 106,0 98,1 100,7 99,7 
105.4 100,5 105,2 109,8 106,2 109,8 111,5 97,2 95,9 92,3 
112,8 106,8 115,0 119,5 113,3 116,8 125,7 94,7 95,5 92,5 
130.4 117,8 122,1 126,7 117, 1 122,6 131,1 89,8 116,5 118,3 
122,2 117,1 116,8 127,3 117, 1 123,6 133,9 97,1 138,0 146,6 
116,3 107,8 121,9 131.4 118,0 126,8 132,8 102,2 104,7 99,5 
102,2 87,7 127,6 110,3 111,2 129,9 118,6 89,6 56,0 44,6 
114,6 121,9 130.4 133,3 123,1 120,2 135,2 93.4 67,8 50,6 
121,6 128,1 114,5 133,6 118,5 115,7 134,5 95,2 71,9 59,0 
140,1 123,4 125,7 139,3 129,1 125,9 142.4 107,5 119,5 122,5 
127.4 123,0 113,8 134,0 122,1 125,0 143,7 96,3 147,2 166,6 
111,2 113,5 112,1 119,7 118.4 120,7 133,2 92.4 96.4 95,2 
119,5 118,2 126,7 128,8 131,6 125,3 149,3 114,9 68,7 53,3 
103,3 106,5 104.4 104,5 117,2 118,0 129,0 80,8 52,3 37,6 
117.4 107,1 109,3 122.4 119,5 119, 1 129,8 77,9 71,6 60,8 
135,8 120,9 126.4 128,3 120,3 127,1 139,6 101,6 119,2 119,3 
135,5 120,6 126,2 142,9 130,9 137,1 147,9 113,1 158.4 173,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-
be1tung Pappe-

erzeugung 

101,0 103,5 
102.4 105,8 
110,9 112,2 
120,6 121,2 
114,6 121,0 
118,8 125,6 
111,9 102,2 
118,2 108,8 
120,9 110.4 
127,0 123,2 
120,6 119,3 
114,9 106,2 
135,3 116,9 
114,8 101,9 
107,5 102,3 
121,3 112,9 
126,2 126,5 

Her- Harst. 
stallung von Büro-

von Eisen-, maschinan, 
Blech- und ~-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

104.4 95,7 
108,0 96,7 
117,5 98,9 
123,1 126,5 
124,9 89,7 
126.4 94,5 
109,7 125,0 
125,3 80,3 
123,7 85,6 
134,5 117,9 
131,6 79,1 
124,3 82,5 
138,8 102,0 
119,6 86,1 
122,5 83,6 
129,6 119,1 
143,0 96,3 

Baklai-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

97,6 103,5 
97,8 101.4 
99,2 107,0 

121,6 189,6 
108,8 122,1 
104,7 76,9 

84.4 54.4 
95,8 78,7 

105,5 145,8 
129,7 207,2 
117,2 118,9 
98,7 65,9 

107,3 65,2 
83.4 70,8 
97,5 145,6 

131,3 190,0 
122,0 133,3 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschiftigtan und mehr. -
1) Auftragseingang m Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe}. - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berückalchttgung 
nachtriglich eingegangener Benchtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl Lokomot1vbau und Feld- und lndustnebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 emschl H. v. Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produ21erendes Elektn21täts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest,- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektn- Gas- zu- Stoff- toons- brauchs- rungs- haupt-

21täts- Bergbau und gewerbe1) 
ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-
gewerbe güter- produzierndes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1986 ......... 102,1 101,8 99,1 99,3 98,3 102,0 95,8 102,2 99,2 104,2 102,0 101,3 106,4 
1987 . . . . . . . . . 102,6 102,4 103,0 102,1 106,8 102,3 91,6 102,7 99,2 104,9 103,2 100,3 106,1 
1988 ......... 106,6 106,4 105,4 105,2 106,0 106,4 81,7 107,1 105,8 108,8 106,5 102,5 110,7 
1988 Okt. 114,4 113,3 107,7 107,9 106,9 113,7 87,1 114,6 112,2 116,1 114,8 113,2 131,5 

Nov. 115,6 115,4 119,7 117.4 129,9 115,1 91,6 115,9 109,9 119,2 113,9 118,3 118,4 
Dez. 109,8 111,0 121,6 118,7 134,5 110,2 92.0 110,8 101,1 120,9 101,1 101,6 91,2 

1989 Jan. 104,6 105,6 126,2 121,8 145,7 104,1 97,6 104,3 106,6 104,0 107,5 97,8 89,1 
Febr. 104,0 105,1 113,7 110,1 129,5 104,5 85,9 105,1 102,2 108,6 106,5 93,4 86,4 
Milrz 114,0 114,5 112,5 112,6 111,8 114,6 89,3 115,5 111, 1 120,6 115,7 101,1 106,8 
April 113,2 112,9 108,9 107,6 114,4 113,2 84,0 114,2 109.4 119,7 112,1 103,0 118,0 
Mai ...... 104,1 103,4 94,4 95,8 88,0 104,1 78.9 104,9 105,5 107,3 101,0 97,2 116,1 
Juni ..... 119,6 118,6 95,2 96,1 91,1 120,3 83.0 121,6 114,6 129,1 118,2 107,8 135,4 
Juli ...... 103,5 102,6 90,9 92,6 83,2 103,4 82,6 104,1 105,4 106,1 98,2 99,3 117,4 
Aug. 104,2 102,9 92,4 96,0 76,7 103,7 82.6 104,4 107,5 102,4 103,1 107,9 124,3 
Sept. 115,8 114,9 98,9 101,7 86,8 116,1 84,2 117,2 109,5 122,9 118,6 106,7 129,4 
Okt . . . . . . 123,2 121,9 113,6 113,9 112,3 122,5 89.2 123,6 115,3 127,9 124,4 124,3 142,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1986 ......... 102,3 102,0 99,2 99.4 98,5 102,2 95.9 102,4 99,4 104,4 102,2 101,5 106,4 
1987 ......... 102,6 102,4 103,0 102,1 106,9 102,3 91.6 102,6 99,3 104,8 103,2 100,3 106,0 
1988 ......... 106,3 106,1 105,2 105,0 105,9 106,1 87.4 106,8 105,6 108,4 106,2 102,3 110,5 
1988 Okt. 117,9 116,7 108,6 108,8 107,6 117,3 89,1 118,2 114,5 120,3 118,9 117,0 137,4 

Nov. 114,5 114,4 119,4 117,1 129,6 114,0 91.1 114,8 109,2 118,0 112,8 117,1 116,9 
Dez. 106,8 108,1 120,6 117,7 133,4 107,1 89.1 107,8 99,3 117,1 98,0 98,4 87,7 

1989 Jan. 103,8 104,8 126,1 121,7 145,5 103,3 96,9 103,5 105,1 103,1 106,5 96,9 88,1 
Febr. 104,8 105,9 114,3 110,7 130,2 105,3 86,2 106,0 102,9 109,5 107,4 94,3 87,3 
Marz 115,2 115,7 113,1 113,2 112,4 115,9 90.1 116,8 111,9 122,1 117,1 102,3 108,4 
April 112,9 112,6 106,5 107,2 114,0 112,9 83,8 113,9 109,2 119,3 111,8 102,7 117,5 
Mai ...... 105,1 104,4 95,0 96,4 88,6 105,1 79,7 105,9 106,1 108,5 102,0 98,2 116,6 
Jun, ..... 113,6 112,8 93,6 94,5 89,6 114,2 79.8 115,4 110,6 121,8 111,5 101,6 126,1 
Juli ...... 106,4 105,4 91,5 93,3 83,6 106,4 84,2 107,2 107,4 109,6 101,4 102,8 122,2 
Aug. 102,3 101,1 91,9 95,5 76,3 101,7 81.3 102,4 106,2 100,2 100,9 105,4 121,0 
Sept. 116,7 115,6 99,0 101,8 86,9 117,0 84.7 118,1 110,1 124,0 119.7 107,7 130,9 
Okt. ..... 124,1 122,8 114,0 114,3 112,6 123,5 89,7 124,6 115,9 129,0 125,5 125,3 144,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge· NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- ölver- arbeotung schaf- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen· kohlen- wmnung fende NE-Metall- werke; 

lei- lei- berg- berg- von arbeotung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1986 . . . . . . . . . 104,3 108,6 98,1 93,7 92,1 97,9 102,5 92,1 103,1 102,6 98,7 104,1 99,0 
1987 ......... 104,2 108,0 90,6 88,0 99,9 93,2 99,7 89,5 104,2 101,0 90,6 103,1 101,0 
1988 . . . . . . . . . 111,0 110,4 86,0 84,7 96,0 100,9 105,6 100,1 111,3 105,0 96,4 112,0 106,6 
1988 Okt. 129,3 133,8 84,3 94,6 84,5 107,9 124,0 103,7 115,5 112,1 105,9 124,4 110,4 

Nov. 118,8 118,0 86,7 96,7 104,9 104,0 111,6 105,6 115,2 112,4 102,6 117,7 109,0 
Dez. 93,6 88,5 88,5 90,8 115,4 109,4 87,7 90,6 104,5 95,5 86,6 92,2 103,3 

1989 Jan. 96,8 80,7 94,3 90,1 115,9 93,3 80,7 102,5 115,6 114,7 106,2· 113,0 109,7 
Febr. 92,6 79,7 82,5 80,1 98,3 80,5 84,6 99,7 111,0 114,8 102,8 115,4 106,9 
März 110,8 102,4 90,4 83,1 94,0 92,9 106,7 105,0 121,2 119,0 108,3 126,5 114,3 
April 118,5 117,4 78,8 78,7 103,2 86,5 118,6 107,3 116.4 123,8 107,8 127,2 109,0 
Mao .. , ... 115,3 114,9 77,9 84,8 77,1 96,2 116,8 96,9 111.4 101,6 94,1 115,1 106,0 
Juni ..... 134,3 136,7 80,9 83,8 82,0 95,6 135,5 107,2 123,6 123,7 113,1 133,8 112,4 
Juli ...... 116,6 118,3 86,2 81,0 77,5 98,4 121,3 99,4 111,5 87,1 69,9 104,1 106,8 
Aug. 122,3 126,5 85,1 82,8 78,7 107,1 122,6 107,6 116,1 93,1 90,2 119,6 104,5 
Sept. 127,4 131,6 84,8 80,3 80,9 100,2 131,8 103,0 121.4 113,9 107,7 126,9 104,6 
Okt. ..... 141,6 144,0 87,8 89,4 92,6 99,6 136,5 106,2 125,9 126,0 116,0 133,9 112.3 

arbeitstäglich bereinigt 
1986 ......... 104,4 108,7 98,3 93,9 92,3 98,1 102,5 92,2 103,4 102,8 99,0 104,4 99,2 
1987 . . . . . . . . . 104,2 108,0 90,6 88,0 100,0 93,3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103,2 101,0 
1988 . . . . . . . . . 110,8 110,2 85,7 84,5 95,8 100,6 105,4 99,9 111,0 104,7 96,1 111,7 106,5 
1988 Okt. 134,7 140,4 86,2 96,7 86,4 107,9 127,9 105,7 120,2 117,3 111,0 130,2 112,2 

Nov. 117,4 116,4 86,3 96,2 104,3 104,0 110,6 105,0 113,9 110,9 101,2 116,1 108,6 
Dez. 90,3 84,8 85,7 87,9 111,7 109,4 85,3 89,0 100,9 91,8 83,1 88,6 101,8 

1989 Jan. 95,8 79,7 93,6 89,5 115,1 93,3 80,0 102,0 114.4 113,4 105,0 111,7 109,2 
Febr. 93,5 80,6 82,8 80,4 98,6 81,6 85,3 100,2 112,0 115,9 103,9 116,7 107,3 
Milrz 112,4 104,1 91,2 83,8 94,8 92,9 107,9 105,7 122,8 120,8 110,1 127,5 115,0 
April 118,1 116,9 78,6 78,6 103,0 86,5 118,3 107,1 116,0 123.4 107,4 126,7 108,8 
Mao ...... 116,7 116,5 78,6 85,6 77,8 96,2 117,9 97,5 112,8 103,0 95,5 118,7 106,5 
Juni ..... '125,7 126,5 77,8 80,6 78,8 95,6 128,7 103,8 115,8 115,0 104,8 124,2 109,3 
Juli ...... 121,0 123,6 87,9 82,7 79,1 98,4 124,8 101,1 115,7 90,7 73,0 108,6 107,5 
Aug. 119,3 122,8 83,8 81,6 77,6 107,1 120,3 106,3 113,3 90,5 87,6 116,3 103,4 
Sept. 128,7 133,2 85,3 80,8 81,4 100,2 132,8 103,5 122,7 115,2 109,0 128,3 106,0 
Okt., ..... 143,0 145,7 88,3 89,9 93,1 99,6 137,5 106,7 127,2 127.4 117,3 136,4 112,7 

$1eha auch Fachsefie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematili. dar W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe ~on Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr 
11 Vergle1chbarke1t mit den Vormonaten gestört. Anhebung des Reihenniveaus 1m Oktober durch Anpassung der Angaben an dte - aufgrund der Arbeitsstittenzihlung 1987 - verbesserte 
Totalerhebung 1989 1m Bauhauptgewerbe 

Wirtschaft und Statistik 12/1989 421· 



Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1tionsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsglitergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Buro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Repa- ratur von 

Monat Holz- schhff-, Gummi- Ober- metall- Ma- ratur Schiff- und von Optik, Eisen-, schinen, 
bear- Papier- verar- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-

beitung und beitung ver- Schienen- bau Kraft- fahrzeug- Irischen stellung und verar-
Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
erzeu- Hartung bau zeugen flir den Uhren waren geräten 
gung usw. Haushalt und 

-einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1986 . . . . . . . . 101,1 103,0 102,2 102,1 99,0 106,3 104,6 88,0 95,4 104,6 103,6 105,6 103,7 
1987 ........ 102.1 109,5 104,5 100,5 99,6 103,0 107,4 84,9 108,3 106,3 103,7 108,1 106,6 
1988 ........ 110,6 117,2 109,3 107,8 111,3 105,8 107,8 76,4 111,6 111.0 110,7 113,1 114.7 
1988 Okt. 120,0 127,3 117,2 115,9 121.4 108,6 115,7 82,0 116,2 119,9 116,6 121,5 133.4 

Nov. 116,8 123,2 118,8 115,3 124,7 116. 1 116,8 85,8 118,6 121,0 126.7 126,0 128,8 
Dez. 99,0 104,0 108,3 96,6 129,3 140,5 105,4 69,8 107,7 118,4 131,6 110,6 126,9 

1989 Jan. 111,8 124.1 117,2 121,6 95,2 96.3 113,2 73,3 116,5 107,3 107,2 112,7 75,4 
Febr. 114,0 118,2 116,6 118,5 108,7 97,6 116,3 75,4 115,2 114,0 104,4 114,7 98,3 
März 125,0 118,7 121,2 124,2 111,4 117,3 123,3 75,6 122,8 125,2 112,2 125,5 114,9 
April 126,5 127,1 119,4 123,1 104,0 117,9 123,7 80,6 118,6 124,1 109.1 126,9 103,8 
Mai ..... 119,0 117,4 108,2 112,4 98.7 105,4 110,3 70,9 111,7 109,9 98,2 111,7 99.5 
Juni .... 136,4 129,3 125,4 129,8 118.5 130,8 129,2 80,3 123,9 132.6 121,7 132,1 121,8 
Juli ..... 110,4 126,5 104,0 103,9 108,8 109,6 100,3 71,3 116,7 113,3 97,6 105,7 87,8 
Aug. 116,2 120,6 98,9 114,0 114.7 103,5 88,7 67,4 112.8 108,7 95,0 116,1 103,4 
Sept. 132,8 126,8 114,3 122,0 124,7 122,0 121,0 80,1 121.1 126,6 108,7 126,1 131,4 
Okt. .... 136,5 132,3 122.6 132,3 126,0 122.8 129.4 85,3 129,8 132,8 118,8 137,0 122,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1986 ........ 101,3 103,1 102,5 102,3 99,2 105,5 104,8 88,2 95,6 104,9 103,8 105,7 104,0 
1987 ........ 102,1 109,6 104,5 100,6 99,5 102,9 107,4 85,0 108,2 105,2 103,6 108,1 106,4 
1988 ........ 110,3 117,0 109,0 107,5 111,0 105,4 107,5 76,3 111,3 110,7 110,3 112.8 114,1 
1988 Okt. 124,3 129,2 122,3 120,3 124,4 112,6 120,0 84,5 120,4 124.1 120,8 126,7 138.4 

Nov. 115,7 122,6 117,4 114,1 123,8 114,9 115,6 85,0 117,4 119,8 125,4 124,4 127,3 
Dez. 96,0 102,6 104,3 93,5 126,5 136,1 102.0 68,0 104,3 114,8 127,5 106,6 122.7 

1989 Jan. 110,9 123,6 116,0 120,5 94,6 94,4 112.2 72,7 115,4 106,4 106,3 111,5 74.7 
Febr. 114,9 118,6 117,8 119,5 109,3 98,4 117,2 75,9 116.2 114,9 105,3 115,8 99,1 
März 126,5 119,4 123,0 125,8 112,4 118,8 124,9 76,4 124,3 126,7 113,6 127,4 116,3 
April .... 126,2 126,9 119,0 122.7 103,8 117,5 123.4 80,4 118,3 123.7 108,8 126,5 103,5 
Mai ..... 120,3 118,0 109,5 113,7 99,4 106,6 111,5 71,5 112,9 111.0 99,3 113, 1 100,6 
Juni .... 128,8 126,0 117,1 122,2 113,8 123.4 121,7 76,4 116,9 125,3 114,8 123,4 114.5 
Juli ..... 114,0 128,4 108,1 107,5 111,3 113.2 103,7 73,3 120,6 117,0 100,8 109,8 90,9 
Aug. 113,7 119,5 96,4 111,5 113,0 101,3 86,7 66,2 110,4 106,4 92,9 112,2 101.1 
Sept. 134,0 127,3 115,5 123,1 125,4 123,1 122,1 80,7 122,2 127,7 109,6 127,4 132,7 
Okt. .... 137,7 132,8 123,9 133,6 126,8 123.9 130,6 85,9 131,0 133.9 119,8 138,4 123,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Beklei-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-und Holz- und rei, Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Kunst- von 

instru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1986 ........ 101,9 98,5 103,6 101,7 102,4 102,4 105,0 99,8 93,6 90,8 101,1 99,7 101.7 100,3 
1987 . . . . . . . . 104,0 96,6 104,2 103,2 105,6 105,2 110,0 111,5 88,0 83,5 100,4 95,6 102,1 96,9 
1988 ........ 110,8 96,7 109,8 107,8 110,8 108,8 118,8 116,5 84,1 79,7 98.4 92.6 105,1 96,0 
1988 Okt. 135,8 99,9 120,6 118,8 117,1 118,1 126,3 126,4 93,8 86,8 104,9 95,2 121.3 93,1 

Nov. 138,1 100,8 118,5 122,1 117,9 118,0 125.3 131,0 86,4 74,9 104,1 87,8 124,7 102,1 
Dez. 114,3 90,6 100,8 107,1 106,7 125,3 105,3 108,9 66,5 58,4 90,8 77,1 108,1 85,3 

1989 Jan. 97,7 98,6 109,6 101,8 118,2 105,7 122,5 111,7 81,7 78,9 102.8 98.8 98,6 95,7 
Febr. 98,8 97,4 104,9 108,7 110,2 102,1 119,9 112,0 82,7 76,9 101.1 101.0 93,7 92,7 
März 111,9 106,0 113,3 122,5 117,6 114,5 131,5 111,8 84,8 77,0 106,5 104,3 103,9 93,9 
April 115,0 104,3 112,8 119,8 114,3 110,1 132,0 118,3 78,8 71,1 103,9 87.7 104,4 99,7 
Mai ..... 108,5 97,1 109,1 104,5 108,6 104,6 122,3 95,2 66,2 57,7 92,0 63,6 104,9 78,0 
Juni 128,1 105,0 123,2 126,3 125,9 111,9 139,6 122,1 82,1 72,6 110,7 87.0 110.8 100,1 
Juli ..... 111,3 95,4 110,9 83,8 112,1 103,4 118,6 76,7 66,9 57,3 80,3 83,9 100.0 97,7 
Aug. .... 117,8 93,6 109,5 100,5 115,7 107,8 119,3 81,0 85,3 85,5 82.8 87,1 107,4 109,1 
Sept. ... 140,7 102,8 121,4 125,7 118,8 117,2 130,6 108,2 92,6 88,1 107.0 106,8 108,3 102,8 
Okt . . . . . 152,2 108,0 131,1 132,1 127,6 125,8 140,6 124,1 89,4 79,8 114,6 94,7 130,6 108,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1986 ........ 102,0 98,7 103,7 101,9 102,6 102,5 105,2 100,0 93,9 91,1 101,4 100,0 ·101,8 100,6 
1987 ........ 103,9 96,6 104,2 103,1 105,6 105,2 110,1 111,4 88,1 83,5 100,4 95,5 102,1 95,9 
1988 110,5 96,5 109,6 107,4 110,5 108,6 118,6 116,1 83,8 79,4 98.0 92,3 104,9 95,7 
1988 Okt. 140,5 102,6 123,4 123,5 121,3 120,9 131,1 132,5 97,5 90,2 109,8 98,7 124,6 97,9 

Nov. 136,7 100,0 117,8 120,8 116,6 117,2 123,9 129,2 85,3 74,0 102.7 86,9 123,8 100,7 
Dez. 110,9 88,5 98,8 103,5 103,3 122,7 101,9 104,5 64,2 56,4 87.2 74,7 106,2 81,6 

1989 Jan. 96,8 98,0 109,0 100,8 117,1 105,1 121,3 110,4 80,9 78,1 101.6 98,0 97,8 94.4 
Febr. 99,6 98,0 105,5 109,6 111, 1 102,7 120,9 113,2 83.4 77,6 102.1 101,8 94.4 93,8 
März 113,2 107,0 114,2 124,1 119,1 115,4 133.2 113,7 85,9 78,0 108,2 105,6 105,1 95,5 
April .... 114,7 104,1 112,6 119,5 114,0 109,9 131,6 117,8 78,5 70,8 103,5 87,5 104,1 99,3 
Mai ..... 109,6 97,8 109,8 105,7 109,8 105,3 123,7 96,6 66,9 58,3 93,2 64,3 105,9 79,2 
Juni .... 121,1 100,5 118,6 118,6 118,7 107,6 131.4 113,1 77,1 68,2 102,7 82.0 105,2 92,3 
Juli ..... 114,8 97,8 113,1 86,8 115,9 105,7 122,7 80,1 69,3 59,4 83.8 86,7 103,0 102,3 
Aug ..... 115.4 92,0 108,0 98,1 113,1 106,2 116,6 78,7 83,2 83.4 80,5 85,2 105,3 106,8 
Sept. ... 141,9 103,5 122,0 126,8 119,9 117,9 131,8 109.4 93,5 89,0 108,2 107,8 109,2 104,1 
Okt. .... 153.4 108,7 131,8 133.4 128,8 126,5 141,9 125,5 90,3 80,6 115,9 95,5 131.5 110,1 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: .,Außenhandel im dritten Vierteljahr 1989" 

Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei .......... . 

Erzeugnisse des Ernährungs-
gewerbes, Tabakwaren ......... . 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser ................... . 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol . . . . . . . . . ...... . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .................. . 
Eisenerze . . . . . ............. . 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. . 
Kalisalze und Rohphosphate .. 
Stein-, Hutten- und Salinensalz, 

Sole .................... . 
Flußspat, Schwerspat, G raph1t, 

sonstige bergbauliche u. a. 
Erzeugnisse . . . . . . . . . . . ... . 

Torf . . . ................... . 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ...... . 
Spalt- und Brutstoffe .......... . 
Steme und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ............... . 
Eisen und Stahl2) . . . . . . . . . . . .. 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ..... 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke . . . . . . . . ..... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) .. 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) ............. . 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . .. 
Chemische Erzeugnisse ........ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gummiwaren ................ . 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . . . . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ................. . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) . . . . . . . . . . .. 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ................. . 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeuge4) .... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... . 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .......... . 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen .. 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... . 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... . 
feinkeramische Erzeugnisse ..... . 
Glas und Glaswaren ........... . 
Holzwaren . . . . ............. . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u. ä. . ........ . 

Papier- und Pappewaren . . . .... . 
Druckereierzeugnisse, Verv1el-

fält1gungen ................ . 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . 
Leder ...................... . 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) . . . . . . . . . . . ..... . 
Schuhe . . . . . . . . . . . . ...... . 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . ..... . 

Sonstige Waren 5) 

Insgesamt ... 

Januar/September 
1989 

Mill.DM 1 

23 302 

21 971 

809 

19 703 

646 

15 895 
1 027 
1 899 

109 

35 

80 
13 

103 785 
997 

3 630 
14 091 

469 

1 716 
17 214 

117 
9 307 

38 860 

2 988 

10 422 
3 973 

130 964 

1 428 

22 203 

30094 
381 

11 667 
35 462 

6 318 
2 007 
6 927 

14 395 
82 

61 324 
1 394 
2 348 
4 272 

3 931 
2 089 

1 436 
6 442 
1 047 

1 202 
4 528 

18 651 
13 984 

9 385 

371 242 

% 

6.3 

5,9 

0,2 

5,3 

0,2 

4,3 
0,3 
0,5 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

28,0 
0,3 

1,0 
3,8 
0,1 

0,5 
4,6 

0,0 
2,5 

10,5 

0,8 

2.8 
1,1 

35,3 

0,4 

6,0 

8,1 
0,1 
3,1 
9,6 

1,7 
0,5 
1,9 

3,9 
0,0 

16,5 
0,4 
0,6 
1,2 

1,1 
0,6 

0,4 
1,7 
0,3 

0,3 
1,2 
5,0 
3,8 

2,5 

100 

Einfuhr 

Verände-
Januar/September rung Januar/September 

1988 gegenüber 1989 

Mill.DM 1 

22 313 

19 680 

883 

18 342 

630 

15 376 
812 

1 318 
90 

35 

68 
14 

85 636 
1 110 

3 106 
10 538 

384 

1 315 
12 753 

100 
7 884 

33 514 

2 592 

8 696 
3 646 

107 801 

1 158 

18 275 

26 012 
331 

7 620 
29 838 

5 620 
1 574 
5 802 

11 500 
71 

54 908 
1 228 
2 047 
3 602 

3 564 
1 735 

1 221 
5 489 
1 079 

1 086 
3 920 

17 281 
12 655 

7 728 

317 291 

7,0 

6,2 

0,3 

5,8 

0,2 

4,8 
0,3 
0.4 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

27,0 
0,3 

1,0 
3,3 
0,1 

0.4 
4,0 

0,0 
2,5 

10,6 

0,8 

2.7 
1,1 

34,0 

0.4 

5,8 

8,2 
0,1 
2.4 
9.4 

1,8 
0,5 
1,8 

3,6 
0,0 

17,3 
0.4 
0,6 
1,1 

1,1 
0,5 

0.4 
1,7 
0,3 

0,3 
1,2 
5.4 
4,0 

2.4 

100 

% 

Vor1ahr 

+ 4.4 

+ 11,6 

- 8,4 

+ 7.4 

+ 2.5 

+ 3.4 
+ 26.4 
+ 44,0 
+ 21,1 

- 0,1 

+ 18,6 
- 5,4 

+ 21.2 
- 10.1 

+ 16,9 
+ 33,7 
+ 22.4 

+ 30,5 
+ 35,0 

+ 17,1 
+ 18,0 
+ 16,0 

+ 15,3 

+ 19,8 
+ 9,0 

+ 21,5 

+ 23,3 

+ 21,5 

+ 15,7 
+ 15,3 
+ 53,1 
+ 18,8 

+ 12.4 
+ 27,5 
+ 19.4 

+ 25,2 
+ 15,3 

+ 11,7 
+ 13,5 
+ 14,7 
+ 18,6 

+ 10,3 
+ 20.4 

+ 17,6 
+ 17,3 
- 2,9 

+ 10,7 
+ 15,5 
+ 7,9 
+ 10,5 

+ 21,5 

Mill.DM 1 

5 375 

20 155 

628 

3 023 

1 947 

156 
1 

115 
523 

72 

33 
177 

119 044 
1 337 

4 169 
19 838 

900 

2 622 
11 205 

191 
2 769 

63 904 

1 545 

6 041 
4 523 

263 196 

4 033 

72 142 

84 925 
1 440 

11 710 
52 588 

8 533 
4180 

13 255 

10 324 
66 

57 851 
1 499 
3 244 
4 390 

3 726 
4084 

3 877 
11 541 

789 

475 
1 164 

16 311 
6 750 

6 548 

+ 17,0 475 820 

% 

1,1 

4,2 

0,1 

0,6 

0.4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

25,0 
0,3 

0,9 
4,2 
0,2 

0,6 
2.4 

0,0 
0,6 

13.4 

0,3 

1,3 
1,0 

55,3 

0,8 

15,2 

17,8 
0,3 
2,5 

11,1 

1,8 
0,9 
2,8 

2,2 
0,0 

12,2 
0,3 
0,7 
0,9 

0,8 
0,9 

0,8 
2.4 
0,2 

0,1 
0,2 
3.4 
1.4 

1.4 

100 

Ausfuhr 

Verände-
Januar/September rung 

1988 gegenüber 

Mill.DM 1 

3 945 

18 242 

695 

2 683 

1 746 

186 
1 

65 
439 

62 

26 
157 

102 559 
349 

3 560 
15 555 

843 

2 103 
8 866 

163 
2 178 

58 310 

1 370 

5 195 
4 068 

223 806 

3 249 

62 038 

72 294 
1 363 
7 554 

45 562 

7 756 
3 437 

11 564 

8 941 
47 

50 394 
1 387 
2 933 
3 888 

3 199 
3 325 

3 361 
9 795 

705 

408 
998 

14424 
5 971 
5 877 

408 201 

1,0 

4,5 

0,1 

0,7 

0.4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

25, 1 
0,1 

0,9 
3,8 
0,2 

0,5 
2,2 

0,0 
0,5 

14,3 

0,3 

1,3 
1,0 

54,8 

0,8 

15,2 

17,7 
0,3 
1,9 

11,2 

1,9 
0,8 
2,8 

2,2 
0,0 

12.3 
0,3 
0,7 
1,0 

0,8 
0,8 

0,8 
2.4 
0,2 

0,1 
0,2 
3,5 
1.5 

1.4 

100 

% 

VorJahr 

+ 36,2 

+ 10,5 

- 9.6 

+ 12,7 

+ 11,5 

- 16,2 
+ 50,6 
+ 76,8 
+ 19,1 

+ 15,3 

+ 26,2 
+ 12,5 

+ 16,1 
+283,3 

+ 17,1 
+ 27,5 
+ 6,9 

+ 24,7 
+ 26.4 

+ 17,1 
+ 27,1 
+ 9,6 

+ 12,8 

+ 16,3 
+ 11,2 

+ 17,6 

+ 24,1 

+ 16,3 

+ 17,5 
+ 5,6 
+ 55,0 
+ 15,4 

+ 10,0 
+ 21,6 
+ 14,6 

+ 15,5 
+ 39,0 

+ 14,8 
+ 8,1 
+ 10,6 
+ 12,9 

+ 16,5 
+ 22,8 

+ 15.4 
+ 17,8 
+ 11,9 

+ 16.4 
+ 16,6 
+ 13,1 
+ 13,1 

+ 11.4 

+ 16,6 

1) Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der' Außenhandelsindizes auf Basis 1980" m W1Sta 2/1984 - 2) Erzeugnisse 
der Eisen schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustne. - 3) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug - 4) Einschl Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts~ und bodengeraten - 5) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Davon Davon 

Insgesamt Insgesamt Jahr Übrige Übrige 
Vierteljahr OPEC - Länder Länder OPEC - Lander Länder 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill DM 
1 

% Mill.DM 

1970 .................... 98 786,4 93 240,5 94.4 5 545,9 5 938.4 5 635,2 94,9 303,3 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 542.7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 669.2 90 525.0 92,7 7 144,2 23 824.9 22 215,0 93,2 1 610,0 
1978 .................... 94 375.0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 .................... 96 875.8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1981 .................... 79 246,9 54 778.4 69,1 24 468.4 49 107,0 33 641,3 68,5 15 465,6 
1982 .................... 72 541.8 46 877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 .................... 65 212.7 39 857,1 61,1 25 355,6 37 771,3 23 158,6 61,3 14 612,7 
1984 .................... 66 933.6 37 184,9 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 193.1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 .................... 66 569,0 37 208,1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 840.2 30 229,1 47,4 33 611,0 16 002,0 7 651,7 47,8 7 651,7 
1988 .................... 72 037.0 35 469,5 49,2 36 567.4 14 830,2 7 474,6 50.4 7 355,6 

1988 1.Vj . . . . . . . . . . . . . . . 17 333.5 7 906,7 45,6 9 426,6 3 672,9 1 720,2 46,8 1 952,7 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 17 138,6 8 161,0 47,6 8 977,6 3 612,4 1 750,6 48,5 1 861.8 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 18 853.8 9 545,3 50,6 9 308,5 4 023.4 2 099,6 52,2 1 923,8 
4. Vj ............... 18 711.1 9 889.4 52,9 8 821,7 3 521,6 1 910,0 54,2 1 611,6 

1989 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 15 456.6 8 226,5 53,2 7 230,0 3 707,8 1 978,8 53.4 1 729,0 
2. V1 ............... 15 573,6 8 205,7 52,7 7 367,9 4 264,5 2 262,0 53,0 1 861,8 
3. Vj ............... 16 691.0 8 615,7 51,6 8 075,3 4 211,6 2 167,7 51,5 2 043,9 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veränderung gegenüber Vor1ahreszeitraum 
Erdöl, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 

benzin. benzin. Motoren- Motoren-Jahr roh normal Super Heizöl Erdöl, benzin, benzin, leichtes 
Vierteljahr roh normal Super Heizöl 

DM/t % 

1970 ...................... 60 78 98 86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1.2 
1974 ...................... 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64.3 + 49,1 
1976 ...................... 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11.7 
1978 ...................... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 ...................... 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 ...................... 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 ...................... 616 772 813 713 - 0,5 - 2.2 - 1,5 + 4.4 
1983 .... ' ................. 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5,4 - 9,1 
1984 ...................... 622 738 775 683 + 7,4 + 0,8 + 0,7 + 5.4 
1985 ...................... 622 767 813 699 ±. o.o + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 372 395 356 - 59,0 - 51,5 - 51,4 - 49,1 
1987 ...................... 251 328 351 290 - 1,6 - 11,8 - 11,1 - 18.5 
1988 ...................... 206 286 309 242 - 17,9 - 13,1 - 12,0 - 16,6 

1988 1. Vj ................. 212 265 284 242 - 14,5 - 16,9 - 17,2 - 16,3 
2. VJ ................. 211 282 309 250 - 15,6 - 18,3 - 17,8 - 10,4 
3. Vj ................. 213 305 329 245 - 18,7 - 10,0 - 8,9 - 19,1 
4.Vj ....... ' ......... 188 290 313 232 - 22,6 - 6,1 - 4,0 - 19,7 

1989 1. Vj ....... ' ......... 240 306 337 272 + 13,2 + 15,5 + 18,7 + 12.4 
2. Vj ................. 274 426 461 294 + 29,9 + 51,1 + 49,2 + 17,6 
3. Vj ................. 252 375 400 303 + 18,3 + 23,0 + 21,6 + 23,7 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen') 
3 V1 Veränderung 3. Vj Veränderung 

Nummer des 
1 

gegenüber 
1 

gegenüber 
Warenverzeichnisses für die 1989 1988 Vor1ahr 1989 1988 Vorjahr 

Außenhandelsstatistik/Warenbezeichnung 
1 1 1 000 t % Mill.DM % 

Mlneralltlarzaugnl- inagasamt ·····. 11 423,8 10 924.4 + 499,4 + 4,6 3 589,1 2 827,0 + 762.1 + 26,9 
darunter: 

271000110 
Leichtöle (Rohbenzm) .. 1 092.1 1 132.4 - 40,3 - 3,6 347,1 302,5 + 44,6 + 14,7 

150 
27 10 00 352 

Mot. Benzin, normal ... 616.3 481,7 + 134,6 + 27,9 230,9 146,9 + 84.0 + 57,2 
332 

27 10 00 354 
Mol. Benzin, Super ... 1 271.4 1 145,7 + 125,7 + 11.0 509,1 376,9 + 132,2 + 35,1 

334 
27 10 00 692 Dieselkraftstoff ... , .. 727.1 619,3 + 107,8 + 17,4 217,7 156,3 + 61,4 + 39,3 

894 Heizöl, leicht . . . . . . . . 3 204,9 3 105,8 + 99,1 + 3,2 970,3 760,2 + 210,1 + 27,6 

Anderes Heizöl (schwer) 
27 1 O 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H .. 89,0 112,8 - 23,8 - 21.1 17,8 17,8 + o.o + 0,0 
27 10 00 794 

über 1 bis 2,8 v.H. .... 118.4 181,6 - 63,2 - 34,8 21,6 27,8 - 6,2 - 22,3 
796 

27 10 00 798 über 2,8 v.H. . . . . . . . . 89,2 111,6 - 22.4 - 20,1 14.1 14,1 - o.o - o.o 
1) Umfa&t die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Guterverze,chmsses für Produkt1onsstat1stiken (Stand 1982) 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .. Pressestatistik" 

Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, ausgewählte Kosten sowie 
Zeitungen und Zeitschriften 

Beschaftigte Umsatz1) 

darunter darunter 
Unter-

nehmen ins~ Tech- davon aus Aus-
Unternehmensart gesamt Redak- aus gewählte nisches ins- Ze1-teure Personal gesamt tungen Vertrieb I Anz~igen Kosten2) 

Berichtsjahr und von in 

Zeit- Zeitungen und am 31. Dezember des Berichtsjahres schritten Zeitschriften 

Anzahl Mill. DM 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 3) 
1978 .................. 1 879 179 254 11 764 35 848 18 465 13 694 5 775 7 918 10 852 
1979 . . . . . . . ....... . . 1 943 187 077 12 238 36 924 20 261 14 989 5 979 9010 11 643 
1980 .................. 1 964 197 323 13 302 38 299 21 207 15 774 6 334 9 440 12 582 
1981 ............ ' ..... 2 043 192 800 14 128 38 418 22 682 16 778 6 954 9 823 13 695 
1982 .................. 2 052 198 481 14 345 37 658 23 814 17 602 7 583 10 020 14180 
1983 . . . . . . . . . . . ...... 2 100 203 705 14 719 36 689 25 155 18 773 7 923 10 850 14 682 
1984 ................. 2 108 206 032 15 151 35 587 26 242 19 665 8 046 11 619 15 205 
1985 .................. 2 176 210 952 15 682 35 941 27 175 20 295 8 342 11 953 15 973 
1986 .................. 2 223 213 193 16 254 35 319 28 575 21 136 8 564 12 572 16 633 
1987 .................. 2 463 226 845 16 767 34 749 29 817 22 157 9 031 13 125 17 286 

Zeitungsverlage 
1978 .................. 308 117 754 7 685 25 684 8 802 7 596 2 656 4 941 5 740 
1979 .................. 307 122 967 7 954 26 004 9 688 8 324 2 796 5 528 6 072 
1980 .................. 309 131 221 8 639 26 920 10 565 9 003 3 018 5 985 6 762 
1981 .. ' ............... 311 124 297 9 142 26 353 10 894 9 217 3 251 5 966 7 147 
1982 ............... . . 309 130 748 9 329 26 312 11 566 9 728 3 661 6 068 7 518 
1983 .................. 310 130 484 9 532 25 822 12 314 10 435 3 829 6 606 7 729 
1984 .................. 307 132 027 9 693 25 338 12 699 10 762 3 867 6 895 7 876 
1985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 134 308 9 915 25 560 13 115 11 066 4 018 7 048 8 239 
1986 . . . . . ............ 305 133 513 10 261 24 942 13 719 11 587 4 228 7 360 8 597 
1987 .................. 299 134 185 10 549 24 469 14 127 12 006 4432 7 575 8 906 

Zeitschriftenverlage 
1978 .................. 1 228 42 667 3 588 7 429 6 946 5 645 2 819 2 826 4 189 
1979 .................. 1 279 45 356 3 725 8 286 7 704 6 205 2 871 3 334 4 598 
1980 .................. 1 312 47 002 4 097 8 620 7 486 6 216 2 933 3 283 4 714 
1981 .................. 1 386 49 793 4 320 8 747 8 513 6 999 3 315 3 684 5 369 
1982 .................. 1 385 49 732 4 370 8 051 8 919 7 343 3 572 3 771 5 531 
1983 .................. 1 443 56 050 4 499 8 191 9 429 7 762 3 714 4 048 5 819 
1984 .................. 1 445 58 101 4 768 8 161 10 123 8 313 3 793 4 519 6 239 
1985 .................. 1 497 60 330 5 053 8 277 10 530 8 596 3 898 4 698 6 557 
1986 .................. 1 545 62 257 5 160 8 552 10 799 8 793 3 830 4 963 6 694 
1987 ......... . . . . . . . . 1 777 75 287 5 317 8 525 11 532 9 400 4 089 5 311 7 032 

Sonstige Verlage3) 
1978 .................. 343 18 833 491 2 735 2 717 453 301 151 924 
1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 357 18 754 559 2 634 2 869 459 312 147 974 
1980 .................. 343 19 100 566 2 759 3 155 555 383 172 1 106 
1981 .................. 346 18 710 666 3 318 3 275 561 388 173 1 178 
1982 .................. 358 18 001 646 3 295 3 329 531 350 181 1 130 
1983 ..... . . . . . . . . . . . . 347 17 171 688 2 676 3 412 576 379 196 1 134 
1984 .................. 356 15 904 690 2 088 3 420 590 386 204 1 090 
1985 .................. 375 16 314 714 2 104 3 530 632 426 207 1 176 
1986 .................. 373 17 423 833 1 825 4 057 756 506 249 1 341 
1987 .................. 387 17 373 901 1 755 4 158 750 510 240 1 347 

Unternehmen außerhalb des 
Verlagsgewerbes 3) 
1978 .................. 442 33 019 679 11 642 2 825 513 217 296 1 202 
1979 .. . . . . . . . . . . . . . . . 443 32 607 788 12 849 3 191 580 239 341 1 325 
1980 ........ . . . . . . . . . 453 30 21!;i 539 11 673 3 113 518 223 295 1 221 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 26 369 505 10 112 2 926 465 221 244 1 139 
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459 22 161 369 8 888 2 851 383 188 196 1 008 
1983 .................. 462 22 631 358 9 163 3 052 383 185 1.98 1 040 
1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459 25 139 412 10 411 3 492 409 196 213 1 218 
1985 . . . . . . . . . . . . . ... 471 27 470 453 10 940 3 857 408 183 225 1 272 
1986 .................. 463 26 130 477 10 832 3 760 427 193 234 1 263 
1987 .................. 529 30418 533 11 818 5 303 487 216 271 1 413 

Verlegte 

Zeitungen 
(Haupt- Zeit-

aus- schritten 
gaben) 

am 31. Dezember 
des Berichtsjahres 

Anzahl 

332 4 551 
331 5 350 
333 5 530 
336 5 807 
335 5 877 
336 5 999 
333 6 117 
330 6 183 
331 6 197 
326 6 809 

330 204 
329 242 
331 289 
334 296 
333 326 
334 348 
330 358 
324 371 
325 384 
321 415 

1 3 111 
1 3 793 
1 3 935 
1 4 167 
- 4 264 
- 4 322 
1 4 389 
4 4446 
5 4 384 
3 4 943 

1 1 236 
1 1 315 
1 1 306 
1 1 344 
2 1 287 
2 1 329 
2 1 370 
2 1 366 
1 1 429 
2 1 451 

39 717 
39 692 
35 713 
29 679 
29 695 
23 703 
25 700 
27 710 
25 711 
28 833 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-}steuer. - 2) Personalkosten, Verbrauch von Druckpapier sowie Fremdleistungen der technischen Herstellung für eigene Zeitungen oder Zeitschnften, Zustellko-
sten - 3) Soweit sie Zeitungen oder Ze,tschnften verlegen. 
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Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 1987 
sowie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen 
mit bis .. 
Beschäftigten 

bis 9 .. . . . . . . . . . 
10- 19 ... . . . . . . . . 
20- 49 ............ 
50- 99 ............ 

100-199 . . . . . . . . . . . . 
200-499 ............ 
500 - 999 . . . . . . . . . . 

1 000 und mehr .......... 
Zusammen ....... 
dagegen 1986 ... 

bis 3 ............ 
4- 9 . . . . . . . . . . . 

10- 19 ...... . . . . . 
20- 49 ............ 
50- 99 . . . . . . . . . . . . 

100 -199 ............ 
200-499 ... . . . . . . . . 
500 und mehr .......... 

Zusammen ....... 
dagegen 1986 ..... 

bis 3 . . . . . . . . . . . . 
4- 9 ............ 

10- 19 . . . .. . . . . . 
20- 49 .... . . . . . . . 
50- 99 . . ......... 

100 - 199 ........... 
200-499 ............ 
500 und mehr . . . . . . . . . . 

Zusammen ....... 
dagegen 1986 ..... 

bis 3 ............ 
4- 9 ............ 

10- 19 . . . . . . . . . . . . 
20- 49 . . . . . . . . . . . . 

50- 99 ... . . . . . . . . 

100 - 199 ............ 
200-499 ............ 
500 und mehr .......... 

lnsg&Samt ....... 
dagegen 1986 ..... 

Insgesamt . . . . . . . 1 

dagegen 1986 ..... 

Unter-
nehmen 

20 
20 
27 
46 
47 
63 
35 
41 

299 
305 

535 
518 
257 
233 

99 
70 
42 
23 

1 777 
1 545 

82 
100 

60 
63 
41 
23 
14 

4 

387 
373 

622 
633 
337 
323 
186 
140 
119 
103 

2 463 
2 223 

529 
463 

1> Soweit s,e Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 

426' 

Beschaftlgte 

insgesamt 1 
1 Tat1ge Redakt1onsangehonge 

Inhaber j Redakteure j Volontäre j Sonstige 

Zeitungsverlage 

116 16 16 7 10 
292 13 39 6 18 
950 13 151 25 40 

3 238 28 363 56 112 
6 382 30 492 88 133 

20 070 29 1 741 269 391 
25 644 8 2 104 313 594 
77 493 4 5 643 550 3 098 

134 185 141 10 549 1 314 4 396 
133 513 140 10 261 1 286 3 384 

Zeitschriftenverlage 

1 059 354 69 3 154 
3 014 355 313 59 480 
3 423 135 387 59 391 
6 996 119 725 88 574 
7 459 36 662 55 483 
9 712 39 511 45 485 

13 372 4 466 43 336 
30 252 8 2 184 99 1 616 

76 287 1 050 5 317 451 4 519 
62 257 843 5 160 432 4 168 

Sonstige Verlage 1) 

164 49 4 1 20 
627 53 44 6 74 
838 17 41 7 68 

1 944 27 51 6 118 
3 061 25 176 2 131 
3 389 21 155 22 198 
4 888 11 357 3 364 
2 462 4 73 7 74 

17 373 207 901 54 1 047 
17 423 192 833 42 953 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 1) 

1 232 405 74 4 174 
3 748 422 372 72 564 
4 553 165 467 72 477 
9 890 159 927 119 732 

13 758 89 1 201 113 726 
19 483 90 1 158 155 816 
38 330 44 2 564 315 1 091 

135 851 24 10 004 969 5 382 

226 845 1 398 16 767 1 819 9 962 
213 193 1 175 16 254 1 760 8 505 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1) 

30 418 
26 130 

376 
327 

533 
477 

77 
73 

455 
365 

l 
l Zusteller 1 

4 
34 

104 
1 069 
2 894 
9 972 

10 932 
37 333 

62 342 
60 894 

2 
55 

160 
982 

2 461 
5 157 
8 114 

14 502 

31 433 
20 854 

33 
65 
42 

255 

395 
466 

2 
59 

194 
119 

3 595 
8 093 

18 341 
62 767 

94 170 
82 214 

6 583 
3 975 

Sonstige 

63 
182 
617 

1 610 
2 745 
7 668 

11 693 
30 865 

66 443 
57 548 

477 
1 752 
2 291 
4 508 
3 762 
3 475 
4 409 

11 843 

32 617 
30 800 

90 
450 
705 

1 709 
2 662 
2 951 
3 898 
2 304 

14 769 
14 937 

573 
2 259 
3 178 
6 834 
8 034 
9 171 

15 975 
56 705 

102 729 
103 285 

22 394 
20 913 

Außerdem 
freie 

Mitarbeiter 

115 
66 

164 
680 
883 

3 524 
4 859 

11 465 

21 756 
22 377 

1 280 
1 811 
1 529 
1 953 
1 742 
1 566 

650 
313 

10 844 
9 732 

220 
175 
123 

1 070 
167 
188 
226 
48 

2 217 
2 138 

1 503 
2 098 
1 718 
3 187 
2 589 
2 637 
4 400 

16 685 

34 817 
34 247 

2 490 
2 306 
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Unternehmen und Umsatz 1987 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 
Umsatzl) 

Unter- aus Vertrieb von aus Anzeigen ,n 

Unternehmen nehmen 
am sonstigen sonstigen mit einem Umsatz 31. insgesamt eigenen aus Sonstiger bis eigenen eigenen eigenen eigenen Druckerei von .. Dezember eigenen Zeit- Verlags- Zeit- Verlags-unter .. DM Zeitungen schritten erzeug- Zeitungen schritten erzeug-

nissen nissen 

Anzahl 1 000 DM 

Zeitungsverlage 

unter 500 000 6 1 823 742 833 27 199 23 
500 000 - 1 Mill. 11 7 526 2 162 78 3 560 246 328 1 037 114 

1 Mill.- 2 Mill. 19 28 551 10088 21 48 13 728 499 159 3 521 488 
2 Mill.- 5 Mill. 41 148931 45024 380 251 75 075 2 837 308 21 032 4025 
5 Mill. -10 Mill. 56 396 948 124 530 272 2 201 185 679 12 954 1 753 48190 21 369 

10 Mill. - 25 Mill 63 1 084 667 318481 3 073 5 571 520 840 40876 13 561 134023 48241 
25 Mill. - 50 Mill. 36 1 262 782 358 431 6 351 3 773 606 393 39 966 25 988 141462 80417 
50 Mill und mehr 67 11 195 663 3110504 451 450 19 264 5 521 331 549 844 27 014 1089427 426 828 

Zusammen ... 299 14 126891 3969963 461 548 31185 6 927 439 647 249 69112 1 438890 581 606 
dagegen 1986 305 13 718 982 3 795 590 431 937 50 153 6 795 921 563 926 54403 1466064 560 987 

Zeitschriftenverlage 

unter 500 000 649 138 029 50920 5 685 70488 1 797 2 188 6952 
500 000- 1 Mill. 275 194 320 258 53 633 7 754 224 114930 3 394 4386 9742 

1 Mill.- 2 Mill 268 382 782 109 700 17 007 222 081 7 335 3940 22720 
2 Mill.- 5 Mill. 287 922 343 853 282 532 47 740 753 512 771 19 568 14278 43 850 
5 Mill. - 10 Mill. 149 1 068137 274483 71 240 638 559 26437 15 817 41 600 

10 Mill. - 25 Mill. 89 1389928 445 455 106110 692 199 32 366 32 873 80923 
25 Mill. - 50 Mill. 33 1084732 303 093 119 907 534 539 13 508 14863 98 823 
50 Mill. und mehr 27 6 351 514 11 653 2 556 835 262 931 7 804 2 516 726 22 356 744641 228 568 

Zusammen ... 1777 11531784 12 764 4 076 651 638 374 8781 6 302 294 126 759 832 984 633178 
dagegen 1986 1 545 10 798 819 49182 3 780 972 586 444 25 538 4 937 321 115 631 838 371 465 360 

Sonstige Verlage2) 
unter 500 000 78 16 699 2 615 11 387 1 178 420 175 924 

500 000 - 1 Mill. 59 45 342 8 565 27 949 2881 3184 659 2105 
1 Mill.- 2 Mill. 53 77 586 10315 51 182 5 446 4678 2093 3872 
2 Mill.- 5 Mill. 62 198185 19 742 129 884 14241 16 552 4805 12 961 
5 Mill. - 10 Mill. 50 358 542 3 790 49 667 220 896 583 22 060 25 241 12 584 23 721 

10 Mill. - 25 Mill. 47 726 224 69 767 528 120 37 630 39 876 12 884 37 948 
25 Mill. - 50 Mill. 18 551100 3 248 39 534 379 344 6 298 34831 39 270 13835 34739 
50 Mill. und mehr 20 2 184 343 303 051 1 370077 114545 178 532 60300 157 839 

Zusammen ... 387 4158021 7039 503 256 2 718 838 6 881 232 812 307 761 107 335 274109 
dagegen 1986 373 4 057 325 3 225 503 093 2614551 5 990 243 225 300 091 107 043 280 107 

Unternehmen des Verlagsgewerbes2) 
unter 500 000 733 156 551 742 53 535 17 072 833 71 693 2 217 2 562 7 898 

500 000- 1 Mill. 345 247188 2420 62 198 35 781 3 784 118 057 6 906 6081 11 961 
1 Mill.- 2 Mill. 340 488 919 10088 120 035 68 237 13 728 228 025 12171 9 554 27 080 
2 Mill.- 5 Mill. 390 1 269 459 45 877 302 654 177 874 75 828 529 849 36428 40114 60836 
5 Mill. - 10 Mill. 255 1 823 627 128 321 324423 294 336 186 262 673 573 53431 76 591 86690 

10 Mill. - 25 Mill. 199 3 200 819 318481 518 295 639 801 520 840 770 706 85 803 179 780 167 112 
25 Mill - 50 Mill. 87 2 898 613 361 679 348 978 503 024 612691 609 337 78 765 170 159 213 978 
50 Mill. und mehr 114 19 731 520 3122157 3311336 1652272 5 529 135 3 181 115 227 901 1894367 813 235 

Insgesamt ... 2463 29816696 3 989 766 5041 454 3 388 397 6943100 6 182 356 503 622 2 379 210 1388791 
dagegen 1986 2 223 28 575 125 3 847 997 4 716 003 3 251 147 6 827 449 5 744472 470 125 2411477 1 306454 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes2) 
Insgesamt ... 

1 
529 5 302 832 80631 135 202 126 851 131 500 139 269 62691 1970186 2656700 

dagegen 1986 463 3 760 202 72440 120 682 102 862 122 993 110944 60220 1 753 023 1417038 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Soweit sie Zeitungen oder Ze1tschntten verlegen 
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Zeitungen 1987 

Verlegte Zeitungen Verkaufte Auflage der Anschluß Gesamtausgabe Zeitungsumsatz am 31 . Dezember im 4. Viertel1ahrl) Verlags- an eine 
eigene Redak-

Gegenstand 

insgesamt 1 
Haupt- 1 

insgesamt 1 1 Vertnebs- j Anzeigen- Redak- tions-
der Nachwe1sung Neben- Abonne-1 Einzel- tion2) gemein-

ment verkauf insgesamt 
schaft ausgaben umsatz 

Anzahl 1 000 Mill.DM Anzahl 

Zeitungen insgesamt 

Mit lokaler Berichterstattung .. 1 239 339 900 21 226 13 409 7 817 10 618 3 804 6 814 142 187 
Ohne lokale Berichterstattung . 17 15 2 4 244 1 482 2 761 527 266 261 12 

Insgesamt ..... 1 256 354 902 25 470 14 892 10 579 11 145 4 070 7 075 164 188 
dagegen 1986 ... 1 260 356 904 25 255 14 810 10 445 10 873 3 921 6 951 158 196 

Tageszeitungen 

2 bis 4 x wöchentlich 
erscheinend ........... 29 27 2 91 76 14 19 9 10 8 23 

5 x wöchentlich und mehr 
erscheinend ........... 1 213 318 895 21 104 13 438 7 666 10 672 3 846 6 826 137 165 

Zusammen 1 242 345 897 21 194 13 514 7 680 10 691 3 856 6 836 146 188 
dagegen 1986 ... 1 246 347 899 20 980 13 426 7 554 10 428 3 708 6 719 149 196 

Tageszeitungen mit einer ver-
kauften Auflage von ... bis 
unter ... Stück: 

unter 2 500 32 32 56 50 6 20 8 12 7 25 
2 500- 5 000 28 27 100 93 7 54 21 33 2 17 
5 000- 10 000 74 70 4 504 469 36 270 107 164 13 53 

10 000 - 25 000 126 81 45 1 301 1 204 97 759 279 480 19 61 
25 000- 50 000 112 45 67 1 588 1 470 118 967 352 614 22 17 
50 000- 75 000 124 21 103 1 321 1 202 119 795 278 517 17 5 
75 000- 125 000 174 23 151 2 289 1 925 364 1 365 510 855 21 4 

125 000 - 250 000 432 36 396 6 395 5 250 1 145 3 800 1 317 2 483 36 4 
250 000 und mehr ....... 140 10 130 7 640 1 852 5 788 2 660 982 1 679 8 2 

Zusammen 1 242 346 897 21 194 13 514 7 680 10 691 3 856 6 836 146 188 

Wochenzeitungen 3) 

Zusammen ... · \ 14 9 5 4 276 1 377 2 898 464 215 238 9 
dagegen 1986 ... 14 9 5 4 275 1 384 2 891 445 213 232 9 

Abonnementzeitungen 

Mit lokaler Berichterstattung .. 195 326 869 14 597 13 252 1 345 9 414 3 178 6 236 131 185 
Ohne lokale Berichterstattung . 12 10 2 1 797 1 478 319 260 134 126 9 

Zusammen 1 207 336 871 16 394 14 730 1 664 9 674 3 312 6 362 140 186 
dagegen 1986 ... 1 211 340 871 16 309 14 662 1 647 9 440 3 186 6 253 144 193 

5 x wöchentlich und mehr 
erscheinend mit einer ver-
kauften Auflage von ... bis 
unter ... Stück: 

unter 2 500 12 12 22 21 12 5 7 2 7 
2 500- 5 000 24 23 1 86 82 4 51 20 31 15 
5 000- 10000 70 67 3 483 457 25 265 104 161 12 52 

10 000 - 25 000 121 77 44 1 237 1 173 64 744 268 477 17 59 
25 000- 50000 112 45 67 t 588 1 470 118 967 352 614 22 17 
50 000- 75 000 124 21 103 1 321 1 202 119 795 278 517 17 5 
75 000 - 125 000 172 21 151 2 061 1 922 140 1 324 483 840 20 3 

125 000 - 250 000 425 32 393 5 706 5 176 530 3 610 1 246 2 364 32 4 
250 000 und mehr ....... 113 7 106 2 211 1 850 362 1 748 469 1 278 5 2 

Zusammen 1 173 305 868 14 716 13 361 1 364 9 516 3 226 6 289 127 164 

Straßenverkaufszeitungen 

1 bis 4 x w6chentlich 
erscheinend ........... 9 5 4 2 688 75 2 612 315 138 176 4 

5 x wöchentlich und mehr 
erscheinend ........... 40 13 27 6 389 86 6 302 1 156 620 537 10 

Zusammen 49 184) 31 9 076 162 8 915 1 471. 758 713 14 2 
dagegen 1986 ... 49 164) 33 8 946 148 8 799 1 433 735 698 14 3 

1) Durchschnittliche Auflage J& Erscheinungstag - 2)Fur die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels. - 3) Emschl Sonntagszeitungen - 4) Darunter vier Zeitungen für ausländische 
Arbeitnehmer. 
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Zeitschriften 1987 
Verlegte Zeitschriften Auflage 1) im 4. Vierteljahr Ze1tschnftenumsatz Zeit-am 31 Dezember schritten 

Vertnebs-,Anzeigen-
mit 

Gegenstand mit Verkaufsauflage unent- verlags-
der lokaler/ \ uber-

geltlich eigener 
Nachwe1sung insgesamt regionaler regionaler t I Abonne-1 Einzel-

abgege- insgesamt Redak-
msgesam ment verkauf bene umsetz tion 

Verbreitung Auflage 

Anzahl 1 000 Mill. DM Anzahl 

Verkaufte und unentgeltlich 
abgegebene Auflage 
von ... bis unter ... Stück 

unter 1 500 ......... 1 995 968 1 027 1 423 1 351 72 105 223 175 48 961 
1 500- 2 500 ..... . . . 802 365 437 1 356 1 253 103 200 167 93 74 487 
2 500- 5 000 ......... 1 086 426 660 3 017 2 812 205 886 343 159 184 729 
5 000- 10 000 ......... 1 029 384 645 4 563 4 054 509 2 707 556 241 315 762 

10 000- 25 000 ......... 1 156 513 643 8 845 6 983 1 862 9 584 1 056 356 700 944 
25 000 - 50 000 . . ...... 657 368 289 9 169 6 314 2 855 13 910 1 012 308 706 522 
50 000 - 75 000 ... . . . . . 302 154 148 8 571 5 025 3 547 9 535 678 249 428 257 
75 000- 125 000 . . . . . . . . . 255 120 135 11 973 6 714 5 259 12 398 826 363 463 211 

125 000 - 250 000 . . . . . . . . . 162 53 109 14 387 7 979 6 408 13 431 939 393 546 143 
250 000 - 500 000 . . . . . . . . . 100 34 66 17 855 10 043 7 811 17 161 1 080 441 839 89 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . 98 16 82 78 172 42 070 36 102 56 078 4 620 2 406 2 215 92 

Insgesamt ........ 7 642 3 401 4 241 169 331 94 598 64 733 135 996 11 500 5 182 6 318 6 197 
dagegen 1986 ..... 6 908 2 944 3 964 155 283 92 746 62 537 120 211 10 703 4 841 5 862 4 560 

nach Erscheinungsweise 

2 x wöchentlich und öfter ..... 84 50 34 513 310 203 1 700 279 93 186 59 
Wöchentlich ............... 2 279 2 010 269 48 253 15 908 32 345 64 985 6 237 2 647 3 590 1 723 
14-täglich/halbmonatlich ...... 558 275 283 10 596 6 013 4 583 6 395 1 263 549 714 403 
Monatlich ..... . . . . . . . . . 2 568 742 1 826 62 487 42 257 20 230 34 148 3 089 1 506 1 583 1 845 
6 bis 8 X Jährlich ........... 1 039 142 897 26 977 23 122 3 855 11 362 427 264 163 602 
Vierteljährhch .............. 1 114 182 932 10 505 6 987 3 518 17 406 206 123 83 565 

Insgesamt ........ 7 642 3 401 4 241 159 331 94 598 64 733 136 996 11 600 5 182 6 318 5 197 

nach Art der Zeitschrift 
Politische Wochenblätter 

mit überregionaler 
Verbreitung .............. 6 6 1 248 515 733 27 369 138 230 5 
mit lokaler/regionaler 

Verbreitung ............. 102 102 445 307 138 56 57 15 42 95 
Konfessionelle Zeitschriften .... 326 71 255 7 807 7 538 269 802 233 211 22 214 
Pubhkumszeitschriften ........ 1 440 477 963 100 139 39 691 60 448 11 745 6 097 3 414 2 684 1 107 
darunter: 

Illustrierte, Magazine usw .... 289 172 117 37 418 10 999 26 419 5 504 3 115 1 727 1 388 246 
Motor, Reise, Freizeit. Hobby .. 280 27 253 20 055 13 659 6 396 2 546 779 386 393 243 
Frauen, Familie, Mode, 

Wohnen ....... . . . . . . . 79 3 76 26 184 7 191 18 992 401 1 471 774 697 69 
Politik, Kultur, Populärwissen-

schaftan . . . . . . . . . . . . . . . 450 132 318 5 000 4 240 760 1 938 275 173 102 313 
Fachzeitschriften mit 

überwiegend wissenschaft-
lichem Inhalt ............. 1 343 48 1 295 6 025 5 467 557 2 579 886 481 405 563 
Sprach- und Kulturwissen-

schatten . . . . . . . . . . . . . . . 118 4 114 225 206 18 15 16 13 3 39 
Rechts-, Wirtschafts-, Gesell-

schaftswissenschaften ..... 347 11 336 2 727 2 608 119 158 253 218 35 169 
Mathematik und Natur-

wissenschaft . . . . . . . . . . . . 194 194 280 274 6 118 89 76 12 46 
Medizin ................. 456 27 429 1 991 1 626 366 1 828 357 107 250 176 
Agrar-, Forst-, Ernährungs-

wissenschaft . . . . . . . . . . . . 55 1 54 202 200 2 57 10 8 2 18 
Ingenieurwissenschaft 173 5 168 600 553 47 402 161 59 102 115 

Andere Fachzeitschriften ...... 1 825 262 1 563 40 305 38 804 1 501 6 086 1 918 701 1 217 1 377 
Kundenzeitschriften . . . . . . . . . 101 12 89 39 9 30 46 041 181 125 57 80 
Amtliche Blätter ............ 1 226 1 208 18 2 205 2 095 110 308 131 45 86 763 
Anzeigenblätter ... ......... 1 0472) 1 045 2 0 0 55 889 1 370 3 1 367 861 
Kostenlos verteilte kommunale 

Amtsblätter .............. 71 71 1 046 14 0 14 42 
Sonstige Zeitschriften ........ 155 105 50 118 171 947 11 418 244 49 196 90 

Insgesamt ........ 7 642 3 401 4 241 159 331 94 598 64 733 136 996 11 600 5 182 6 318 6 197 
dar.: Zeitschriften 

der Verbande usw ... 2 055 766 1 289 53 749 52 246 1 503 5 617 1 318 541 777 1 071 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag. - 2) Mit 1 757 Ausgaben. 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
ViertelJahr 

1986 ..... 
1987 ..... 
1988 .. . . 

1987 4. Vj .. 

1988 1. VJ .. 
2. Vj .. 
3. Vj .. 
4. VJ .. 

1989 1. Vj .. 
2. Vj .. 

Jahr 
Vierteljahr 

1986 ..... 
1987 ..... 
1988 ..... 

1987 4. VJ 

1988 1. VJ .. 
2 Vj .. 
3. Vj 

4. Vj 

1989 1. VJ .. 
2. Vj .. 

Jahr 
Vierteljahr 

1986 ..... 
1987 ..... 
1988 ..... 

1987 4. Vj .. 

1988 1. Vj .. 
2. Vj .. 
3. Vj .. 
4. Vj .. 

1989 1. Vj .. 
2. Vj 

Bund 

263 853 

270 864 

277 782 

71154 

71 907 

67401 

67 809 
70 665 

76 782 
70651 

Bund 

+ 22 926 
+ 27 455 

+ 35 388 

+ 549 

+ 20579 

+ 4893 

+ 13 362 

- 3445 

+ 10476 

+ 3 533 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 
Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Ausgaben der offentllchen Haushalte 1) Einnahmen der offentl,chen Haushalte 1) 

Lasten- darunter Lasten-ERP- Ge- aus- ERP- Ge-aus- Sonder- Lander2) memden/ ms-
Personal-, Bau- Bund Sonder- Länder2) meinden/ gleichs- vermbgen Gv.2) gesamt2) aus- maß- gle1chs- vermögen Gv.2) fonds gaben nahmen fonds 

1 385 4383 254140 172480 610179 200514 39899 240 572 1 389 4 753 236430 170758 

1 273 4542 262 815 178140 628 751 208187 39988 242946 1 285 4988 243436 175 793 

1 273 4837 268 585 184124 645 657 213411 41 228 241 793 1 285 4804 252054 184471 

226 1177 71 324 48198 167 140 50705 14 533 67 785 288 1117 65 956 48802 

385 1 312 63850 36 266 153010 48898 6362 54859 315 1201 56824 34440 

305 997 60085 37 177 145 287 44868 8 260 59 265 305 1136 56 734 37 954 

301 1 355 61 688 39 518 148089 44959 10964 60069 307 1401 60270 40455 

226 1173 72172 49372 168 379 52081 14122 67 599 288 1065 67 457 49831 

363 1 476 65 143 37400 160275 50493 6 762 60186 301 84 60607 35348 

288 1173 62701 39 928 151 982 45 511 9280 68246 278 1 046 61 929 41 520 

Nettokreditaufnahme3)4) Fundierte Schulden4)6) 

Bund 
Lasten- ERP- Ge- ERP- Ge-aus- Sonder- Länder meinden/ ms- dar.: Sonder- Länder meinden/ gleichs- vermogen Gv. gesamt zusammen Lasten- vermögen Gv. fonds ausgleichs-

fonds 

- + 128 + 16 752 + 1 800 + 41606 413 374 1 641 6415 261 940 103 752 

- - 702 + 17 854 + 3 315 + 47 922 440474 847 5 713 282 334 106716 

- + 257 + 16 240 + 2268 + 54153 475 167 170 5890 300434 108184 

- + 67 + 9760 + 833 + 11 209 440473 847 5 713 282 334 106841 

- - 98 + 1 311 + 321 + 22 114 454267 435 5 615 286180 106 756 

- + 85 + 1 861 + 134 + 6 973 459 268 435 5 700 287 750 106852 

- + 55 + 2301 + 1142 + 16 860 471 914 170 5 755 290809 107 882 

- + 215 + 10 887 + 670 + 8 327 475 167 170 5 890 300434 108 166r 

- + 52 - 4887 + 720 + 6360 480261 60 6022 297 572 108 661 

- + 165 - 451 + 68 + 3 315 483 053 60 6187 297 825 108672 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

ins-
gesamt2) 

567 841 

579 566 

593462 

159009 

126932 

134 716 

139 917 

161 011 

135834 

150261 

ins-
gesamt 

785481 
835 237 

889 875 

835 361 

852 818 
859 570 

876 360 

889 657r 

892 516 
895 737 

Grundsteuer Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- anteil Grund- Sonstige darunter 

steuer, steuer- steuer, an der erwarb- Gemeinde- ins- Stadt-
A 

1 
B brutto umlage6) netto Einkommen- steuer steuern gesamtB) staaten9) 

steuer7) 

442,6 7 193,7 31 986,6 - 4 664,7 27321,9 27341,3 913,3 619,2 63832,0 4994,9 

447,8 7 459,6 31 437,5 - 4511,8 26 925,7 29051,7 333,2 630,5 64848,5 5 007.4 

452.4 7 785,8 34464,5 - 4983,3 29 481,2 30 178.4 274,1 678,9 68 850,7 5089.3 

116,3 1 558,2 8 229,6 - 2 203,9 6 025,8 14 397,7 66.5 125,5 22 290,0 1 278.4 

104,3 1 796,0 8 427,4 - 111,7 8 315,7 1 840,7 71,6 193,6 12321,9 1 250.7 

110,6 2 176,1 8 671,6 - 1 212,0 7 459,6 6 796.8 73,2 168,7 16 784,9 1 282,0 

118,0 2185,8 8513,5 - 1 251,3 7 262,2 6733,8 67.6 157,5 16 525,0 1 255,5 

119,5 1 627,9 8 852,0 - 2408,3 6443,8 14807,0 61.7 159,1 23 218,9 1 301.1 

105,0 1 855,3 8737,8 - 81.1 8656,6 1 790,3 72.9 225.4 12 705,6 1 326,9 

111,6 2 239,3 9017,7 - 1 276,5 7 741,1 7 386,7 69.7 210,5 17 759,0 1 308.5 

1) Bis einschl 1986 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k. ab 1987 Ergebnisse der Kassenstat1st1k; kommunale und staatliche Krankenhäuser sow,e Hochschulkhniken mit kauf-
mann1schem Rechnungswesen bis 1987 in den Jahresdaten (z T. scllatzungswe1se) enthalten, m den ViertelJahresdaten nicht Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe 
Fachserie 14, Reihe 3. 1, Rechnungsergebnisse des offentl1chen Gesamthaushalts und Reihe 2, Kassenergebnisse der öffentlichen Haushalte. -2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher 
Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bet Verwaltungen und Innere 
Darlehen. - 5) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums. - 6) An Bund/LSnder abgeführt - 71 Soweit den Gemeinden zugeflossen - 8} Nach der Steuerverteilung. - 9) Nur 
gemeindlicher Bereich 
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Löhne und Gehälter 

1986 
1987 
1988 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1986 
1987 
1988 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften 
1985 = 100 

Produzierendes 
Gewerbe2) 

Bau-

einschl. Elektri- gewerbe Handel,2) 
Hoch- z1täts-, Grund- lnvest1- Ver- Nah- (ohne Kredit- Verkehr 

Alle und Gas-, stoff- tions- brauchs- rungs- Spezial- inst1tute und 
erfaßten Fern- und bau, Jahrl) 

Wirt- Tiefbau, einschl. wärme- Berg- Produk- guter güter und Stukka- und Nach-
Monat schafts- Handel, Hoch- und bau t1ons- produ- produ- Genuß- teur- Ver- richten-

Kredit- zierendes 21erendes mittel- siehe- über-
bereiche inst1tute und Wasser- guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe, rungsge- mittlung 

und Tiefbau ver- gewerbe Gipserei, werbe 
Versiehe- sorgung Ver-

rungs-
putzere1) 

gewerbe 

Arbeiter3) 

Tarifliche Stundenlöhne 

D ........ 103,8 103,7 103,7 103.4 103,5 103,5 104,2 103,5 103,9 104,6 103,9 
D ........ 108,0 108,0 107,6 106.4 107,9 108,5 108.4 107,5 107,1 109,2 107,3 
D ........ 111,6 111,9 110,2 108,7 111,6 112,8 112,6 111,1 110,9 112,9 109,6 

Okt. 97,3 97,1 97,3 98,3 97,5 95,8 97.4 98,3 99,3 98,2 97,3 

Jan. 97,9 97,5 99,3 98,7 97,8 96,2 97,7 98,7 99,3 98,2 99,3 
April 100,1 100,2 99,3 98,7 99,6 101,3 99,6 99,7 99.4 100,0 99,8 
Juh ...•... 100,7 100,8 100,7 101,1 100,9 101,3 100,9 100,6 99,6 100,8 100.4 
Okt. 101.2 101.4 100,7 101,3 101,6 101,3 101.6 101,0 101,7 100,9 100,5 

Jan . . . . . . . 102,1 101,8 103,1 101,7 101,6 101,5 102.2 101,9 101,7 102,9 102,8 
April ...... 102,9 102,5 103,1 101,7 101,9 101,5 103,6 103,1 104.4 104,1 104,1 
Juh ....... 104,9 105,1 103,9 104,9 104,6 105.4 105.4 104,2 104,7 105,6 104,2 
Okt. 105,2 105.4 104,6 105,1 105,9 105.4 105,6 104,9 104,8 105,9 104,3 

Jan . . . . . . . 106.1 105,8 106,8 105,7 105,9 105,9 106,3 105,8 104,9 107,2 106.4 
April ...... 108.1 108,2 106,8 105,7 107.4 109,3 108.0 107,0 107,6 108.9 107.4 
Juli ....... 108,7 108,8 108,3 105,8 108,7 109,3 109,5 108,2 107,9 110,3 107,7 
Okt. 109.0 109,1 108,3 108,2 109.4 109,3 109,8 108,8 108,0 110.4 107,7 

Jan. 109,1 109,3 108,3 108,6 109,5 109,3 110.4 109,6 108,2 110,5 107,7 
April 112.0 112.4 110,0 108,7 111.4 114,0 112,3 110,9 111,6 112,9 109,9 
Juh 112,6 112,9 111,3 108.7 112.4 114,0 113,7 111,7 111,9 114,1 110.4 
Okt. 112,8 113,1 111,3 108,8 113,0 114,0 113.9 112,3 112,0 114,2 110,5 

Jan. 113,3 113,5 112,2 111,1 113,5 114,2 114,5 113,1 112,0 114,3 111.4 
Apnl 116,0 116,3 114,2 111, 1 115,0 118,2 116,1 114,6 115,3 117,3 114,1 

Angestellte3) 

Tarifliche Monatsgehälter 

D 103.2 103,1 103,2 103,5 103,5 103,5 102,6 103,6 103,5 103,9 103,1 103.4 
D ........ 107,1 107,2 107,6 107.4 106,6 107,9 107.7 107,7 107,3 107,0 106.4 106,6 
D 109,9 110.4 110,6 110,0 109,0 111,2 110,3 111,2 111,2 110,6 109,8 109,1 

Okt. 97,9 98,3 98,5 97.4 98.4 98,4 98,6 98,3 98,4 99.2 97,8 97,9 

Jan. 98.9 98,5 98,7 99,3 98,7 98,6 98,6 98,6 98,8 99,3 98,1 98,9 
April 100,0 100,0 99,9 99,3 98,7 99,1 100,5 99,5 99,7 99.4 100,3 99,7 
Juli ....... 100,5 100,6 100,5 100,7 101,0 100,7 100,5 100,8 100,6 99,6 100,7 100,7 
Okt. 100,7 100,9 100,9 100,7 101,5 101,5 100,5 101, 1 100,9 101,7 100,8 100,7 

Jan. ...... 101.8 101,2 101,2 102,9 101,9 101,6 100,5 101,5 101,9 101,8 101,3 101,8 
April ...... 102,6 102,2 101,7 102,9 101,9 101,8 100,6 103,0 103,2 104.4 103,2 103,7 
Juh ....... 104,1 104.4 104,7 103,7 104,9 104,7 104,7 104,9 104,1 104,7 103,9 104,0 
Okt. 104,3 104,7 105,0 104.4 105,2 105,9 104,7 105,1 104,8 104,7 104,0 104,0 

Jan. ...... 105,5 105,0 105,3 106,6 105,9 106,0 104,9 105,5 105,7 104,8 104.4 105,1 
April ...... 107,2 107.4 107,8 106,6 105,9 107,1 108,6 107,3 106,9 107,6 106,6 106,8 
Juli .... .. 107,8 108,1 108,5 108.1 105,9 108,7 108,6 108,8 108,0 107,7 107,3 107,2 
Okt. 107,9 108,3 108,8 108,1 108,6 109,6 108,6 109,1 108,7 107,8 107.4 107,2 

Jan. ...... 108,0 108,5 109,0 108,1 108,9 109,6 108,7 109,7 109,7 108,0 107.4 107,2 
April ...... 110,2 110,5 110,7 109,7 108,9 110.4 110,8 110,6 110,9 111.4 110,2 109,2 
Juli ....... 110,6 111,1 111,3 111, 1 108,9 111,9 110,8 112,1 111,7 111,5 110,8 110,0 
Okt 110,8 111,3 111,5 111,1 109,3 112,8 110,8 112,3 112,3 111,6 110,9 110,0 

Jan. 111,3 111,5 111,7 112,0 111,1 112,8 110,8 112,8 112,9 111,7 111,1 110,5 
April 112,7 113.4 113,6 112,0 111,1 113,6 113,5 114,0 114,0 115,1 113,0 111,9 

Gebiets-
Friseur- körper-
gewerbe schatten 

101,1 104,1 
103.4 107,5 
108,3 109.4 

99.4 96,9 

99,9 100,0 
99,9 100,0 
99,9 100,0 

100,3 100,0 

100,8 104,1 
101,0 104,1 
101,0 104,1 
101.4 104,1 

103,0 107,5 
103,0 107,5 
103,0 107,5 
104,7 107,5 

105,5 107,5 
108,5 110,0 
108,5 110,0 
110,5 110,0 

111,1 111,5 
112,5 114,5 

103.4 
106,9 
108,8 

97,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

103.4 
103.4 
103.4 
103.4 

106,9 
106,9 
106,9 
106,9 

106,9 
109.4 
109.4 
109.4 

110,9 
110,9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Handel (ohne Handelsvermittlung), Arbeiter ohne Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe. - 3) Mannltche und 
weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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Zum Aufsatz: ,.Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter 1988 

Industriezweig 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ................. . 

Industrie (ohne Bauindustrie) .................................. . 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............ . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ....................... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) .............................. . 

Verarbeitende lndustr,ie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau 1) . . . . . . . . . . . . . ................... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung ............... . 
darunter: Elektrizitätsversorgung ............................... . 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ..................... . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen ........ . 
darunter: Eisenerzbergbau .................................. . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Übriger Bergbau 2), Torfgewinnung . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Grundstoff- und Produktionsgütermdustrie ........................ . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) ............................................ . 

Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) ........... . 
davon: Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Eisen-, Stahl- und Tempergießere1 ...................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke .............................. . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei ... . 
darunter: NE-Metallgießerei . . . . . . . . ....................... . 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . .......................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........... . 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . ................... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägmer- und Furnierwerke ............ . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanplattenwerke . . . . . . . ... . 
Zellstoff-. Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ................ . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . . . ................ . 

Investitionsgüterindustrie .................................... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) .... . 
Maschinenbau. Lokomot1vbau . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........... . 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ............ . 
Schiffbau ............................................... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ................................. . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt .... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von EBM-Waren. Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . ..................................... . 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......................... . 
Holzverarbeitung usw. . .................................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u.il. . ....... . 
Papier- und Pappeverarbe1tung .............•.................. 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . ......................... . 
Herstellung von Kunststoffwaren ............................ . 
Ledererzeugung .......................................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . ........... . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ . 
Textilgewerbe ........................................... . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ..... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie ............................ . 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Obst- und Gemüseverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe). Fleischverarbeitung 
Fischverarbeitung . . . . . . ............................ . 
Brauerei, Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Tabakverarbeitung . . . . . ............................ . 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ......... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . .................. . 

Hoch- und Tiefbau 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
darunter: Hoch- und Tiefbau (ohne Fertigbau im Hochbau) 1) .......... . 

Insgesamt 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verd1enste 

DM 

42 205 

42 592 

42 115 

42 254 

42 241 

41 860 

51 448 
52 653 

44 695 
43 787 
52 450 
43 508 
42 629 
44 050 
48 578 

45 305 

42 805 
44 592 
44 990 
44 420 
43 059 
43 846 
41 732 
59 973 
47 698 
46 382 
38 513 
35 538 
42 140 
47 398 
42 136 

43 332 
46 133 
44 371 
48 301 
50 945 
45 537 
48 342 
38 322 
36 655 

39 659 

39 464 

36 866 
33 551 
41 890 
39 289 
33 790 
37 671 
47 320 
37 684 
35 494 
28 044 
29 653 
33 658 
33 398 
34 661 
27 972 

39 698 
38 646 
36 864 
37 713 
30 079 
45 785 
41 972 
24 504 

46 069 

38 627 
38 493 

Verande-
rung 19BB 
gegenuber 

19873) 

% 

3,5 

3.4 

3,6 

3,5 

3.4 

3,6 

2,2 
2,1 

2,2 
2,0 
2,9 
0,6 
7,7 
4,9 
1.4 

3,9 

4,5 
5,3 
5,8 
4,5 
4.2 
3,1 
3,6 
2,9 
3,0 
4,0 
4,0 
3,5 
4,2 
3.4 
4.4 

3,1 
1.7 
3,2 
3,0 
2.7 
5.4 
3,2 
2,9 
2,7 

3,6 

3,2 

3.8 
4,7 
4,1 
3,5 
3,2 
3,0 
2,7 
3,0 
4,6 
2,3 
3,1 
3.4 
2,9 
3,0 
4.4 

3.4 
2,8 
6,2 
1,4 
4,9 
3,9 
4,7 
3,8 

3,5 

4,6 
4,7 

1} Einschl. Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau. - 3) Siehe WiSta 11/1988, S 41 s· 

Manner 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

44 569 

45 363 

44 563 

45 174 

45 233 

44 375 

51 828 
53 058 

44 695 
43 787 
52 450 
43 508 
42 629 
44 050 
48 578 

46 531 

43 086 
44 900 
45 168 
44 828 
43 787 
45 070 
43 230 
60 374 
50 305 
47 336 
39 215 
35 885 
43 508 
48 299 
44 248 

45 677 
46 394 
45 158 
49 482 
51 582 
45 604 
49 260 
42 657 
40 448 

41 979 

42 899 

41 880 
37 200 
43 907 
41 345 
38 532 
41 826 
49 882 
40 943 
37 881 
34 146 
34 345 
37 867 
36 575 
37 596 
36 653 

43 614 
41 412 
41 123 
41 857 
38 500 
45 994 
48 344 
31 508 

49 747 

38 627 
38 493 

Verände-
rung 1988 
gegenüber 

19873) 

% 

3,3 

3,2 

3.4 

3,3 

3,2 

3.4 

2,1 
2,1 

2,2 
2,0 
2,9 
0,6 
7,7 
4,9 
1.4 

3,9 

4,5 
5,3 
5,8 
4.4 
4,3 
3,2 
3,7 
2,9 
3,0 
3,9 
3,8 
3,3 
4,1 
3,3 
4.4 

3,0 
1,7 
3,2 
2,9 
2,7 
5.4 
2,9 
2,5 
2,6 

3,5 

2,8 

3,2 
4,2 
4,0 
3,5 
2.9 
3,0 
2,5 
2,8 
4,5 
2,6 
3,3 
3,0 
2,5 
2,6 
3,1 

3,1 
2,7 
5,3 
1,3 
2,3 
3,9 
2,8 
1.6 

2,8 

4,6 
4,7 

Frauen 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verd1enste 

DM 

31 021 

31 021 

31 021 

30 998 

30 991 

30 991 

37 393 
37 834 

34 182 

33 078 
33 427 
32 168 
35 663 
32 297 
32 136 
30 309 
39 969 
35 158 
36 221 
30 184 
29 568 
30 574 
31 716 
33 180 

32 708 
32 089 
32 718 
38 688 
43 830 
35 272 
35 972 
31 341 
31 244 

30 693 

33 641 

28 362 
28 919 
29 252 
30 006 
28 350 
28 513 
34 856 
28 701 
28 395 
24 783 
26 703 
28 304 
28 157 
29 374 
26 754 

28 263 
27 091 
26 927 
28 853 
24 433 
37 090 
35 642 
22 733 

41 235 

Verande-
rung 1988 
gegenüber 

19873) 

% 

3.4 

3,4 

3,5 

3.4 

3.4 

3.4 

2,9 
3,1 

3,0 

3,6 
3,5 
3,8 
5,2 
1,3 
3,0 
2,8 
2,7 
3,0 
3,8 
4,8 
6,9 
3,6 
3,5 
2,5 

3,1 
2,6 
3,1 
3,1 
3,1 
8,8 
4,4 
3,0 
2,9 

3,6 

3,3 

3,8 
5,3 
3,0 
3,6 
2,7 
2,9 
3,2 
3,3 
4,f! 
2,1 
2,8 
3.4 
3,0 
3,7 
4,5 

3,7 
3,0 
5,2 
2,8 
6,8 
4.4 
5,5 
3,3 

4,2 
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Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Angestellten 1988 
Insgesamt Manner Frauen 

Industriezweig 

Industrie 1 ), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... . 

Industrie (ein~chl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) . . . . . . . . ........ . 

Industrie (ohne Bauindustrie) .................................. . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . ... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ..................... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . .. . 
darunter: Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Bergbau ................................................. . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ................... . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen ........ . 
darunter: Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Übriger Bergbau 2), Torfgewinnung . . . . . ..................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie ........................ . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) . . . . . . . . . . . . . . . ............................ . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw.) ........... . 
davon: Eisen schaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßerei ....................... . 
Ziehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei .. 
darunter: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Mineralölverarbeitung ...................................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke . . . . . . . ... . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanplattenwerke . . . . . ..... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . . . . . . . ........ . 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest . . . . . . . . . . . . . .... . 

Investitionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) .... . 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . ........................ . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........... . 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ............ . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . .................... . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt ... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ................. . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbrauchsgliterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Feinkeramik ............................................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......................... . 
Holzverarbeitung usw. . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u.ä. . . . . ... . 
Papier- und Pappeverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .............. . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ . 
Textilgewerbe ........................................... . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie .......................... . 

Obst- und Gemliseverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe), Fleisch-

verarbeitung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Brauerei, Malzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . ....................... . 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ......... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . . . . . .............. . 

Hoch- und Tiefbau 3) . . . . . ................................. . 
darunter: Hoch- und Tiefbau 3)(ohne Fertigteilbau im Hochbau) . . . . .... . 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .................. . 
darunter: Großhandel . . . . . . . ............................... . 

Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Kreditinstitute .................................... . 
Versicherungsgewerbe . . . ........................... . 

Durch-
schrntthche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

54 821 
62 326 
62 495 
62 233 
62 462 

62 538 

62 351 
61 372 
62 479 
67 202 
66 222 
68 504 
60 743 
63 101 
64 612 
74 541 
64 531 

58 004 
59 937 
60 539 
59 556 
57 128 
62 028 
59 343 
80 262 
66 756 
63 222 
53 365 
50 278 
57 627 
65 291 
60 075 
64 503 
62 872 
61 905 
71 288 
76 247 
61 385 
68 715 
65 407 
57 306 

56 874 

71 305 
53 472 
49 240 
55 857 
51 561 
49 567 
55 290 
60 149 
55 656 
52 591 
44 855 
48 208 
50 156 
49 618 
50 199 
46 572 
55 379 
48 946 
53 675 

49487 
48 750 
60 152 
67 056 
44 167 

69 516 
58 696 
58 850 
45 649 
48 084 
36 332 
52 025 
55 802 

Verande-
rung 1988 
gegenuber 

19874) 

% 

3,7 
3,8 
3,8 
3,9 
4,0 

3,9 

3,9 
2,7 
2,6 
2.4 
1,7 
3,5 
5,0 
4,9 
5,7 
2,8 
4,3 

4,2 
3,7 
4,0 
4,1 
1,9 
3,7 
3,3 
3,3 
4,5 
0,7 
4,9 
4,0 
6,2 
4,0 
3,8 
3,8 
2.1 
3,3 
3,9 
3,7 
6,0 
7,1 
3,5 
3,8 

3,3 

4,8 
3,7 
4,2 
3,6 
3.4 
2,7 
3,2 
3,7 
3,0 
3,2 
3,9 
4,9 
3,9 
3,7 
3,5 
4,2 
4,1 
5.4 
4,3 

4,1 
3,8 
4,0 
2,6 
1,0 

2,8 
3,1 
3,1 
3.4 
3,3 
3,3 
3,1 
3,5 

Durch-
schnitthche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

63 254 
68 458 
68 663 
68 421 
68 803 

68 906 

68 668 
65 790 
66 840 
70 132 
68 950 
71 146 
64 124 
63 556 
67 333 
79 888 
70 772 

62 983 
65 113 
65 487 
64 492 
63 650 
68 075 
65 303 
85 952 
73 901 
68 776 
59 802 
56 579 
64 108 
72 027 
65 491 
70 435 
68 392 
67 690 
76 780 
81 302 
65 382 
73 442 
71 495 
63 341 

63 395 

76 010 
60 740 
54 617 
62 178 
58 077 
58 749 
62 466 
67 225 
62 281 
57 845 
52 684 
55 424 
56 372 
55 452 
55 044 
55 845 
60 830 
52 227 
59 879 

56 485 
55 143 
63 798 
73 034 
47 701 

76 058 
64 263 
64 438 
53 948 
53 557 
45 769 
58 998 
62 734 

Verände-
rung 1988 
gegenuber 

19874) 

% 

3,8 
3,8 
3,8 
3,9 
3,9 

3,9 

3,9 
2,8 
2,7 
2,3 
1,5 
3,5 
4,7 
4,6 
6,0 
2,5 
4,5 

4,2 
3,9 
4,1 
4,3 
2,3 
3,9 
3,2 
3,2 
4,8 
0,8 
6,1 
5,6 
6,9 
4,0 
3,8 
3,7 
2.2 
3,2 
4,0 
4,1 
5,7 
6,8 
3,5 
3,6 

3,2 

4,3 
3,7 
4,2 
3,5 
3.4 
3,0 
3,3 
3,6 
3,0 
3,2 
4,2 
5,0 
3,9 
3,5 
3,8 
4.4 
3,8 
6.4 
3,5 

3,0 
3,6 
4,2 
2,4 
0,9 

2,5 
3,5 
3,4 
3,5 
3,5 
3,7 
3,0 
3,3 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verdienste 

DM 

40 067 
44 689 
44 901 
44 666 
44 818 

44 863 

44 637 
46 110 
46 756 
47 148 
45 523 
51 637 
43 541 

49 802 
48 495 
48 876 

41 853 
42 170 
42 587 
41 401 
41 199 
44 805 
41 568 
60 228 
51 601 
46 592 
35 609 
33 784 
38 374 
45 464 
43 685 
45 011 
42 391 
42 580 
49 743 
53 531 
41 228 
48 269 
46 141 
42 203 

41 166 

52 115 
39 756 
38 221 
39 672 
36 484 
38 574 
40 323 
44 536 
40073 
36 828 
34 874 
34 986 
38 478 
36 546 
38 426 
38 923 
42 001 
35 081 
39 672 

35 119 
37 740 
46 800 
52 927 
32 212 

54 594 
39 428 
39 483 
37 110 
36 379 
30 572 
44 591 
48 282 

1) Emschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau. - 3) mit Handwerk - 4) Siehe W1Sta 11/1988, S. 394•, 
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Verande-
rung 1988 
gegenüber 

19874) 

% 

3,5 
3,8 
3,8 
3,8 
3,9 

3,9 

3,9 
2,6 
2,4 
3,8 
3,4 
3,6 
6,0 

4,8 
3,8 
3,7 

3,8 
3,6 
4,2 
3,4 
1,5 
3,1 
3,7 
5,4 
3,6 
0,2 
3,1 
1,9 
5,1 
4,2 
4,1 
3,9 
1.9 
3,2 
4,7 
4,3 
7,4 
6,7 
3,6 
3,6 

3,5 

4,2 
3,9 
4,4 
2,7 
3,6 
3,2 
3,6 
3,8 
3,0 
4,3 
2,8 
4,2 
4,2 
4,1 
3,2 
4,7 
4,6 
1,8 
4,8 

4,7 
5,3 
3,3 
2,7 
5,1 

2,9 
2,7 
2,6 
3,3 
3,2 
3,4 
3,0 
3,8 
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Preise 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 D ...... 
1988 D ..... 
1988 Okt ..... 

Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1989 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov. .... 

Jahr 
Monat 

1986 D ..... 
1987 D ...... 
1988 D ...... 
1988 Okt ...... 

Nov. .... 
Dez . . . . . 

1989 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 D ...... 
1988 D ...... 
1988 Okt. ..... 

Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1989 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März .... 
April .. 
Mai ..... 
Juni ' ... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ..... 
Nov. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fert1gerzeugn1sse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizität, Elektrizotat, 

Erdgas, Grundstoff- lnvestitions-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- guter (ohne Fernwärme, 
insgesamt Fernwarme zusammen und güter güter güter Nahrungs- Wasser3) 

und Produktions- und und 
Wasser güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

97,5 97,6 97,6 89,1 102,1 101,0 99,1 102,6 94,8 102,8 
95,1 97,2 97,2 86,3 103,8 101,9 96,8 104,9 95,1 104,2 
96,3 98,8 98,8 87,9 105,5 103,8 98,0 107,0 95,5 105,2 

96,8 99,7 99,7 89,3 106,0 104,6 98,7 107,7 95,7 105,1 
97,0 99,9 100,0 89,9 106,1 104,8 98,9 107,8 95,9 105,1 
97,2 100,2 100,3 90,8 106,2 104,8 99,2 107,9 96,3 105,1 

98,2 101,0 101,1 92,6 106,7 105,3 99,1 108,5 98,3 106,1 
98.4 101,2 101,3 92,6 107,0 105,5 99,2 108,8 98,6 106,2 
98,7 101,5 101,6 93,1 107,2 105,8 99,5 109,0 99,1 106,2 
99,2 102,2 102,3 94,6 107,7 106,2 99,8 109,5 101,0 106,2 
99,3 102,3 102.4 94.4 107,8 106,4 100,0 109,7 101,0 106,2 
99,2 102,2 102.4 93,8 107,9 106,6 100,6 109,7 100,6 106,2 
99,3 102,1 102,2 92,8 108,1 106,8 100,8 109,9 100,1 106,2 
99.4 102,3 102,3 93,2 108,0 106,8 100,8 109,9 99,9 106,2 
99,6 102,5 102,6 93,6 108,2 107,0 101.2 110,1 100,5 106,2 

100,1 102,7 102,8 93,7 108.4 107,2 101,3 110,5 100,9 106,3 
100,0 102.4 102,5 92,9 108.4 107,3 101,1 110,5 100.4 106,3 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- Gießerei-Erden, halbzeug erzeugnisse 

darunter Asbest- darunter (einschl. 
Erzeugnisse zusammen 

Erzeugnisse waren, Edelmetallen 
darunter darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 

Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle zusammen ofen-, Stahl-, Kohlen- Warmwalz-
Halbzeug) 

bergbaues werke4) 

103,0 89,7 100,9 66,9 50,4 101,4 97,8 97,8 83,2 101,8 
105,1 64,1 101,5 62,5 45,0 102,2 91,8 91,9 80,5 102,6 
105,8 62,3 102.4 58,4 37,2 103,1 94,3 94,0 102,7 105,6 

105,8 60,3 102,8 56,6 34,3 103.4 97,0 96,3 115,2 107,2 
105,8 59,8 102,8 57,6 35,5 103,3 97.0 96,3 117 ,5 107,6 
105,8 59,7 102,8 59,7 40,3 103.4 98,2 97,7 120,6 107,8 

106,6 62,2 102,7 65,2 47,9 103.4 98,6 97,9 123,3 108,5 
106,7 62,7 102,7 65,0 45,1 103,6 98,7 98,0 121.4 109,6 
106,7 62.7 102,7 66,0 46,9 103,8 99,0 98.4 122,8 110,2 
106,7 62,1 102,7 71,7 51,3 104,2 99.8 99,3 119,8 110,5 
106,7 62.1 102,7 71, 1 48,9 104,3 99,9 99.4 117,3 110.4 
106,7 62,2 102,7 69,2 48,3 104,5 100,0 99.4 115,3 111,0 
106,7 64,2 104,9 67,2 47,2 104.4 99,6 99,2 112,0 111,0 
106,6 64.4 104,9 67,2 49,8 104,6 99,6 99,1 115,8 111,5 
106,6 64,6 105,0 69,5 53,8 104,6 99,5 99,0 116,7 111,3 
106,7 68,7 105,0 70,8 56,5 104,8 99,5 98,9 113,6 111.4 
106,7 69,1 105,0 69,7 54,6 104,9 99.4 98,8 106,3 111,2 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehereien Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) und Kaltwalzwerke und erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen ~er Z1ehere1en zusammen Le,chtmetall- zusammen gewerbl Arbe1tsmasch1nen Kraft-5) Land-
und und konstruk-

Temperguß Kaltwalz- tionen 1 darunter maschinen werke zusammen Fbrdermittel 

104,1 101.4 99,9 103,1 102,9 103.4 103,9 102,7 103,3 103,0 
105,5 99,9 96,6 105,3 104,8 106.4 107,3 104,8 105,8 105,1 
106,7 100,8 98,9 107,5 106,0 109,0 110,0 107,6 112,5 107,3 
107,3 102,2 101,7 108,2 106,5 109,7 110,7 108,1 113.4 107,6 
107,7 102,0 101,4 108,2 106,5 109,8 110,9 108,3 113,5 108,4 
107,8 102,0 101,5 108,3 106,6 109,9 110,9 108,4 113,6 108,5 
108,7 102.2 101,6 108,6 107,0 110,6 111,6 108,9 114,7 108,6 
109,7 102.4 101,9 108,9 107,1 110,9 111,9 109.4 114,7 108,7 
110,7 102,8 102,4 109,1 107,6 111,1 112,1 109,7 115, 1 108,9 
110,8 103,1 102,6 110,2 108,3 112,0 113,0 110,7 115,9 109,2 
110,8 103,1 102,6 110,5 108.4 112,3 113,3 110,9 116,0 109,3 
111,3 103.4 102,6 110,6 108,5 112,5 113,5 111,0 116,0 109,3 
111,6 103.4 102,5 111,7 109,8 112,8 113,7 111,2 116,0 109.4 
111,8 103,9 103,6 111,6 110,0 112,8 113,8 111,2 116,0 109,5 
111,8 103,9 103,5 111,9 110,3 113,0 113,9 111,3 116,0 110,1 
112,1 103,8 103,2 112,6 111,2 113.4 114,3 111,2 116.4 111,9 
112,5 103,5 102,6 112,7 111,6 113,5 114.4 111.4 116,5 112,1 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1986 D ....... 
1987 D . . . ... 
1988 D ....... 
1988 Okt ... ... 

Nov. . . 
Dez . . . . . . 

1989 Jan . . . . . . 
Febr. . .. 
Marz ... 
April .. . . 
Mai ..... 
Juni ..... 
Jul, ...... 
Aug . . . . . . 
Sept . . . . . . 
Okt ..... 
Nov . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 D ...... 
1988 D ...... 
1988 Okt. ..... 

Nov .... 
Dez . . . . . 

1989 Jan. .... 
Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ... 
Juni .... 
Juh ... 
Aug .... 
Sept. .... 
Okt ... .. 
Nov. ... 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 0 .. . . . 
1988 D .... 
1988 Okt. ..... 

Nov .... 
Dez . . . . . 

1989 Jan. .. 
Febr. ... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. .... 
Sept. .. 
Okt. ..... 
Okt .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
1nstrumente, 

Zubehor, Eisen-, Spielwaren, 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck, 

und Ersatz- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- belichtete zusammen Straßenzug- waren Filme, 
maschinen; teile für zusammen mecha- Fullhalter 

Kraft- Kraftwagen nische u.ä. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

103,2 103,6 102,3 102,0 100,7 102,5 103,2 101,0 100,7 
106,0 107,0 103,3 104,2 101.4 104,0 105,3 101,6 102,8 
108,5 109,8 104,5 107,2 102,3 105,5 107,0 103,4 103,6 

109,3 110,7 104,8 108,1 102,5 106,0 107,6 104.4 103,1 
109,3 110,8 104,8 108,5 102,6 106,1 107,6 104.4 101,4 
109,3 110,8 104,8 108,5 102,8 106,1 107,5 104,5 101.4 
110,0 111,6 105,1 109.4 103,1 106.4 108,1 105,3 101,8 
110,6 112.4 105,2 109,4 103,1 106,3 108.4 105,6 102,0 
110,8 112,6 105,3 109,8 103,3 106,7 109,1 105,9 102,5 
111,0 112,8 105,6 109,8 103,6 107,2 109,9 106.4 102,6 
111,1 112,8 105,7 109,8 103,6 107,3 109,9 106,8 102,6 
111,1 112,8 105,7 109,8 103,5 1oz.4 109,9 107,0 102,7 
111,2 112,9 105,7 109,8 103.4 107,7 110,5 107,2 102,7 
110,8 112,3 105,8 110,5 103,6 107,7 110,5 107,3 102,6 
111,0 112,6 105,9 109,7 103,8 107,7 110,6 107,3 102,5 
111,2 112,9 105,9 109,7 103,8 108,1 111,4 107,5 102,8 
111,3 113,0 105,9 109,9 103,6 108,2 111,5 107,4 103,0 

Schnittholz, Holz- Papier-Fem- Glas- Sperrholz schhff7), 
keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, und Druckerei- Kunststoff-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier Pappe- erzeugnisse erzeugnisse 

Holz und Pappe waren 

102,1 100,0 100,9 103,0 95,2 99,7 102,0 100,1 
103,9 100,5 100,3 105,6 92,8 99,9 103,8 100,5 
106,1 100,5 100,0 108,5 94,7 101,2 106,3 103,6 
106,8 100,7 100,3 109,3 97.4 102,3 107,4 104,9 
106,8 100,6 100,5 109,6 97,9 103,1 107,5 105,3 
106,8 100,8 100,8 109,8 98,2 103,3 107.4 105.4 
107,0 101,2 101,5 110,6 98,5 103,8 107,8 106,0 
107,3 101.4 102,0 111,0 99,0 104,0 107,9 106,1 
107,7 101,8 102,5 111,4 99.4 104,3 108,2 106,2 
108,0 101,8 103,2 112,0 99,9 104,7 109,4 106.4 
108,8 101,7 103,8 112,3 100,4 104,9 109,8 106.4 
109,1 101,7 104.4 112.4 100,6 105,2 110,5 106,5 
109,4 101,9 104,7 112,8 100,8 105,6 110,5 106,0 
109.4 102;3 105,7 112,9 100,7 105,9 110,0 106,1 
109,5 102,5 106,6 113,3 101,0 106,1 110,1 106,1 
109,5 103.4 108,9 113,7 101,4 106,2 110,3 106,3 
109,5 103,6 110,1 113,9 101,4 106,5 110,3 106,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugmsse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 
Schalmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugmsse Käse erzeugrnsse 

102,1 102,1 99,6 102,1 98,5 97,3 99,4 98,1 
103,5 103,4 99,2 103,3 95,8 94,8 98,7 95,4 
104,8 104,6 99,6 104,7 96,9 94,1 101,3 94.4 
105,6 105,5 99,8 105,4 97,6 92,9 103,0 94,8 
105,7 105,6 99,8 105,5 97,6 92,5 103,5 94,9 
105,7 105,6 99,8 105,5 97,8 92,7 103,8 95,4 
106,2 105,9 100,3 105,7 97,8 92,5 104,0 95,3 
106,2 105,9 100,6 105,8 97,9 92,6 104,5 95.4 
106.4 106,2 100,8 106,1 98,2 92,2 104,6 95,6 
106,7 106.4 101,0 106,1 98,5 91,8 105,5 95,9 
106,8 106,5 101,3 106,2 98,7 91,7 105,4 96,3 
106,9 106,6 101.7 106,3 99,2 91,2 105.7 99,2 
107,0 106,8 102,0 106,6 99.4 90,6 105.4 101,8 
107,1 106,9 102,1 107,0 99,5 90,2 105,3 103.4 
107,2 107,0 102,2 107,2 99,9 89,6 105,7 105,5 
107,8 107,6 102,3 107,3 100,0 89,2 105,8 106,3 
107,7 107 6 102 5 107 3 99 8 89 0 1060 106 1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

93,8 97,3 
91,1 93,0 
92,5 89,3 

93,9 88,9 
94,3 88,9 
94.4 88,9 
95,3 89,0 
95,5 89,0 
95,8 89,0 
96,2 89,1 
96,3 89,2 
95,9 89,2 
95,2 89,1 
95,2 89,3 
94,7 89,3 
94.4 87,6 
94,1 87,6 

Gummi-
waren Leder 

101.1 98,8 
100,5 97.4 
100,6 99,2 

101,2 99,8 
101,3 99,2 
101,4 98,9 

101,6 99,1 
101,7 98,3 
101,8 99,2 
102,5 99,0 
102.4 99,1 
102,7 98,9 
102,5 99,0 
102,6 99,0 
103,0 99,8 
103,3 99,9 
103,3 100,3 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

103,1 101,7 
103,3 105,1 
104,8 106,9 
106,3 107,5 
107,9 107,9 
108,3 108,0 
108,2 108,6 
108,3 108,6 
108,3 108,6 
108,3 108,9 
108,9 109,1 
109,7 109,3 
109,9 110,5 
109,9 110,9 
109,9 111,2 
109,9 112,0 
1100 112 7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investi-
tions- und Verbrauchsgüter - 3) In den Pre1smd1zes fur Elektnzttat 1st die Ausgleu::hsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücks1cht1gt - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke. -
51 Ottomotoren, Oteselmotoren, Dampf- und Gasturbmen - 6) Einschl Fahrrader mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschhff. 

Wirtschaft und Stat1st1k 12/1989 435• 



Jahr 
Monat6) 

1986 D 
1987 D 
1988 D 

1988 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1989 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1986 D 
1987 D 
1988 D 

1988 Okt 
Nov. 
Dez. 

1989 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
s~pt. 
Okt. 
Nov 

1986 D 
1987 D 
1988 D 

1988 Okt-
Nov. 
Dez. . -

1989 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, _ .. , -
Juni .... 
Juli . - - . -
Aug. 
S~pt_ - - . 
Okt. 
Nov. .... 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

ohne Nahrungs- geräte und Unter-
mittel, Be- die Verkehr haltung, ms- sa1sonab- andere 

gesamt hängige Getranke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
Waren8) Tabak- Schuhe ZU· (ohne für die heits- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- Körper- uber- Dienst-m1eten9) Haushalts-stoffe) führung pflege m1ttlung le1stungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1) 

99,9 99,9 100,6 101,9 97,9 101,8 88,5 101,1 101.4 96.4 100,9 
100,1 100,1 100,1 103,2 96,7 103.4 80,3 102,2 103,2 97,4r 101,6 
101,4 101,4 100,3 104,5 97,7 105,6 78,1 103,3 104,7 98,9r 102,7 

101,6r 101,8 99,7 104,9 98,1 106,7 77,0 103,6 105,6 99,3r 102.4 
101,9r 102,1 100.4 105,0 98.4 107,0 77,2 103,7 105,8 99.4r 102,8 
102,1 102,3 100,7 105,0 98,7 107,1 78,0 103,7 106,0 99,6 103,1 

103,0 103,1 101,3 105,3 99,6 107.4 80,6 104,0r 107,8 101,5r 103,7 
103.4 103.4 101,9r 105.4 99,8 107,7 80,6r 104,1 107,9 102,3r 103,8 
103,5 103,5 101,8 105,7 100,1 108,0 80,6 104,3 108,2 102,6r 103,8 
104,1 104,0 102.4 105,8 100,5 108,3 81,6r 104,5 108,4 104,5r 103,8 
104,3 104,2r 102,9 105,9 100,6 108,5 81,1 104,7 108,5 104,6 103,7 
104,4 104,2 103,2 106,0 100,7 108,7 81,1 104,9r 108,6 104,0 103,5 
104,3 104,3r 102,9 105,9 100,8 109,0 80,9 105,0 108,7 103,5 103,4 
104,2 104.4 102,3 106,0 101,2 109,2 81,6 105,3 108,7 103,1 103.4 
104.4r 104,6 102.4 106,2 101,7 109.4 82,7 105.4 108,8 103,1 r 103,5 
104,7 104,9 102,8 106,5r 102,1 109,6 83,6 105,6 109,0 103,5r 103,8 
104,9 105,0 103,1 106,5 102.4 109,9 83,9 105,7 109,1 103,2 104,3 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen 2) 

100,1 100,2 100,5 102,0 98,5 101,7 88,2 101,2 101,5 96,3 101,1 
100,6 100,6 100,1 103,3 97.4 103,3 78,8 102,3 102,9 97.4 102,0 
102,1 102,2 100,3 104,6 98,6 105,6 76,5 103,3 104,7 98,9 103,2 

102.4 102,7 99,8 105,1 99,2 106,7 75.4 103,6 106,1 99,3 103,0 
102,7 102,9 100,3 105,1 99.4 107,0 75,6 103,7 106,3 99.4 103.4 
102,9 103,1 100,5 105,1 99,7 107,2 76.4 103,7 106,5 99,6 103,6 

103,8 103,9 101,2 105.4 100,6 107,4 79,0 103,9 107,1 101,7 104,3 
104,1 104,1 101,8 105,5 100,8 107,7 79,0 104,2 107,2 102,5 104,5r 
104,3 104,3 101,7 105,7 101,0 108,0 79,1 104,3 107,4 102,9r 104,5 
104,8 104,8 102.4 105,9 101.5 108,3 80,1 r 104,5 107,6 104,9 104,5 
105,1 105,0 102,8 106,0 101,5 108,5 79,6 104,8 107,7r 105,1 104,5 
105,1 105,1 102,9 106,1 101,7 108,7 79,6 104,9 107,8 104,6 104,3 
105,0 105,1 102,6 106,0 101,8 109,0 79,5 105,0 107,8 104,0 104,3 
104,9 105,2 102,0 106,1 102,2 109,2 80,1 105,2 107,8 103,5 104,3 
105,1 105,3 102,2 106,3 102,6 109,4 81,2 105,3 107,9 103.4 104,4 
105.4 105,6 102,5 106,6 103,0 109,6 82,2 105,5r 108,0 103,8r 104,7 
105,5 105,7 102,8 106,6 103,3 109,9 82,5 105,6 108,1 103,5 105,2 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3) 

99,8 99,9 100,5 102,1 98,8 101,8 90,6 101,1 101,2 94,9 100,9 
99,9 99,9 99,9 103.4 97,4 103.4 81,2 102,2 102.4 95,5 101,6 

101.0 101,0 100,0 104,7 98,6 105,9 79,0 103,2 103,2 96,7 102,8 

101,2 101,5 99,6 105,1 99,2 107,1 78,0 103,5 103,6 97,0 102,6 
101,5 101,7 100,2 105,2 99,5 107.4 78,1 103,6 103,6 97,2 103,0 
101,7 101,9 100,5 105,2 99,8 107,6 78,7 103,6 103,8 97.4 103,2 

102,7 102,8 101,0 105.4 100,5 107,8 80,7 103,8 108,1 99,9 103,8 
103,1 103,1 101,5 105,6 100,7 108,1 80,7 104,0 108,3 100,6 103,9 
103,3 103,3 101,5 105,8 101,0 108.4 80,9 104,2r 108,5 101,0 104,0 
103,9 103,8 102,1 105,9 101,4 108,7 81,6 104,3 108,6 103,5 104,0 
104,1 103,9 102,6 106,1 r 101,5 109,0 81.4 104,6 108,7 103,8 103,9 
104,1 104,0 102,8r 106,1 101,7 109,2 81.4 104,7 108,8 103,0 103,8 
104,0 104,0 102,5 106,1 101,9 109,4 81.4 104,8 108,9 102,2 103,7 
103,9 104,1 102,1 106,2 102,2 109,7 81,9 105,0 109,0 101,6 103,7 
104,1 104.4r 102,3 106.4 102,5 109,9 82,7 105,1 109,1 101,7 103,9 

104.4 104,7 102,7 106,6 102,9 110,1 83,6 105,2 109,3 102,1 104,1 
104,5 104,7 103,0 106,6 103,3 110.4 84,0 105.4 109,5 101,7 104,5 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

103,6 
106,0 
110,0 

110,6 
110,8 
111,0 

112,3 
112,5 
112,5 
112,5 
113,0 
113,4 
113,5 
113,5 
113,4 
113,4 
113,6 

103,6 
106,0 
110,7 

111,2 
111,5 
111,8 

112,8 
112,9 
112,9 
112,9 
113,5 
114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,3 

104.4 
107,0 
110,6 -

111.4 
111.4 
111,8 

113,5 
113,7 
113,7 
113,7 
113,8 
114.4 
114,5 
114.4 
114,4 
114,4 
114,1 

Fußnoten S1f'hf' folgende Seite. 

436* Wirtschaft und Statistik 12/1989 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ms- sa1sonab-

gesamt hang1ge 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- die 

Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe Woh- (ohne Güter heits- und zu- fur die nungs- Kraft- Korper-waren sammen mieten9) Haushalts-stoffe) pflege fuhrung 

Güter fur 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1986 D 100,3 100,3 100,3 101,9 99,6 102,0 93,7 101,4 101,3 97,4 101,6 
1987 D 100,0 100,0 99,3 103.2 97,9 103,8 83,5 102,7 103,6 98,1 102,9 
1988 D 101,0 101,1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99,4 104,6 

1988 ou. 101,2 101,6 98.4 105,0 100,1 107,9 80,9 104,4 105,5 99,7 103,9 
Nov. 101,4 101,9 98,8 105,1 100,3 108,3 80,9 104,6 105,7 99,8 104.4 
Dez. 101,7 102,0 99,2 105,1 100,5 108,5 81.1 104,6 105,7 100,0 104,9 

1989 Jan. 102,8 102,9 100,0 105.4 101,1 108,7 82.4 104,8 112,7 101.4 105,8 
Febr. 103,2 103,1 100,8 105,6 101,4 109,1 82,6 105,0 112,8 101,9 105,9 
Marz 103,3 103,3 100,6 105,8 101,6 109.4 82,7 105,2r 113,0 102,1 105,9 

April 103,8 103,7 101,5 105,9 102,0 109,7 83,2 105,4 113,2r 104,0 105,9 
Mai ..... 104,2r 103,8 102,3 106,1 102,1 109,9 83,1 105,5 113,3 104,1 105,6 
Juni .. 104,3 103,9 102,6 106,1 102,3 110,1 83,2 105,6 113,4 103,8 105,3 

Juli ..... 104,2 104,1 102,1 106,1 102,6 110,5 83,2 105,7 113,5 103.4 105,1 
Aug. 104,0 104,2 101.1 106.2 102,9 110,7 83,6 106,2 113,5 103,0 104,9 
Sept. 104,1 104,5 101,1 106,4 103,1 110,9 84,1 106,3 113,7 103,2 105,0 

ou. 104,5 104,8 101,5 106,7 103,5 111,1 85,0 106,5 113,9 103.4 105,4 
Nov. 104,7 105,0 101,8 106,8 103,9 111.4 85,4 106,8 114,0 103,2 106,3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ) 

1986 D 100,2 99,8 102,0 97,6 102,2 84,7 101,3 101,7 101,4 101,9 
1987 D 100,8 99,8 103,3 97,9 104,0 80,6 102,3 102.9 104,7 103,3 
1988 D 101,8 100,2 104.7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 

1988 Okt. 101,7 99,3 105.2 100,2 108,3 77,1 103,6 104,5 107,0 106,3 
Nov. 101,8 99.4 105,3 100,6 108,7 77,7 103,6 104,6 107,1 106,6 
Dez. 102,1 99,8 105,3 101,1 108,9 79,1 103,6 104,6 107,1 106,8 

1989 Jan. 102,8 100,7 105,5 102,3 109,2 82,7 103,8 105,0 107,5 107,0 
Febr. 103,3 101,5 105,7 102,5 109,5 82,5 104,0r 105.2 108,2 107,2 
März 103,4 101,5 105,9 102,7 109,8 82,4 104,1 105,5r 108,2 107.4 

April 104,4 103,2 106,1 r 103,2 110,2 83,4 104,2 105,7 112.4 107,6 
Mai .... 105,3 105,0 106,1 103,1 110.4 82.4 104,3 105,8 112.4 107,8 
Juni 105,5 105,4 106.2 103,3 110,7 82,3 104.4 106,1 112,5 107,9r 

Juli ..... 105,0 104,2 106,2 103.4 111,0 81,9 104,4 106,1 112,5 108,1 r 
Aug. 104,6 103,0 106,3 103,9 111,3 82,8 104,5 106,3 112,5 108,2 
Sept. 104,7 102,9 106,6r 104,5 111.4 84,5 104,7 106,5 113,0 108.4 

Okt. 105,0 103,2r 106,8 104,9 111,7 85,7 104,8 106,7 113,0 108,6 
Nov. 105,2 103,4 107,0 105,2 112,0 85,9 104,9 106,9 113,0 108,6 

S1tthf' auch Fachserie 17, Reihe 7 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

103,7 
107,2 
111 .2 

111,9 
112,0 
112.4 

113,9 
114,2 
114,2 

114,2 
114.4 
115,3 

115.4 
115.4 
115,3 

115,3 
115,3 

102,3 
103,5 
104,5 

104,7 
104,8 
104,9 

105,1 
105,4 
105,6r 

105,5 
105,7 
106,1 

106,1 
106,1 
106,3 

106,6 
106,8 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältmssen von 1985. -2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhält-
n,ssen von 1985 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1985 -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhaltmssen von 1985 -5) BedarfsstruUur 1976, nach der Pre1sentw1ck.lung auf 1985 hochgerechnet, furden Mindestunterhalt von Kmdern 1m 1. bis 18. lebensiahr, Hauptgruppe 
„Nahrungsmittel, Getranke, Tabak.waren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getrank.e - 6) D1e Monatsmd1zes beziehen Steh 1ewe1ls auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die 
Jahres1nd1Zf's sind emfache Durchschn1ttf" aus den Monatsmd1zes - 7) Nach der Systematik. der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck.) - 8) Kartoffeln, Gf'musP, Obst, Sudfn.ichte, Fr1schf1sch, und Blumen -9) Bei dem Pre1smdexfurd1eemfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre1fmanz1erten 
Wohnungsbaue-s. die 1949 und spater e-rstellt wurden, nicht beruck.s1cht1gt 
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Jahr 
Monat 

19B6 D ....... 
1987 D ....... 
1988 D ....... 

1986 Aug. .... 
Nov. .... 

1987 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. .... 
Nov. .... 

1988 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. .... 
Nov. .... 

1989 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. .... 

Jahr 
Monat 

19B6 D ....... 
19B7 D ....... 
1988 D ...... 

1986 Aug. .... 
Nov. .... 

1987 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. .... 
Nov. .... 

1988 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. ... 
Nov. .... 

1989 Febr. .... 
Mai ..... 
Aug. .... 

Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980 = 100 

Neubau 

Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebliude 

1 Einfamoloen- /Mehrfamilien-/ Gemischt-
Buro- schaftloche 

1 
Stahlbeton 1 

gebaude Betriebs-insgesamt genutzte- gebaude insgesamt Stahlbau 
Gebäude 

116,2 115.4 116,6 116,8 118,9 115,9 118,9 117,9 119,9 
118,6 117,6 118,9 119,2 121,5 118,1 121,5 120,3 122,8 
121,2 120,1 121,6 121,9 124,5 120,5 124,1 122,7 125,5 

116,7 115,8 117,0 117,3 119,3 116,3 119,5 118,4 120,6 
116,9 116,0 117,3 117,5 119,7 116,6 119,9 118,7 121,1 

117.4 116,5 117,7 118,0 120,3 116,9 120,3 119,0 121,5 
118,5 117,6 118,9 119,2 121.4 118,1 121,4 120,2 122,5 
119,1 118,1 119,5 119,8 122,1 118,6 122,1 120,8 123,5 
119,2 118,2 119,6 119,9 122,3 118,6 122,3 121,0 123,7 

119,7 118,7 120,1 120.4 122,9 119,0 122,6 121,2 124,0 
120,9 119,9 121,3 121,7 124,2 120,2 123,6 122,3 124,9 
121,7 120,6 122,1 122,5 125,0 121,0 124,7 123,3 126,2 
122,3 121,2 122,7 123,1 125,8 121,6 125,3 123,8 126,7 

123.4 122,3 123,8 124,2 127,0 122,7 126,2 124,7 127,8 
125,2 124,1 125,6 126,0 128,7 124,4 127,9 126,5 129,3 
126,3 125,2 126,7 127,1 129,7 125,6 129,2 127,6 130,7 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Schönheits-Bundes- Brücken fam,hengebäude reparaturen Bundes- und ,m Ortskanale Staudamme 

1 insgesamt auto- Landes- Straßenbau mot ohne meiner 
bahnen Wohnung 

Straßen Schönheitsreparaturen 

104,B 104,6 104,9 110,B 105.4 103,B 124,0 123.4 123.4 122,B 
105,8 105,9 105,8 112,5 107,3 105.4 127,3 126,5 126,6 126,0 
107,0 107,1 106,8 114,6 108,8 107,1 130,8 130,0 129,9 129,5 

105,0 104,9 105,0 111,3 105,7 104,3 124,5 123,9 123,9 123,6 
105,0 104,9 105,0 111,5 106,0 104,3 124,9 124,3 124,3 123,8 

105,0 105,0 105,0 111,5 106,2 104.4 125,7 124,9 125,1 124,0 
105,9 105,9 105,8 112,5 107.4 105.4 126,9 126,2 126,3 125.4 
106,2 106,2 106,2 113,0 107,8 105,8 128,1 127.4 127,3 127,2 
106,2 106,3 106,2 113,0 107,7 105,8 128.4 127,6 127,6 127,3 

106.4 106.4 106,3 113,1 107,7 105,9 129,2 128,3 128.4 127,6 
107,0 107,1 106,9 114,2 108,8 107,0 130.4 129,5 129,5 128,8 
107,2 107,3 107,0 115,2 109,2 107,5 131,5 130,7 130,5 130,6 
107,3 107,5 107,1 115,7 109,5 107,9 132,2 131,3 131,2 131,0 

107,8 108,0 107,6 116,5 110,2 108,5 133.4 132,3 132,5 131,3 
108,9 109,2 108,7 118,2 111,8 109,9 135,0 133,8 134,0 132,8 
109,7 110,0 109.4 119,1 112,7 110,8 136.4 135,3 135,4 134,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureofes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Jahr1) Falle 

1 
Flache 1 Kaufwert Falle 

1 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche \ Kaufwert Fälle 1 Fläche I Kaufwert V1ertel1ahr 

Anzahl l 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 

1986 ...... . . 62 200 72148 84,00 49 511 40 536 121,07 5 298 9 747 44,86 7 391 21 866 32,74 
1987 .. . . . . . . 62 628 76 392 85.40 50 313 41 631 126,08 5 097 9 998 42,75 7 218 24 762 34,23 
1988 ... . . . . . 70 681 85 568 88,25 57 370 47 337 127,74 5 654 10 323 49,05 7 657 27 907 35,77 

1988 2. VJ .... 14 101 15 812 90,64 11 624 9 206 128,17 1 077 1 597 46,63 1 400 5 009 35,69 
3. VJ .... 15 654 18 658 88,74 12 716 10 285 131,51 1 260 1 976 43,28 1 678 6 397 34,01 
4. VJ .... 16 791 20 779 92,50 13 457 11 159 135,07 1 340 2 549 51,96 1 994 7 071 39,94 

1989 1.VJ .... 14476 17 654 93.19 11 971 10 331 127.42 1 123 1 893 48,34 1 382 5 430 43,69 
2. VJ .... 17 739 21 062 90,66 14 409 12 260 127,28 1 488 2 845 44,76 1 842 5 957 37,21 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) Industrieland, land fur Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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